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1 Einführung

Seit Oktober 1957 wird in der Bundesrepublik Deutschland der
Mikrozensus als laufende Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens durchgefühn. Dabei werden auch Daten für
Zwecke der Haushalts- und Familienstatistik gewonnen. Statistische
Daten über Kinder und Jugendliche in Haushalten und Familien
wurden bisher aus den Volkszählungen 1961 und 1970 veröffent-
licht. Erstmals vverden nunmehr auch entsprechende Ergebnisse
nach dem Mikrozensus im Mai 1975 mit verschiedenen Kombi-
nationsmerkmalen vorgelegt. Da ledige Haushaltsvorstände - zu-
mindestens in Mehrpersonenhaushalten - überwiegend gleichzeitig
ledige Kinder einer Familie sind, \/erden auch ausgewählte Ergeb-
nisse dieser Personengruppe dargestellt.

Nach mehreren Novellierungen der Rechtsgrundlage wurde das
Mikrozensus- Gesetz im Jahr 1975 den - insbesondere durch die
Einführung der neuen Beschäftigten- und Entgeltstatistik - geänder-
ten ervverbs- und bevölkerungsstatistischen Bedingungen angepaßt,
in wesentlichen Teilen geändert und als Gesetz für den Zeitraum
1975 bis 1982 neu formuliert. Derzeitige Rechtsgrundlage ist daher
das ,,Gesetz über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der
Bevölkerung und des Eryverbslebens (Mikrozensus)" vom 15. Juli
1975 (BGBI. lS. 1909 und 191 0). Die Statistik wird -abweichend
von der Regelung in den Jahren 1957 bis 1974 - ab 1975 jährlich
nur noch einmal mit einem Ausurahlsatz von 1 7o durchgeführt.

Oie Statistik besteht aus einem Grundprogramm, das im
Bedarfsfall durch ein Zusatzprogramm erweitert werden
kann. Die Tatbestände des bisherigen Grundprogramms wurden in
einen ko n s t a n t e n, künftigiährlich mit einem Auswahlsatz von
1% (im Aprill zu erhebenden Teil und einen variablen, in
zwei- oder mehrjährigen Abständen zu erhebenden Teil getrennt.

Da das neue Mikrozensus- Gesetz erst am 15. Juli 1975 verab-
schiedet wurde, konnte die Erhebung im Mai 1975 nicht auf der
Grundlage dieses Gesetzes durchgeführt werden. Rechtsgrundlage
der Erhebung 1975 war stattdessen die Verordnung (EWG)
Nr. 2640174 des Rates vom 1 5. Oktober 1 974, durch die die Durch-
führung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in allen Mit-
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften im Frühjahr 1975
(mit einem Auswahlsatz von 0,5 %) angeordnet wurde.

Bei Cer Beurteilung der in dieser Veröffentlichung dargestellten
Mikrozensusergebnisse ist zu beachten, daß es sich um Ergebnisse
einer Stichprobe der Gesamtbevölkerung handelt, die bei jedem
Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zufallsfehler hängen im
besonderen von der jeweiligen Zahl der Merkmalsfälle ab. Als Richt-
maß für die Gröf3enordnung der Zufallsfehler gilt (für die in diesem
Band veröffentlichten Mikrozensusergebnisse) bei einer hochgerech-
neten Personenzahl von 50 000, 1 00 000, 500 000, 1 000 0O0,
2 000 000, 5 000 000 und 10 000 000 ein relativer Standardfehler
von t 6,3 %, ! 4,5 o/", !.2,6 %, ! 1,5 o/o, ! 1,2 o/o, ! O,9 oÄ, ! 0,7 o/o. ln

lm Mai 1975 gab es im Bundesgebiet 23,7 Mill.
Privathaushalte. Davon waren 6,6 Mill. Einper-
sonen- und 17,2 Mill. Mehrpersonenhaushalte.
Von diesen hatten die Zweipersonenhaushalte
mit 6,7 Mill. den größten Anteil.

der Mehrzahl der Fälle dürfte der genannte Bereich eir
höchstens bis zum doppelten Wert überschritten sein 1

ngehalten oder
t)

Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen
unter 5 000 (1 % - Erhebungl, d. h. für weniger als 50 Personen oder
Fälle in der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen über 20 % hinaus-
geht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagevr,rertes
nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. Bei den
Ergebnissen für 1975 trifft dies für weniger als 100 Personen oder
Fälle zu, da nur eine 0,5 % - Erhebung stattfand.
Fehlerrechnungen für den Mikrozensus ab 1972 konnten vvegen
ihrer Aufwendigkeit bisher nicht durchgeführt werden. Die Ergeb-
nisse solcher Rechnungen dürften aber, insbesondere wegen des ver-
besserten Stichprobenplans, nicht ungünstiger ausfallen, als die der
Fehlerberechnungen für den Mikrozensus April 1 964.

Bei Darstellungen nach ,,Altersgruppen" muß berücksichtigt werden,
daß bei der Feststellung des Alters im Mikrozensus ab 1972 über-
wiegend vom Stichtag ausgegangen wurde. Nur in manchen Fällen
wurde das Alter nach der Geburtsjahrgangsmethode (Alter aus der
Differenz züvischen Geburtsjahr und Erhebungsiahr) ermitrelt. Des-
wegen können aus diesen Gründen geringfügige Abweichungen bei
vergleichbaren Zah len auftreten.

Die Haushaltsstatistik richtet sich auf die in einem Haushalt zu-
sammenvrrchnende und gemeinsam wirtschaftende Personengruppe,
die souohl verurandte als auch fremde Personen, Familien im eng-
sten und im weiteren Sinne, häusliches Dienstpersonal, gevrrerbliche
oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte usw. umfassen kann. Auch
alleinstehende Personen, die eine eigene Wohnung und einen eigenen
Haushalt haben, fallen unter die Betrachtung der Haushaltsstatistik.
Sie richtet sich auf die sozial - ökonomische lnstitution Haushalt.

Die Familienstatistik befaßi sich mit der zusammenlebenden Familie
im engsten Sinne, der Eltern/Kinder - Gemeinschaft. Sie richtet sich
auf die sozial - biologische lnstitution Familie. Sie bezieht aber auch
die kinderlosen Ehepaare mit ein, wenngleich sie im strengen Sinne
noch keine Famllie oder - wenn die Kinder selbständig gevvorden
sind und das Elternhaus verlassen haben - keine zusammenlebende
Familie mehr darstellen. Schließlich sind auch verwitwete oder
geschiedene Personen mit oder ohne Kinder als Familien anzusehen.

Als Kinder zählen nur die ledigen Kinder, die mit ihrem Vater oder
ihrer Mutter in einem Haushalt zusammenleben. Nicht einbezogen
sind also diejenigen Kinder, die inzwischen aus dem Haushalt der
Eltern ausgeschieden sind bzw. eine eigene Familie gegründet haben.
lm letzteren Falle wird die Familie gesondert gezählr, denn in der
Haushalts- und Familienstatistik ist die Familie auf die Generation
der Eltern und der ledigen Kinder beschränkt.

1) Über die Genauigkeit der Stichprobenergebnisse im Mikrozensus
wurde ausführlich in der Fachserie A, Fleihe 6/1, im Zusammenhang
mit den Ergebnissen des Mikrozensus April 1964 berichtet.

2 Zusammenfassung der Ergebnisse

Privathaushalte

lm Mai 1975 wurden 23,7 Mill. Privathaushalte mit 61,6 Mill. Haushaltsmitgliedern
ermittelt. Das entspricht eine durchschnittliche Haushaltsgröße von 2,6 Personen. Läßt
man die 6,6 Mill. Einpersonenhaushalte außer acht, so ergeben sich 17,2 Mill. Mehr-
personenhaushalte mit 55 Mill. Haushaltsmitgliedern und somit eine durchschnittliche
Haushaltsgröße in Mehrpersonenhaushalten von 3,2 Personen.

Von den Privathaushalten insgesamt sind 27,6 % Einpersonenhaushalte und von diesen
haben 71 ,5%" eine Frau als Haushaltsvorstand. ln den 4,7 Miil. Einpersonenhaushalten
mit weiblichem Haushaltsvorstand leben 2,6 Mill. Frauen oder SS,4o/oim Alter von 65
und mehr Jahren,
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Durchschnittlich leben 2,6 Personen in einem
Haushalt

8,7 Mill. Haushaltsvorstände sind nicht eruerbs-
tärig, 6,7 Mill. üben eine Tätigkeit als Arbeiter
aus.

Jede 10. in Privathaushalten lebende Person
wohnt und wirtschaftet für sich alleine.

68,9% der im Mai 1975 gezählten Familien
bestehen aus Ehepaaren ohne bzw mit in der
Familie lebenden ledigen Kindern. Fast ein Drit-
tel sind unvollständige Familien.

ln fast der Hälfte der Familien lebt nur 1 Kind

89,6 % der Familien leben in Einfamilienhaus-
halten.

Durchschnittlich leben 2ledige Kinder in einer
Familie.

13,8 Mill., d. s. knapp zrlei Drittel aller Fami-
lienvorstände si nd erwerbstätig.

Von den 25,6 Mill. Frauen im Alter von 15 und
mehr Jahren waren im Mai 1975 9,6 Mill.
137,6%l erwerbstätig. Die Erwerbstätigenquote
sowohl für Mütter mit Kindern unter lSJahren
als auch mit Kindern im schulpflichtigen Alter
ist rd. 41 o/o.

Abweichungen gegenüber der durchschnittlichen Haushaltsgröße von 2,6 Personen er'
geben sich dann, wenn man die Zahlen für die Haushalte nach Gemeindegrößenklassen
ordnet und außerdem das Geschlecht und die Altersgruppe des Haushaltsvorstandes be-
rücksichtigt. Die höchste durchschnittliche Haushaltsgröße von 3,92 Personen haben die
1,2 Mill. Haushalte mit einem männlichem Haushaltsvorstand im Alter von 25 bis unter
45 Jahren in Gemeinden bis unter 5 000 Einwohnern. Mit der durchschnittlichen Haus-
haitsgröße von 1,10 Personen haben die 782000 Haushalte mit einer 65jährigen oder
älteren Frau als Haushaltsvorstand in Großstädten mit 500 000 und mehr Einrrohnern
den niedrigsten Durchschnittswert,

Von den 23,7 Mil. Haushaltworständen sind 8,7 Mill. 136,7 %l nicht erwerbstätig. 6,7
Mill. (28,3 %) sind als Arbeiter tätig. Von 4,7 Mill. in Einpersonenhaushalten lebende
Frauen gehen 1,2 Mill. 125,2'/.1 einer Erwerbstätigkeit nach und rd. drei Viertel 174,8o/ol
sind nicht erwerbstätig. Unter diesen wiederum sind 2,5 Mill. (71,7 %) Rentnerinnen u.
dgl. im Alter von 65 und mehr Jahren.

Von den 61,6 Mill. in Haushalten lebenden Personen leben 10,6 % für sich allein (als
Einpersonenhaushalte) und zwar 4,7 Mill. 17,6o/ol Frauen und 1,9 Mill. (3,0 7oI Männer.

Familien

lm Mai 'l 975 lebten im Bundesgebier 22,4 Mill. Familien. 15,4 Mill. (68,9%) waren
Ehepaare ohne bzw. mit in der Familie lebenden ledigen Kindern, in 31,1 o/" waren es
Familien mit alleinstehenden Familienvorständen, von denen 24,6"/" ,5,5 Mill.) eine Frau
der Familie vorstand.

ln 8,8 Mill. Familien lebten 16,1 Mill. Kinder unter 18 Jahren. ln 8,0 Mill. vollständigen
Familien lebten 15,0 Mill. Kinder dieser Altersgruppe. d. s. 92,7 oÄ. Familien mit schul-
pflichtigen Kindern (6 bis unter 15 Jahren) gab es 5,9 Mill., darunter 5,4 Mill. 192,0"Äl
Ehepaare.

Von den 11,0 Mill. Familien mit ledigen Kindern hatten 5,0 Mill. (45,1 %), alsofast die
Hälfte 1 Kind, 3,8 Mill. (etwa ein Drittell 2 Kinder, 1,5 Mill. .13,5o/.1 3 Kinder und
81 8 O00 17,4 "Äl 4 und mehr Kinder.

2,1 Mill. (19,0 %) der Familien mit Kindern hatten einen Familienvorstand im Alter von
35 bis unter 40 Jahren, darunter waren 1,9 Mill. vollständige Familien.

20,0 Mill. Familien (89,6 %) der22,4 Mill. ermittelten Familien leben für sich alleine in
einem Haushalt, davon 19,6o/o in Einpersonen- und 70,0 % in Mehrpersonenhaushalten,
Nur 2,3 Mill. Familien l'lO,4o/.1 leben mit einer oder weiteren Familie in einem Haus-
halt.

ln 100 Familien mit ledigen Kindern leben durchschnittlich 188 Kinder. Wenn die Fami-
lien aus Ehepaaren mit Kindern bestehen, so kommenauf 100 Familien 194 Kinder. Auf
le 100 Familien mit alleinstehendem männlichen Familienvorstand kommen 149 und mit
weiblichem Familienvorstand 1 53 Kinder.

13,8 Mill. (61,9 %) aller Familienvorstände stehen im Erwerbsleben. Von 100 Familien-
vorständen ohne ledige Kinder in der Familie sind 38,7 % am Erwerbsleben beteiligt und
von 100 Familienvorständen mit ledigen Kindern in der Familie sind es 85,7 %. Das
hängt mit dem Alter des Familienvorstandes zusammen; denn Familienvorstände ohne
(noch) in der Familie lebende Kinder sind im Durchschnitt wesentlich älter als die mit
Kindern in der Familie.

Frauen und Mütter

Ohne Rücksicht auf die normalerweise geleistete Wochenarbeitszeit waren im Mai 1975
von den 25,6 Mil!. Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren 9,6 Mill. oder 37,6"/o
erwerbstätig. Frauen in vollständigen Familien gingen zu 37,7 o/o und alleinstehende
Frauen zu 37 ,4 o/o einer Erwerbstätigkeit nach.

Rd. 41 "/o der erwerbstätigen Mütter sowohl mit Kindern unter 18 Jahren als auch mit
Kindern im schulpflichtigen Alter (6 bis unter 15 Jahren) haben angegeben er\,\,erbstätig
zu sein.

Weit über dem Durchschnitt liegende Erwerbsquoten haben die ledigen bzw. geschie-
denen Mütter mit Kindern im schulpflichtigen Alter, nämlich 82,9o/ob2w.68,7 Yo.
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Mütter im Alter von 25 bis unter 45 Jahren mit
Kindern unt€r 15 Jahren haben die höchste
Beteiligung am Erwerbsleben.

2 Mill. verheiratete und 287 000 alleinstehende
Mütter mit Kindern unter 15 Jahren sind als
Beamtinnen, Angestellte oder Arbeiterinnen
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft er-
\^ßrbstätig.

2.5 Mill. verheiratete erwerbstätige Frauen in
abhängiger Stellung außerhalb der Landwirt-
schaft arbeiten normalervreise 40 und mehr
Stunden in der Woche.

lm Mai 1975 hatten 1,5 Mill. Privathaushalte
einen Haushaltsvorstand mit ausländischer Staats-
angehörigkeit.

1,3 Mill. Familien hatten einen ausländischen
Familienvorstand, darunter waren 270 000 Ehe-
paare ohne Kinder und 720 000 Ehepaare mit
1,4 Mill. ledigen Kindern in der Familie.

56,8 % der Frauen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit gehen einer Ervverbstätigkeit nach.

20,7 Mill. ledige Kinder und Jugendliche lebten
1975 in Privathaushalten, darunter waren 44,7 lo
im Alter von 6 bis unier 15 Jahren und mehr als
ein Fünftel großjährig.

30 % der ledigen Kinder in Privathaushalten
lebten in Grof3städten.

Mehr als vier Zehntel der ledigen Kinder unter
18 Jahren lebten in Privathaushalten mit 5 und
mehr Personen.

3,4 Mill. Kinder im Alter von 6 bis unter 15
Jahren hatten keine Geschwister in diesem Alter.

Mütter im Alter von 25 bis unter 35 Jahren mit Kindern unter lSJahren in der Familie
beteiligen sich mit 40,6 % und im Alter von 35 bis unter 45 Jahren mit 40,8 % am
Erwerbsleben. Bei den Müttern in vollständigen Familien lauten die Ouoten 38,8 % bzw.
39,4Yo. Die hirchsten Erh,erbstätigenquoten haben die ledigen Mütter im Alter von 25 bis
unter 35 Jahren (83,6 %) und 35 bis unter 45 Jahren 182,4 o/.1. Auch die Erwerbsquoten
der geschiedenen Mütter im Alter von 25 bis unter 35 Jahren und 35 bis unter 45 Jahren
liegen um den Wert von 70 o/o,

Von 7,1 Mill. verheirateten Müttern mit Kindern unter l5Jahren sind2Mill., Q8,2%l
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft in abhängiger Stellung erurerbstätig, und zrarar
58,6 % mit 1 Kind, 31 ,7 oÄ mit 2 Kindern, 9,7 % mit 3 und mehr Kindern.

51 3 000 alleinstehende Mütter haben Kinder unter 15 Jahren in der Familie. Von diesen
Müttern sind 287 000 (55,9 %) als Abhängige außerhalb der Landwirtschaft tätig. Von
diesen 287000 Müttern haben 73,6% 1 Kind,21 ,1 oÄ 2 Kinder und 5,2Y.3 und mehr
Kinder.

Von den 5,8 Mill. verheirateten ervverbstätigen Frauen arbeiten 2,5 Mill. (42,8%l als
Abhängige außerhalb der Landwirtschaft normalerweise 40 und mehr Stunden. Von
diesen haben 66,1 % übbrhaupt kein Kind oder keine Kinder unter 15 Jahren,22,Oo/o 1

Kind und 12,Oyo 2 und mehr Kinder unter 15 Jahren. Anders ausgedrückt: von den 2,5
Mill. erwerbstätigen Müttern ohne Kinder aöeiten 1,6 Mill. oder 66,7 Yo, von den 1,2
Mill. mit 1 Kind arbeiten 544 000 (46,5 %) und mit 2 und mehr Kindern arbeiten von
825 000 Müttern 297 OOO (36,0 %) 40 und mehr Stunden in der Woche.

Ausländer

unter den 23,7 Mill. Privathaushalten hatten im Mai 1975 1,5 Mill., d. s.6,3% einen
Haushaltsvorstand mit ausländischer Staatsangehörigkeit. ln diesen Haushalten lebten 4,1
Mill. Haushaltsmitglieder. Unter diesen 1,5 Mill. Haushalten waren die Einpersonenhaus-
halte mit 422 OOO QA! y"l am stärksten vertreten. Die durchschnittliche Haushaltsgröße
beträgt für die Haushalte mit ausländischen Haushaltsvorständen insgesamt 2,72 Per-
sonen und für die Mehrpersonenhaushalte 3.39 Personen.

Nach der Familienstruktur untergliedert setzen sich die 1,3 Mill. Familien mit einem
ausländischen Familienvorstand wie folgt zusammen. 270 000 Ehepaare ohne Kinder
120,2"/ol.,720 000 Ehepaare mat ledigen Kindern in der Familie (53,9 %),245 0O0 allein-
stehende Männer ohne oder mit Kindern 118,3%l und 101 000 alleinstehende Frauen
17,6'/.1, und zwar 4,8Yoohne Kinder und 2,8oÄmit ledigen Kindern in der Familie.

lm Durchschnitt lebten 1,95 ledige Kinder in vollständigen Familien mit ausländischem
Fa milienvorstand.

Von den 1,1 Mill. Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren mit ausländischer Staats-
angehörigkeit sind 650 000 (56,8 %) erwerbstätig, u. zw. überwiegend als Abhängige
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft. Von den erwerbstätigen Frauen haben 327 000
(50,3 %) kein lediges Kind in der Familie und 324 000 149,8'Äl 568 000 ledige Kinder in
der Familie.

Ledige Kinder und Jugendliche

lm Mai 1975 lebten 20,7 Mill. ledige Kinder in Privathaushalten. Davon waren 4,1 Mill.
(20%) unter6und9,3Mill.l44,7 %) 6bisunter'l 5Jahrealt,2,7Mill.(13,1 %),standen
im Alter von 15 bis unter 18 Jahren und 4,6 Mill. 122,2 y.l , also mehr als ein Fünftel war
großjäh rig.

30% 16,2 Mill.) der 20,7 Mill. ledigen Kinder in Privathaushalten lebten in Großstädten,
rd. ein Viertel in Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 bzw. 20 0O0 bis unter 100 000
Einwohnern und 21 o/o (4,3 Mill.) in Gemeinden unter 5 000 Einnrohnern.

Von den 16,1 Mill. ledigen Kindern unter 18 Jahren lebten 7,1 Mill. 143,9y'l in Privat-
haushalten mit 5 und mehr Personen. Nach der Kinderzahl dieser Haushalte hatten 3,8 %
keine Geschwister entsprechenden Alters; 'l 3,8 % lebten in Haushalten mit 2 Kindern,
46,2%in Haushalten mit 3 Kindern und 36,2 % in Haushalten mit 4 und mehr Kindern
im Alter von unter 1 I Jahren.

Von der Gesamtzahl der 9,3 Mill. Kinder im Alter von 6 bis unter 15 Jahren lebten in
Privathaushalten mit einem Kind dieses Alters 3,4 Mill. (36,2 %1, mit 2 Kindern 3,7 Mill.
139,4y"| , mit 3 Kindern 1,6 Mill. l17,Oo/'l und in Haushalten mit 4 und mehr Kindern
dieses Alters 0,7 Mill. 17,4Y.\.
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lm Durchschnitt lebten in den Familien mit
Kindern 1,88 ledige Kinder (ohne Altersbegren-
zung).

Neun Zehntel der ledigen Kinder lebten in voll-
ständigen Familien.

Je gut ein Viertel der ledigen Kinder unter 18
Jahren in vollständigen Familien hatten einen
Vater im Alter von unter 35 bzw. 35 bis unter
4O Jahren.

Mehr als ein Drittel der ledigen Kinder lebt in
Familien mit 2 Kindern.

Ein Viertel der ledigen Kinder ist 10 bis unter 15
Jahre alt.

Die meisten ledigen Kinder lebten in Familien,
deren Vorstand 35 bis unter 40 Jahre alt isr.

95"/o der ledigen Kinder unter 18 Jahren in voll-
ständigen Familien haben einen erwerbstätigen
Vater; bei 55 % der Kinder dieser Altersgruppe
in Familien alleinstehender Mütter steht die
Mutter im Erwerbsleben.

38,5 7o der ledigen Kinder in Familien haben
eine erv\rerbstätige Mutter,

Vier Zehntel der Kinder im Alter von 6 bis unter
15 Jahren mit einer erwerbstätigen Mutter leb-
ten in Familien mit 2 Kindern im Alter von 6 bis
unter 1 5 Jahren,

43,3"/" der ledigen Kinder unter 18 Jahren mit
einer erwerbstätigen Mutter in abhängiger Stel-
lung außerhalb der Land- und Forstwirtschaft,
hatten eine Mutter, die normalerweise 40 und
mehr Stunden in der Woche arbeitet.

7,2"/o der ledigen Kinder in Familien hatten
einen ausländischen Familienvorstand.

568 000 ledige Kinder harten eine erwerbstätige

Durchschnittlich 1,88 ledige Kinder (ohne Altersbegrenzung) lebten in Familien mit
ledigen Kindern. ln vollständigen Familien waren es 1,94 Kinder, in Familien mit einem
alleinstehenden Vater 1,49 und mit einer alleinstehenden Mutter 1,53. Wenn man nur
von Familien mit Kindern unter 18 Jahren ausgeht, so lag der Durchschnitt in der o. g.
Reihenfolge wie folgt: 1,84, 1,86, 1,50 und 1,61.

Von den 20,7 Mill. ledigen Kindern lebten 18,5 Milt. 189,4"/"1 in vollständigen Fami-
lien, 1,4'/, 1282OOO\ lebten mit ihrem atteinstehenden Vater und 9,3 % (1,9 Mill.) mit
ihrer alleinstehenden Mutter zusammen. 1,1 Mill. ledige Kinder hatten eine verwitwete
Mutter, d. i. rd. die Hälfte der ledigen Kinder in unvollständigen Familien überhaupt.
ln vollständigen Familien lebten 15 Mill. ledige Kinder unter 18 Jahren. Bei 3,9 Mill.
126 %l vrar der Vater unter 35 Jahre und bei 4,1 Mill. 127,2 o/ol 35 bis unter 40 Jahre alt.
Etwas mehr als ein Fünftel l'21 ,5'/.1 lebten in Familien, in der der Vater 40 bis unrer 45
Jahre alt war.

Von den 2O,7 Mnl.ledigen Kindern lebten 5,0 Mill. (23,9%) in Familien mit 1 Kind,7,5
Mill. (36,2%) in Familien mit 2 Kindern,4,5 Mill. (21 ,5y"| in Famitien mit 3 Kindern
und 3,8 Mill. (18,4 %) in Familien mit 4 und mehr Kindern.
Für die 18,5 Mill. ledigen Kinder in vollständigen Familien weichen die Relationen
geringfügig ab:21 ,6 % in Familien mit 1 Kind,37,2o/oin Familien mit2Kinder,22,3%
in Familien mit 3 Kindern und 18,9 % in Familien mit 4 und mehr Kindern.

Bei den verwitweten Müttern dominiert die 1-Kind-Familie. Von den 1,1 Mill. ledigen
Kindern in Familien verwitweter Mütter lebten 501 000 146,6%l in Familien mit 1 Kind,
282OOO 126,2"/"1 in Familien mit 2 Kindern, 152000 l'14,2y"1 in Familien mit 3
Kindern und 140000 (13,07o), in Familien mit 4 und mehr Kindern. Allerdings zeigt
sich auch, daß in Familien verwitweter Mütter überwiegend ledige Kinder im Alter von
18 und mehr Jahren leben, denn von den 1,1 Mill. Kindern insgesamt gehören rd. zwei
Drittel (710 0O0 = 65,9 %) zu dieser Altersgruppe.

Die 2O,7 Mill. ledigen Kinder in Familien gliedern sich wie folgt nach Altersgruppen:
8,6% sind unter 3 Jahre alt, 11,5"/"3 bisunter6Jahre, 19,6o/o6 bisunter 10Jahre,
25,O% 10 bis unter 15 Jahre, 13,2"/" 15 bis unter 18 Jahre alt. Weitere 9,9%ge-
hörenzurAltersgruppeder 18- bis unter 2ljährigen und jedes 8. Kind 112,2o/ol ist 21
Jahre und älter. Von den 2,5 Mill. ledigen Kindern im Alter von 21 und mehr Jahren
lebten 1,7 Mill. (69,4 %) in vollständigen Familien, 97 000 (3,8 %) in Familien altein-
stehender Väter und 675 000 126,8%l mit ihrer alleinstehenden Mutter zusammen.

Von den 20,7 Mill. ledigen Kindern in Familien haben 4,4 Mill. (21 ,4Yol einen Familien-
vorstand im Alter von 35 bis unter 40 Jahren. Gliedert man diese 4,4 Mill. Kinder nach
der Zahl der Kinder in der Familie, ergibt sich folgendes Bild: ln Familien mit einem
Kind = 61 1 000 (13,8 %), in Familien mit 2 Kindern = 1,8 Mill. 141 ,2o/.1, in Familien
mit 3l(indern = 1,1 Mill. '25,6"Äl und in Familien mit 4 und mehr Kindern = 859 000
(19,4 Y"l.

14,2 Mnl. ledige Kinder unter 18 Jahren in vollständigen Familien haben einen erwerbs-
tätigen Vater, d. s. 95 Yo von 15 Mill. Kindern. Bei 7,0 Mill. (49.6 %) ist der Vater
Arbeiter, bei 3,7 Mill. (26,2%) Angestellter, bei 2,1 Mill. (14,6%) Selbständig oder
Mithelfender Familienangehöriger und bei 1,4 Mill. (9,6%) Beamter. Von den 1,0 Mill.
Kindern der genannten Altersgruppe in Familien alleinstehender Mütter haben 573 000
155,1 y"l eine erwerbstätige Mutter. Sie sind zu 45,4 % Angestellte und zu42,O%
Arbeiterinnen.

38,5 % von 20,3 Mill. ledigen Kindern in Familien haben eine erwerbstätige Mutter. Nach
dem Familienstand der Mutter variiert die Beteiligung am Erwerbsleben. So haben
Kinder in vollständigen Familien zu 37,8 % eine erwerbstätige Mutter. lst die Mutter
ledig, so erhöht sich die Ouote aul 7O,7 %. Kinder geschiedener Mütter haben zu 62,4 oÄ,

Kinder verheiratet getrenntlebender Mütter zu 54,5 % eine berufstätige Mutter, nur bei
Kindern verwitweter Mütter liegt die Ouote mit 31,3 7o unter dem Durchschnitt.
Die Ouoten sind nach dem Alter der Kinder verschieden. Ledige Kinder unter 18 Jahren
in Familien haben zu 38,5% und Kinder unter 15 Jahren zu 37% eine berufstätige
Mutter. Ferner steht die Mutter von 39,5 7o der Kinder im Alter von 6 bis unter 15
Jahren im Beruf. Bei den Kindern unter 6 Jahren beträgt die Ouote 32,4 7o und bei den
Kindern im Alter von unter 3 Jahren 30,9 96.

Von 3,6 Mill. Kindern im Alter von 6 bis unter 15 Jahren mit erwerbstätigen Müttern
lebten 1,4 Mill. (39,3%) in Familien mit 2 Kindern gleichen Alters. Ebenfalls 1,4 Mill.
(38,9 %) im Alter von 6 bis unter 15 Jahren sind Einzelkinder. TE2 OOO (21,8 %) lebten
in Familien mit 3 und mehr Kindern, deren Mutter einer Erwerbstätigkeit nachgeht.

1,8 Mill. ledige Kinder unter 18 Jahren hatten eine außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft abhängig erwerbstätige Mutter, die normalerweise 40 und mehr Stunden in der
Woche eine Berufstätigkeit ausübt. Das sind 43,3 Yo von 4,3 Mill. ledigen Kindern mit
außerhalb der Land- und Forstwirtschaft erwerbstätigen Müttern. Rd. jedes 3. Kind hatte
eine Mutter mit einer Wochenarbeitszeit bis 19 Stunden bzw. von 20 bis 39 Stunden.

Von den 2O,7 Mnl. ledigen Kindern hatten 1,5 Mill. 17,2%l einen ausländischen
Familienvorstand. Von diesen Kindern lebten 1,4 Mill., d. s.94,6o/o in vollständigen
Familien und zwar von 100 dieser Kinder 21 in Familien mit 1 Kind,37 in Familien mit
2 Kindern und 42 in Familien mit 3 und mehr Kindern.

Etwa die Hälfte (47,5 oÄl der 1,2 Mill. ledigen Kinder hatren eine erwerbstätige Aus-
länderin zur Mutter, davon hatten 234 000 eine Mutter im Alter von 25 bis unter 35
Jahren.

Ausländerin zur Mutter,
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1 Mill. Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren
(516OOOKnaben und 499000 Mädchenl be
suchen einen Kindergarten.

10,8 Mill. ledige Kinder in Familien standen in

schulischer Ausbildung.

Von den 2,3 Mill. Kindern im Alter von 3 bis unter 6 Jahren besuchen 1 Mill., also mehr
als vier Zehntel 143,4 %l , einen Kindergarten. Von den 728 000 Kindern in vollständigen
Familien mit einer erwerbstätigen Mutter sind 347 000 147,7 o/o\ Kindergartenkinder'
Von 1 00 Kindern alleinstehender erriverbstätiger Mütter besuchen 56 einen Kindergarten.

1O,8Mill. 167,8%l der15,9Mill. ledigenKinderinFamilienimAltervon6bisunter3O
Jahren sind in schulischer Ausbildung, 3,9 Mill. 124,4 "/,1 erwerbstätig (darunter
g8O OOO = 25,3.Ä in beruflicher Ausbildung) und 1,2 Mill. (7,7 %) weder in schulischer/
beruf I icher Ausbildung noch erwerbstätig.

Von den 10,8 Mill. in schulischer Ausbildung befindlichen ledigen Kindern in Familien
besuchen 75,O% eine Grund-, Haupt- oder Realschule, 16,3 % ein Gymnasium, 4,1 %
eine Berufsfach-, Fach- oder Technikerschule bzw. lngenieur- oder Höhere Fachschule
und 3,7 % studieren an einer Hochschule oder Universität. FÜr 1 % wurde keine Schulart
genannt.

Die in schulischer Ausbildung befindlichen ledigen Kinder in Familien gehören zu folgen-
den Altersgruppen: 77,3% sind 6 bis unter 15 Jahre, 14,2y. 15 bis unter 18,4,6o/o18
bis unter 21 Jahre alt und 3,9 % schon älter'

Von den 2,2 Mill. ledigen Kindern in vollständigen Familien im Alter von 15 und mehr

Jahren, die noch in schulischer Ausbildung stehen, haben 703000 (31,4%) einen
Arbeiter und 646 OOO (28,9 %) einen Angestellten zum Vater'

Nach Altersgruppen untergliedert ergeben sich folgende Relationen: lm Alter von 15 bis

unter 1 8 Jairen haben 38,3 % einen Arbeiter und 27,4 % einen Angestellten zum Vater,

im Alter von 18 bis unter 21 Jahren 22,4 % bzw. 31,6 oÄ. ln der Altersgruppe von 21 und

mehr Jahren gehen die Anteile weit auseinander, bei 16,3 % ist der Väter Arbeiter und

bei 31 ,2 7o Angestellter.

3 Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen

Als Erwerbslose werden diejenigen Personen erfaßt, die bei der Be-

fragung keine Erwerbstätigkeit angegeben, sondern sich als arbeitslos
bezeichnet haben.

Erfragt wurden neben der ersten Tätigkeat auch eine weitere Tätig-
keit. Die in dem Band dargestellten Ergebnisse der Erwerbstätigkeit
beziehen sich immer auf die einzige oder erste Tätigkeit.

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen (2. B. Schulkinder,
Nur - Rentner, Nur - Hausfrauen) werden als Nichterwerbspersonen
bezeichnet.

ln den Tabellen sind die Erwerbslosen und Nichterwerbspersonen in
einer Su mrne als N ichterwerbstätige zusammengefaßt.

Abhängige: Beamte (in einem öffentlich - rechtlichen Dienstverhält-
nis) und Arbeitnehmer, d. s. Angestellte (alle nichtbeamteten Ge-

haltsempfänger), Arbeiter (alle Lohnempfänger einschl. Heimarbei-
ter) sowie Auszubildende (Personen in praktischer Beru':ausbil-
dung).

Alleinlebende Personen: Personen, die für sich alleine in einem Haus'
halt wohnen und wirtschaften, gleichgültig welchen Familienstand
sie haben.

Alleinstehende Personen: lm Sinne der Familienstatistik sind es ledi'
ge Personen mit ledigen Kindern in der Familie, verheiratet getrennt-
lebende, verwitwete oder geschiedene Personen ohne/oder mit ledi-

9e(n) Kinder(n) in der Familie.

Altersgruppen der ledigen Kinder: Hier handelt es sich überwiegend
um kumulative Darstellungen; d. h., die ieweils niedrigere Alters-
gruppe ist in den höheren mit eingeschlossen.

Ausländer: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art.1 16
Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die Staatenlosen und die Perso-

nen mit ,,ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
ländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus-
ländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht den
Bestimmungen des Ausländergesetzes und werden somit auch sta-
tistisch nicht erfaßt.

Auszubildende (bisher,,Lehrlinge, Anlernlinge"): Personen, denen
im Rahmen eines vertraglich festgelegten Berufsausbildungsverhält-
nisses eine berufliche Grundbildung und die f ür die Ausübung einer
qualif izierten beruflichen Tätigkeit notwendigen fachlichen Fertig-
keiten und Kenntnisse in einem geordneten Ausbildungsgang ver-
mittelt werden.

Beteiligung am Erurerboleben: Danach sind Erwerbstätige' Erwerbs-

lose uid Niehtenaerbspersonen zu unterscheiden (sog',,Erwerbs-
konzept"),

Als Erwerbstätige werden alle Personen gezählt, die irgendeinem Er-

werb, sei .r.r.h nw kleinsten Umfangs - beispielsweise einige Wo-

chenstunden - nachgehen, gleichgültig, ob sie hieraus ihren überwie'
genden Lebensunterhalt bestreiten oder nicht'

31 ,4% der in schulischer Ausbildung stehenden
ledigen Kindern in vollständigen Familien im
Alter von 1 5 und mehr Jahren haben einen
Arbeiter und 28,9 % einen Angestellten zum
Vater.

Bevölkerung am Familienwohnsitz: Die Bevölkerung am Familien-
l^,ohnsitz ist - ausgehend von der Bevölkerung in Privathaushalten -
dadurch bestimmt, daß Personen mit mehr als einem Wohnsitz - so-
weit es zählungstechnisch möglich war - nur am Wohnsitz der Fami-
lienangehörigen berücksichtigt wurden. So wurde z. B. der Student,
der am Studienort einen zweiten Wohnsitz hatte, nur am Wohnsitz
seiner Angehörigen zur ,,Bevölkerung am Familienwohnsitz" ge
zählt, dsgl. der Ehegatte mit einer zweiten Unterkunft am Arbeits-
ort. - Ausgehend von der ,,Bevölkerung in Privathaushalten" ergibt
sich die Bevölkerung am Familienwohnsitz, wenn folgende Perso-

nengruppen nicht mitgezählt werden:
1. Verheirateie getrenntlebende Personen ohne Kinder, sofern eine

weitere Wohnung angegeben war, die nicht im Ausland lag. (Ver-

mutung, daß die Person am anderen Ort ebenfalls gezählt und
einer Familie zugeordnet wurde')

2. Ledige Personen ohne Eltern und -Kinder, sofern eine weitere,
nicht im Ausland liegende Wohnung und als überwiegender Le-

bensunterhalt ,,durch Eltern" usw' angegeben war' (Vermutung,
daß die Person am anderen Ort ebenfalls gezählt und einer Fa-

milie zugeordnet wurde.)

3. Familien, deren Angehörige geschlossen eine andere, nicht im
Ausland liegende Wohnung als überwiegenden Aufenthalt ange-
geben hatten. (Vermutung, daß es sich um einen Wochenend-
wohnsitz handelt und die Familie in der anderen Gemeinde voll-
ständig erfaßt wurde.)

4. Anstaltsbevöl kerung
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Bevölkerung in Privathaushalten: Die Bevölkerung in Privathaus-
halten umfaßt - unter Berücksichtigung der folgenden Ausnahme-
regeln - alle in der Gemeinde gezählten Personen, die entweder
allein oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirtschafts-
gemeinschaft bilden (= Wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich An-
staltsbevölkerung),,2u ihnen gehören einmal Personen, die in der
Erfassungsgemeinde ihre alleinige Wohnung haben, ferner personen
mit me'hreren Wohnungen, wobei es keine Rolle spielt, in welcher
Gemeinde sie sich überwiegend aufhalten. So ist z. B. der abwesende
Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit
nachgeht und dort z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft hat,
Angehöriger von zwei Haushalten, Einmal zdhlt er zum Haushalt
seiner Familie, zum anderen bildet er als Untermieter einen 1 - per-
sonen haushal t.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als
einer Wohnung ist dadurch begründet, daß sie in jeder Wohnung
allein oder zusammen mit Angehörigen eine selbständig wirt-
schaftende Einheit bilden, entsprechenden Wohnraum in Anspruch
nehmen und die Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde benutzen.

Ausnahmeregel n:

1, Wenn alle Haushaltsmitglieder uberwiegend in einer anderen Ge-
meinde lebten bzw. von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung
gingen, wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeitweilig aufhiel-
ten, nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten gerechnet.

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr zum
Haushalt der Eltern (im Sinne der ,,Bevölkerung in Privathaushal-
ten") gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum hatten, von dort
aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich dort überwie-
gend aufhielten, rhren Lebensunterhalt selbst bestritten und nicht
etwa Haushaltsvorstand im Haushalt der Eltern waren.

Einkommensbezieher: Zu den Einkommensbeziehern gehören alle
Personen, die erwerbstätig sind, ohne Rücksicht darauf, ob sie auch
überwiegend von Erwerbstätigkeit leben. Ferner-werden alle per-
sonen einbezogen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend von Ar-
beitslosengeld/- hilfe, Rente und/oder dergleichen bestreiten, Unbe-
rücksichtigt bleiben Personen, die nicht erwerbstätig sind und über-
wiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) leben.

Ehefrauen: Zu den Ehef rauen zählen sowohl die mit dem Ehemann
zusammenlebenden verheirateten Frauen als auch die verheiratet
getrenntlebenden Frauen, die keine Angaben über ihren Ehemann
gemacht haben,

Erwoibstätig€: (siehe unter,,Beteiligung am Erwerbsleben")

Erwerbstätigenquoten bezeichnen den prozentualen Anteil der
Erwerbstäti gen an der jeweil igen Bevölkerungsgruppe.

Familie: Familie im Sinne der Familienstatistik ist immei die in
einem Haushalt zusammenlebende Familie. Unter Familie versteht
man sowohl die Eltern - Kind - Gemeinschaft als auch verwitwete
oder geschiedene Personen, die mit ihren ledigen Kindern zu-
sammenleben, daneben aber auch Ehepaare ohne ledige Kinder so-
wie auch verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder,
Ledige Personen mit ledrgen Kindern, insbesondere ledige Mütter,
gelten ebenfalls als Familien, Nicht als familienzugehörig wurden
alle redigen Personen gezählt, die weder mit ihren Eltern noch mit
eigenen ledigen Kindern zusammenleben. Da die Familie durch die
Eltern - Kind - Gemeinschaft begrenzt ist, wobei die Kinder immer
ledig sein müssen, können in einem Privathaushalt mehrere Familien
leben.

Familienstand: Frauen, deren Ehemann vermißt ist, gelten als ver-
heiratet und Frauen, deren Ehemann für tot erklärt worden ist, als
verwitwet. Da bei den Verheirateten der Wohnsrtz eines Ehegatten
auch außerhalb des Bundesgebietes liegen kann, brauchen die Zahlenfür die verheirateten Männer und Frauen vor allem aus diesem
Gruhde nicht völlig übereinzustimmen.r Verheiratet Getrenntlebende
sind solche Personen, die im Erhebungsbogen keine Angaben über
ihren Ehepartner gemacht haben.

Familienvorstände: Famil ienvorstand im Sinne der Famil ienstatistik
ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der Ehemann nicht im Haus-
halt und wurde für ihn kein Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt die
Ehef rau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familienvorstand gezählt
wurden verwitwete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder
sowie ledige Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern zu-
sammenleben,

Gemeindegrößenklass€n: Die Zuordnung geht von der Einwohner-
zahl aus. Aus der Einwohnerzahl allein läßt sich noch nicht sicher
auf die Struktur der Gemeinden schließen; auf die früher übliche
Unterscheidung nachländlichen Gemeinden, Landstädten, Klein-
städten usw. ist daher verzichtet worden,

Generationen: Die Zahl der Generationen im Haushalt richtet sich
nach dem direkten, geradlinigen Abstammungsverhältnis der Haus-
haltsmitglieder zueinander, Dreigenerationenhaushalte sind z, B.
Haushalte, in denen drei in direkter Linie miteinander verwandte
Personengruppen leben, wie z. B. Großeltern, Eltern und Kinder.
Haushalte, die nur aus Ehepaaren, nur aus Geschwistern oder nur
aus nicht miteinander verwandten Personen bestehen, werden als
E ingenerationenhaushalte bezeichnet.

Als Haushalt (privathaushalt) zählt .iede personengemeinschaft, die
zusammen wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum
Haushalt können außer verwandten auch familienfremde personen
gehören, z. B. häusliches Oienstpersonal, gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten nicht als Haushalte,
können aber solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen, z, B.
den Haushalt des Anstaltsleiters, des Pförtners usw. Auch eine allein-
wohnende und -wirtschaftende Person (2. B, ein Untermieter) ist ein
Pr ivatha usha lt.

Kleinere Betriebshaushalte' des Gaststätten- und Beherbergungsge_
werbes werden ebenfalls als Haushalte gezählt, größere dagegen als
Anstalten,

Die Zahl der Haushalte stimmt nicht mit derjenigen der Familien
überein, da einerseits in einem Haushalt mehrere Familien leben
können und andererseits Haushalte aus ledigen Personen ohne Kin-
der bestehen können, die keine Familte darstellen.

Haushaltsgröße: Als Haushaltsgröße wird die Zahl der Haushaltsmit-
gl ieder bezeich net.

Haushaltsmitglieder: Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem
Haushalt gehörende Personen, auch wenn sie an einem anderen Ort
einen weiteren Wohnsitz haben.

Haushaltsvorstände: Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im
Erhebungsbogen bezeichnet hat. Da nach dem Gleichheitsgrundsatz
beide Ehepartner Haushaltsvorstand sein können, wurde in den
Fällen, in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt war, aus
statistischen Gründen die männliche Person als Vorstand betrachtet.
Die Festlegung auf einen Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die
verwandtschaftlrchen Beziehungen der Haushaltsmitglieder unterein-
ander, insbesondere das Generalionenverhältnis, bestimmen und in
Tabellen darlegen zu können.

Kinder sind ledige Personen. die mit ihren Eltern oder einem Eltern-
teil, etwa der verwitweten Mutter, in einem Haushalt zusammen.
leben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung als Ktnd ist nicht vor-
genommen worden.

Ledige Personen, von denen kein Elternteil im Haushalt lebt, werden
nicht als Kinder gezählt.

Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief-, Adoptiv- oder Pf legekin-
der, sofern die o, g. Voraussetzungen zutreffen,

ln der Gliederung der Familien nach Zahl und Alter der Kinder
werden jeweils nur die Kinder der bestimmten Altersgruppe nachge-
wiese n,
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Mütter im Sinne der Haushalts- und Familienstatistik sind nur die'
jenigen Frauen, die mit ihren ledigen Kindern im gleichen Haushalt
zusammenleben,

Nichttotworbpersonon: Alle Personen, die keinerlei auf Erwerb ge-
richtete Tätigkeit ausüben.

Schulen
Schulcn der allgemeinen Ausbildung
Schul- und Sonderschulkindergärten: Einrichtungen der vorschuli-
schen Erziehung, die den Grund- oder Sonderschulen angegliedert
sind. Sie werden teils freiwillig, teils pflichtmäßig besucht und be
reiten auf den Besuch der Grund- bzw' Sonderschule vor. Zu diesen
Einrichtungen zählen auch die Vorschulen bzw. Vorklassen'

Volksschulen: Schulen, die pflichtmäßig von allen Kindern besucht
urerden, die das 6. Lebensjahr vollendet haben. Die Volksschul-
oder auch Vollzeitschulpflicht beträgt in allen Ländern 9 Jahre.
Die Volksschulen gliedern sich in Grund- und Hauptschulen. Der
Besuch der Grundschule währt teils 4, teils 6, der der Hauptschule
5 bzw. 3 Schullahre. Vom 5. oder einem höheren Schuljahr ab
können die Schüler auf weiterführende allgemeinbildende Schulen
übergehen (vgl. Realschulen, Gymnasien).

ln einigen Ländern sind aus schulorganisatorischen GrÜnden den
Volkschulen Realschul- und Sonderschulklassen angegliedert. Die
Daten dieser Klassen sind in den Ergebnissen fÜr Volksschulen ent-
halten.

Sonderschulen: Einrichtungen, deren Besuch - wie bei den Volks-
schulen - der allgemeinen Vollzeitschulpflicht unterliegt. Sie
dienen der Förderung und Betreuung körperlich, geistig oder see-

lisch benachteiligter oder sozial gefährdeter Kinder, die nicht oder
nicht mit genügendem Erfolg in normalen Schulen unterrichtet
werden können (vgl. Realschulen, Gymnasien).

Realschulen: Einrichtungen der weiterführenden allgemeinbilden-
den Schulen, die den vier'oder mehriährigen Besuch der Grund-
schule voraussetzen. Je nach Dauer der Grundschule umfaßt die
Realschule 6 bis 4 Schuljahre. Der Abschluß der Bealschule bietet
im allgemeinen die Grundlage für gehobene, nichtakademische Be-
rufe aller Art, Das Abschlußzeugnis der Realschule berechtigt zum
Besuch der Fachoberschule oder des Fachgymnasiums. ln den Er-
gebnissen für Realschulen sind auch die Oaten der Realsonder-
schu!en enthalt€n.

Gymnasien: Weiterführende allgemeinbildende Schulen, die im Nor-
malfall an die Grundschule anschließen. Außerdem gibt es Gymna'
sien in Aufbauform, deren Eesuch in der Regel den Realschulab-
schluß voraussetzt. Das Abschlußzeugnis des Gymnasiums (Reife-
zeugnis) berechtigt zum Studium an Wisenschaftlichen Hochschu-
len.

Gesamtschulen: Einrichtungen mit integriertem Stufenaufbau:
Grundstufe (Primarstufe mit 1. bis 4. Schuljahrgng), Mittel- oder
Hauptstufe (Sekundarstufe I mit 5. bis 10. Schullahrgang) und Ober-
stufe (Sekundarstufe ll mit 11. bis 13. Schullahrgang). Bei den Ge-
samtschulen werden auch die Ergebnisse der Freien Waldor{schulen
nachgewiesen.

Schulen der beruflichen Ausbildung
Berufsschulen: Teilzeitschulen im Rahmen der allgemeinen Schul-
pflicht. Sie werden in der Begel von Jugendlichen nach Erfüllung der
Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten 18. Lebensiahr oder bis
zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung (Gesellen-, Fachar-
beiterprüfung usw.) besucht. Der wöchentlich 1- bis 2tägige Schulbe-
such dient zur Vertiefung und Ergänzung der Ausbildung oder auch
nur zur Vorbereitung für das Berufs- und Arbeitsleben. Die Berufs-
schulpflicht endet auf leden Fall mit dem 21. Lebensiahr. Sofern
Jugendliche weiterführende allgemeinbildende Vollzeitschulen oder
Berufsfachschulen besuchen, sind sie vom Eesuch der Berufsschule
befreit.

Beruf ssonderschulen: Berufsschulen, die der beruf lichen Förderung
körperlich, geistig oder seelisch benachterligter oder sozial gefährde'
ter Jugendlicher dienen. lm allgemeinen gelten hier die gleichen
Bedingungen wie bei den Berufsschulen.

Berufsaufbauschulen: .Einrichtungen, die nach erfüllter Vollzeit-
schulpflicht besucht werden. Die Unterrichtsdauer beträgt bei
Vollzeitschulen l bis 1112, bei Teilzeitschulen 3 bis 3112 Jahre,
Die Schulen sind fachlich gegliedert und vermitteln eine auf den
Beruf bezogene allgemeine Weiterbildung. Der Abschluß dieser
Schulen, die sogenannte Fachschulreife. eröffnet den Zugang zu
den Fachhochschulen (lngenieurschulen und Höhere Fachschulen),
Abendgymnasien und Kollegs (ab 1969 auch zu den Fachober-
schulenl. Berufsschulpflichtige Schüler in Teilzeitschulen mÜssen
außeidem am regulären Unterricht der Berufsschule teilnehmen,

Berufsfachschulen und Pflegworschulen: Schulen mit voller
Wochenstundenzahl und mindestens einiähriger Schulbesuchsdauer,
die nach Erfüllung der Vollzeitschulp{licht an Stelle des Pflicht-
besuchs der Berufsschule freiwillig zur Berufsvorbereitung oder auch
zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsaus-
bildung besucht werden können. Dazu zählen auch die Pflegevor-
schulen an Schulen des Gesundheitswesens (in der Regel freie
Einrichtungen an Krankenanstalten sowie an sozialpflegerischen
oder sozialpädagogischen Einrichtungen mit 2- bis 3jähriger Schulbe-
suchsdauer). Der Abschluß einer Pflegevorschule berechtigt im
allgemeinen zum Eintritt in eine Krankenpflegeschule, teilweise
auch zum Eintritt in eine Höhere Fachschule für Sozialarbeit.
Niveaumäßig sind die zu freien Einrichtungen zählenden Pflegevor-
schulen den als Berufsfachschulen geltenden Pflegevorschulen gleich-
zusetzen (vgl. Fachschulen: Schulen des Gesundheitswesens).

Fachoberschulen, Fachgymnasien: Fachoberschulen sind Einrich-
tungen, die in 2 Jahren zur Fachhochschulreife führen. Für die
Aufnahme in die Fachoberschule wird die Fachoberschulreife, die
dem Realschul- oder einem gleichwertigen Abschluß entspricht,
vorausgesetzt. Fachgymnasien sind berulsbezogene Gymnasien in
Aufbauform 111., 12. und '13. Schuliahrgang), für deren Besuch
ebenfalls die Fachoberschulreife vorausgesetzt wird; diese Einrich-
tung führt ledoch in 3 Jahren zur Hochschulreife. Eine detarllierte
Darstellung der Ergebnisse für jede Schulgattung ist nicht exakt
mäglich, da beide Einrichtungen häufig organisatorisch verbunden
sind.

Schulen der allgemeinen Fortbildung
Abendrealschulen, .Abendgymnasien, Kollegs, Technische und 8e'
rufsoberschulen: Ernrichtungen des sogenannten 2. Bildungsweges,
die den Realschulabschlr.rß bzw. die Hochschulreife vermitteln. ln
der Regel wird für den Besuch dieser Einrichtungen eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder eine mindestens dreijährige geregelte
Beruf stätigkeit vorausgesetzt.

Schulen der beruflichen Fortbildung
Fachschulen, Fachschulen für Technik, Schulen des Gesundheits-
v\Esens: Einrichtungen der beruflichen Fortbildung, die freiwillig
nach einer bereits erulorbenen Berufsausbildung und praktischen
Berufserfahrung, teilweise auch nach einer langiährigen praktischen
Arbertserfahrung oder mit Nachweis einer fachspezif ischen Bega-
bung (2. B. bei künstlerischen Berufen) und vielfach unter Voraus-
setzung einer weiterführenden allgemeinen Schulbildung von nicht
mehr Berufsschulpflichtigen in der Regel nach dem vollendeten
18. Lebensjahr besucht werden. Die Dauer des Schulbesuchs
schwankt bei Lehrgängen mit Vollunterricht zwischen 6 Monaten
und 3 Jahren. Von den Fachschulen in Teilzeitform (Abendschulen)
werden bislang nur die Fachschulen für Technik, an denen die
Ausbildungszeit 6 bis I Halb.iahre bnträgt, erfafjt. Der erfolgreiche
Abschluß an diesen Schulen eröffnet im allgemeinen den Zugang zu
höher qualifizierten Berufen (2. B. Meister, Techniker, Kranken-
schwester usw.). Ob die Schulen des Gesundheitswesens ganz oder
teilweise zu den Fachschulen zählen, ist schulrechtlich nicht geklärt.
Sie werden hier den Fachschulen zugeordnet, weil sie in der Regel
erst nach dem vollendeten 18. Lebensiahr besucht $rerden können.

F*hhoch*hulen (lngenieur- und Höhere Fachschulen) :

Schulen, die nach Aufnahmebedingungen, Lehrziel und Studien-
dauer (rn der Begel 6 Semester Vollzeit- oder 10 Semester
Teilzeitunterrrcht) eine selbständige Stufe im Aufbau der Berufsaus-
bildung darstellen. Der erfolgreiche Abschluß an diesen Schulen
berechtigt u. a. zur Führung des Titels ,,lngenieur grad.". Die
Ergebnisse der lngenieurschulen wurden bisher gesondert ermittelt,
die der Höheren Fachschulen sind bislang bei den Fachschulen
nachgewiesen u,orden. 1969 ist mit der Umwandlung dieser Schulen
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Schulabgänger nach Beendigung der Vollzeitschulpflicht: Dazu
zählen alle Schüler der Volksschulen, Sonderschulen, Realschulen,
Gymnasien und Gesamtschulen, die nach Beendigung der Vollzeit-
schulpflicht aus den allgemeinbildenden Schulen entlasscn rrerden.
Bei den Realschulen, Gymnasien und Gesamtschulen werden hierdie Zahlen jener Schüler bis einschl. ,|0. Schutjahrgang nachge-
wiesen, die auf berufsbildende Vollzeitschulen oder in einen Beruf
übergegangen sind, ohne den Realschulabschluß oder das Ver-
setzungszeugnis in den 11. Schuljahrgang der Gymnasien enthalten
zu haben,

Schulabgänger mit Realschul- oder gleichwertigem Abschluß: Schul-
abgänger mit dem Abschlußzeugnis einer Realschule, einer Real_
schulklasse an Volksschulen oder einer Abendrealschule. Als gleich-
wertig gilt das Versetzungszeugnis in den ll. Schuljahrgan!, das
Abgangszeugnis aus dem 11., 12. oder ,l3. Sihuljahrgang (ohne,
Hochschulreife) eines Gymnasiums oder einer Gesamtschule sowie
das Abschlußzeugnis einer Berufsaufbau- oder Berufsfachschule, das
die sogenannte Fachschulreif e bescheinigt.

Schulabgänger mit Hochschul- und Fachschulreife: Schulabgänger
der genannten Schulgattungen mit Abschluß, der zum Studium an
Hoch- und Fachhochschulen berechtigt.

in Fachhochschulen begonnen worden. Die Ergebnisse dieser Ein-
richtungen werden daher ab 1972 bei den Hochschulen nachge-
wiesen-

Hochschulen:
Als Hochschulen werden die nach Landesrecht staatlichen Hoch_
schulen nachgewiesen, die sowohl der hochschulmäßigen Berufsaus-
bildung dienen als auch den Auftrag haben im Bereich der
wissenschaftlichen Forschung tätig zu werden. Die Hochschulen
gliedern sich in Wissenschaftliche Hochschulen und Kunsthoch-
schulen.

Zu den Wissenschaftlichen Hochschulen zählen Universitäten, Tech_
nische Universitäten, Philosophisch - Theologische und Kirchliche
Hochrchulen sowie Pädagogische Hochschulen und lehrerbildende
Einrichtungen; ab 1969 ohne tehrerbildende Einrichtungen bzw.
Lehrgänge. Die statistische Erhebung erfolgt durch eine auf den
Meldungen der Hochschulverwaltungen beruhende Sernesterstatistik
und eine lndividualbefragung der Studenten.

Schüler und Studierende: Als Schüler bzw. Studierende gelten die
Besucher von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen
(Berufsfach- und Fachschule) bzw. Hochschulen. auch wenn sie
nebenher erwerbstätig sind.

Berufsschüler wurden dagegen - soweit nicht ausdrücklich in einer
Tabelle zugelassen - nicht zu den Schülern gerechnet.

Staatsangehörigkeit: Unter Staatsangehörigkeit wird die rechtliche
Zugehörigkeit einer Person zu einem bestimmten Staat verstanden.
-Personen, die nach dem Grundgesetz (Artikel 116 Abs. l) den
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind,
werden als Deutsche nachgewiesen. - Personen, die sowohl die
deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit angegeben
hatten, wurden ebenfalls als Deutsche erfaßt. Personen, die mehrere,
aber ausschließlich fremde Staatsangehörigkeit genannt hatten,
wurden unter der zuerst angegebenen gezählt.

Stellung im Beruf: Unter der,,Stellung im Beruf,,wird die
Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien verstanden:

1. Selbständige: Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Miteigen-
tümer, Pächter, selbständige Handwerker, selbständige Handels_
vertreter usw., also auch die freiberuflich Tätigen, nicht jedoch
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und
lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selbständig disponieren
können (2. B. die selbständige Filialleirerin). Zu den Selbständi_
gen zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, die
mit fremden Hilfskräften in eigener Arbeitsstätte im Auftrag von
Gewerbetreibenden Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

2. Mithelfende Familienangehörige: Mithelfende Familienangehörige
sind i.d.R. Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu'
empfangen, in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen

Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozialversicherungspflichtbei-
träge entrichten. Hierzu gehören ferner Personen, die im Betrieb
eines nicht im gleichen Haushalt wohnenden Familienangehörigen
arbeiten.

3. Beamte: Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der
Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbereitungs-
dienst, ferner Geistliche der zur Evangelischen Kirche in Deutsch-
land gehörenden Kirchen und der Römisch - katholischen Kirche.
Nicht als Beamte gezählt werden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie,,Versicherungsbeamter,,
oder ,,Bankbeamter" führen, ohne in einem öffentlich _ recht_
lichen Dienstverhältnis zu stehen. Den Beamten werden neben
den Richtern auch Soldaten zugeordnet.

4. Angestellte: Angestellte arbeiten überwiegend in den kauf_
männischen, technischen und Verwaltu ngsberuf en.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch wenn sie ihre Ver6iche-
rung in der Rentenversicherung für Arbeiter beibehalten haben.
Dasselbe gilt auch für Angestellte, die aufgrund ihrer langjährigen
Zugehörigkeit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Angestelltenver_
hältnis übernommen wurden und weiterhin Beiträge zur Renten-
versicherung der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur Stellungi;n Beruf nicht unter versicherungsrechtlichen Gesichtspunkten
(Mitglieder der Arbeiterrentenversicherung = Arbeiter) erfolgte,
sondern primär unter dem Gesichtspunkt der Vereinbarung im
Arbeitsvertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer Betriebe gelten
ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zählen,,Versicherungsbeamte,,,,,Betriebsbeamte', und
,,8ankbeamte", souEit sie nicht in einom öffentlich _ rechtlichen
Dienstwrhältnis stehen (2. B. bei der Bundesbank) zu den
Angestollten. Hausangestellte sind meistens in der Rentsnversiche-
rung für Arbeiter versichert und gelten i.d.R. als Arbeiterinnon. ln
seltensn Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis (meistens dann
als Hausdame bezeichnet) und in der Rentenversicherung für
Angestollte versichert.

Gsmeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ibrem
Mutterhaus versorgt v\rerden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellre. Mit Ausnahme der
Geistlichen der evangelischen und römisch - katholischen Kirchen
v\rerden alle Geistlichen und Sprecher von Religionsgemein_
schaften zu den Angestellten gezählt.

5. Arbeiter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig
von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode, Es ist auch
unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimar-
beiter und Hausgehilf innen.

6. Auszubildencle in kaufmännischen und technischen Lehrberu-fen: Hierbei handelt es sich um personen, die in praktischer Be_
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in
einen Angestel ltenberuf einmündet.

7. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen: Auszubildende ingewerblichen Lehrberufen sind personen, deren Ausbildung nor_
malerweise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, technischen und gewerb
lichen Lehrberufen wurden Anlernlinge, praktikanten und Volon_
täre mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt.

Vollständige Familien: Ehepaare ohne oder mit ledigen Kindern in
der Familie.

Wöchentliche Arbeitszeit: Als wöchentliche Arbeitszeit war die in
einer Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit anzugeberl perso_
nen mit einer weiteren Erwerbstätigkeit haben die wöchentliche
Arbeitszeit der ersten Tätigkeit angegeben.

Wohnberechtigte Bevölkerung: Hierzu zählen a lle in der Gemein-
de wohnhaften Personen, unabhängig davon, ob sie noch eine
weitere Wohnung oder Unterkunft besitzen und von wo aus sie zurArbeit oder Ausbildung gehen bzw. wo sie sich überwiegend
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aufhalten. Auch ist unerheblich, ob sie in Privathaushalten (außer-
halb oder innerhalb eines Anstaltsbereiches) leben oder zur Anstalts-
bevölkerung zählen, d. h. im Anstaltsbereich wohnen und keinen
eigenen Haushalt führen.

Aus melderechtlichen Gründen sind Soldaten im Grundwehrdienst
oder auf Wehrübung, der Wohngemeinden vor ihrer Einberufung
zugeordnet worden. Entsprechend wurde bei Patienten in Kranken-
häusern sowie bei Personen in Untersuchungshaft verfahren.

Berufssoldaten, Soldaten aul Zeit, Angehörige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereirschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkunften
wurden ebenso wie die Strafgefangenen sowie alle Dauerinsassen von
Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal sowohl in der
Anstaltsgemeinde als auch in der Gemeinde, in der sie evtl. einen
weiteren Wohnsitz, z. B. den Familienwohnsitz, hatten, erfaßt'

Angehörige der ausländischen StatiÖnierungsstreitkräfte sowie der
ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangehörigen wurden grundsätzlich nicht erfaßt.

Wohnberechtagto Bovölk€rung in Privathaushalten (Familien): Sie
umfaßt alle zu Privathaushalten gehörenden Personen, die ihren
Wohnsitz in der Erfassungsgemeinde als alleinigen Wohnsitz angege-
ben haben, und die Personen mit mehreren Wohnsitzen, gleichgültig,
ob sie in der Erfassungsgemeinde zur Wohnbevölkerung zählen oder
nicht. So ist z. B. in der Haushalts- und Familienstatistik der
abwesende Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner
Arbeit nachgeht und dort Untermieter ist, einmal als Untermieter-
haushalt u1d zum anderen am Wohnsitz der Familie gezählt worden.

Wohnbevölkerung: Die Personen mit nur einer Wohnung werden der
Gemeinde zugerechnet, in der sich die Wohnung befindet. Bei
Personen, die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft
haben, sei es in derselben Gemeinde oder in verschiedenen Gemein-
dön, ist für die Zuordnung zur Wohnbevölkerung diejenige Wohnung
bzw, Unterkunft maßgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder
Ausbildung nachgehen. Soweit sie weder berufstätig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unterkunlt entscheidend,
in der sie sich überwiegend auf halten,

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2. B. Arbeiter auf
Montage) sind der Wohnbevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelege-
nen Heimatgemei nde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung, Patienten in Krankenhäusern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten auI Zcit, Angehörige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften
gehören ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von
Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevöl-
keru ng der Anstaltsgemei nde.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen der auslän-
dischen Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familien-
angehörigen.
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WOHNBEVÖLKERUNG, PRIVATHAUSHALTE UND FATILIEN
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LEDIGE KINDER IN F^IiILIEN II'I I,IAI I975I)

NACH IHRET ALTER UND ALTER DES FAT{ILIENVORSTANDES
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FAilILIENVORSIÄNDE IIT LEDIGEN KINDERN IN DER FAIIILIE III TAI 1975I)
NACH ALTER, BETEILIGUNG AT ERWERBSLEBEN UND ITETLUNG If BERUF
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LEDIGE KINDER IN FATIUEN IT TAI I975I)NACH ÄLTER DER KINDER
UND BETEILIGUNG DER I{UTTER AI{ ERWERBSLEBEN
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LEDIGE KINDER UNTER 18 JAHREN IN FAi{ILIEN Ir{ IIAI I975 I)
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KINDER UBER 3 JAHRE IT TAI 1975 1), DIE NOCH NICHT ZUR SCHULE GEHEN,

NACH ALTER UND KINDERGARTENBESUCH
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I.EDIGE KINDER IN FAilILIEN IIl ALTER VON 6 BIS UNTER 30 JAHREN II,I IiAI I975I)
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1.1 Strukturdate

Gegenstand det Nachueisung

Privathaushalte

Nach Ilaushaltsgröße
inegeeant

Einpersonenhaushalte .' .
Mehrpersonenhaushalte - .

mit 2 Person€n .. -...
mit I Personen -.....
mit 4 Personea
mit 5 und mehr Personen .

mit deutschem Hauehaltsvoretand .. '
Ei npersonenhausbal te
Mehrp er so ne nhausbal t e

mit 2 PersoBen ..-.
nit J Personen .
nit 4 PersoneE ..'.---.
nit I und oehr Personen

mit aueländiochen Haushal-tsvorstand
Ei npersonenhaushalte
Mehrper Eonenhaushalt e

nit 2 Persoaen ........
nit J Personen ........
mit 4 Personell ........
oit 5 und nehr Personen

Nach GeneindegrößenkJ-assen ..........
(Geneiuden oit ... bis uater ...

Einwohnern)
unter- ,0OO'
5 OOO - 10 OOO

10 000 - 20 000
20 OOO - 50 OOO

50 O0O - 1OO OOO
100 000 - 200 000
2OO 0OO - ,0o oo0
,00 00O und mehr

Nach Fanilienstand des Haushalts-
torstandes

Männer ....
Ledig
Verheirate t
Verwituet .
Ge6chieden

Frauen ... -..
Ledig
Verheiratet -.
V ervi tue t
Geechi edeu

Nach AltersgruPPen (von ... bis
unter ... Jahrea) des Haushalts-
vorstandee

insgesant
unter 25
25-4545-6'
65-?o
?o-7'
75 und Dohr ..

1 ZueanneBfaasende 0bereicht

n 19?5 aua den Berei der Hauehalts- und Fari enstatistik

722 1OO
2?,5

6 5r4
557I 1r4

1 754
9rt
915

1 241

100
815

17 13
25,8
14 15
14rO
18,9

t 113
2 606

650
77

100
78,2
19,5
211

230
112
098
417
o25
100
,r6

? ,52
1 097
5 

'15618
t16 160

1 467
191

t ?66
?16

100
2?,6

'14,
o,I

11,
14,

o/,
8,
9,

22,

'l oo
6r2

88'3
1t5
1t9

100
2r,8
)r1

61 11
11,9

6 ,54
2 2r1

%

100

darunter in Einpersonenhauehalten
unter 25

6 554
? 168
5 746
4 t46
1 561
2 515

25-4'45-55
65-7o
?o-75

4
4
,
o
6

2
,
4

6
6
6
4
t
2

4r5
16,1
,r,7

916
?,8
8r2

72
zö
18
15
10

72,4
29 ro
18rl
14,8
10 15

75 und mehr ....

Nach ZahI der lediSen Kinder in
Mehrper so ne nhaushal t e n
nit Kindern unter 18 Jahreu .

'l Kind
100
+)
15
13

o

8 ??3
1 990
1 085
1 118

560

2
o
4

Kinder

492
422
o70
to9
,20
251
179
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28,)
71 t?
29 t7
21 ,5
17,'
12tO

Kinder.
und nehr Kinder .. -...

mit Kindern unter 6 Jahren
1 Kind
2 Kinder
, und ßehr Kinder

Nach Beteiligung ao Erwerbsleben
und Stellung im Beruf des Hau6-
haltsvorstandes
in Einpersouenhaushalte

Erwerbstätige.'...-.
Selbständige und Mith.
Famili enangehör i ge

Beante
Augestellte
Arbeiter ...

?22 1OO

14,o

5 5402 244
2 ?74
, 41'
2 17'
2 047
2 251
5 2?8

2
2

14
14
66
bz
oo
74

11
7

22
,,
25
2t

899
252
8r,
809
,7'
9?4

9
6
5
o
o
o

5

1
?
3
8
5
I

1
,1

,
5
4
3

9
5
7
4
z
6
5
z

211
,25
287
250
241
184
212
268
195
16'

61
28
16

2

191
172
9r1
915

4 121
4 05,

1? 169
12 795

Ni chterwerbstätige
darunter Rentner u. dgl-.

iD Mehrperaonenhaushalte .. -...
Erverbstätig€ ....

§e1bständige und Mith.
Fanili.enangehörige .. . ..

Beante
Angestellte ....
Arbei ter .

Ni chteruerb6täti ge
darunter Rentner u. dgl.

Nach Altersgruppen (von ... bis
unter ... Jahren)des erwerbs-
tätigen Haushaltsvorstandes
in Einpersonenhaushalten

unter 25
25-
to-
t5
40
45
5o

50-
6)-

100
14 '512tg
11 r2
lOrg
8r2
9r5

12rO
8,?
7r,
218
1r)
o,?

722 lOO

to
t5
4o
45
5o
5'
5o
6,
70

55

70-?5
75 und mehr ...

1 000% Gegenstand der Nachweisung1 000

I OgoI 554I ool
2 2?1I 8r1I 95'
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1 0001 000 % Gegenetand der Nachxeisung

1 Zusannenfasoende Ubersicht
1.1 Strukturdatet 19?5 aus den Bereich der Haushalts- uud Fanilienstatistik

Gegenstand der NachYei6un8 %

in Mehrpersoueahaushalten
unter 2525-ro
30-t5
40-4545-50
,o-5555-6060-55

25
+t
b,
7o
75

12 ?9' I

22 tro
20 O)1

21 014
5 56'
8 858
1 0r1

1?o
4 174
1 219

,t6
270
720
zzb

19
54
)7

100

100
4t ,8
,6,o
14,4
?t8

100
66,9
1r,1

100
56,8
20 19

4'6

100
41 ,7
,5,7
14 11
811

100
58,8

100
?1,O
29 rO

414
1?7
766
248
81?
816
506
8r2
8t2
202
92
,1

58

5
2
8
6
2
2
ö
7
5
6
7
2

19,2
28,7
22.O
4'4
1r1
)a

o0
26 t1
42 '95,6
or8

19r0
5,6

oo
a

9
1'
17
14
14
11

6
6
'l
o
0

12,4
62,1
3r,
1ro
1r1

oo
1ot
89,
22,
21 ,
27'
)z

nit deutschem Fanilienvorstaad ....
Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare nit Kindelu
Alleinstehende Männer
Alleinstehende Männer
Alleinstehende Frauen
Alleinstehende Frauen

2615
4212
4rg
or8

19 19
5,8

100
20,2
,1,9
17 rO
1'4
5,9
2r8

15-4o
;;;;'ii;ä;;
oit Kindern
ohne Kinder
Eit Xindern

70-7'
75 und, ßehr ......

Nach Zahl der Generationen in Mehr-
personenhaushal ten

'l - Generation ....
2 - Generationen ..
J und ßehr Generationen ......
Nicht geradlinig Verwandte ...
Nicht Veruandte ..

Haushal tsmi. tgli eder
Nach Haushaltsgröße

insge sam t
in Einpersonenhaushalten .
in Mehrpersonenhaushalten ...

65 - zo .... ..

mit 2 Personen ....... -

70 - 75 ......

10017 1

nit ausländi6chen Fa&ilienvorstand
Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare mit Kindera
Alleinstehende Männer ohne Kinder
ALleinstehende Uänner mit Kindern
Alleinstehende Frauen ohne Kinder
Alleinstehende Frauen nit Kindern

ZahI der ledi6en Kinder in der
i'amili e
i nsgesarat

Ehepaare
1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und nehr Kinder

Alleinstehende Männer
1 Kind
2 uad mehr Kinder .

Alleinstehende Prauen
1 Kind
2 Kinder
] Kinder
4 und mehr Kinder

mit deutschen Familienvorstand
Ehepaare .....

1 Kiud
2 Kinder
J Kinder
4 und nehr Kinder

Alleinstehende Männer'l Kind
2 und mehr Kinder .

Alleinstehende Frauen
Kind ......
Ki.nder .. . .
Kinder ....
und mehr Kinder

nit ausl-ändischem Iaßilienvorstand
Ehepaare

1 Kind
2 Kinder

6 1

5

, 555
10 551

559
180
221

745
87o
485

54 8?o
11 220
19 849
2 944

100
20t4
72 16

514

>+
1'
1'
14
14

2
54
21
1'
12

2
1

1

22 15o, 8t,
9 57?I 257

199
4 218
1 256

424
,54
87o
525
oo5
179
161

?42
045
418
674

9 57?
, 999
, 449
1 

'?6754
189
127
b2

1 255
841
26)
9'
58

100
41 ,8
JbrU
14 ,4
719

'l oo
67,1
,2,9

100
bb'9
20,9

4'6

7

o
2
1
,l

mit J Per.sonen ..
mit 4 Personen .... -...
mit 5 und mehr Personen

Nach Altersgruppen (von ... bis
unter ... Jahren)
i nsgesamt

unter 2) .......:2r-4,45-655r-70

61 424
22 04'
16 8?6
11 8oo
1 t71
2 589

100
1,9
)aq
))q

5,5
lsz
415

'100

I 858
, 699
, 192
1 2?1

b9+
1?o
114
56

1 219
814
254
94
56

75 .und mehr .
darunter in Mehrper60nenhaushalten

darunter 2l
- /rs
-65.-?o.
und nehr

I
2
1
4

504

Nach Generationszugehörigkeit in
Mehrper sonenhaushalt e n

1te Generation ...
2te Generation
Jte und veitere Generation
Nicht geradlinig Verwandte
und nicht Verwandte .....

Fami 1i en
Nach Haushaltsstruktur

i nsge samt
in Einfanilienhaushalten .

davon in
Einpersonenhaushal teu
Mehrpersonenhaushalt en

in Mehrfamili enhaushalten

Nach Fanilienzusamnensetzung
i nsgesamt

Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare nit Kindern
Alleinstehende Männer ohne Kinder
Al-Ieinstehende Männer mit Kindern
Alleinstehende Frauen ohne Kinder
Alleinstehende }-rauen mit I(i-ndern

816 1,6
4 und mehr Kinder

Alleinstehende Männer
1 Kind
2 und mehr Kinder

ALl-einstehende Frauen
1 Kind
2 und mehr Kinder

Fanilienstand des Familienvor-

Männer, ledig
verheiratet zusanumeulebend .. .. ..
verheiratet getrenntlebend ......

, Kilder

verwi twet

720
,oo
257
103
5o
19
12

\a
2h
11

4 jgj
15 648
2 119

19,6
70,O
10,4 standea ohne ledj-ge Kinder unter

18 Jahren in der Fanilie

100
89,5

geschi eden
j-rauen, ledig.

verheiratet ge trenntl_ebend
verwi tye t
geschi eden

11 566

7 162
300
703
146)n
118

4 162
526

oo

)+
2
5
z
o
1

,o,

2
2

2
o
7
9
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1 Zusanmenfasoende Ubersicht
1.1 Strukturdaten 1975 aus dem Bereich der Haushalts- und J.anilienstatistik

qegenstand der Nachweisung ,il

llach Farnilienstand des Fanilien-
vorstandes mit ledigen Kindern
unter '18 Jahren in der Familie

Iedi8.
verheiratet zueamslenlebend.
verheiratet getrenntlebend.
vervi twet
ge 6chi eden
ledig .
verheiratet getrenntlebend.
verwitwet ..
geschieden ....

I'lach Altersgruppen (von ... bis
unter ... Jahren) des Farnilieu-
vorstandes
ohne ledige Kinder in der I'arnilie

Verheiratet zusarnmenlebend ......
unter 25
25 - ro..-.-
I'o - 40.....40-ro
50-6060-5,
55 und nehr ..

Alleinstehende Männer

I ?84

8 048
15
41
,5
8B
49

222
281

241
446
,>6
528
917
901

) ))4

1 257
19

16'
zo>
508

4 218
14

1 265
) aon

577
211
760
160
984
432
441
,81
189

57
71
,o

256
4B

414
5ro
to>

100

112

290
227

, ,96
1 256

576

öz
1'

252
220
68o

9
8

1

2
4

6
2

4

o
6
5
2

100

oa
0
o
o

1

o)
1

nit Iedigen Kindern in der
Erwerbstätige ....... -..

Selbständige und Mith.
Fam.-AngehöriBe .....

Beamte
Anges telIte

I'anif i e 100
90,9

100
15,2

100

11
9

2'
42

9

2
o
5
5

84
'100

5
1

20
17
54

766
8?5

)14
88?
484
189
891

) | t1)) o

18,?
6,g
114

oo
9r,7

b,)
zo
)t /
t;)
or6
o11

oo
94,g

1,O
112
or8

100
1

9'
o
0
2

100
1

95

1

Männer 1

Erauen,

Arbeiter ......

5
1

4
9
1

,6

,8
,4
,8

r1
,B

,1

Nichterwerbstätige ....
Frauen

ohne ledige Kinder in der Eamilie
Erwerbstäti.ge .....

SeJ.bständige und Mith.
Iam.-Angehörige ...

Beantinnen
Auge ste I1 te
Arbei-teri.nnen .....

Ni chterwerbs täti ge

mi.t ledigen Kindern in der r'amilie
Erwerbstätige .....

Selbstäudi-ge und Mith.
iram.-Angehörige ...

Beantinnen
Angestellte . .. .
Arbeiterinnen ..

Ni cht erwerbs täti ge

Irauen und Mütter
im Alter von 15 und mehr Jahre n)

Nach ZahI der ledigen Kinder unter
18 Jahren in der tr'amilie
i nsge sant

Verheiratet zusammenl-ebend .
Kein Kind
Mit Klndern

'1 Ki nd
2 Kinder
J (inder
4 und mehr Kinder ....

ALleinstehend .. . .
Kein Kind
Mit Kindern

'1 Kind
) V; AÄ^-

I Kinder
4 und mehr Kinder .. ..

darunter verwitwet
Kein Ki.nd
Mit Kindern

1 Kind
2 Kinder
, und mehr Kj-nder . . ..

J8
+2

+z
5

5Ü1 45,9

2r-4545-65
5! und mehr ....

Alleinstehende I-rauen .
unter 25

2q-L5
45-65
65 und trehr ....

mit ledigen Kindern in der tr'anilie
Verheiratet zusamnenlebend ......

unter 25

unter 25

4r1
?,6
oq
oa

16 t1
15,'
18,1

100
115

29 rQ
21 t1
48,4

100
0r8
ala

29 19
55 ,0

2'

7
7

2
1

571
)++
)74
970
516
8?5
051

100
48,1

-ro
-40
-50
-50
-6,

'100

ao
,5,1
11 ,2
15 rO
4r5
4,0

'100

to,4
18,7
29 16

100
1rB?, o

lL) )
21 t1

517
10 229
9 588

b+u
4oo
150
58

4 1854 16j
222
112

15

7 
'968o

? oB)
42

147
24'

, 
"8?46

1 127
17
22
74

1 616
zö

1 550

9

?tr

,o
4o
5o
bo
6)

1
2
1

und nehr
Alleinstehende Männer

unter 25
2c-hq
4>-6,
55 und mehr ..

Al-Ieinstehende Frauen
unter 25

)c - llq
45-65

Nach Beteiligung ar Erverbsleben
und Stelluag j-m Beruf des Fani-
Ii envors tandes
Mänuer

ohne ledige Kinder in der Famil
Erwerbstätige ....

SeIbständige und Mj.th.
Fam.- Angehörige ..

Beamte
Angestellte
Arbeiter ....

65 und mehr ..

Nach tr'amilienstand
unter 15 Jahren .

ledig .....
verheirate t
verheirate t
verwitwet.
ge schi e den

unter 5 Jahren ..
ledig .....
verheiratet
verheir ate t
veryitwet .
ge schi e den

unter J Jahren ..
ledig . .. ..

mit ledigen Kindern

zusammenlebend ....
getrenntlebend . ...

zusammenlebend ....
getrenntlebend ....

100
52,8

2
,
9
2

4
2
5
?

8
a

91
o
1

090
745

)bo

7
1

5B
22

7o,
344

1

B
5

15
24
47

o
o
8
o
2

verheiratet zusammenlebend
verheiratet getrenntlebend
verwi twet
ge schi e den

1

1

t 4)7

1 0001 000 % Gegenstand der Nachweisung

Ni chterwerb stätige
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'1 Zusammenfassende Ubersicht
1.1 Strukturdatet lJlJ aus den Berei.ch der Haushalts- und Faoilienstatistik

Gegenstand der Nachuei6ung
,fr

Nach BeteiliEung am Erwerbslebeu und
SteIlung im Beruf
Verheirate t zusa-mmenlebend

ohne ledige Kinder unter
18 Jahren in der tr'amilie .....'
Erwerbstätige .....

Selbständige und l'lith.Ean.-
Angehörige . . .'.
dar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft ......

Abhängi ge
dar. außerhalb der Land-
und .Forstwirtschaft ......

Ni chterwerb stätige
mit ledigen Kindern unter

'18 Jahren in der Familie
Erwerbstätige .....

Selbständige und Mith.!-am--
Angehöri ge
dar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft ....-.

Abhängi5e .....
dar. außerhalb der Land-
und I'orstwirtschaft ...

Ni chterwerb stätige

Alleinstehende
ohne ledige Kinder unter

18 Jahren in der tr'amilie
Erwerbstätige . ....

Selbständige und Mith.fan.-
Angehöri ge
dar. außerhalb der Land-
und Eorstuirtschaft ......

Abhängi ge
dar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft -.....

Ni chterwerb stätige

272

14'
, 168

3 114
6 149

100

5,

100
1ot
aa

70,

mit Ledigen Kindern unter
18 Jahren in der rrelilie ......
Erwerbstätige ....

Selbständige und Mith.Fan.-
Angehöri ge
dar. außerhalb der Land-
und Forstyirtschaft .....

Abhängige
dar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft .....

Nj. chterwerb stätige

Nach nornaLerwej.se geleisteten
Wochenarbei tsstunden

i. ns6esant
bis 20 Stunden
21 - )9 Stunden
40 und nehr Stunden

Abhängige erwerbstätig i außerhalb
der Land- und Forstyirtschafl.

bis 20 Stunden
21 - ,9 Stunden
4O und mehr Stunden

davon
verheiratet zusammenlebend ....

ohne Kinder unter 1, Jahren .big 20 Stunden
21 - t9 Stunden
4O und mehr Stunden

mit Kindern unter 15 Jahren .bis 2O Stunden
21 - ,9 Stunden
40 und mehr Stunden

alleinstehend .....
ohne Kinder unter '15 Jahren .

bis 2O Stunden
21 - 19 Stunden
4O und mehr Stunden

mit Kindern unter 1! Jahren .
bis 20 Stunden
Z1 : t9 Stunden
40 und mehr Stunden

7
2

489 6,6

,?4
564 16,1

'100

zro
2 175

,,
21

t51
250

611
6i1
166
5t7

540
t91

7 914
1 275
1 116
, ,43

100
51ro

5,5

716

54'8
t9,o29

5,
,9
10

21
47

29,'
6r,9

100
19,1

7 9?o
,119

8oz 10,1
9
1

1

6

100
15 ,8
14,2
69,o,45

2 112
4r)

29,O

2 2go
4 851

28 '760,9

100
t5,g
t,ö

115
,r,o

100
16, I

1

9
14
59

9
Z

,88
440

5,

2
2

1

1
1

?81
o?1
ot9
41)
o29
712
754
661
295
8)o
51'
194
2)o
088
318

a1
6o

22'

00
20
11
65
oo
2?
2t+
47

,
4
1

8
5
8

5
9

5
8
?

32
64

7
1

1 000% Gegenstand der Nachweisung1 000
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alavoE nit ... PersoDea
2 4 , wd Behr

HauBhalts-
Eit-

gllederf!BBesant
EiD-

peraoDen-
beua-
halte 2USa@eD

1 000

2 Privethauahalte
2.1 Prlvathau8lalte il8EeEapt ual alt auslänalischen Eausbaltavorstäldea iE t'tal 1g7q rech

länderE ual EaushaltsR

Laud
BauehalGiorstmcl

SchlesYig-EolEtein ....
EaEbu6 .
Niedersachsen
Breaea ....
Nordrhein-!,Jestfaleo ...
EesseD.
RheiDlmd-Pfalz .......
BadeD-Uürttenbelg .....
Bayem .
SaarleA
BerllD (I,lest)

BudeaBebiet
Hauahal t6vorstaDd

I'laD...
Frau ....

Schl eswiB-EolEtein
IlaEbur8 ..
Nieder6achae! .....
BleEeD ..
Nordrhei!-Ve stfaleD
Ee6aetr.
R.heinlud-Pfalz ...
Baden-LlürtteEberg .
B4yem ..
Saarled
Berlia (r/est) .....

Budesgebiet
EauBhaltsvorsted

Uam ...
Frau ...

uter 5 OOO

5 OO0 - 10 ooo

10 000 - 20 000

5 OO0 - 20 OOO

20 OOO - 
'o 

ooo

50 000 - loo oo0

20 000 - 100 000

too o00 - 200 000

200 OOO - 5OO 000

500 OO0 Ed Eehr

1OO OOO ud nehr

IDaEe saEt

2' 722 6 554

989
805

2 ?o,
,o?

6 505
2 ',tr4
1 

'O?, 450
4 O9O

400
1 014

, 540

224Jr'

2 7?4

5 01?

, 41'
2 17'
5 587

2 04?

2 2r'
> 278

9 
'78

21 722

487
2 0'12

210
4 744
I 585
I O21
2 502
2 970

,o1
567

17 164

IEsgesaEt

10'
251

756
9B

868
619
,ao
890
114
102
126

1 645
7 289

729
16 971
5 51?
1 610
a )q1

10 457
I O94
2 006

61 561

?1
115
281
,6

19'
4r,
124
92'
6?6

19
181

t 857
197

10 996

6 481

? 71'
14 194

9 089

5 528
14 617

5 O2O

5 247

11 488

21 756

61 56'

Pe!soDe!
Je

Ilausha 1 t
Anzahl

2,5O
2 'r1
2,24
2,42
1,06
2,87
2,64
2 '4,2,94
2,8'

261
114
691

9?
721
569
246
947
120

97
44?

1 A7O

4 684

2,56
2,O9
2,70

2,61
2,56

2,€,A
2,65
2,7+
1,94

2,50

o2

8'
44

19
18

1A'

111
100

422

124 2

12

56
20

4'
22

179

1??

19

?6
,2

61
44

261

260

91
4)
1'
69
51

11

,20

21

9'

61
62

17

109

244
25

5'
8

91
t1

,11
21

6??
196
16'
425
488

45
40

,t?9

498
46

256
412
258
622
?42

87
125

t 4r7
124

4 026
120

15'
84

425
4t

984
,)?
214
566
606

69
77

?95
951

6 746 4 
'46

1 
'61

2 51'

1
1

5
1

7
6

56?
160

2A

5O

96
16

421
141
4'

,45
279

64

1 
'551)?

692
+77

19
,1
78

ya
1.16

,4

179

4A

2 4t4
81

o59
,44

darEteri Eit ausländischen Haushaltsvorstand

1 a?O 4 051

.) Ergebli6 de8 tlikrozensu8 aus der Ec-Arbeitshefte8tichprobe. - BevöIkerog in Prlvathaushalten.

2.2 privathauehatte iE Mai 1925 Each GeEeipdeßrößepklassen ud Hausbaltsqröße')

Genelnclen von ...
bis unter ... Einwohnern

1 0r1
19

110
10

66'
446

546
oq2

6)9
424

1 061

400

856

1 624

4 146

PeraoneD
JeHaushalt

g+A

474

€lrO

1 117

879

600

1 479

61?

1 94O

, ,o9

6 5r4

2 892

1 ?66

2 114

,900
2 5r4
1 574
4 108

1 4rO

I 501

, ,r8
6 269

1? 164

885

589

?51

1 
'42
956

625

1 541

607

659

1 662

2 918

6 ?46

672

)95
4?1

866

552

)2?
879

284

2A>

,7'
1 145

1 561

672

1r6

)64

700

,87
197

544

166

147

245

559

2 515

ADzahl

) ,11

2,49

2,78

2,8'

2,62

2,14

2,27

2,60

*) ErEebni6 dea lllkrozensua au6 der EG-Arbeit8kräfte6tichprobe - Bevölkerug j-D PrivathaushalteD

Mehrpersonentrau6halte
davo! Eit ... Personen

1 4 5 Ed Eehr

Haushal t 6-
Eit-

gl ieder

Xin-
personen-

haus-
halte

zuaa@eD
2

Insgesaet

1 000

-31 -



davoD Dit ... PergoneD
4 5 ud qehr

IIsBesaEt
EIn-

per9o4eD-
hau6-
halte zuaa@eD

2 1

2 Plivathaushalte
2., Itivathaushalte ir llaj, 1975 lach GeneindeRrößepkla88gn. Alter8Fruppen ales Eaushalt8vorst&de8

ud EausbaltaßröBe'

1 249
999

2 g+,

119
1 726
1 162

661

1 889

42
121
401

562

128

180
I A49
1 762
1 225

148
t16
590

1 11?

1O
405

58
105

51
16?

80
,108

407

60
74

,40
597

1 072

111
242
421
705

I 479

117
I 7O1
I 447

615

) 900

Perao!en
JeEaushaIt

A!za-h1

,,22

2,O'
,,44
t ,11
2,06

,,o,

I 000

ip GeEei[dep rlt uter 5 O00 Eiarobnern
11ä@er

75
1 184

970
4ra

2 668

FraueD

}1ä@e r
5'

211
42?
447

1 159

Frauen

Alter
Yo! ... bls

uter... Jahren

Eter 25.

"5-4545-65
65 Eal neh!

57
92
64
24

,,48

1,56
2,7'
1,74
1 t21

1,54

2,4'
1,8?
1,24
1,42

t5

68

614

11

49

16

262
7A

66'

)
,
2

2
,
,
2

,?2
258

20

651

10

141
269

21

672

402
261
1'

674

10

22

,99
209

2?

6t+4

15

2A

409
225

29

672

,1
1ra
267

?59

17
66
40

126

65
29
71

175

17
154
294

4?'

16
81

141
,64
648

1'
64

272
,44
697

96
I 111
I 2?1

860

, 540

uter 25...
45 - 65 ...
6, ud nehr .

ZuaaEEen

ZusauEeD

rter 25
25 - 45.......
45 - 65.......
65 ud Behr .....

Zusamen

ZugaEEen

Zusaü@en

uter 2, .

"r-4545-65
65 md Dehr

ZusaEnen

ZusaDneD

ZusaMen .

Zusa@en

in GeEeindep Eit 5 OOO bis uter 20 000 XipuohnerD

,4
155
,12
,64
885

47
118

51

224

81
1 211
1 088

492

2 892

108
622
)o4
558

592

?9
144

7?

104

2A
66
7)
10

4'
451
)48

??

920

2A
40
59
18

1,
,,
2,
1,

10
517

40

815

1

Eter 25 ...
25 - 45...
45 - 65 ...
65 md uehr .

1)
15

11
84
61

45
476
1A'

89

992

61
26)
511
508

74
296
484
502

45
'106

64

225

546
266

19

8?g

uter 25 .
2r-4>
45-6'
6, ud Dehr

25

15
11

71

298

,)
44

2'B
485

820 ,46

,o5
,57

,68

,4,

,1

11

550
28'

866

141

Zusanoen

2

)
2
1

2

412
2?o

17

700

Eter 25.

4r-65
6> Ed Eehr

) 759

,|,,
1 805
1 444

645

4 108

1 142

l'läEer

1 156

Frauen

84
141
590
56

1 541

41

5't7
416

88

1 06)

5 017

in Geneiodetr Eit 20 OOO bis uter 10o OOO XinwohnerD

,50
204

11

566

10

19

,60

12

584

574
252

16

850

40
488
180

78

987

29
,6
10

76

122
709
121
60?

11

9o
161

78

,49

1?'
1 A?6
1 401

?15

4 165

?2
,171

504
6?5

1 421

wtet 25 ...

45 - 65 ...
65 Ed nehr .

19
10
5O
15

,9

79
44

68
A)

,|

2
1

1

1

14

,o

ZuaaoDeu

2,62

2 04?
1 9O5
1 

'905 587

.) Elgeblis ales l{ikrozenaus aus der Ec-Arbeitskräftestichplobe. - BevöIkerug lE PrLvathaushalteB

-32-

ZusaEEen

,,11

1

unter 2t
25-45
45-65
55 ud üehr

Lte



2 Prlvathaushalte
2., prlyathaushalte in üai 1975 \ach GeneindeErößerkla8soD, AltersSruppen d.es EaushaltavorstaDdes

ud Eaushaltagröße')

Per6onea
Je

EaushaltAlter
vo! .,. bla

Eter... Jo-hre!

uter 25 .
25-45
45-65
65 ual Dehr

Zusaroen

unter 25 .
25_4'
45-6'
65 Ed Eehr

Zusa@eD

wter 2, ....
25 - 45....
45 - 65....
65 Ed Eehr . .

Zusannen

uter 25.
25-45
45-65
65 rd oehr

ZuaaEEeD

10

166
168

10

548

1

174
I 294
I 016

561

, 0d5

1 460
1 416
I 127

4 .)OO

171
61'
122
694

1 599

291
I AA5
.1 627
1 475

5 2?8

740
7 759
5 919
, 144

17 562

,50
79'

2 042
29t
6 160

I O9O

8 rr4
I OOI

6 074

?, 722

'1 098

Fraueu

186
111

10,

192
115

A!zahl

4LO

1,49

2,12

1,99

3,11
2,O'
,,o2

1'
a2

114
60

264

89
111

67
94

401

9O
84

287
,o6
966

179

114
599

,69

10,
465
400
566

in Geneindea nit 1OO OOO bis uter 500 000 Einvobaern
IIämer

85
.t41

969
467

2 662

29
,61+
269

52

714

24
26

59

,1
,88
294
,8

772

51
225
421
400

41

76
51

1?a

Zusa@eD

,,24
2'91

2,81

,16
,89
,41
,11

,11

,51
,09
,,o
,56

,70
,94
,67
,92

,60

,?o
,,2
,10

98
1 22'
1 082

528

2 911

61
266
49?
4t?

1 2?6

,77
't?5

11

569

aa8
156

11

560

1

,
2
,|

2

1

2
2
I
2

111

161

216

in Gemeinden nit 5OO OOO ud nehr Einwohnern
IIämer

86 85 57 22
27O 1 )4' 

"4 
44O

99 1 02' 516 2?B

114 560 495 52

588 1 Ar 1 42) 792

FraueD

120
272

?42

6?9

102
156
,82
7't2

1 
'52

24+
719
)11
514

1 A?O

29'
1?5

1 42'l
2 595

4 684

18
116
121

?o

127

t7
420
661
,19
477

512
7 42O
6 247
2 969

17 164

71
L24

't 662

14
69
94
62

219 5

11

64

26
4?1

,01
ta

855

11
120
146

41

120

180
119
65?
,?1
,46

ZusaDEen

188
426
480
846

I 94O

168
?5

245

10,
459
147
650

,18,

)97
160

12

5?5

Insgesamt
Mämer

476 267
6 999 1 245
5 5A6 2 116
2 610 2 167

,15 692 5 795

169
2 O19
1 51O

1 472
906

t1

2 4144 026

15

I O54
84

t +17

tr'rauen

44
20,
426
274

951

fD6geEant

,11
1 448
2 542
2 446

6 ?46

,,

81

74
,o
7O
62

60

1

)
2
1

2

2

4

56
,6
11

124

1 tzo
2,O?
1,ro
1,1'
'1 ,14

1 1r4
1 754
, 109

6 554

57
2 r20
1 110

95

, 561

.) Ergebnis d.ea I'l1klozelau6 aus der Ec-Arbeit6kräftestichprobe' - B€völkerug in PrivathaushaLte!.

Ilehrper6oDenhauahal te
davoD nit ... Persoren

zuaaMeE
2 , 4 5 ud Eehr

IDsgeaaEt
XiD-

personeE-
hau6-
halte

1 000

-33-

't 51'
919

5A

2 5',15

uter 25
25-45
45-65
65 ud uehr

Zuaame! . . .

uehr .........
ZuaaEEea ...

uter
4'
65

45
65

I

45-
65 ud

45-
65 ud

45-
65 rd

25-
45-
55 ud

unter
45 . . .........
65 ....... ..
Eehr .........

ZuGaBEen ...

2r........-..
45 ...........
65 ........
Eehr .........

ZusaBeD . . .

Eehr .....
fDsgeaant

uter

Eter



2 Privathaushalte

unter 25 .....
25-45

unter 25 ..... .....
25 - )+5

Alter von ... bis
unter ... Jahren

unter 25
)q-Lc

45-65
65 uaa mehr .

Zusammen

unter 25
zt - +t.
45 - 65.
65 una mehr .

Zusaramen

1 097 884

298

,68
150

81

252
4rz
111

6z

4o
8j
2'
17

166

1,19
1,27
1r7'
1,28

1,26

Männer
Ledig

46
111

17
19

21'

428
6 80?

5 448
2 523

15 2O5

48

Verwitwet

226
1 117

2 029
2 086

5 458

1 462

900
4?

Per-
80nen

je
Eaus-
halt

2,57
,,?)
1,27
2,25

1,27

18

t4

Verheirat et zu6amnenl ebend
4zB

6 8o?

5 448
2 

'2)15 2C6

165
1 978
1 4?7

111

11
2 2\9
1 041

?9

, 403

x
x
x

x 7 912 2 411 ,,29

45 - 65 ...
O) und mehr .

Zusammen

unter 25
25-45
4, - 65.
6! und mehr ..

Zusanmen

unter 25
25-45
45-65
55 und mehr .....

Zusamrnen

Verheiratet Betrenntl ebend

///
169 25 12

61 1? 11

21 //

'10

195
8o
2q

110

1, 08
1,26
1,12
1r24

zt
1)o
468

618

169
112
4?

311

26z

73
192

\?2

126

84
4o

252

2,45
1,?6
1,24

14

,7
?6

14?

10

1\
13

32

11

18

28

7)

,6

91

tö
18

5o

12 10 1,19

Geschieden

?9

t+1

28

1 ,41
1,18
1' '18

1,36

1,99
7,43
3 ,13
2'O5

45 - 65.
5! und mehr .

Zusannen ... .

Zusammen

... I ?4o 264 4?6 26Z 169 35 /

... I ? ?59 ?59 6 999 't 2)5 2 o19 2 264 1 \?2
I... I 5 919 113 , 586 2 116 1 51o 1 o54 9o5

... I 3tu4 514 261o 216? 328 84 51
I... I i? 562 t 8?o ij 692 5 ?95 4 026 1 B? 2 434

+) Ergebnis des Hikrozensus aua der EG-Arbeitskräftestichprobe.- Bevölkerung in Privathauehalten.

Hehrp ersonenhaushal t e

clavon mit ... PersonenIns-
ge6amt

Ein-
per-

sonen-
haus-
halte

z\7-
6ammen 2 1 4 5

nuntl ehr
'1 000
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2.4 Eauchaltsvorstände in Priyathau6halten in Mai 1975 nach...Familien6tang
*l

uail Alter6SrupDen souie nach Hau§haltsAröße



Hebipersonenhaushal t e

davon nit ... Personen

4 5
und mehr

zu-
6amnen 2 1

Ino-
gesant

Ein-
per-

60nen-
hauE-
halte

2 Privathaushalte
4 Eaushaltsvorstäntle in Privathaushalten in Hai 1975 aach*Familienstantl

uacl Altersgruppen sowie nach Haushaltsgröße t
2

Alter von ... bis
urter ... Jahren

Per-
son en

je
Haus-
halt

2,81

1r71

Frauen

I
unter 25

29-45

55 una mehr .
45 - 65 ...........

lo8
32'
445

18?

Ledil
32
6t+

85
44

226

t

18

11

,1

x
x
x

11

11

276
262

161
14'

1 241

1,11

1,24
I ,11

111,4

,q

51

?o
38

184Zusamnen 1 t+67

12

11

11

120
146
43

320

Verheiratet zusammenlebend

unter 25...
2625-4,

45-65
65 und mebr .

Zusannen

unter 25

25-45
\5 - 6r.
55 una mehr .

'Zueannen

unter 25

25-45
45-65
5! und mehr .

Zugammen

unter 2,
25-45
t+5 - 65

55 una nehr .
Zusammen

unter 25

25-45
45 - 65 ......
55 una mehr ....

Verheiratet getrenntlebend
///

)7 a1 14

18 25 15

2?//
96 64 1?

1'l

,4
6t
71

160

I ,40
2,17
1,66
1,14

14

2'

45

21

25

?1

29

18

11

19

,2
98

1'
165

66
27

98

108

269

188

I
2

16

816
2 112

2 965

Verwitwet

91

414

2?6

8or

Geschieden
16

221

107

10

155

27
268
22\

520

12

44
201
426
2?8

911

19

43

2,98
1'55
1 ,15

1,r4

1,?9
2 rl+2

1,57
1,10

1 ,84

10,
6?

193

t ?66

2'
295
294
12'

?16

,)\
186

111

,81

,50
?9'

2 082
2 9r1

6 t6o

291

175
I 421
2 595

4 684

,6
56
11

1tzo
2,Oz
1,50
1 r15

1,18

Zusamaen

5?
42o
661

139

1 47? 124

42

11

8rZugannen
*) Er6ebuia dee l{ikrozensuB au6 der EG-Arbeitekräftestichprobe.- Bevölkerung
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in Privathaushal-ten.

Anzahl



2 Privathaushalte
2.\ Haushaltsvorstände in Privathaughalten im Mai 19?5 D,ach Familienstand

und Altersgruppen sowie nach Hausha-ltsgröße 
*)

ALter von ... bis
unter ... Jaltren

Pe!-
60nen

je
Haue-
halt

1 r22

2 r5?
1,72
,,2?
2,25

1 464

900
47

10

Insgesamt
Le

unter 25 ... 65
116

95

54

1 ,16
1126
1 12?
1 ,16

25-45
45-65
65 und mehr ..

unter 2,
25-45
45-65

1?

26
21

6,

528
?19
4?4
4o5

606
893
597
458

die
?8

175

122

ö:,

419Zusarnmen z 564 z iz6 ,50

Verheiratet zusanmenlebend
x 432 zz8
x 58eo 1e1
x 5457 2or5
x 2528 2O9O

412
6 8zo
5 457

2 528

166

1 981
1 4?9

112

11
2 252
I O42

79

1 407Zusammen 15 237 x 1' 21? 5 4?6 3 919 2 416 ),29

\5 - 6r.
65 und rnehr .

Zusammen ....

25 - 45..

25 - 45 ..
4r-b,
55 und mehr .

Verheiratet getrenntlebend
16//

193 56 26
'rol 42 26

48//
158 112

Verwitwet

unter 25

unter 25

21

",1,o
141

56

469

1,?5
l rl+6

1 r4?
1 ,19

1 r42

18

10

29

//
//
//
//

Zusammen

128
1 399
2 855

\ 385

)7

908
2 5o4

1 41?

11

199

270
153

634

105
491

352

948

Geschieden
1?

254
11'

1?

4i1

65

12
300
280

6ij

3?
112
48

29
11

4ao

2,9o
1,57
1 116

1,14

21

49

13

83

45-55

11

85
14

1,71
2,o5
1,52
1'11

1,69

28
463

406
17o

243

14
12

46

55

)n

197

77

117Zusanmen I 06?

unter 25

zr-+>
45-65

1 511
959

58

1r?4
3,10
2,7o
1,62

2,60

In sgesamt
1 o9o 55? 512 111 180 5?
8554 1ß4 ?42o 1448 2139 2320
8 oor 1 ?54 6 zt+Z 2 542 1 657 1 11o

6 o?8 3 to9 2 969 z 446 1?i 95

lnsgesamt ...... 21 ?22 6 554 1? 168 6 ?46 4 146 1 561 2 515

*) Ergebnie des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.- BevöIkerung in Privathaushalten.

üehrperson enhaushal t e

davon mit ... Personen
geoant
fns-

Ein-
per-

Eionen-
haus-
halte

zt-
6amBen 2 1 4 5

und mehr
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2 Privathaushalte

1 000

Zahl der Generationen

1-Generation (ohne Kinder)

Haushalt s zusanuenset zung

oder geschiedenen Kincern2)

zu sanmenl ebend

llehrpersonenhaushalt e

9 a61

1 125

a 26a
65

?66

16a

.5?

106

97

559

459

429
,o

101

97

16 76n

,t 80
?2.

17 168

5 4?5
80

2 126
158

1 +17
614

9 050

212

184

151

2'

?o

489

459

4?g
,o

10

,o

15 471

66
151

15 692

, 454
BO

884
?62
472
25?

1 a?O

Frauen

17

17

?o7

126

11

1?

114

069
44

81

81

7?

7o

7O

68

295

114
6a

477

1 241

96
2 965

141

a"roa,
olue ileitere Personen.
oit ileiteren Personenl)

2-Generationen (oit Kindern)

nur nit fedi8en Kindern ....
davon:

nhepaare
alavon:

ohne wci-tere Personen ..
a1r wcrteren Porsonen" )

Afleinstolrende
alavon:

ohne wei-terc Personen ....
mit weiteren Personenl) ..

mit verheiratetenr veruitweten
devon:

Ehep anre
davon:

ohne weitere ?ersonen ....
lit weiteren Personcni) ..

5 
'55

10 65'z)

10 )48

g 44$

9 ?62

B 91'
1ro

8 900
150

190
?1

A1l einstehende
Cavonl

ohne weitere Personen

3- unc. mehr Generatj-cnen
alsvon:

H?.ushilt svorst and rrerhei ratet
dav on:

ohne weltere Personer! ....,
nit weiteren Fcrscnenl) ...

mit weiteren ?ersonenl)

nit weitcren -forscncnl)

Alleinstehende
devoE:

ohne weitere Personen

Nicht geradlinig Verwandtc
Ni cbt Veruandte

Ledig ...
Verheiratet Eetrenntf ebend.

Geschieden

Generet ionenhaushalt e zusammen

tiehrpersoncnhaushalte zusaümen

Eirrp ersonenhausha 1 te

Einpersonenhaushalte zusannen . 6 5r+

21 722

4 684

6 '160Insgesamt ... I

lnsBesamt

17 562

.) Ergebnls des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevö1kerunB in Privathaushalten.
1) Außerh.lb dor coneretionenfolEe. - l) Ilaushalre, dia aus der ElLern8enerstion unC vprheirateten, vcNitueten und/oCer gescniede-

nen Kinalern (ohne Enl<e1) und lediBen Kindern (otre Enkel) bestehen, sowie Haushalte, 1n denbn neben der Elterngeneration nur verhei-
ratete, veryitwete und,/oder Beschied.ene nnkef (ohne Urenkel) und ledige Enket! aber keine Kinder der ELterngeneration 1eben.

Insge samt Uämer

-37-
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2 Privathaushalte
2.6 llaushaltsvorstände in Privathaushalten io l{ai '1975 nach BeteiliguF aE Enerbsleben. StellunF iE Beruf und A1tersgruDpen

I OO0

Im Alter von ... bis unter ... JahrenBeteiligung am ENerbsleben
Stellung iE Beruf

ErwerbstätiBe zusammen ...,
SeIbständige und llitnerränää'
Faoilienan8ehörlge .........

Beamte .,
Ange st e1 1t e
Arbe it er

Nichtenerbstätige zusammen ...
darunter:

Rentner und dgl.
Zusemn en

65
uncl Eehr

89
244
,BO
820

6?g
a B7A

I OrO

24
18
65

1?
12
,?
85
21

8?

14

24
40
71

66
154

145
165
419
618
?1.

14
11

)?
17

4A2

481
514

Männer
in Einpersonenhaushalten

in l{ehrpersonenhaushalten

418 ? 824

ZusaqDen

i 171

lrrauen
in Einpersonenhaushalten

111
11
10

16
218

11

115
11

175

1 105

480

1+4

16
17
88

120

61
264.

1a4

217

1A
41

126

121
610

a16

211

669
294

149

a4
1.4
1?8

95

48
444

?25
120
92a
)58

5A

98?

1?9
2A

12 111

'r 8081 2?a
1 

'21, 574
1 trl

15 69?

) 89t

)45I 104
1 914

1?2

+2
4 01?

1 587
Hithelfendc

Beamte ...
Ange st e1 lt e
Arbe iter

Nichterwerbstätige zusammen ...
darunter:

Rentner und d.81.
Zusammen

EtuerbstätiBe zusP-mmen ....
Selbständige und l{itirelf e;ä;'
Fanilienan8ehörige .........

Beaote ..
AnBe st e1 1t e
Arbe it er

Nichterwerbst.itige zusanße. ...
de-runter:

Rentner und dg1.
Zu € somen

Etuerbstäti6e zusammen
Selbständige und llithelfende
Iamif ienan€;chörite .........

Beaote.
Ange st e1 1t e
Arbeiter

Nichterwerbstätige zusamoen .. .
alatunt er:

Rentner und dB1.
Zus ammen

Eryerbstätige zusammen ...
Selbständige una nrtnerrenäe'
Familienangehörige .........

Beadte ...
AnBe st eI 1t e
Arbeiter

Nichterwerbstäti8e zusaomen ...
d arunt er:

neDtner und dBl.
Zusamoen

Emerbstätige zusammen ...
Selbständj-ge una uitrrelränää'
Familienangehörige .........

Beamte.
Ange st e11t e
Arbeit er

Nichteruerbstätige zusamoen ...
a[arunter:

Rentner uDd dg1.
zusaomen

12
74
96

216
5a

20

562

15
9o1)'

1?4
1?A

81

74a

11?

I 401

126
1 ?AA

2

2

41 18+ 4 182

552
161I 169

2 a97
151

52

24A
1r41 0r4

1 516
2.54

105
1 426

1 ?57

49?
124
944
4a7
2a5

1 674

271

44

.l

1

1
6
4

905
11?
aa?.t4
1?tj

1t9
1?4

119
1 462

715
2 447

481
658 t1

2 808

2. aoz
1 144

1 914
.7 56?

1 181 188181 '14.o

15
84
14
1?

11
15?

129

18
?.4

1?9
108

95

84
424

77

11

18

2 51?
2 

'95

96//81 12 20
667
115

1 5a1
1?

112

1 ';a6
4 684

111

in I{ehrpersonenhaushalt en

12)
102
727

21
2 522

711
998

661

9o
?4

11?
215
415

)6

12
20

217

t1

9'
81

1)4

11?
)r1

546

49
11

274
191
229

241
775

217

11
.51

49
11't

65
150

119

71
11
49

12
168

n?
12
27

205
64
79

48
146

170

12

85
68
82

62

110

19
21

169
1A2

98

9?

?5

11
16

211

204
110

167

>9
1+1fi

119
940

915
1 107

v 764

2?

15

1a?

111
)19

95

45

22
26

819

911

719
1 476

11
,?

Insgesamt ,.. | 2) 722

ZusaEEeD

Insge6aEt

1 O9O 1 all

1 A41

147
147
979
5714Ta

4 125
6 160

71
409

4 741 4 ?_t? 6 078

.) Xrgebnj.s des Mikrozensus aus der Ec-Arbeitskräftestichprobe. - Bewölkerung in Privathaushalten

t5-45 45-55 5r-65Insge saEt unter 25 25-15

-38-
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4 Ed Eehr

2 Priyathaushalte
2.? Haushattsvor6tedsouoteD lach Geechlecht' F@ilieDstdd ud AltelsAruDDen

Haushaltsvorstälde in 96 der Jewelli8en lJohnbevöIkero8

Privathaushalte nit ... PersoD

l1äroliche Haushaltsvo!studsquot ep
!ediB

A1t er
voD ... bi.€

ute!... Ja-hren
dee Hau6haltE-

vorst 9!des

uter J0daruter:
1040 ..

,o ..
60 ..
70 ..
Eehr

197'

0,1 oo,1 a

0,4 o,2
1,4 1,1
1,4 1,9
1,a 2,7
2,9 ),14 0 )n

o,1 o'2

50,8
59,1
22,2
10,7
19,6

,6,6
24,7
29,1
1A t7
9,+

o,B
2,8

),11,9
1,2
2,4

o,1

o'5
1'8
1,8

o'9
o'9
o,1
1,1

o'1
o'91'2
1'0
1,O
a,?

o
4,2
o,1
0,2
o
o
0,2

17,4
16,1
12,6
4,9
2,2
?,4

o'1

o,2

o'1o'6
1,26'0

1o,1
10,5
12,',\
10,9
1,1
4,9

o
22,6
21 ,o25,'
16 t5
B'o

12 tO

15,4
11 '511,4
10,5
15,'
6,7

12 t4

,2

,4

,1

1),1
'19 ,8
26,5
24,o

6'1
11 ,5

1B,)
)1 ,7
27,o
22,5
1a ,1

o,2
1,1
,,9
7,7

1o,5
11,8
11 ,B
0,8
,,o

0'1
r8,8
14,6,9,'
49,8

7,4

1,7
17 ,7
2A t4
14,O
ao,7
40,6
11,9
6,?

,6

,7
,2tr
,1
,0
,5
,7

I
7I
I
2
6
0

1

1'
26,,
)6
19
12
,

4'O

7,4
)nL

41 ,?80,4
89,1
89,1
74,8
59,1
67,9

4'6
22,6
42tA
5r,9
65,1
60,8
,B,o

t2,o

o,2
o'8
1'o
o'4
o,2
o'1

18 r4
51,6
59,2
10,6
,,4

,6,9

o
15
21

9
2
o
2

1,?
5,6o'7o,,1,'
2,6

o,2
1,1
o'B
o'4
o,1
o
0,1

0,4

5,1
10,5
22,4
6,'
o'4
2,6

o,,0,4
1'8
,,4),6
),o
o,1

,6,1
24,6
24 t6
)1 )

25,1

1,1
L)
4,6
4'o
or)
0'9

,2,8,o)
26,1

24,2

2?,5

1),?
'18'8
1r,B
4,1
4'8
?,2

17,9
25,6
20,O

1,7
4'8

16,8
20,o
22,2
15,7

9,4

9,6 1114,7 1818,5 15
11 ,9 7

2,1 -1

12,2 10

6
2,
9
6
6
?

0
1
?
9

12
12

o

,1
,0

,7

41 '72,42,
85'
57,
66,

1t
14,
,2,45,
51,
51 ,

1,1
1,8
1,6
1,5
1,1
o,2

56,8
5A,6
14,1
15,+
,,2

14,5

20 '5
10,?
4,5
1,?
4,1

1,6
4,0
1,2
o'4
2,6

o

o,2I'o
1'2
o,?
o,1
o'4
o'1

o'5
o'4
o'2
0,1
0,1
o'1

11
2A
,18

5
I
o
1

6,7
1r,7
1'1 'o1,5
1,1
0,4
6,9

19 15
,5,2
4614
5612
57,5t+9,6-ud.

)o
40
50
60
7O

6,1 6,2 1,1 I

1,1 1,0 O,5 0,6 O'4

o o

0,6

6,8

2't,7
ZusaEnen ......dauter:

20 Ed nehr .

1
?
o
5
9
9

2
9
o
2
2t
I

1
1?
21
17
11

5
B

o
6
5

5
8
7

1
7
o
4
9

7

4
16
14

1
o
o
7

1
4
6

?
1

4

5,5o'o
2,4
5'B
2'1
o'B

11,9
21,5
16,8
7,2
1,9
1,2

12 tO

2r,o

,7
,2,,
,1
,2
,o
,?

2)
,1
t2,'
,1
,6
,1

I
'l
I
1
1
o
1

8
5
4I
7
5
2

11 ,11r,8
16,16,4
Bl '9
14,7

2,4 22,8 26,7
2,' 1' ,1 11 ,?1,7 12,2 1),1
1,2 26,7 14,50,9 55,' 61,)
o,7 71,8 ?4,1
1,7 27,9 

'0,6

Verheiratet

Vemitwet

94
98
99
99
989'
98

91,4
9a,1oo4
97,1
92,2
96,1

?a
94qq

100
100

98
96

)o
40
50
60

uter

-?o
10
40
50
60

to
40
5o
60

6,1 11 ,116,'.| 20,8
1A,6 21,O
1212 11,O

q) trÖ

Lt)

4,? 4,1

),1 0,6
zÖ

4,8 6,5
1,A 4,9
2,4 2,7
1,1 1 ,)
1,6 4,'

12,5

22'5
21,4
16,5
1O,6
11,7

0,6
o,1
0,4
o'8

o,5

24,1
22,7
24,o
14,5
4,2

14,1

24,1

7,4

16J
17,9
20,1

16,5
12 tA

44,4

29,9
51,4
65,6
62,5

18,8
25,9
26,5
42 t4
52,8
44,2
4r,4

19,4
)7 )
22 '711,4
41 )4
14,8
1r,7

54,1
61 ,2
,9,2
69,6
67,1
ffi,0
62,8

lo ,8
11,9
24 rO
52,8
€ß,5
65,8

29,6
18,8
11,9
59,+
?9,6
?8,)
+6,6

5',6
88'7
91,6
96,948,,
71,1

o'9
o'9
1,1
1'9
1,8
1,2

70 ud Eehr
Zu6aEuen

uter 1O
401O

40
,o
60
70 ud nehr

ZusaEEen

uter ,O ......,
daruter:

2A - 10 ....,
,o - 40 ......,
40 - 50 ......
50 - 60 ......60 - ?o ......
70 ud nehr ....

Zusannen ....
alaruter:

20 ud Eehr

_u'
1O
40
5o
60

er )o_40

70 ud nehr
ZusaEEe4

60,8 15,O

Ge schieden

,7
,1
,5
,6

,4
,8

1
1
4
4
1
2

1

6
7
4
2
o
1

5

6
?

10
11
11
10

9

9
9t
1
6
7
9

,
6
9

10
10

9
B

)1 ,)&,1
5),'
66,4
59,4
54,4

45,1
50,8
54,4
6.1 t2&,6
60,5
55,9

o
4
o
?
7,
1

?2
81
85
85
85
77
a2

17;a
5?,o
70,6
80 ,5
82,1

?o,2

56,1
65,9
?4,O
78,'
79,1
7',o

2,
1,
2l
2l

2,

uter ,O ..
,o - 40..
40 - 50 ..
5o - 60 ..
60 - 70 ..
70 ud. nehr

ZusaEEeD

Ueibliche Haushaltsvorstandsouoten
l,ed iB

o

0,2

0,4 o

2,O1r,o
27,1
,9,o
a?,o
56,2
52,5

29,1

o,2
o'9
5,2o'o
9,6
9,1
B,B
1,6

24,2
17,8
41,1
51,6
60 ,6
54,1
10 ,8

o,5o,t
o,1
1,'

)o

28
12
42
49
45
I

r,a40 tr
24 t9
14,1
41,9
41 t2
?,5

16,8
1o '9'14,9
11 ,9
51,8

19,9

18,5
20,1
42,1
62,9
65,1
,5,7

9Z,l
96,4
92 '689,5
?5,9
8',6

4'4
,'1,6
49,7
56,4
65,4
69,2
60 '9,12,8

49,1

24,9
,7,7
45,4
5r,1
,9,7,5,'
'10'9

41 16

o,4
1'7,2

,7

,1
,1
,B

o
1
2
2
2
1

o

,6
,o,,
,4
L

,B
,6

2
9
o
1
7,
1

t2

,1

,1
,6

6
o
o

t]
1

,2
,2
,2
,2
,1

o
o
0
0
o
o
o

,8
,0

,2
,1

,1

,2
,1
,1

2
2
1
1

o

o
o
0
o
o
0
o

9
o
4
1
5
B

0,6

o,1 o
o
o
o
o
o
o

,1J
,4

,1
)

o
o
0
o
o
0
o

o
o
o
0
o
o
o

o
7
6,
9
8
2

1
o
o
2
4
o
7

21
,1

9
2
1

)

1r,+ 41,5 5,0

Verheiratet

Geschied.eD

o,2
o,5
o,6
o,1
o,2
0,4

24,O
24,9
29,4
15,8
10,4
1B,+

19,2
24,9

26,5
14,4
9,5

o,6

Veryitwet

t4

,2
,7
,5
,9

o
0
o
1
1
2

0

,5
,2

,7
,B
,8

o
o
o
o
o
o
o

2
5
6
5
7
4
1

6
1
6
9
7
0
2

?5,1

11 ,7
ffi'9
s+,9
4,O

o'9
o'6
'1,5

1,1

52,?
69,8
82,'
a?,4
81,5
?7,6
79,1

181'
25
49
51
,6
,5

90,0
9't,5
87,8
a1'7
6616

a,,2
88,O
78,2
61 ,a
?5,o

85,9
90,7
89,8
92,6

7I
5

,
4
2

82
86
878'
7)
81

rter to
40
50
60
7o

70 Ed nehr
Zusanoen

uter ,0.....
lO - 40.r...40 - 50 .....
50 - 50 .....
60 - 70 .....
70 ud Eehr ...

ZusaEEen ...
4,4

21,689,9
84,O

.) 1961 ud 'T970 Ergebnisss der Volkszäh1ue.- 19?5 ErgebDis des I{ikrozensus aus der Ec-Arbeitskräftestichprobe

) 1
Prlvathaushalte

llegesant
1970 1975 1961 ,1970,1975 1961 1970 1975 1961197' 1961 19?o1961 ,19?O
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2 Plivathaushalte
2.e Hehrpergotrenb8u8halte in Mai 1975 nach Geneindearößenklasaon. ZahI Ed AttGraßruppcn dar ledlßep (iEder lE Eaushalt*)

r 000

uxrER ... EIiil/oHtaERtt
AI.ZAHL D€I

TIXDER

ilr TIxDERN IXS6tStiI (Otl]t€ ALTE*SBE6REXZUt{6'

uirTEt 5 000, 000 - 20 000
20 000 - luc 000

100 000 urD iEHR

E37
1 219
1 441
2 655

2 05{2 651
? 665
5 614

tt1
1 09a
1 190
1 85E

126
a37
409
895

5 869

I 277

3 357

3 !57

2 89t
r 900
4 108
6 269

17 ',l6E

?r ?12

17 16E

4 145

f01
936
918
zo2

35r
19E
37',1
370

23t
2?3
1A7
185

4 302
5 191
5 014
o 235

uxTt B 5 (l
5000 - 200

e0 000 - lo().rJ
100 000 uiD 

'IEHR

00
qo
00

2 E91
3 900
4 10E
6 269

IIAUSHALTE

l(lilDER

,IAUS}I ILT E

XINDTF

HAI'SHALTE

KINDE i{

100 000 ulrD ;rlrk
HA I,IS HAL I E

IIITDLii

{AUS}iALrE

X I NDER

TIA US H ALT C

6 16{ t0 984 ( 913

zo l4z ( 9ll

iIT XINOENT UTTEf, 6 JAHNEX

aE6
631
645
645

I 133 2 606

4 145 2 606

ItIT (IIDERX YOII 6 BIS UiITER 15 JAIIRET

615
Et9
E2l
o47

t43
166
t59
lE0

t5
'lE
1?
20

I,
I

2
3
f
5

6

31

45
41
]E
54

I
,_

,

5

I

246
0E't
286
2?l

763
465
69E
371

3 7t6
7 512

650

1 t00

t 828

3 657

? 699

5 199

1 {89

4 467

69

207

526

1 5t7

E8t

z 612

1 158

3 4t5

826

3 851 2A 742

4 145

824
o28
017
276

571
6E1
650
421

13 835

uxrEß 5 00e
5 0O0 - 7(, 0C0

20 000 - 1rr(L {r00
100 000 ur,rD LtFF

2 891
3 900/. l0E
6 269

I
?
?
1

5E5
802
799
r?r

1?2
145
129
t3r

1 897
2 313
2 2t6
2 E3C

t76
449
a(a
559

17 16E

I 2?7

17 16E

11 29E 158

6E6

!IIf XITDENN UßICR 15 JABNEil

9 217

353

'l 560 11 121

UXIE
5C0

20 00

R 50C0
0 - 2ü000
0 - 1(0 ,t00

2 891
5 900
4 108
6 269

I 446
z ol4z 239! 736

1 446
I E86
I E69z stz

6f0
891
901
t79

501
670
670
85E

?16
2t1
219
212

99
9t
79
E3

721
3al
253
t06

2
3
3
4

1t 121

'r 7 168 1a 169

2 72t

'l 7 16E

7 7lt 3 600

13 {21 3 600

rlr KllrotRN yox 15 BIs uxlEn lE JAtttEi

I 45a

unrEr 5 100
5 000 - 20 ü00

20 000 - I ljo rl0 0
100 000 UID IErrR

E9t
900
l0E
269

2 !96
3 5ol
I 534
5 536

195
597
573
73'

a26
51E
500
649

64
75
69
80

2 398

z ?2t

I 77'
16 14a

2 092

2 092

?86

576

17

50

uraTE R 5 iloo
5 000 - z0 ']00

20 000 - 100 00G
100 000 utD riEHn

2 891l 900
4 108
6 269

1 262
1 769
I 96E
3 176

1 629z l5l
2 120
? 49,

IIT KItIDERi UiTEß 1E JAHTEI{

I 194

5t2
769
759
986

634
9't3
954
1E9

270
506
278
285

r54
la(
150
132

3 Z9Zr 023
I 905
a 92t

560

? 569

2 72t

t6 ta{
3 990 3 0E5

KI'{DE R i6 l(a , 990 6 171

r) tlarlxlS ]Et ttItOlClEU3 rU3 tCr ra{lfIlttlllETtt3ttßxPtoaG.-ltrCtLtErur .tI ttttltrrurxlLtEr-
t, uEBEtl{AUpI XEIX (tXt BZy. (€lI (tf,D DEn EtTSPXECltCt{OEr 

^LTEß56RUppC

0lYox

iIr.-. KrxD (Etx,In6ge6atrt
ot{xE
(IXDCR 1'

zusliiEt t 2 3 a urlD ,E)rR
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2 Ptlvathaushalte
2.9 l'lehrperaoaep-baushalt€ in I'Ial 1q7s nach Eaushalt6ßröße. ZahI ud AltersEruppen der lediEen ßipder in Eaushalt.)

I 000

HAUSHALTE IIT
... PE8S0r{Cra

I I orvnr I

| ,o"r".',. F irr "' t'*o *----l
| ' (trDEe t)| | lrr.^"rr* | r--T--f--I-r lor*orr,*l

ATIZAHL OfF
(INDER

2]
4
5 Ut{o nE Hn

57a6
546
561
515

6
1
3
2

'IIT 
(IIDE&iI IXSGES iI (OHI{T ALTERSAE6REI{ZUIIG'

6 t84 10 984

?o 742 4 ell

äIT KII'OERiI UIIIER 6 JAIIßEII

832
1 126
t 521
2 506

832
3 860

t80
41

4 9ll

,i
I 393

1 489

4 167

ti2 6

826

I 851

,oi
3 215

215

,14
20
ao

9

15tl
1 2?8.
? 311
2 tln

596
068
230
405

6
3
I

66E
844
791
161

6
5
2
1

4
6
E

83
l9
95
56

IAU SHAt-r E

(II{DER

xAUSIALrE

XTTDEN

HAUSHALfE

TIXDER

IAU S{AL TE

XIt{DER

IITU SH AL TE

X It{DfR

7? 168

?o 712

6 7a64 346
I 561
2 515

I 756

7 512 ?0 71?

2l
4

' 
UTD IE IIR

6 68?
3 166
2 112
1 575

6 ?46
4 !a6
I 561
z 515

t7 t6E 11 635

4 145

3 313 2 606

4 145 2 606

itr xIlDEnx vox 6 sls UITER 15 JAHREi

64
180
149
940

5 869

9 277

65U

,300

z 699

5 199

;
410
212

222

28E

576

69

2l:7

64
15e
56(i
l1 ?

214
2 524
4 900
5 783

7tl
509
az6
Ito

1 145

9 ?77

6a
171
719
652 8

8

6B

J1

2
3
4
5 UIIO 

'EHR

961
8lt 7

1 E28

3 657

,i
)11

15t
1 336
l l2ü
1 471158

15lt

686

3 357

3 357

9 154 7 73t I 800

t3 421 I E00

iIT KtI{DERfl VOX 15 8IS UTTER IE JAIIR€N

lr0
220
f55
632

58

1? 1A
9 277

17 164

1t 421

11 zgtt 526

1 577

Etl

2 642

,i
17

9{,

1 1t8
3 415

,t r-

153

1 58C

roi
560

569

tt 42t

2
5
4
5 UIID iEHR

6 7a6
4 346
3 56t
2 s15

6 5t2
t 907

t11
261

?11
2 134
2 830
z 251

214
2 t52

7E6
446

uo
2 0r9

595
2l'

z,
4

' 
UXD iEHR

6 746
4 !(6
3 56'l
2 )15

7A
502
761
05t

7A
495
70E
6tl

;
59

1? r6E

2 ?23

1a 769 ? 394 z o92

z 72t 2 092

iIT XI}IDTRTI UTTEß 18 JAHPET

2I{
5 UXD rEHll

,,,i
2 178

.EE

I 085

6 171

? 723

16 114

7a6
346
561
5t,

6 151
l a3l

{03
t07

292
2 915
L5E
2 {0E

29z
z 796

635
267

.i
I 09f

292
3 013
5 726
7 095

ll^u sr{ lL rE t7 168 8 394 a 773 I 990

xtf,0Eß 16 1a4 t6 l4a l 990

.) Eiattrt§ tEr rltrolcr3ut lut DCr tc-lrt:tflrllctlc3tlcxrroat--oEloclrEruxS rx ?ttrlilrrusllllrEx.

') 
UEAENHAUPT I(EIß KtXD BIT. TEIX XIXD OEß EXTSPNCCHEXDEX ALTERS6PUPPE.
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2 Privsthaushalte
t

't 000

^LTER 
VOra ..

BIS Uf,TEX
... JAI{REN

5 UTD,IICHR

DIRUilTEP iIT ... TtID(€Ri')

ltt{rLrft{sTArD 4 UI{D
iEttß

UITTER 1E JAHRETI

uITER - Z5

?5-15
55-45
a5 - 55

55 - 65

65 ULD ttEHn

ZUSAFäE{

DARUI{It ß

YERIIEIßAITT

YERUITIET

6ES Crl fDt x

utlER - ?5

25-55
35 - 15

45 - t5

t5-65
65 UnD nE8R

zus^rl4t N

DAR UHTER

VER IIEIR ATf ]
YERYITY ET

6ESCHIEDTX

+76

2 9A2

4 0t7

I 26E

z 298

2 630

15 692

?61

7li 3

156

b'rt4

1 112

? 167

5 195

169

1 067

952

915

565

tz8
a u26

I

22

1r5

321

91

1?

606

32

763

I 2E4

312

l,
7

z 1+9

I
3',|6

1 156

737

169

51

2 134

I
I

3J

143

60

16

258

3t

171

218

10

12

171

I
211

62E

205

22

6

074

6l

320

'lll

9

I

5?6

I,-lu

1 iJ4

197

't 2-N

27d

951

I
7

'I 5

7

I
36

6

11

t5

25

84

71

50

18

E

257

11

4l
77

90

5?

43

320

Y

8

23

35

14

7

90

cll
I

15

40

l9
16

11

124

I
I
5

1l
7

t
29

z2

I
tt
z1

5

{l

10

It
24

E

7

E1

a5

z5

iAEtaxLIClt
163 - 35

I 043 612

a19 6 1 152

477 I AOZ

154 - 252

39r64
2 to6 'll I a37

I
I
I

I

15 ?53

117

79

5 4XL

93

5rl

t 942

32

tE

z 6P.3

E

9

3 aoE

12

6

599

I
I

2 t60
I
I

2 417

't0

II
6

6

?56 t70

I
1 071

I
521

I

57

168

252

351

510

t39
t76

E I8 L

6

35

17

l5

I
106

I
7

,
I

11

12

11

5

7

20

6

I
t

t3

I
1l
17

I

,
14 l9

95

6C1

355

5 2t:,

191

?5

165

9e

10

49

2t

I
15

z2

20

69

1?2

10

50

6C

f
71

3E

I

t2

9

I

2i

I
l6
t0

rtsGrsaf,rl 17162 6?4o t92 4346 2?96 119 55ö1 655 2all 15 2r15 267 468 1091 560

i) ElEElItS DES trrlozEISUS IUS DEI ES-lriClrSIrr[tlESMX'IOSE--|E,OCLIttUIS tl PttlAfllUslllLffl-

(2 l
DAIUI'TER

ttr... Krr0(ERr)DARUIIT€I tIT
..- t( txD(Enx)

2 52 f, 1z I
IU§A ii E N

UNTCß
1E JAHREX

zu slili Elr

UXTER 1E JAHREX

ZUSAnit-N

DA I-
UT TER
nll
I x il{D
Uf,TER
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I US AillE r{
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2 Privathaushalte
2.11 Haushaltsvorgtä e i

Haushalt snett oeiDkonneas srupp en' )
1 000

Haushalteroit ...
Person( en)

1
2 ....... ..
J und nehr.
Zusanmen .

1 .........
2 .........
7 uncl nehr.
Zugaunen .

I
2 ........., uld Eehr.

Zugammen .

1 .........2 . ........
7 untt nehr.
Zusanmen .

1
2
, untt Eehr.

Zueammea .

12 .........
7 unct uehr.
Zusanmen .

12 .........
J uncl nehr.
Zueamueu .

und Eehr.
ZusaEneD .

sonstige
Haus-

halte 2)

1

B1
6

B8

1'
,90

71
476

B8

9z

/
189

14
21V

28
255

B6

B9

2'

26

868
151
,o

o?o

44
469
424
,87

441
98
5?

596

246
48n,N

5
9
5

184/

2 924 1 100

119
'10

1?O

61
681
v191061 1

//108 74

Mä:aner
iedig
158 8611 14

//1?1 1O1

Verheiratet

21
17
11
49

9
12

5'

1
2

6821 028

1 9r52 
'71

1B1 056
2 628
, 702

1?
N
17
,4

14
19

5'

B
1?
28

4
o
47'

101'
zo

11
5

21

11
7o

26

54*2
987
681

,?
6

4'

199
6171 146

1 962

9?
zz

122

,55
772
894

1r8

5
10

22
14
9e

115

7
10
N

v7
58
B7

178

25
652'
14

62
96
40
99

5?
14

?4

20
50911'
64'

n1t
,B

21
6

11

59
18

104
12?
661
894

44
11

7
B1

?
8

16

19
101

81
221

9
212'
5'

94
159
118
771

1N 6'
541 4?4 11124 1076 2178r 15?5 1

4?
40
11
99

42
1'
16
71

1
II1

1
I
1

Geechieden

92
74'
887
?24

44
5861r?
?6?

,,
10

4?

11
244

12
606

616
911

19
6
9

,4

?

10

79
26?

46
B

5B

.1L

99

1+
166

B
6
?&

158
4?
,1

256

Yerwituet
98 62Blo

22

24

N6
400

?1
679

19o

41 44/5//46 
'2Zusamuen

22
11

?
40

,t -. -...... I 1 849 1O8
2 -........ I 5 766 2A
1 rrnd nehr. I 9 9r? A-zussmnen . | 1? 572 559

j ......... I I 1a2 ,612 ......... I 1U 14
3 ul.d roehr. I +'t /-zusannen.l 14og 178

1

?04
125
,87 20x

Frauen:rEffi-
45
27

?1/

11
1'

o

,1

N2 1 a
16

48

17'.io 226

B:10
41

9
860

,
6

14

101
64
27

'191

24
22
19
65

28
114

50
v9,

80

,
1L

51
67
27
47

14
171'
45

1

A
5

,1

11
6

,9

92
494'
841

?7
1g
1?

110

181
181
15'
?'t7

Verheiratet
16965//n18

Verwitwet
462 40

54
18

574

6'N

7

,44 2',o2 6
v 771 1 111 I 1

1 7'
17
10

160

582 1 624 1
958 625r9 22o?9 1 7O? ',l

81
Geschiealen

+7
,1n
98

Zusammen
410
121

47
5BO

124
107
49

284

65
29
22

116

?4'
1',t1
47

90v

71t
10
10

I
2
v

4

6

og4
a2
,440 1

Ingßesant
rnesesent.l 27651 22516 1889 2»o 2@o 2154 2059 1774 4265 2861

+) Ergebaig d.es l'tikrozeDsus. - Bevölkerung in Priv'athaushalten.
1) EiD,schI. r'Obae Einkoo.menri. - 2) Haushalte, _ileren Haushaltsvorstand Selbständiger lanclwirt

.d;i. ilith;Iiönaär ranilienangehöriger ist sowie Haushalte ohae angabe.

1 284

mit einem uonatlichen Eaushaltsnettoeinkomuen von ... bis
unter ... DM

2 
'OOund.

uehr
1 400

1 600

1 500

1 BOO

1 800

2 5OO1 000

800 1 000

1no 1 400

1 200rrnter
600 '1)

600

800

Ins-
geeaut
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2 Privathaushalte
2.12 te im A' cler

des Haushaltsvors tandes und. monatlichen Haushaltsnettoe inkommensgrupp en

Eamllienstand

Ledig.Verheiratet ...
Verwitwet .....
Geschieclen ....

Zusgmmen .

Led.ig .Verheiratet ...Verwi-twet .....Geschieden ....
Zusammen .

Ledig
Verheiratet ...Verwitwet .....
Geschied-en ....

Zusammen .

Letlig
Verheiratet ...Verwitwet .....
Geschieden ....

Zusaromen .

Ledig .
Verheiratet ...
Verwitwet .....
Geschied.en ....

Zusammen .

Ledig .Verheiratet ...Verwitwet .....
Geschieden ....

Zusammen .

170

171

7,1'
16
M

124

7)t7

19
22

1U+

508

512

510

c,))

20
958

14
7

999

911

941

sonst
Haus-
halte

2)

?86
14

,1 000

Davon

mit einem Einkonrnensbezieher

Männer

14
,16

////7r5 1 217 1 119 785////////
?41 1 229 1 148 ?92

tr'rauen

I

a

61

61

I

7

1

15

6
6
7

61'q

62+

9r,
9
9

917

?87
B

10
BO9

49
9r?
114

11'

119

11'
12

6
26
2+

6 601

46
6 907

5O

9 122

,6
?49
212

I 196

166B 811
877
262

1O 118

B
?

1?)a
5g

10
a

17
lt
,7

47
76
9B

tac

102

61

10
.o/

7

286

16

55)c.

n
5

11
)7
47

9
11

10

5
?
7I I20

Zusanmen
,10 g

6'
1
1

11
111176

16
tl

)4a

61 142
12
17

I 1?7

'7
6

22
1

n)
24

187 /

741
21
,o

BO2

1

2A
1 27' 1

mi-t zwei und nehr Ein-kommensbeziehern

76

28

Männer

?o

77

7r74)O
ö

99

10

11
14
,9

1?9

,
118

146

to
140

14
16

20,

16
,89

10

61'

,7
,91

89
,1

7+9

15
819

,o
751,,

27I 949
)q,
11

2 012

2,
B

?

1
+1

41

Z

Frauen

1'
c

874

19
?

89
24

119

1'
2 849 810

11
6

,6
9

82

18
792

7O
11

912

o4B

10

16
11

19

a)
20

121

21
6

7B)o
14

1'1'
176

1?
260

22
8

B9
16

114

19

en
418

BO
72

,60

't8
8'
19

1 126

Zusa-nmen

14
74
18
11

116

)E,
271

öa
),)

184

14
845
10+

29
1 012

99
26

1 125

B'
z ?61+

209
,2

1 11O
26

2 146

4R
962 1

Insgesamt
rnssesant..... ltZZzt ,14 ,89 1186 181, l'926 iBZl 1646 406? Z??O 1

') Ergebnis d.es Mikrozensus. - Bevölkerrrng in privathaushaLten.
'l) Einschl. "ohne Einkomxoen".--- 2) Haushalt§, deren Haushaltsvorstand Selbständiger LandwirtoderMithe1fend'erFami1ienangehörigeristsowiäHausha1teohneAngabe

mit einem nonatlichen Haushaltsnettoeinkommen
von ... bis unter ... DMIns-

gesamt
unter
600 1)

600

800 1 000

BOO ,t ooo

1 200 1 400

1 200 1 400
.1 600

1 600

'1 800

1 800

2 roo
und
mehr

2 
'OO
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I Haushal
2 Privathaushalte

t tto
1 000

fnsgesdnt
Männer

Davon

Alter von ...bis unter... Jahren

unter 25
2q-
1'4'
55

1'
45
55_ 6' . ....

9O
209
17?
118
)7.2
,41
187

246
111

1 962

110
196
148

I 
'7'

1 099
926
500
110

1 89+

14
111
274
210
1B'
209

119orn62BB
497
,24
296

SeIbstän-
diger

landwirt,/
Mith. Fa-
milienan-
gehörige2 )

1 02A
65 und mehr .

Zuganmen . 1

1
4,
2,
7

7
7
2
2

15

1

40
,7
,?1'

'108
407
679

61

776
621
207
zao
47'
104
572

Z)'
166
194
796
118
B'7
o79

106
57,18

22
64

292
519

122
+r2
+52
2?O
28+
442

2 021

7O
+r1
,oo
118
221
222

I 78,

64
64
7B

zB4

197
+62

26
4r1
700
844
419
))7

2 681

Frauen

70 76 21
)q-
1r-
+5

erunt

rnsgesamt .... lzl a5l

)q
1'4'
55
6'

9B
,9
26
B6

1461 111
1 ?O7

102
278
670

I 210

104
11?
191
,80

10
12+9 ?' 7148 69 60 ,7

+2
50
ö)
84

114
191

6
24
45

104

1B
12
16

1'
2B
49
4B
a5

B
17

116
186
1B?
901

+9 19
64

108
2q6,

,
6

tr

,
1
Z

6

99 5494 49und mehr .
Zusaomen . 199 171 178

Insgesemt

2266 1BB9 229O 2600 2154 2069 17?4 4265 2861 1284

7
8

11

9
1?
11
11
11
21

4'
5'6'

unter 2! .....2' - 
" 

.....
,5 - +' .....,,6'

und. mehr .
Zusaromen .

unter 2! .....
aE 2Cc) - )) .....
1' - +' .....
ltE EE-) - )) .....,, - 6' .....
65 und rnehr .

Zusammen .

Männer
tr"rauen

Zusammen .

499
1 161

,9
182
251

1 498 8'

Mehrp ers onenhaushalte

l{änner

?5
149

1661 1

tr'rauen

911
219
114
616
72'

4ro
2)1
2rB
4R4

71
411
+81
271
229
2AO

/oz

19
11+
228
))q
1?6
1BB

949

9
26
22
24
91

,o2
471

206
094
100

61
410
4?'
1O')47

26
440
68'
835
+11
21)

2 629

42
127
121
104
199
+rB
o2q

60
174
449
102
1Bg
117

7
19
1qt,

11

I

6
15
41
+1
,6

1+1

115
BB5
o?6
912
490
)o)

790

,
14,,
79
76

1

201
1 66'

6

7) )q
/L Ll16 19

1r1O 1

51
16t+
240
160
)t)
,60

o
2'
22
20
14
26

116

1'
19

155

/)70 28
1' 1474 1721 1029 

'B,B 1?O

81 6
12

1

12
40

164
1B

116

65
62

128

27),
)E

99

Zusammen

zusqmmen..... 11?221 1r4 589 1186 181' 1926 1A21 1646 +067 27?O 1048

1 U+9
+ ,82
6 4V1

1
108
624

1 912

120
128
24A

10+
94

198
1

z
1

I

Einp ersonenhaushalt e

,58 15' 199
7+' 4'1O 229

1 1O1 76' 428

,4
7a

91

79
,B
16

r) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung in Privathaushalten.
1) Einschl-. I'Ohne Einkommen".- 2) Haushalte, deren ilaushaltsvorstand SeIbständi5ler landwirt

oder llith. Farn.- -angehöriger ist sowie ohne anflabe.

ruit einen Haushaltsnettoeinkomnen von ... bis unter ... DM

1 000

1 200

1 400

1 600

1 800

2 
'OO

Ins-
gesamt unter- .

500 r/
500

800 I OOO

800 1 200

1 400

1 500

1 BOO

2 roo
und
rnehr
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2 Privathaushalte
2.14 Privathaushalte in April 1974, deren Haushal tsvorstanal Rentner ist t aach Eaushaltegröße r Za.h1

chen

tr'anilien-
staacl

flänn61,....
Frauen ....
Zusaromen . .
darunter:lJitwen . .

ledi6 .....
Verheiratet
Verryitwet .
Geschieden
Zusammen ..

ledig .....
Terheiratet
Verwitwet .
Geschied.en
Zusanmeo ..

Ledig .....
Verheiratet
Verwitwet .
Geschieden
Zusamnen ..

Led,ig .....
Verheiratet
Verwitwet .
Geschieden
Zusammen ..

flänrg3 ....
Frauen ....
Zugammen ..

]tlänng3 ....
Frauen ....
Insgesamt .

640
1 7654 00,
2 ?O1

21
160
181

98

7
16
2'
14

227
B8

,15

60nst.
Eaus-

,2
117
148

24

25

7

10

,5

114
6

152

11

,9

48
165
784

1 000

Davon

Einp ers oneD.haushalt e

1N 664?4 N6
594 272

ha1-
te 2)

1
1

1?9 1r1712 878
490 1 009

9o

,o

50

1?
71
49

25

9B

99

12

15

54

55

20
52
?2

,8

98

99

61

6?

n1

114
12

1?O

61

?o

240

//12' nO919//117 84

191I
N'

8

66
?

B2

4B
6

2ro

9

61
8

BO

14
9?
v11

21
,7

98' 774 41' 17O 79

I

1I1

11

Frauen

Mehroersonenhaushalte zus anmen

lnsgesont

514
9

52'

7

6'
2'

100

17

14

tlehroere onerhaushalt e

nit ei-neu Xinkonrnensbezieher
Mäaner

Zusannen
162 281 1?B 2?O 169 1O2

mehr. Einkoromensbez iehern
!tänng1.

760

161

258

260

1'
7

27

18

40

12
6

21

Frauen

56

61

7

17

60

x1

I
6

9

, 12

16 6

Zusammen ..11 625

,7
616

BO

1?

19
q

41
166
N?

114

1N

?

,o
9

46

166

511
947
4r8

5
191

6
160

11

174

,? 1o2 ,2

mit zuei

1

1
12

?61 5

I

N4

I
49
10
67

Zusamnen
2?1 11OZusammen ..12 481 7 91

66
12

,81
oz

7N

, 286
820

4 106

11 96
14 185
lc ttt

7a

N1
52

211

2A6 256 21' 4rlo

6

71
5B'

n,
11?
470

5

65

?6

8

111
514'

410
182
592

1?g 565 491 
'6? 

2?' 192 
'91 

2N 18?-?o -84 88 88 86 ?8 149 72 49449 649 5?9 455 
'5e 

27o *2 82 21624

N4
99

707
I
1

685
5r824'

780
,64
74' 1 ,|

55784
851

401
185
,86

* ) Ergebnis tles lllikrozensus.-Bevötken:reg in PrivathaushaLten.
1) linschl."Ohne Einkomnenr'. - 2) Haushal-te, deren Haushaltsvorstand Selbstäadiger trandwirt

otler lltithelfender Fauilienangehöriger ist sowie ohne angabe.

t einem monatlichen Haushaltsnettoeinkonmen von . . - bis uater - - - DM

2 :,OO
utrd

mehr

1 000

1 200 1 400

12o,o 1 400

1 600

1 600

1 800

1 BOO

2 5OO

]oo
600

rrnter
7OO 1

600

800 1 000

BOO
Ins-
gesamt
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MäEI i ch
ten Eitdavon ia etr

41 2 ), 4 5ud
Eehr

saEEenSADECN 1 2
In6ge sant

Alter
voD ... bl6

uter ... JahreD

1 llaushaltsEItEIieder
1.1 HausbattsEitRlieder in l'lai 1g?5 Dach FaEiliensted ud AltersgruDDen sowie Haushaltsqröße

1 000

uJeibl ich
davon i-n

I,ediB

en

,ud
Eehr

uter 2, ..
2a - 15 .-
5' - 4r..
45 - 55..
55 - 6r..
6, Ed Eehr

ZusaEoen

Eter 2, ...
.) - )/ ...
15 - 45..-
45 - 

'5...,5 - 65...
65 Ed Eehr .

zusanEen

uter 25 ...
25 - )5...
5' - 4r...
+5 - 55...
)) - v) ...

65 wd Eehr .

ZusaEoea

wter 25 .. .

25 - 
"...,5 - 45...

r) ' )2 ...

55 - 65...
65 ud nehr .

ZusanEen

uter 25 ......
2\ - 15 -...-.
,5 - 45 ...-..
45 - 55 ......
,5 - 6' .....-
65 Ed Eeht ....

Ina8esaot ...

20 t4'
1"9

612

498

150

620

2t ?8'

1 660

6 ,92

7 850

6 r7'
4 420

4 428

11 122

252

10?

1ro

69

44

62

884

14'
167

107

14

1+

24

691

2ro

7)1
+11

770

2 o97

, 51'

2 145

217

?8

11

, 59?

11'
25

, 7?1

4 412

105

11

4 561

9 
'92,88
251

160

2?2

509

11 
'?1

1'184

1 i+1
, 79.

) 29t

2 140

I ?91

15 5+6

21

92

154

1 026

2 B9O

4 )85

276

162

100

189

172

14'

241

I a6t

68

45

42

18

11

2 069

448

1 A5O

BB9

986
+22

1 952

1 150

+6

1'
14

15

a 247

4 O09

1O

11

11

16

24

4 106

10 7r1

9r1

,81

118

?9

111

12 412

476

, o48

4 060

) 2?a

2 2AO

? 6)'
15 ?76

2 5OO

2 
'171 
'1'I Or4

966

576

170

6 176

verheiratet

292

a2

102

59

96

8'
8?

41

2,1

172

1 065

940

912

55'
t22

, 986

4'
825

1 451

797

211

88

1 454

)45

I 171

?19

176

10?

2 559

1'

22

96

11

1r6
699

2 112

2 96'

508

591

1BB

I OA7

I 460

1 
'O7

5 
'4)

161

1 11O

I 245

667

142

11

1 42O

58

556
1 221

94

6?

2 515262

26

111

,9?
I 119

t 47'

5 129

244

242

249

19,
184

189

22 04'
I OOO

I 8?'
? 717

6 08,
a ?o,

61 424

59

68

26

16

14

,,

19

4)
91

58'

744

.16

57

+7?

12

24

7'
114

22

10,
201

662

'11

24

1'l

15

41

15

5t
7'
49

)5
40

252

Verwitwet

ceschieden

11

12

,6

IDsBesaEt

27

,a
55

142

289

17

1'
29

101

18,4

119 
'o

11

21

42

20?

246

86

11'
7'
5o

51

,82

11 2r,
4 090

4 5?1

, ,r4
2 5O2

, ,82

29 
'1'

16

19

1'
'11

?o

,1
154

159

174

141

112

808

a9

,5
a2

104

11)

141

1'
61

52

52

27

12

221

11

16

,6

2d+

444

115

1?5

1fr
,14

870

576

915

,42
410

1 
'262 202

6 190

, g+o

9d+

1 445

811

259

119

7 278

+ +16

451

1 196

712

1A'

178

7 199

'10 810

1 911

4 101

4 141

, 581

, 12'

)2 11O

2q3

218

42)

998

2 595

4 684

415

744

519

1 
'461 747

1 94t

7 1)4

2ya
I 1r9

1 OOl

1 110

501

,16

6 429

, 115

't 191

't ,41

725

180

150

6 9O1

4 069

598

1 25)

)?9
151

,oo

6 962

EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkeru8 ir Privathaushalten..) Er8ebnis des Mikrozensug aus iler
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J Haushalt8
1-2 HaDshal 1q?q ch

in

d.ie
aet
Haushaltsni Ieben in

rfd.

1 l,ed.ig .

)

10

11

12

11

14

1'

I'aEilieDstaDd
Ein-
per-

soEen-
haua-

halteD

Nr

2 Verheiratetr ven'itset oder
geschieden

Zusamen

Zusamen

ZusaEnen

Zusmnen

20 141

1 ?OO

22 441

1 9?1

1) 952
29o

11?

526

849

1a a)4
159

I 515

442

19 8.5

1 670

21 445

1 2r2

11 9r2
97

414

126

1A 466

a?4

19 141

1 026

11 2?4

58

102

27'

12 711

210

5 792

41

4ra
12t

6 62'

4'

14

I 15O

19 746

18 +71

114

1 06'l

411

I 16'

51

1 21?

526

278

151

447

48

unter

25 bj-s

719

x
19'

21

199

1r4

45 bis

4?+

101

908

270

I 754

65 und

405

x
48

2 5O4

151

,109

IDs

9

2 116

2 12?

10

4 642

,28

29

557

2t

761

16'

168

4 Ledj-g

5 Verheiratet zusunenlebend

6 verheiratet Eetrenrtlebend
7 verwitwet
I Geschieden

74

562

441

x

t1

20,9 16 A?6 1' ?42

26

674

19

14'
620

4 161

6?

1 471

1A4

)74
10 A14

58

60a

216

4 161

19

969

, 597

21 65?

10 ?r5
210

1 692

556

4 656

1 615

1 6?6

21 111

x
12

66

11

242

],ediB ...
Verheiratet zusamenlebenal

Verheiratet getrenntlebend
Verwi.twet
Ge schieden

ledig ...
Verheiratet zusamnenlebenal

Verheiratet getrenntlebend
VervitHet
Geschied.en

T,edig ...
Verheiratet zusa@enlebead

verheiratet getrenntlebend
Vervltvet
Gegchieden

11 AOO 12 046

400

a2

46

16

17

18

19

20

21

18 114

x

11

244

22

581

500 ,5'

s 70,

22

21

24

25

26

21 ?81

10 755

564

, 129

I 1Ag

60

11 1)1

2'

57'
x

50

160

74

2 126

x
,r8

,4r7
614

fDsgeset 61 424 ,4 870 11 220 ,9 849

') Ergebris d.es }liklozeD6us aus der Ec-Arbeitskräftestichprobe - Bevö1kerung iE Privathau6halteD

IlebrpersoneDhaughalt en
d.avon in HaushalteE' die
aue ... Generstion(ea)

bestehea

2
1

und
eehr

in deueD
nicht

ger&dliDi I
VemaDdte
otle! Eu
FuilieD-
freEde
lebeD

z!-
aamen

1

ins-
BesaEt

-48-
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EitBlieder
uEd trmlliepatanal aovie llsuEhaltazu6mEenaetzuE
1 000

l'1äDD1i ch

samen
Nr

25 Jahre

10 751

4A2

111

2 60'
,o

58'
>,

Besmt

12 412

15 411

,66
744

,82

1'

2ro

242

1 140

2 116

619

7 069

111

z2a

612

,1e
71

1 lAO

t17

509
I ?56

17

2 89O

112

11 
'?11r r44
202

4 
'45808

9 116

1 201

10 51?

,77

7 069

42

97

254

271

5 
'a+

11

544

1)1

166

716

778

19

10 1rO

1' 
'u+106

1 420

426

10

508

514

2 5?2

x

1)

1 519

*
19

14

575

21

, 794

)5
B9

221

609

26

410
,104

10 499

+?o

10 969

6 884

55

17

?,

,o
2 605

192

1'

11 527

15 411

10,
)n)
1ro

q 7qo

224

10 014

5 480

It
52

10 989

9 280

5'
14?

?7

625

15

e/.0 264

126

111

6'
7'
84

884

x
262
Ln)

2>2

870
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4 Fuilie!
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?o
9?

70
97

7o
97

41
52

40
45

14
14

4€
56

47

47

4'
51

29
11

96
164

96
164

95
'159

a2
124

28
,1

1ro
266

125
250

42
5O

110
200

101
170

25
10

107
14'

26

18
20

11
11

10

12
14

68
qs

45
,1
,4
44

,4
4'

408
60,

66
70

') ErgebDis des llikrozeDaus aus der Ec-.ä,rbeltskräJtesticbplobe. - Bevö1kerog @ luilionyohaaitz.

119
180
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25

,o
,o
,5

,5
40

40

45

45

50

,o
55

,5
5o 65

5oIna-
Ec6aüt untGr

25

4.q Fanl1lcn ln Ial 1975 nach Zahl tler lcall8en Kinacr ln der Fanille und Alteraßruppen
@'

4 Faulllcn

1 000

In Altcr voB ... bie unter .. . Jahren dee FamilieavorstandeeLcdigc Klndcr
Ln tler
Faollic

Ohnc Klntlcr
l{lt ... Klndern

untl nchr
Fanillcn üit Klnd€rn ....
Kladcr

l,lit Kindern ......

Ohac Klatlcr
Hit ... Kladcrn

Ehcoaare
446 ,,14 242

484
2r5
,4

?60
1 o89 2 56' 4 12?

Allelnstehende llänacr
1o5 116
12 21
18 t5

Allelngtehcnde Frauen

6,
19
,2

46
11
16

92
18
2t

5 83t 241

1?5,,
211
250

184

4zo
52?
,24
206
5??
518

81
20
,?

39

,44

49'
495
244
172
4oz
o14

64
25
4,

84

,1
40

481 456

25'

1 90'

65
und

90, 2 221

250
28?

404
129
,9
18

,t

2,
4

9
18

,,
1

,96 544588 866
451
,1'
111181 

"656 1?2
1 42',t 1 9t9

121
51
25

,,
17

44t
68,

91
98? 4ro

?64

61

999
449
176
?54
577
,16

257
189
282

1

298
6,
16

,8t
50,

6o8
56
69

28'
108

1?

10

1, 1

,

19

4 2r8 t4

1',1,
119

,7
5o
15

?o
97

,4 ,2

12
15

11
15

12
14

10
20

2o9 285 68? 2 ?9?

11

1
2

841
26'
152

1 256
1 92\

54
2?
16
96

164

54,,
,1

118
215

?o
t8
27

116
249

99
,5
24

158
252

10?
18

129
1r7

5\
42,\

1ro
266

4o

48
56

211
2?

26'
to4

79
22

o7
45

5?6
98
22

?o4
8zz

I uail uchr
Fanllleu oit Kludcrn
Klnder

Faulllea nlt Kladern
Klntler

Ohne K1n<lcr
Xlt Klutlcra

Klnder

llit ... Kinderu

2 ul(l m6hr
Fanillcn nit Kintlcrn ....
Klndcr

Ohnc Klnder
lllt ... Klndera

2 uail aehr
Fauillcu mit l(lndcrn ....
Kiadern

Ohnc Kindcr
l,{lt .. . Klutlern

uatl nebr .. . .
Fanl1l.en nit Kinilcrn ....
Klntlcr

Verheiratet getrer.utlebenile Feeuen

12119////
64///11/

112 / / ,12 29 15

24
28

davon:
Ledi6e Prauen
14 14
16 i8

16
22

11

Verr,ritvete Frauen
/ / / 11 16 1rB 22, 602 2 54o

11

64
44

108
182

59

21

,1
45

7r,
561
t5,
1ro
100
'16,
18?

6,r
2l+
84

116

t41
145
55
28

568
924

, 661

,o1
222
?24

1 0?6

454

11 128 294

4 966 21?
, ?52 40
1485 /8rB /

11 c22 261
20 ?41 

'08

1'

//
/2214 29

29 ?o

95
20

116
140

219
t1

1?
,o
46

10,

2t

5
5
2
1

5

484
666
,45
220
71'
89o

20,
151
,5'
596

14

18
21

2t
29
51

102

24
18
4,
?,

12

15
18

Geachl.eclene Frauea
28 2t 22

,1 t4 ,114 28 4'
'+5 62 7465 106 146

InsBeaeBt

,44 4j, t89

72
141

41

)06 \92

, ,29

52 68 12t+

?8? 1682 5626

1
2,
4

?8
40

862
5ro
?45

1
21 1go

r) Ergebnla dee l{ikrozeaBu6 auB ilcr EG-Arbcitakräftcstlchprobe.- Bevölkerung an Fanilienwohnsitz.

518
250
,7

8t\

652
519
192

6,1

611
912
t?8
188

2O9O 14429 
'

6t
85
6? 1

2
590

-55-



4 Familicn
4 ien Ln KincIe 18 Jahrcu uDd

A1t ilea Fanil standee
1 000

fn Alter von ... bia unter ... Jahren dee Familienvoretandes

Ehepeare

Leclige Kinder
unter 18 Jahrcn
in dcr Fanllie

KiDd .
Klutler
Xlader
untl nehr Kinfler
Familien . .....
Kinder

Fanilien
Klnder

1 Kind
2 Kiutlcr
I und nehr Kiniler

Familien ......
Kinde r

Famllleu
Kinder

Faniliea
Kinder

1 Kiutl
2 uttd Eoh! Kinder
. Familien ......

Kinder

1 Kind
2 und nehr Klnder

Familien . .....
Kinder

1 Kiad
2 Klniler
J Kintler
4 uutl oehr Klnder

Familien ......
Kinder

lt*s//le+//

88
10?

24
28

14
16

112
9o

222
,6?

14

Alleinat FreucD

55
19
31

125
250

davon:
Ledige Frauctl

Verheiratet getrcuntlcbendc Frauea

10
12 28 12

Vervltvcte Frauon

14
29

GeaohLedene Fraucn

Alleingtehenile Männer

12
1?

fngleaaut

656
619
191
6o

528
?t?

65
untl
nehr

1
2,
4

,45
909
o?2
522
o48
968

96
144

t
2
1

8
14

175,,
210
249

596
589
180

55
1 42o
2 

'56

47?
58?
282
155

1 5O1t 216

512,7'
144
9'

1 14'
2 148

18
29

'158
4,
1'

220
)12

58
10

?,
92

11'
2'

148
19?

485
2t4
,4

760
088

40o
150
57
,?

644
o4,

14
18
29

550
86?
,49
16t
928
o65

19
12

1
4

1

50
15

7o
9?

4o

47
55

6

4oo
149
91
,40

o29

54
27
16
96
64

5'2'
21
97

17'

54
21
11
85

1r5

10

12
14

1'l

12
1\

49
1'
58
95

,,
15
48
68

28
20
48
7?

19
19
t9
7'

22

26
,1

4I 15
20 1

10

1?

21
25

20
28
66

184
4?
14

251
,49

10
11

11
12

16'.1
120
281
47',|

,1
14
45
6,

5r8
249
,8

8r4
189

18

21?
40

260
to?

oo7
082
1r7
5r8
?84

21

,4
28
62
o5

,2
4o
?1
,71

21
22
42
79

12
16

159
166
6t
,8

15

2'
40

595
,99
152
99

246
t12

1
2

1
2

4,
1

I

540
615
297
16t
616
419

20?, 1
4149 ,

616
911'
,69
177

?1
12

89
'111

722
1 152

1ro
24

'164
21616 142

.) Er6ebula dca Hikrozenaua aua iler EG-Arbcltakräfte atichprobe. - Bcvölkeruag an Fanillcuvohnsitz'

55

5o

6o

65

\,5

50

5o

55

,5
4o

40

45
unter
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25
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,o
,5
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-56-

1

1



4 Faaillca
voretände in t{ai 1975 nach Betclll8utr8 an uad Ste1l im B.ruf')4.7

Betelligung an
Ernerbelebea

Stcllul6 lo Beruf

Erwcrbetät ige
ScIbatändige
darunter:

außerhalb dcr Land-
u. Forstvirtschaft

l{ithe1 f ende Faollien-
ang.höri8e

ilaruntcr t
außerhalb dcr land-
u. Forstwirtechaft

Bcante
Angcstcllte
Arbeitcr

ZureEEan ...
Nlchtervcrbatät tgc . . . .

ZuaauEcn ...

Ervcrbatätige
Selbstänillge
deru[tor:

außcrhalb ilcr Land-
u. Foretwirtechaft

Hitbelfende Fanllicn-
an6ehörigc

darunter:
außcrhalb dcr Land-
u. For6twirtschaft

Beantc
Angeatclltc
Arbe lter

ZuaaüEcE ...
l{ichtcrverbatät i6c

Zuganucn ...

Erwcrbatätlgc
Selbatändige
claruntcr:

auß.rhaIb der Land-
u. Foratwirtschaft

Hlthelfcnde Faullien-
angchör16c

claruutcr:
außorhalb der Land-

q.r. ForstwirtEchaf t
Beante
Aa6eetellte
Arbeitcr

ZuaaEECa ...
l{ichtcrvcrbatät15c ....

fnagcaant...

,60

468

11?

15
,26

1 011
1 55'
3 1??
2 656

11 
'28 ' 

8r' 1

1"8 12r1

949 892

/215\65

/161256
/'rt/4?

Alleinstehende

17
75

10?

212
107

610 3rB 4 ztg

/4?16

/1916

1 000

ohne l(inder

Frauen
davon

e-
8e-
chi,
den

4rz 64 x

x

x

x
x
I
x
x
x

x

4,
t6
88
27

115

121
121

1r8
3 

'25, 561

155

5'
56

1'

27
111
,52
569
588

2r?

2l+

17

,,
114
\1?
688

757

/44/

28
,66
412
9r2
,88
940

1
1

4

6

22
210
24?
4z

289

16
,5
9o

540

1'
290
227
642

, ,96

,1
2?
6,
51

121

117
8o

241
212

454

mit Kinclera

/11 /46/

/26/
/15/

141
8?

244
109

63

4o

1858r?/

17

2'

26

1?
900
?46
409

2
4

12
88t

2 462
t+ 12,
I ?56

8zz
119
69

189

2'
64

12
26

,4
59

114

1'
262
220

5?6
68o

4, 1 256

1'
1?

,9
2'
64

62
79

20,
518

18

54

59

11

18'
200

544
841,

45
44

102
86

9 451
1 5?1

11 022

,?

9 5??

1 898 1 68, 8?

1 247

9'
74

18

724 
'5'

1 416

1?6

1' t1 4' 128 /

12214096/
/16/65/

fnBBe6aEt

///13/
//1927/24 28 80 551 \)

2? 6'.r 125 \4? 
'6?o 144 268 1 219 88

45 599 11, 4 225 27

/9124

2'

28
207
42,
4?8

912
428

451266 14158 ,6r41 5
11 8r9 11

Srro ,
2

2'

14
279
16?

486

,21

22 
'5o 

15 41o 1 446 
'1' 

?4' t81 5 \94 115 18? 4 
'85 

8o?

.) Ergebnig tlca lll.krozcnaua aus der EG-Arbeitakräfteetichprobe. - Bevölkerung ao Fauilienwohuaitz.
1) ElBschl. elaer gcrlngen ZahI lediger lräter.

Hänaer
deruntGr

z\-
aan-
men ledlg

verhei-
rat et

getrennt -
lebend

ver-
vit -
wet

fna-
ge6amt

Ehe-
paare

gaII-
,"o1 )

zt- verhei-
ratet

getrennt-
lebend

ver-
nit-
u€t

te-
achie-

den
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4 FamiLien
4.8 Eanilienvorstände im Mai 19?5 ohne lediee Kinder in der Fanilie nach Pamilienstand

Alter von ,.. bis
unter ,.. Jahren

unter 25......25 - \5 .......45 - 65 .......
65 und mehr .....

Zusannen ...

unter 25 .......
2q - Lc
45 - 65 .......
5! und mehr .....

Zusanmen ...

2525 - 45 .......45 - 55.......
6l und mehr .....

Zu6ammen ...

ruf und Wirtschaftsbereichen*
1 000

Davon

Ehepaare

4?
130
145

726

241
1 18?
2 184
2 221

5 811

213
1 108
1fi8

218
) 177

76
219
114
412

19
165
265
508

257

16
129
181
4,

569

t

12
t9
55

64
199
89

15' 15

54
402
526,o
o'1 1

108
497
716
)2

1 151

ni cht
erwerbe-
tätiB

79
546

2 004

2 656

28

Alleinstehende Hänner

///2120/252t/1? 1' 14

54 56 i5

Alleinstehende Frauen

1'
19

56

darunter:
verwitwe t

6'r
4)

111

,b
84

565
588

14
.11

11
212
101

1\)

teun

It

17
,o
4?

r
1 26'
2 ?9?
4 218

2?
11'
412
8?

642

1?
23

65

17
162

19

227

),)
853

2 710
1 596

t4
142

16

189

25
45
bt

26
21

4?

10

16

14

290

q1

?6

1)7

19
,4

8o

n,
116

212

45
65

'10

16

unter
z>
45
6! und

25

25 ......
65 .......
mehr .....

Zusammen

20
1 000
2 640

t 661

22
17

19

101
11

121

99
15

121

15
245
?6

318

)b
q)

31
48
88

16
29

44

'54
i6)
;21

18
141
483
2?8

940

7
,q

33

geschieden

te

und mehr ....
Zusammen ..

13
95

221
124
4r4

11
?8

144

241

r

1

5
5

2
5
2
3

,

1

I

4

1

5

11

294
691
714
ozo

328

unter
25
t+5

b) und

\5 ..
o) ..
mehr

fi4
?58

48
412

129
766
9?9

59
o3.)

"to1
301
15t+

560

88
255
121

458

10
16

28

5o
148
154

366

Insgesam t

30
8)

11?Insqe samt

') Ergebnis des Mikrozensua aus der EG - Arbeitskräftestichprobe. -

erwerbetätig

Selbständige Mith. Fam.-
Angehörige

fns-
ge6amt zrt-

aammen z1)-
sammen

Beamte Ange-
st e11te Arbei ter

dar.
außer-
halb

der
Land- und

Foret-
wirt -

schaft

z1)-
sammen

tlar .
außer-
halb

der
Land- uad

Forst-
wirt-

schaft
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4 Fanilien
Mai 1975mit led icen Kindern in dar I'qni'lic nach Familienstand9 f'amil tän de 1EtL

1 000

Ehepaare

Männer

Alleinetehende Frauen

Davon

Alter von . ', bis
unter ... Jahren

unter 2, ......
25 - 45.
45 - 65.
65 unil nehr . .....

Zusammen ...

unter 25 ......
25 - 45.\5 - 65.
55 und mehr ......

Zusammen ...

unter 25 .....
25 - 45.
45 - 65.
55 und nehr ......

Zusammen ...

unter 25 ......
2' - 45.
45 - 65.
65 und mehr ......

Zusammen ...

unter 25 ......
25 - 45.
45 - 65.
55 und mehr ......

Zusammen ...

unter 25 ......
25 - 45.45 - 65.
55 und mehr .. ....

Insgesamt ...

57
71
56

189

48
414
5ro
265
256

285
242

18

575

nich t
rwerbs-
tät i6

211
5 697
1 286

,81
9 5?7

'194
5 507
2 951

91
I ?56

495
163
to

892

11
10
1\
1i

,5
1 596

8zz

z 462

64i
5\4

5o
1 251

12)
2 714
1 259

4 125

12
107
99

220

1?
190
125
290
82212

27
527
,26

88r

A11e ins t

52
57

119

227
845
26o
119

1?

12

24

16
40

ot

17
151

91

262

10
12

21

100
)o

141

1?
129
28?
2\7
580

16
48
69

10

64

15
21

40 118

darunter:
verwitve t

o4
,80
250
724

49
140

16

205

11
16?
65

244

15

\,
z4o
234

518

15

26

12

46

19
4z

5z

21
57

79

57
24

8?

18
232

96

)51

geschieden

InsEeeaut

65

261
6 158
I 889

704
l'.l 022

665
596

?1

,r8

27
538
334

9oo

53
1 ?57

925
11

2 i\6

116
2 872
1 388

11

4 409

5 516
393
,5

949

31

109

,4
,23
6zB
585
571

14
18
2,
58 179451 I

derEG-Arbeitekräfteotichprobe.-BevölkerunganFanilienwohnsitz.

erwerbs tät ig
Hith. Fan.-
AngehörigeSelbstänclige

Ange-
etel1 te Arbeiter

z\-
Sannen

dar.
außer-
halb

der
Lard- und

Forot-
wirt -

schaft

Beante
z1)-

6ammen

dar.
außer-
haLb

<Ier
Land- uncl

Forst-
virt-

schaft

Ins-
ge6ant z\-

Etammen

r) Ergebnis des Mikrozensua auo

-59-

Altersgruppen, Stellung im Beruf und Ilirtschaftsbereichen')



4 tr'anilien
in llai '1

1 poo

XSTEBEI'D€ fRAUEiI

GESCgITDEN

iICHT
CRIENES-
TAEII6

DAYOi

ILTER VON ...
BIS UXTER
... J A{REr

ur{T E I 25

25-45
45 - 65

65 Ut{D ä€HF

zuslltt{

?11

t 191

2 60{
292

4 303

17

r35

z5?

5

1(+

UITEß 2'
25-45
a5 - 65

65 UID ßIHR

zusAirEil

EH E PAATE

,t
t1 I

, 317 lE
' 'lt' 5?

506 74

ALLEII'STEI'EXDE iAEXI'EI

,-
20t
27 I
14 t6
61 lt

212

1 275

7 3',14

2 532

I J.62

I
6l

415

162

665

55

421

800

35

110

10E

550

1r5

37

Et1

28

8'2

710

2 210

I 060

,
E

9

,E

I
I

7

6

59

97I
I,

t

19

i7()

5u 1

66C'

35'-l

t6

554

201

5l
60E

6'
48

5

11E

1t

zl7
1t6

9

372

,
36

91

689

712

I I
la
12

29

,
I

10

I
'16

?2

30

?0

72

uITER 25

25 - 45

a5 - 65

6 5 UItO !E HR

lusAilr€ x

I
17

zl
75

DARIJNIER:
VERWIfliET

UilYE ß 25

25-45
s5 - 65

65 UT'D HEHR

lusläilEtl

23

1 251

2 .c 79

4 161

Uf,TEN 25

25-45
45-ö5
65 UXD tfHR

lu srirE il

13

1t7

275

131

526.

16

80

2a4

t6
ts7

't0

16

22!i]

?2

297

7

51

1 042

2 915

4 gz5

10

127

15

t51

9

133

16

159

I

8

919

z 7E7

3 ?1a

l5
1ö7

1 6rif

3 a,4e

4 354

28

't 35

J6t

104

E2E

I
20

535

9Z

a4E

I
I

64

29

98

I
I

12

I
1E

,
I

2t
tt
60

33

20

54

{8

2t
75

22

56

5l

t2

7

tt 6

11

69

182

9

?91

2r7

1 662

1 57'
446

5 t38

,
I

12

,
t6 165

I
24

67

,
96

I

rb
'93

122

25ö

lx s€E§ArT

UTTEfl 25

25 - 45

(5-65
65 Utto itHx

II'S GE S AF I

?95

1 8t'l
5 ?19

6 241

13 56ö

,
95

191

151

612

I
,

4t
105

i51

I
109

50E

212

a3L

I
,

t3
1E

55

50

t5a
279

6

469

7l
562

093

56

7E5

129

833

I 451

67

2 4E0

58

149

1 E{6

5 795

7 A27

., EICEBXtS DES itllolEt3US lU8 DEr Ee-ltBEIfSIlAEfItSftClPlOlE.-BEIOELTEIUTC rl ttltLtErIOIIStft.
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800 - 1 000 ..

1 000 - 1 200 ....1200-'1 400.
1400-18O0.

1200-1400.

12
zo

107
+77
7BO
556
5?1
168
(aI

11
26
2t3
a7
9rl
/o
422'

69

zu-
sanmen

+o2
206

9 614

erwerbs-
tätig

9
14

119
ero1 841I ?261 819I 2O5
75+

+o2
162

B 941

()
6?

116
112

9+tr1
44
22

7

+5
10

,9'

erwerbs-

x
++

691

x
17

,26

)2
1)1
281
9BB
944
781
870

764

24
99
+1
19
o1
,6
,o
10

17'
494
581

I
1
1

2
2
1
1

61t
ni7
o21

171
201

x
104

2 5OB

I

1
1
1

2 l0O u-nd mehr .
§elbständj-ge Landwirte u:ed Hit-
helfende I'amil-iena-ngehörige . .

ohne iingabe,/kein Einkommen ....
Zusammen

unter JOO
lOO - 600
600 - Bo0

6
16
1B
12

++
181
189
287
276
119
111

aa
+1

1'tra
1 468

)7
116
145
127

?o
)7
1O
16

i)

L)1'
10

19
22

7+'

I
1 13

20
27
20
4A
12

9

10

4aa

51'
11
4)

6

1400-1800.
13O0-2rOO.
2 500 und mehr ....
Selbständige Laridwi-rte und l'Iit-
irelf ende I'arcilienaagehöri5;e . .

Olrne ii.ngabe zx.ein Linr,comnen . . . .
Zusamnen

2+
14

622

10
6

192

):
11

6r4
Ir.Ileinstehende I'rauen

)i

65

x
+1

67'

1
1

145
111

)2a
BO7
1+6
811
+28
1t1
167

7?
71

)lLAI +71
1 077

62'
,o2

6
o()

11'
144
107

2+'
1 +A'

944

19'
B6
56

11

-a
11'
269
20ti
126

67
,6
)C
9

66
26t)
151

76
,2
1+
11

7lBOo-25OO.2 100 u-rrd mehr .
Selbständige La:edwirte u.nd llit-
hel,fende Familienangeoörige ..

Ohne Angabe,/kein Einkormen ....
Zusammen

unter JOO
,oo - 600
600 - Bo0

1000-1200

105 592O7 154
5"+ +266

,9
,6

4B
2+

1/
12

11
684 I

danrnter: Verwitwete I'rauen
59
,o
26

611)o)
142
112

q1
26
g5

14A4471 1

1+1
59
61+

x
141

1 582

x
11A

1 12+

4'
51

268

59

209
280

2
AC

11
212

1 )14
961
,28

902
+61
187

a2

,1
19
11

+6
216
16'
101qlr

1o
2a
17

6

21
,6
18
27
1?
1a
10

19

220

4+
211
129

65
27
12
10

?
1400-1BOO
1BO0-25OO
2 500 und mehr .
Selbständige Landwirte und }lit-
helfende I'anilienargehörige . .

Oh:ee AngabeÄein Einkommen .. . .
Zusgmmen

219 51111 
'O84 7116 17209

,6 
'6126 B687 161

+) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung am tr'amilienwohnsitz.

lie
Ige

l'
z1)-

sanmen erwerbs-
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4 tr'amilien
4.16 Ehepaarg im April. lorJ4 nach monatfi-chern Nettoeinkommen der Ehepartner* )

1 000
l,lonatliches

Netto einhommen
von ... bis
unter ... DM

des Ehemannes

-^^1)unter ()uu :...
600 - 800 ....
800 -'1 000 .--.

1 000 - 1 200 ..-.
1 200 -'1 400 ..--
1 400 -'l 600 ...-
1 600 - 1 800 ..--
1 800 - 2 

'OO 
....

2 5O0 und nehr ...
Selbst. Landw.
Mith. Fan.'Ang. ..

Ohle Angabe
Insgesamt .. -

716 24O

t8l 426
2 046 9e6
t 09, I 619
2"9 1468
1 616 979

997 617
1 7O1 1 OB9

1 O21 667

Insgesa.rlt
+1 42
66 21

27O 112
291 221
191 166
97 a2
58 4'
76 6+
10 11

rau

6
1'
17
1A

67

6
6
6

2ü

U

6
6

25

a)l1n e
Allga b e

t/o
166
222
210
1r5

7€)

v9
5q

117
115
708
411

117
186
101
128

4B

21
48
ac

)6
1'

oö

21
7Z

107
116

ii0

16
94

10,

414

I 1+O

29
12

1o

9e
68
zo

56
a7

1

C

,
6
?
7

46
40

B

E

11
2+

27
1+

lo

10

f7

1i
11
16
1L
11
10

O

1+
1t)

548+9BB///
728161/866/

15 492 B 121 1 1111787 I O97 816 4BB 204 111 47)

E

9A
a4 c:

4)unter 600'2...
600 - .BO0 ....
800 - 1 000 .. -.

1 000 - 1 200 ..--
1 200 - 1 400 -..-
1 400 - 1 600 ...-
1 600 - 1 800 ...-
'1 BOO - 2 5AO -...
2 5O0 urtd mehr -..
ieLbst. Landw.
Hith. tr'am.-Ang.

Chle Angabe
Zusarnmen ....

1062a////
1+'.t?6////

B 09' 4 ?61 118 9rB 517 11+

nit ledigen Kindern unter 18 Jahren in der !'amilie
gB 22 9 16 1111 ? / /

169't1 11 11 198///
?6+ 116 +4 111 91 4? ',10 / /

1 6rt) 9i2 86 249 11+ s, +, B /
1 ,?1 c)91 ?2 2o9 1a1 ?2 ,, 17 /
1 o22 6?+ +2 127 52 18 26 1o t',

616 42' 2' 70 11 20 16 7 /
1 a?a ?n fi s? 45 12 22 1+ ',1o

646 41? 1+ 71 20 1B 11 I 6

,
o

()

,
B

10

,C)

ii6

a7

4C

74

3
2A

7o
ti6
,'ö
1'
2+
61
67

176 +1 62

266
a()

721

unter 6001 ). . .
600 - 800 ....
BOO - 1 000 ....

1 000 - 1 200 ..--
1 200 - 1 400 --..
1 400 - 1 600 -..-
1 600:1 BO0 .-..
1 B0O - 2 

'OA 
----

2 5O0 und mehr ...
Selbst. Lardw.
Mith. .Faro.'Aag:

Otrre A-ngabe
Zusammen ....

aa

6?
7rq
67'
5'B
11+
201
127
198

darunter: beid-e Ehepartner erwerbstätig
-//////
-r2211///
-1?11889449/
- ?B 215 11O 81 41 A

- (,5 2o1 99 70 1, 16

-791205017269
-216?1220167
-298241112114
-11291a16118

?
40

69
B6

tL
1'
)LL

61
o/

B

10
t)

7B1

6
tr

7
9

28'
61

1 106 rlBaoo ,
26
6911484 164 ,5

266

719

*) Ergebnis des lükrozensus. - Bevölkenrng an I'amilienwohrsitz.
1) Einschl . rrOlme Einkonmen'r.

e
bis unter Dtl

1 Eoo
und
nehr

Selbst.
L; ndw.
tii rh ,
Iam. -
Anfl.

300-
5oo

5oo-
8oo

8oo-
1 000

1 000-
1 200

1

1

200-
/00

I
1

400-
6oo

1

1

600-
3oo

I ns-
gcsamt

ohne
Ein-

kornmen
unt er

100
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5.,1 Frauen iE Alter von 15 Ed Eehr Ja-hren in I'lai 197q pach Zahl ud Altersßruppgp der ledigen triDder iD der Imilie
sowie BeteiliguR m Eryerbsleben der Fraueu* )

5 FraueD ud. ilütter

I OOO

IDsgesmt

. lz> szl 9 611 15 ,44 5 ?8, 10 229 1 8)o 4 814 2 690

obre KiBder

.lt+az> 514, tBr, 2oa9 89?1 1254 4?19 2602

ni.t Kindern ohne Al-tersbegrenzug

tr'raueD nit... Kind(ern)

FraueD
KiDder

Allei0steheDd

114

geschj.edeD

daroter
e rwe rb s-KiDder

IraueD

Fraue! .

, ud nehr Kinder

2O2 111 4 
'85 

544 8OB 486

72 1 662 
"8 

4r4

12>
51
10

205
117

242

112
65
27

244
172

1 KiDd ......
2 Eilder ....
, wd Eehr KiDder .

Frauen .
Kilder.

1 trind .
2 Kinder

2OrA 1
14O1 

'ara 2
427o 9
7 AO' 1A

4 BO9

1 625
2 261

1O 747
20 246

q6q

412
11'.l
491
,62

,a
18

64
11)

24
12

,9
61

BO

8B
99

1
6

141
115

61

,?6
868

841
26'
152
256
924

649
264
777
694
915

264
9o
1)

,91
,62

81

B9

95

41

46

ü+7
142
o29
211

99
11

115
1)9

>o1
14'.1

81
i)L
o?6

112
t5
1'

222
16?

201
91
,B

,5'
596

6

,
1
1

I
,

916
02,
670
610
847

294
791
670
75'
091

748
124
591
509
095

496
1r7

1 0r)

, 516
2 875
1 578
? 970

14 A1?

1 52O
1 OlA

561
t 119
, 5))

nit KiDdern uter 18 JahreD

400
150

91
540
oro

21

a1
47

,o
12

49
85

5'

6B
7'

76

8a
107

,9
2'
12
96

151

161
7'
45

281
471

125
5'
17

195
249

nit KiDderD von 15 bis Eter 18 Jahren

EiDd ............
ud Eehr Kj-nder .
FraueD ..........
KiDder . . . . . . . . . .

KiDd .... ......
KiDder ........
ud nehr Ki.nder
Frauen ........
KiEder........

1 KiDd ..........
2 ud nehr Kilder

Fraue! ........
KiDder ........

1 KiDd ............
2 ud Eehr triDder .

tr'raue! ..........
Xi-Dder ..........

2 042
to4

2 146
2 6?0

2 r70
717

) 2A?
4 086

488
124
616
744

1 85)
2?7

2 1)O
2 424

1 42'
124

1 550
1 679

791
12)
914

1 A+5

1 45t
88'
,7'

2 712
4 448

)11
120

60
51'
744

212
58
18

114
4ro

91
17
19

147
2)1

114
44

167
2a1

149
2A

246

10,
11

119
112

1?9
,6
11

244
1r5

'10

11
11

46

5',l

57

+,

52
,a

10

12
15

101
16

119
116

6'

75
U+

149
54
tz

24'
)87

1r1
51
19

204
)o2

64

74
8'

ni.t KiDdeu uter 15 Jahren

) 716
2 649
1 211

11 1??

I 6A'
951
19'

, o29
4 qaR

) 4O2
2 529
.t 1>2
7 08a

12 19)

44
1'

6'
9'

1A

27
,9

26
10

42
?o

56

61
66

69

80
96

41

,9
84

21

22
24

10

12

18

1B
18

))

2'
a7

27

2A

,o

t6

,6
17

6t

66
7O

450
26

476
,o4

1t
I

1
1

2
1

,
8

2

1
5
9

,99
?06
214
t+1
,92

o25
691
611
,46
4A?

429
699
127
906

mit Kindern voD 5 bis uter 15 Jahren

Eit Kindem uter 6 Jahren

269
100
,9

409
604

220
550

095

11

19
27

19

1O

50

2A

,1
,4

12

17
44

8?
,6
14

114
207

97
t7

140
190

,6

,9
41

9)o
147
117
,25

141
18

159
181

14

17
20

1',l

12
,

Dit KindeE uter, JalreD

446
27

512
,41

') Er8ebDis dea lliklozeDeua aus der EG-Albei tekräf teatichprobe. - Bevölkeru8 i! PrivathaushalteD

leaigl ) verhe iratet
getreDntlebend veryitwetzuaa@eDIDsgesilt Velhe iratet

zusa@enlebend

Sa@EN
daruter
eryerbs-

tätis
zD-

same!zu-
sE@eD

daroter
eryerbs-tätis

zn-
sa@eD

daruter
erwerbs-

tätig
zn-

samen
ldarmter
lewerbs-
I tat18

ins-gesdt
daroter
eNerbs-

tätis sa@en
ldaruter
lewerbs-I tätiB

zn-

1) EiDschl. lediEer d.ie EiDder i! eiDer lul-lie sind'

-67-
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5 Frauen und Mütter
2 Erw der Frauen in Alter ahren im Mai 1

Frauen nit
... Kind(ern)

Kinder

Frau en

Frauen

I n,e

nach Zahl und Altersgruppen cler 1ed igen Kinder in der Familie
Proz ent

Inegesant

,7,7 3?,4 55,6

ohne Kinder

35,7 16,' 55,1

mit Kindern ohne Alterebegrenzung

,0,u 52,2

12,4

9,2

60,2

5r,2

1

2

,1

2

l]) )
,8,2
37,o
)9,?
38,5

6
8
7
9

52
20
11
10

4t
t7
16
38
,?

42
3t+
1)
38
16

40
?a

,5
19
,8

14

t1
20
5o
3o

o

2
7

8o

76
?o

6
2
a

9
8

45,3
51 ,'
39,9
l+5,9
45,1

8

9

o/
50
15
6t
54

55
48
54
53

69
56

55
56
3)
5o
55

59,O

55,?
52,4

63 9
1

,
4
,

,8
,6

,4

24
)ö
,6
28
11

44
45
12\,
41

75
7o
45
69
62

77
70
t8
6'r

69

58
68

75
68

58
59

71
69

58
62

2
4
9
1

4

7.
2
5
,
2

I und nehr .....
Frauen
Kinder 2) ....

2 ....
J und mehr .....

Frauen
Kinder 2) ....

2 und mehr .....
Frauen
Kinder 2) ....

45,?
17 ,t
15,5
40,8
38,5

\J,2
15 ,1
35,5
19,1
3? ,1

42,7
44 ',42,9
43 ,1

,6,2
26,1
34,O
12,4

mit Kindern unter 18 Jahren

9

1

o

65

5o
54

58

64
56

nit Kindern von 15 bis unter 18 Jahren

6
4
q

2
2

5

I
1

82

7?
?o

o
,
7
o
6

4,
4,
42,

4j
44
44
44

45
)5
,2
,9
57

42
t9
t5
4o
59

9

9
1

7

4
9

9
9
o
1

qq o

52,2
48 ,4

7

'l
9

t
5
9

7
9
6
3
2

1

9
5
9
1

o

,o
o

5
9
7
o

rait Kindern unter 1l Jahren

10

mit Kindern von 6 bie unter 15 Jahren

5
9
1

9
8

7
2

3
7

8
7

7
9

9
o

4

o
6

70

6)
>6

6?

62
54

6

2
2

8

9
8

a

ö
a

48, '1

35,8

43,1
40,2

4?,2
14,3

42,?
40,4

2;
J und mehr . ....

Frauen
Kinder 2) ....

61
54

76
69

88

82
75

,)
6?
öz

6?

64
6o

J und mehr .....
Frau en
Kinder 2) ....

2 und mehr .....
Frauen
Kinder 2) ....

5
o
2

5

,
4
7
2
4

,
4
5
7
5

52
,9

26
)2
3'l

mit Kindern unter 5 Jahren

4
6

mit Kindern unter J Jahren

56,2 und mehr .....
Frauen
Kinder 2) ....

*) Ergebnie d'cs Mikrozengua au6 cler EG-Arbeitekräfteetichprobe. - Bevölkerung in Privathauehalten.
.1) Eingchl. LediSe, die Kinder in einer Fanilie 6ind. - 2) Antoil der Kinder erwerbstätiger Hütter an alenKindern insgeeant der jeweiligen Altersgruppe.

54
52

Ins6esamt
Verheiratet

zuBanr0en-
I ebend

-68-

I Alleinstehend

I 
zusammen 

I 
1edi8', 

I .i:il:lät- | 
verwituet 

I seechieden



veNitwet
Insge sant Verheiratet

zu5@enlebend zus@en ledig'/ verhe iratet

samen
darute!
eryerbs-

tät ig
zu-

sa@en
darunter
erwerbs-

tät ig
zv-

s8@eD
daruter
erwerbs-

tät ig
zu-

SMED
daruter
eryerbs-

tät iB
,r_ laaru-terl ,r_

I eHeros- I

""*"'l tätig l "*u'gesmt
darwter
eryerbs-

tät ig

5.1 Frauen in Alter vop 1q ud nehr Jahren in flai 1g?5 pach Altersßruppen. Fmilienstagd ud BeteitißuR @ XryerbslebdE
sowie AltersgrupDen der IediReE Kinder i! der Feilie /

5 Frauen ud I'Iütter

1 000

InsBesut

, 117
601
541
925

1 475
) 567

ohae Kinder

152
251
+81
159
122

1 254

nit Kindem uter 1B JahreD

45
68

AlIeiDSteheDd
geschiedenAlter der Frauen

von ... bis
uter ... Jahren

1 0)1
)ou
222
)t?
264
,o4

4 719

17+
426

2 6+0
1 662

1B

daruter
eryerba-

tät iB

11
44
15
B4
60

242

6?02922//1122,11 
'6 

28 21 1) 1r8 119221 29 20 92 51 169 12?
,12 16 26 1r4 1A2 174 1)61r9 14 1t 1 026 2O1 141 7116 17 / 2890 91 1r? /
690 2O2 111 4 

'85 
544 808 486

11
75

16?

21

,9

15
12

,1

21
15

+6

29
41
1?

89)

21

11

18

18

/
2A

'18
12

16

29
22
12

66

24
28
2A
2'

115

24
2A2'
11

a8

25

6127

1'
16

42

15
2'
18

24
28
22

ao

2

1

4)229o

I
1
1

1

1,
1
2
1

5

o55
,88
251
160
272
509
414

?16
+70
421
6>6
424
140
410

645

669
546
681
154
448

86
781

4r+o
498

518
247

?o
oB9

115
,o7
761
258
106
?t6
144

,8'
016
101
008
876
226

26, 641
1 O45

7011 ?942 7764 9O2
14 82'

15-2525-)5)t-45+r-5555-6'
6t ud Eehr

ZusaMe!

2
2

2

4 2?2) 9114 
'o,4 1A'

, 581
5 121

25 5?t

2'
,5
4>
5'6'

25
,54'
,56'

1'
2'
15
45
5'
65

15
25
1'
45
5'
65

15-
15-45-
6, ud

ud nehr

14
51
44

100
12',1
124
454

1B

12
92

151
7?

ltB

)9
9o
,o
16

245

7

'18
18

15
10

72

21
22
11
20
28
11

615
247
198
292
115

a4
602

070
417
294
611
219
,o2
971

47
166

154
1A

640

229
1 O47
1 1O4

497
41

t 119

+7
165
189

88
17

51'

1
850
,29
ool

,14
604

Ins8esMt.

Zusa@eD

9611 1

I
1
I

407
167
517
600

2

nit I(iDderD ohne AltersbegreDzug

,851 2

645
192

5 141

2601166 21572 )10a7 2
211
,4

427A 9

1'.l
7'
92
52,|,

zqr+

11
75
81
25

195

7'
180
200
2ro
?24

107
125

74
2t

12
11

,9

14
19
17

64 )5'

15
2)
24
20

88

11ta
167
17)

69
18

,76

48
166
248

2a6
265
256

1r-
)t-45-
6t ud

14
44

96

11

t1

'14
1B
11

49

1'
21
21

58

229
04B
40,
B"
161

16
694

221
,t1
218

17

o29

700
)r4
091
569
156
491

621
698
141
,2+
111

165
452
5AO

52

669
2 466, 6a2
2 185ao,

421
o 747

668
2 a6'
, 406
1 +74

170

8 610

668
2 A5a
1 O42

OA'
72
14

7 596

6ro
1 741

414
69

) 287

,1
114
14?

81
11

191

1

meh! .....
Zusa@en

ud mehr .....
Zusamen

'18
107
11'
,7

28'l

18
106

96

245

18

7+

18
57
9'
11
11

222

18
55
541t

14?

nit Kindem uter 15 Jahren

229I O44
1 '.t21

102
1+

2 ?12

14'
251

77

476

11

7 9?o

621
591
851
a5+

55

481

605
676
77?

62

127

44'
827
261

15

550

2
2

?

1 509

259
1 161
1 242

)47
19

1 029

250
592
255

19

t54'
,5
65

1t-2'
15-4'4r-5,
65 ud nehr

15-25
4t-15
,5-6'65 ud Eehr

2>,,
45
55
65

,1
11?
1194'

ya

Eit Kindern uter 6 Jahren

1? 11

;7

1 117Zusa@en

Elt Kindern uter I Jahren

161
26'

a2

5'12

4?'
850
271

17

nehr ......
Zusa@en 1 616

.) Ergeblis d.es HikrozeDsus aus de! EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerug i! Privathaushalten
1) EiDschl. Ledige, die KiDder in einer Fililie sind.
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5 Frauen ud Hütter
5.4 Altersspezifische EserbstätiRenquoten der Frauep iE l'lai '1975 nach A1lersgruDpen der lediRetr Kilder

in der Fmilie ud luilienstud der Fraue!* )

Prozeat

zusa@ea tea:-gl ) verheiratet I

eetremtlebendl veryitvetIDSBesant Verheiratet
zusame!lebend

A11ei!stehend
ge schieden

70,1

74,7
?4,2
51,9

60 t2

,c,
76,7

?o,)
16,6

,>,o

InsBesMt

ohae Kinder

1
9
7
9
o
9
+

8

8
o
5
2
6

Alter de! Frauen voD
... bj.6 uter ... Jatrren

InsBe saEt

Zusa@en

Zus@en .

?8,185,'
78,4
49,9.

51,2

54,6
79,8
B9 t2
86,?
51,1
6,8

55,1

5
9
5
9
2

9
5

8
9

2

76
79

7'
16

52

,8,9
51,4
19,8

12,4

7)
,2
18

2

9

5'.t,7
50,0
25,2
6,4

28,4

BO, 1

51 ,1

t5,6

61,o
81,6
8r,9
a6 j.

62,7
a,,6
84r6

54,8

5r,7
28,9

61,O

6214

67,8

59,6.

d+,1

t2,2
10,1
29,4

,o,7

9
5
2
5
9
7
,

t4
80
86
76

1

a6

46 t?
4+,7
41,5

4,9

a2,o
67,6
44,4
18,?

LL

15,7

,5
77
77
7O
29t
17

,5
51
48
48
24

4
,7

,9,4
B'1 ,4
75,4

1,9
16,o

65
7O
67
58
29

6
45

16,
41 ,
19,
24,

1At

16,
ta,
+1 ,

,1,

,8,8
40,7
4r,7
42,2
28,?
8,1

}B,B
40,?
42 16
19,2
10,2

40, B

7't,o
61,1
,1 ,6

61,9

62,6
,r,6

54,'

,6,5z)Q
10,6
28,0

12,9

't5 - 25

1r-454t - 15.55-6,6, ud eehr

1' - 2' ....) - )) .-.15 - 45 ...
a) - )) ...

5' - 65...
65 rd Behr .

15 - 2' ...z> - )> -..15 - 45 ...4i - 55 ...55 - 65...
65 ud Eehr .

15
25
,5
+5
5t6'

15-252r-1'1r-4545-1555-6'
65 Ed nehr

1r-2'2r-r,15-4'4' - 55.>5 - 65.
65 ud Eehr

mit Kindem ohne AltersbeBrenzug

61,6
70,4
?r,4
71 ,O
56,6

69,1

6'
7o
71
66

B
9

,7

616'

60

1
9
5
9
4
a
9

I
B
9
9
4
4
9

nit Kindern uter 18 Jatrren

6
4
I
5

50,9
46,0

41,2

8

,1

61 ,

64,

I
o
5
1

1 69,'

Eit Kildern Eter ''l> Ja.hren

d+, I 6
7
7
7

1

61,
?o,
69,

68'

,,

,2

6r,?
60 t2
46,5

+r,,
46,5

61,9

t6L')

t2

62
81
82

?6

,6,
18,
1r,

14,

1' - 25 ..
1) - )) ..
15 - 4r..4t - >5..55 - 65..
55 ud Eehr

8
B
4
1,
)

14,8
40,6
40,8

,9,9 14'

nit Kindern uter 6 Ja-hren

0

6214

,a
1'
,1
28

4
9t
0

Zusa@en

Zusa@e! ...

, E"g"b"t" deE llikrozenaus aus der EG-Albeitskräftestictrprobe. - Bevötkerog iD PrivathaushalteD.
1) EiD6chI. LediSe' die triDder in einer Imilie si!d.

14,O

nit KiDdern uter, Ja.hreD

1
9
o

7

,4
to
1O

,1
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5 lrauen ud Mütter
5.5 iruen itr Alter vo

sovie BeteilißuB @ Enerbsleben. lJirtsehaf tsbereichen Ed StellEE io Beruf ')
1 000

FraueE ....... I ,> Yra 5 ?s5 7r1 5 o52

IIagesut

4 449 9 561

ohle Eitrder

1787 
'?e

nit Kilalem ohle Altersbegrelzug

10 28 
' 

81O 1?7 1 654 
' 

485 6 r98

8 9?' t 254 112 1 122 2 997 
' 

719

Frauetr
riü. Xl.nd(ern)

ri"-a*

tr'raue! .

'1 ............
2............
, ud nehr ...

FraueD .....
tr1uder .....

I sarT 2o89 18 I 9@

!icht
eryerbs-
tätig

4@
128
ot

680
o16

, 969
z L4)

? '111

9 491
1A 562

649
68
777

694
915

5n
or8
561

,
6

,|

,1

'tr8
&1
264

602

I 512
I 06?

514

, o92
, 414

1 
'47869
,?9

2 6)5
4 405

1 144
908
+',to

2 662
4 571

2 
'192 1tl+

1"4
5 797

'11 46

1&5
1 04'.1

405

1 251

5 zto

8t+1

et
152

189

"'t7246

,41
115

61

119
1r2

6
11

44
78

,5'
124
5'

512
790

259
8'
,o

4)a
1'14

47

448

245
?9
2?

151
498

9'
10

Bit Kind.ern uter 18 Jahre!

4 451
a)tu

1 052
'15'

1 215
't 179

4 
'71? 905

996
ara
018

1

1

I

576
858

264
9o
,,

,91
562

256
924

400
150

91

640
oro

'16
2A

1 ............
2............
, Ed Eehr ...

FraueD .....
trind.er .....

I ............
2 Ed. Eehr ...

Fraue[ .....
Einder .....

1 ......".....
2 -........--.
, ud. Eehr ...

Frauen .....
trird.er .....

1 ............
2 ud Behr ...

tr'raue[ .....
Kinder .....

1 ............
2 Ed lehr ...

Flauetr .....
Kilaler .....

, 516
2 875
1 5?a

7 9?o
14 A1?

1 451
277

2 ',lto
2 424

, 402
258
1 1r2

7 08'
12 

'9'

2429
699

1 '.127

,906

114
168
,182

484
124

t 1'19

5 5rt

791
12'
914

1 O45

2 095
, 257

zra
749
,o,
8o
762

949
646
?76

171
6r,
19'
997
o?5

ß9
100

19

409
604

o67

152

?41
601

657
106

879

517
71

6.10
687

68
87

716
809

2
,

,74
5r4

1r2
59
59

250
468

84
14

98
11'

uit Klndem von'15 bis unter 18 Jahren

lra
-'145

41'
Aq,

162
,6

198
216

15'
124

?1

,14
616

1r,
1n
@

5',1,
744

211
61
15

247
,a4

10,
1',l4

160
51
10

102
52
42

195
,54

Eit Eild.em Ete! 15 Jahren

105
1'

10

101
11

112

22'
65
17

105
412

I
,

22
4

45'
88'
,?5

448

2n
650
22'

,15
718
24'
86
596

1'
1a

aza

68
18

,14
4to

1?9
56
1'

244
115

8'

89
95

Elt Kildem voa 6 bis uter 15 Jehren

1 ............
2 ,...........
, ud Behr ...

Frauen .....
Kilder.....

,
1

o2,
691
6t1

,46
447

92?
4r9
1n

1 4A?
2 196

10
11

172
54
12

9o
44
26

160
&a

5A
1'
7'.\

86

28

218
122

79

a5
9o

22'l
88

76

8'1

86

447
142

oe
211

11?
5?

715
125

450
995

141
18

159
141

uit (inilern uter 6 Jatrron

1 542
517

2 o99
2 675

))

14
,5'/

16

)6
,?

,o
,,

4n
6

476
504

5n
6?9

169
216

76

84
9'

Eit f,ildem uter 7 Ja.breE

,?4 
"4 

975 63
.18 '.16 98 /

,92 
'5o 

I o74 66
4'11 

'67 
1 175 ?O

,2

z)
1'

1 42'
124

,) E"S"b"j. d.ea Mikrozenau8 aus der Ec-Arbeltskräftestichprobe. - Bevölkerog 1D PrivathaushalteD.
1) Ej-nschl. Ledi8e' die Kilder in einer Fmilie sind'

Velheiratet zusa@enlebeDd
eryerbstätiBeryerbstätiB

außerhalb der Leil-
ud. Forstvirtschaftaulerhalb der LaEal-

Ed. tr'orEtwi.rtEchaft
z!-

sameE
ldaruter
lluruiugige

z\-
6a@eD zn-

smen
iD der

L@al- ud
Forst-virt-

schaft
zn-

aa@eD
daruter
AbbäDaige

Dicht
eryerb6-
tätiB

itrs-
Besut z\-

ga@eD

iD d.er
Lud- ual

Forst-wirt-
schaft
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AIte!
von ... bi-s uter ... Ja]]ro!

zarl-ä6"-rGä""

ud üehr .......

ud, Eeh! . .

1 KiDd. ........

von

IDa8esaüt ...

Zus@eo ..

Jatrre!

InsBe6ut

2 
'452 016

2 101
2 008

876
26

240
1 055
1 

'51809
'154

'16

4 2?o , 624

16
1 191

566

22
2A

&
6
1'

&

'111 108

1 gto 1 654

Alleinstehend'1

576

,81
1r,

6'.1

Be schj-eden

5 FraueD ud Mütter
Iehr

Kinder in der tr'amilie. Iuilienst@d ue Beteil j-Euß e Eryerbsleben
1 000

IE6Be6ant

Dicht
eryerbg-

tät j.g

15
25
,5
45
5'
65

15

,,
45
,5
65

'15
,q

,5
45
55
65

t5
4'
55
65

58'1

462
409
527
141

94

?16
470
42al

656
424
140

1?
48
80

121
157
247

,o
116
161
160

55

409
?oo
ot)
,?7
5?4
187

2

260
166
5?2
oo7
2)1

74

2
1 894

861

?6'

11?

1 AA7
1 895

2 17'
2 705
, o97

uit Kindem obne Altersbegrenzung

645
LZa
452
1)6
144

42

669
546
681

,51
ry+a

86

486
1 761
2 081
1 906
I 654
1 5?o

zq2
1 652
I 949
1 25?

4D7

140

'1 401
114
121
269

1 04?
1 4a7

1

I
1

1

9 61V 8 ?O5 15 960 
' 

?81 5 o52 9 561 6 194

6AO

25
15
45
55
6'

28
o4a
AO5

815
161

11
ra
167
171

69
1A

210
9)9

1 147
649

99

1 092

Daroter

12
5o

169
174
,6

462

5 7976 477 ) 694

2 Ktud.er
, ud uehr KiDder .......-...

Alter. bis uter ...
zrlr-1 d* Kiod""

I 512
1 067

514

15'
124
5'

oro
401
gra

?N

42'
2
'l

I 649
I ?64

?77

2 119
2 144
1 114

460
128

92

nicht
erwe rb s-

tätig

In6gesut

15-25
25-15
)5-45
45-55 11

22
,4

91

,|,
51

,18?

n,
91

,44

,9
90
50
16

&5

51

5O

41
172
422

) non

t6
90

150
214

22
119
12?
115

71

ra
125
1t5

4A1

,9,
4)
a8
7o

122

122

,2
11

109

5o

11

55 - 65.
65 Ed oehr

1 441 486

Dit tri[dem ohle Alter6begre4zu8

25
,,
45
55
65

,8
?9
,?

1?O

106
42

2'

14

1'l

,9

12
10

11

?5
92

1'

11

?5
90
5?
1'

ual nehr

Zusa@en .

1trinal ...........
2 Eindsr
, Ed. E6hr trinde!

)7 518 zt+t+ 241

151
64
6

152
65
)n

t7?
90
51

24
12

21

.) Ergebnts dea llLkroze[sus aus der Ec-Arbeit8kräfte6tlchprobe. - Bevölkerog itr Privathauahalten.
I) Etuschl. Ledlge| d.ie trinder in einer tr'@l}ie 8ind.

verheiratet zusaumenlebendIEEgesaEt
eryerbstätigemerbstätigeryerbstetlg

zu-
saEEen

I dar. außer-
I h&Ib der
I Forstrirt-
I schaft

nicht
e rwe rb s-

tät ig zt-
gamen

ldar. außer-
I halb d.er
lLaad- üd
lForstwirt-
I schaft

Dicht
ewerbs-tätigi!E-

geg&ut

d.ar. außer-
halb oer

Land- ud
ForstYi!t-

schaft

veryitvetverheiratet getremtlebend
erye!bstätiBeryerbstät j-geryerbstätiB

Dicht
emerbs-

tätig zt-
sa@eD

I de r. eußer-
I halb der
ll,end- ud
I F or stwirt-
I schaft

Dicht
emerbs-

tätiB zt-
sa@eE

I d.ar. außer-
I nulu a""
Land- ud
Eorstwirt-
I scnaft

z!-
sa@ea

dar.außer-
hafb der

Led- Ed
Forst{irt-

schaft

-72-

1

1

I

I

2
1



5 Frauen und Hütter
1

Frauen mit ...
Kind( ern)

Kinder

Frauen lg lrz B56s

nach Zahl und Alter der Kinder

Grundzahlen in 1 O0O

Erverbetätige Frauen insgesant
2 614 2 5?5 5 8o5 5 115

ohne Kinder unter 18 J"h".n1)
2 585 2 51o 2 655 2 45o

mit Kindern untcr 18 Jahren

Davon
geschi eden

dar. außer-
halb der

Land- uDd
Forst wi rt -

schaft

451'

)56

405

,20

477 472

Frauen l r8?e 5560 zBz 28o

1 Kind .
2 Kinder
J und mehr Kinder

Frauen
Kinder

1 Kind
2 Kinder
J und oehr Kinder

Frauen
Kinder

1 Kind
2 und mehr Kinder

Frauen
Kinder

1 Kind
2 Kinder
I und mehr Kinder

Frauea
Kinder 1) .....

Kind
Kinder
und nehr Kinder
Frauen
Kinder )) .....

1 Kind
2 und mehr Kinder

FraueD
Kinder ,) .....

\ 9r8 75

5J7
801

und zwar:
mit Kindern unter '15 Jahren

mit Kindern unter 6 Jahren

1 ?8?1 128
59'

, 508
6 09,

6t

66

,8
2q
12
95

150

125
EA

17
195
288

121

1?
192
284

1 645
954

6 5
8
,
62

4

1

1

1
5

541
o\5
,61
150
580

181
o39
242

I 406 55
22

t
409 /oo8 58

,6 54 ',t 4?1 I
//890//17761 59 2718 2

66 6\ 452? t

352
744
245

744
126
8?o
005

7?
8r
65

856

4j
1'
6,
93

85
'tr2

19
12

56
8z

27,2

25,O

,6
39
41

1 684
951
391, o28

4 916

260
2 601
4 007

450

2)1
322
514

114
44

115
41

9
1

1

,o
8?
17

,25

814
1to
945

1 085

)o

11
,2

28

to
11

//167 i54
228

t5
)8
40

59, g

7o,?

Frauen .......... | 45,4 42,,

Frauen .......... | 50,4 \?,?

Erwerbetäticeaquoten i * tler Uohnbevö1k."ro.2)
Erwerbstätige Frauen ine6eoant

6i ,4 59,5 42,2 1? ,2

ohne Kinder unter 18 J"hr"rr1)
61,0 59,2 46,2 4a,?

nit Kindern unter 18 Jahrea
82,4

7? ,1
70,O

und zwar:
mit Kindern unter 15 Jahren

81 ,5 ?8,9 41 ,o 18,9

70,5

?1,1

o
2
6
6
3

5
o

9
4

6
2

5

5

t+

6

9
2

4
8

4
I
9

55,9

52 12
48,4

5o,2

27,7

?9

74
6?

6
6

7
4

1
2
5
2

o
6
5
)

6
9

'l
2

71
66

64
59

4,
,7
35
40
38

45
t,
,2
)9
37

)6
26
,4
,2

2
5
5
o

9
3
5
8
5

42
11
24
15
11

44,9
40, o

40,5
17,1

45
4)

19
36

9

3

4j
t6
15
39
t7

,5
7.)

,8
,6

19,8
,o,4
24 ,0

29 19

4?
l+?

,1
44
42

50
t6
44
4r

?8
?o
,8
69
61

76
58

58
59

77 ,O
68,9
38,1
58,5
50,4

6?,8
62,8

2
9
5
9
4

2
1

o
4

41 ,)
)o,)
21 '534,'
,o,4

?6,1
69,2

?6 1

4

4
I

1

4

nit Kindern untcr 5 Jahren

29
21
,2
)a1'

)o '518,o
27,?
25,6

66

67
58

54

51
4?

,1 ,7
18,2
28,8
26,6

,5 ,1
26,1
,3,1
)1 ,7

?2,8 58,

') Ergebnis dee Mikrozen6u6 auE der EG-Arbeitakräfteetichprobe. - BevöIkerung in Privathaushalten.
1) Uberhaupt kein Kind bzy. kein Kind unter 18 JahreE. - 2) tn Prozent der Erauea enteprechenden Fanilien-

gtandes und entaprecheuder Zahl und Altersgruppe der Kinder in der Fanilie. - f) lnteit der Kinder eryerbs-
tätiger Mütter an den Kindern ine6eeant der Jeweiligen Alteregruppe.

Insgesant
ledig verhei ratet vervi tvet

in6-
g6sant

dar. außer-
halb der

Land- und
Forstvirt -

echa ft

z\-
Sanmen

dar. außer-
halb der

Land- und
Foretwirt-

schaft

zv-
6aEmen

dar. außer-
halb der

Land- und
Forstwi rt -

schaft

zu-
ganmen

dar. außer-
halb der

Land- und
Forstwi rt -

schaft

zll-
6aEnen

-73_



5 Frauen ud

an

EXEDAUER VOI ...
BIS UI'TEß ... JABIEI

Xmerbs

I NI{ERIIALts

Ot R LAtiD. t'il0

DAVOti

tIII

XII{D(t-'IN) UXTTR 1E JA}IKEN

tJr{It P i 5

l7
t7
tl

5 19

25 BlS Uhrts

tl
I 11

I 31

I ?1

I 19

- 'tI
-t
6 1ll9

f5 'rI S t,l:It li

I 2.'

I 21

I 5?

I 4il

I 51

7 ?7

tl
tl

1? 212

45 UND

12 41

42 65

6ta t2
2Cl
35 I
35

tl
221 145

IISGT

UITEP 2

2-1
a uxD i€HR

AXCAEE f€HLT

zus AilrE il

utrEr l
3-5
5-E
E - lü

't0 - 12

1? tirD iEltR

AICABE 
'EHLT

zu sAtläE r

Uf,T€P IO

l0 - 12

1? - 15

15-17
1t-20
20-25
25 uilD nEllR

Ata€ABt r€fiLr
lu sl[lll Ell

urrEn 20

?o-?5
25-50
l0-35
3t-40
a0 ut{o BEHR

116ABE fEHLT

zu sl,!iE f,

460

584

215

t0

090

301

207

't'tl
I

621

60

79

54

I
'194

2t9
tt7

35

I
393

I
tt
23

I
35

8t
71

z6

I

165

11

t1

6

1!

33

21

zt.

18

11\

t?a

15?

905

6'.lE

506

469

37

3 tt7

(91

t2t
Et0

659

E?6

593

29

17

3 78't

95t

I lE5

1 !O7
a9l

1 022

I 4+9

107

7 2tE

201

z3E

t91

262

?24

221

t5
555

1A?

123

1t6

48

t?

?1

6

500

41

85

15?

93

61

59

,
501

14

53

118

1?1

121

141

I
554

22a

135

334

]oo

3E0

2A3

14

20

69q

71

74

198

197

205

7A

6

E:2

tt5
537

522

250

112

69

26

921

69

24

50

53

6l
109

9

7

381

213

114

aol

?24

118

69

20

37E

6E

l7
E6

70

r14

96

I
,

481

E1

t5l
95

2l

!60

?3

22

54

11

:tl
35

5l
1 t)7

10 \J

J1

f6
35

366

rxs6E sair 15 406 5 791 2 655 , 535 1 607

r, ElSfllIt tEt tltlortlsus IUS DEr €6-llttlTstll€tlt8llCXttOBt--AtyOELtEtUrG lt tliILtEtIOxxStrI.
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zu s Aiif x
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zusAilEx
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zusAnfiEil
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Mütt€r

Uirtschaftsbereichen, Stel IüB in SeruJ ud Zahl der lediBeE Kinder Eter 18 Jahren ln der Fuiliei)

XICllT ENIERBSTAETI6E

DAr0 xDARUIT€P ABHAEXG I6EDAYOT{

orxE I ) itTI{IToHNt 1 ) 0^Yox äIT ... xrt{0(ERr)
ur{rER 18 JAHTEX

01) lz u*o rr*eI

zusltiE x
IIttD (ER}I ) UTTER

1E JAtltEX
r.rflo(ERll) Ut{rLi,l6 JAHREIi

ZUSAHITN

1 000

roR sTU TRTSC ]lA f T

zusAiiE*

JAHßE

35 JAHRE

45 JAHRE

iEHN JA{IIE

s l;r

AUSSEIihALU

55

8l
l1

211)

', lt

lü4
243

I 9r.'

l6f
1ba

5

119

9(.

23?

?17

2 6if

1i7
5

1?

10t

121

1s9

I9e

122

219

5ta
t57

242

2Lb

22

762

28

26

21

t3

t0
E

I
t rl

uxrEP 2

2-4
4 UXD iCIIR

A116'BE TCflLT

zusl ti E tI

UXTER ]
f,-5
1-A
E - 10

10 - 12

12 UIID ;EHR

AX6AEE FEHLT

zusAlllrEtt

EREDAUEß VOT...
BIS Uf,T€ß ... JIHREX

290

199

106

599

zt5
116

35

I
Jra 8

?85

191

rül
I

,E6

231

111

l4
I

183

t60

1f7

121

6

467

r06

t5E

t19

3EE

115

121

115

47

36

24

6

191

86

23

at
1Z

58

101

9

7

f64

5t

72

51

I
115

34

?5

140

8C

57

55

I
411

94

193

491

la{
271

23f

19

651

210

17?

451

315

411

24Q

7

23

I E65

53

?oE

tE

27

I
79

195

z?5

t59

?37

?e4

206

1\

141

205

114

za1

254

t2?

2.8

l4
19

465

!22

4t1

122

?19

1C6

55

21

557

135

214

llt
211

134

I Ett

1l
126

140

t't7
112

46

35

21

6

480

'tr

22

78

84

91

110

400

'l?9

9t
?48

225

246

217

12

16

280

{3

46

126

154

t39

51

6

545

8'

2l
46

lc
53

93

8

7

3f0

36

11

2l
15

l5
70

E

55

l0
?6

60

i1
73

265

,E8

116

360

a46

310

t5
zt

0E7 202

u)aTEr 10

to-12
12 - t5

15 - t7
17-e0
20-25
25 UrD lltHß

AIIGABE fE}ILT

zusAirEtr395

d0t

272

15l

197

106

ft
,6

156

?f5

355

351

175

68

20

17

262

1?7

231

2?9

156

66

?o

12

941

576

al7
E85

61?

880

I 579

E1

5 295

231

370

223

65

25

lo
t0

955

5E

95

60

77

I
Ztt

3E

29

t4

,

,
E6

545

a77

662

58t

855

1 369

71

4 361

UI{TE R 20

?o-25
25-30
30-55
15-40
{O UXD iEHR

AXGtBf fEXLr

zusAiiE x

5 06t 2 405 2 657 4 451 2 l+5 t 251 1 05E 9 611 a ?52 .659 I trs6€slir
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5 Fraueu ud Hütter

Stellung iE Beruf
Wirt schaftsbereich
.alterl6i-ll. uisunter ... Jahren

SelbständiBe und. tlithelf enae
- tr'amiliene8ehöriBe ........
AaruDter:

eußerhalb der LaDd.- und
For6txirt schaft

AbhäDBige
daruDter:

außerhalb der LMtl- und
ForstHi rt schaft

ZusaEEen ..
15-25
25 - 15..................
,5-45
55-65
65 ua nehr

Selbständ.iBe uDd tlithelf ende
FaoiIi-enangehörige ...,.....

daroteri
außerhalb der IJud.- und.
tr'orstuirtschaft .......,..

AbhäEgige
alaruDter:

auBerhalb iler Irand- ud
Forstwirtschaft

Zusaonen ...

.) - )) ..
,5 - 4r..

55 - 65..
65 ud oehr

Selbständige ud Mithelfende
Faoilienan8ehörige ........

alarunter:
außelhalb der Lud- ud
Forstwi.rt6chaft

AbhänBige
darunter:

außerhalb der lrud- und
Forstwirtschaft ......

IasBesaEt
- 25 ....
- 15 ..
- 45 ...
- 55 .......

'-65
65 Ed Eehr

SeIbständ.ige ud Hithelf ende
FaEif ienangehörige .........

daroter:
außerhalb der !ed- und
trorstyirt schaft

Abbängj-ge
daroter:

außerbelb iler L@d- und
Forstwirtschaft

, Zu8auoeD ...

15
25
,5
45
5'

'15

,5
45
55

2'
,5
45
55
65

65 unil oehr

soxie Zatr1 der Kinaler unter l5 Jahren in der F&oilie ud noroaleileise Beleisteter LlocheBarbeitszoit
1 000

DavoD
Bit

uter '15 Jahlen in der Faoilie
2 und Eehr Kilde!

davon Höchentl-ich
nomalenej-6e ge-

Leistete Albeitszeit
rlo ud
Behr

Verheiratet zu6aEEenlebenal

a7 ,ü 271

StuDale!

51 4' 1?5 425 79 7' 2?1

1%
81'

1 86 600 1r1

85
700

24
215

425 295 21' 297
2r9 

'77 '10 
5?1

,r//19
5r8 160 1r5 242
601 1A7 146 270
79 20 21 19////////

47
298

86
,49

544
724
125
252
2ro
110

,6
,2'

,8

18
40

11
12
11

44

17

17
18

,6
yto

211
212

28
85
77
,?

259

14

14
1'

80

??

76
86

,1
41

4t51 604 880 187 120

22
110

w8
15'

11
117
149

51

z))
41'

25
20
64

204
8'
16

'19212

90
617

195
1 648

616
o29
,95
406

60,
241

17

4n1
5 117
1 99?

7ro
618

1 122
7+'
106

144
1 182

171
451
19'
,o5
,20
221
12

182
685
a)4

59o
597

16

,19
,?6
,5

116
141
62

,ß
,95
,8

141
1t+6

67

2'
144

10
158

15?
174
2'
67
60
?1

7o1
a9?
14?
,19
289
111

10

16'
910

4€
,12

90
,4'

n8 2aa 55

601 
'o14 485 2 4?1

2 452
1 071

441
502
557

1 O51

4t4
B6

1 48'
,BW
1 ?16

47o
421
6fr
42A
140

1 199
1 51)
16

,r2
N1
611
42'
119

,41

6? 41
498 12'

491
629

21

76
145
244
110

11

24
119

I5
198

1x
194

21

12
1?
,?
68
45

196
2b
62
17
19
>4
5)
25

All eiastehend.2)

2 86?
, 088
1 602

z)L

2?1

520
,o,
69

2

4
5

449

781
669
,46
68a

151
448

86

168
1 

'2t

18//15

19 4'
150

, 21'
'111

2 496
12

41
51

21

24

279

19
20

76

25
254

9o1 
'O9 

252 tAO
,45 

'92 
1m 622

18//2o
5?1 164 144 267
64' 196 1r' 84
88 22 22 44////////

146
,9'
,6

1N
161
62

15

14

11

15

15

,4

11
44

14
20

21

57

?8

25
)1
18

In6geEaEt

5?4 190

96
?o?

56
,2'

n? fi,
4 54) 1 

'95
51A
641

87
17
8'

2>A
1r7

41

6ro
424

42
88

157
241
174

NA

,2

,r9 69
480 104

6/
1r? 2'
200 46
92 11

45'
5 704

5 651
6 544
2 126

855
859

I 661
858
225

1r?

?71
009

9)4
611
,85
o16
101
oo8
876
226

112

?6
,91

,46
y+4

11
51

182
b,
9'

I

7
9
2

2
2

dannter: VitueD

84

46
214

2r1
?98

n
109
122
4'

12

,11

1'

12

') lr8ebnis des ltikrozeDsug aus d.er Ec-Arbeitskräfteeticbprobe. - Bevölkerog in Privatheu6halteD.
1) llberhaupt kei! Kind bzu. kein KiDd uter 1, Jahren. - 2) Einschl-. Lediae, d.ie Kinder i! eiDer FaEilie Eitral.

ohle I

1 Kind
davoD uöcheEtLicb
nomaleryeige Be-leistete Arbeitszeit

davotr uöcheDtlich
DorEaleryeise Be-leistete Arbeitszeit

bis 20 24_aO tro ud
Eehr bis 20 21-19 l+o uad

uehr bis 20 )4-ZQ

IEs-
Be saEt zu-

SAneen

Stunden

6aEEe!

StundeD

zu-
saDdeD

-76_
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6 Aueländer
5.'1 Priväthauehalte im Mai 1 eit und A1

Alt er
von ... bis

unter ... Jahren

unter 25
25-4545 - 65.
55 und Behr .......

Zusammen ...

25
ter 25

-45-65
320
7)o

2 052
2 921
6 ozJ

268
1121 4oz

2 58J
4 586

52
J97
65o
fi8
t+18

40
189
4i9
2?8
926

'10
114
143
4)

)10

des Hauehalt svoretandes sowie Hausbaltarröße

mit deutscheu Hauahaltsvoretandffi
244

1 0r8
2 056'2 t5z
5 510

Frauen

Personen
je

Hauehalt

Anzahl

2

1
2
1

6
5
2
4

,1

2
1

1

1

un

1

2

2
,|

3

1

2
1

1

1

,|

2
4

550
'5967

5 58o
) 118

15 2O7

21?
539
281
507

1 
'46

15)
1 776
1 462

)25
1 716

,2
2 O51
1 012

8,
, 177

1 t35
867

51
) )qa

414
220
197
5t'r
66'r

485
61?
o47
949
098

o2
5o
14
o5
o4

21
o5
5o
15
18

qo
85
81
75

99
43
11
o5

45
65

25-4545-65

er 25
-4,
-55

970
? 488
7 ?126ü9

22 2rO

9o
ooo
2r9

26
,r5

1o
65

1'19
1 05,

269
181 492

55
55
11
)1

1t

15
264
C.54

84
4)z

40
7)

1A
und nehr

Zugamnen ...

45 - 65.
65 und nehr .......

Zusannen ...

unter 25.........25-45 484
8?1

1 585
1 091
6 112

285
1 246
z 476
2 41o
5 4lt

164
1 890
1 604

168\ oz5

1 176
899
57216

| 1/)

1,56
2,70
1 t61
2,59

Zuaanmcn

nit aueländischem Haushaltevorstand
Hänner

6
6
2
6

2 1O5
1 058

94
, 100

unter 25 ....... 48
220
5o

324

4z
?8o
190
20

031

18?
60
15

284

16
241
48

110

1

2
2
2
2

1

1

1

1

'l

,|

2
2
1

2

1)6
40

177

118
40

179

10

15

4
7)
94
9?
o5
8j

55 und nehr .......
Zusammen ...

21
4z

260

unt
25
45
6, und mehr

Zusammen ...

45 - 55.
55 und mehr .......

Zugannen ...

25-4545-6'
55 und nehr .......

Zueanmen . ..

unter 2525 - 45.45 - 65.
55 und nehr . ......

Inegesamt ...

,o
12

1t7

42
19
11
98

Frauen

Zueammen

45 268o, zo1201 6620 15o7o 1o9

Frauen

Inegesamt

)7
11

59

,55
,58
,10

la ta

45 - 6r.
55 und nehr .......

Zueamoen ...

unter 25........25_\5

unter 25 .........25-45

73
263

58
18

422

16
249

320

,aq
42

261

254
759
313
514
8?o

4?6
6 999
5 586
2 5jo

15 692

169
2 O19
1 51O

328
4 025

1 472
906

5124]4

lnsEesant
Hänner

740
? ?59
5 919
, 144

17 552

6?
+,
16
6?

42

8r

291
175
t+21

595
584

1

2
2
5

2
2
1

1

795 ,o2

20
o2
50
15
,8

74
1o
7o
6z
6o

unter 25 -........ ,50
795
o82
9r,
16C.

o90
554
oo1
078
722

2
2
6

5?
4zo
661
139
477

44
20t
425
2?8
951

1',l
120
146
41

120

56
56
11

124

1
a

8
6

)z

18o ,? /2 139 2 
'20 

1 5131 65? 1 11O gtg
1?1 95 58t+ t46 5 561 z 515

55?
1 114I 754
3 109
6 554

5)2
? 42o
6 24?
2 969

1? 158

,11I 448
2 ,t+2
2 t+46
6 ?46

I
z
2
1

2

') Ergebnis dee Hikrozensue aua der EG-Arbeitekräfteetichprobe. - BevöIkerung in Privathaushalten.

Mehrperaonenhauehal t e
davon nit ... PersonenIne-

Seaant

Ein-
peraonen-
hauehalte zu6ammen

2 , 4 5 und nehr
1 000

-77 -
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AIt er
voD ... bis

uter ... Jahren

25
45

6 Ausländer
6.2 Privathaushqlte Eit ausfändlschen Haushaltsvorstälden in Mai '1975 Dach Fuili'eD-

stand und Altersgnppen d.es Hau6haltsvolstedes souie Dach Hau *)

Mäuer
LediB

48
B9
11

151

Yerheirstet zusa@enlebeod

16 18
746 164
198 @
980 2r4

Verheiratet Betre@tlebend

Personen

Haushalt

ut€!
25
45 Ed mehr .

41

12
11'

2

18

1
1
1
,|1'

2,
1l,,
,,

1

2
2

14
17
21
16

60
,2
42
46

Zus@en ..

uter 25...25 - 45 ...
45 und nehr .

,6
16
?6

16
746
198
98o

154
41

200

15'
,9

172

2'11
42

256

14
214

49
298

t

l15

116
40

1??

214
41

260

16
24)
,1

,1o

147
75

244

x
x
x
xZusa@eu ..

uter 2'
45?,4' ud ßehr ..

unter 25 ....25 - 45 ....
45 uld Eehr ..

mter

uter 4'254'

2'
45

25
45

25
4'

25
45

Zus@ea ...

Zusa@eE

Zusamen

Zusamen

Zusa@eD

ud uehr
Zusa@ea ...

1A 1t24
1 ,17
1,22

1,5+

ud nehr ...

unter 25
4525

45

Eter 25....25 - 45....
45 ud nehr . .

uter

Zuga@en.

24

Veryitwet

l'raueo
Led.ig

////////
Verheiratet zua@enlebead,

////////
Verheiratet getremtlebeDA

,9+
'84,4,

12
16

16

Geschiedea

Zusa@en

4a
220
,6

124

9o
ooo
265
15'

25
28

62

42
??o
209
o11

iE
45

uEter
4, und

21
24

54

x
x

x

o

5

5
7

12

25
42
,o
98

17

2'

20
25

14

2)

,o
65
42
17

11

Veryitwet

Ge6chied.ea

11

1,55

I,60

1,)e
1 r58

'1r80

1,7o

1,1?
1 

'164M

1r4

2,72

25
45 uDd. nehr

uter
45

Zus@eD .

ud [ehr
ZuaMeD ..

10

1'
25

Zusa@en

2'
12
19

uter
45 ual nehr

Zus@en ..
IlaEeset

rnsgesut ... | 1 492 422 1 o7o ,o9 ,2o 261

t) E"g"b"* des l,likrozensus aue aler Ec-Arbeitskräfteatichlrobe. - BeyöLkerog iE hivathaushalteD.

.te
d.avoD nit ... Pereonen

) 4 5 ud nehr
EitrpersoneD-

haushalte zusa@eE
2

InEgesut

1 000

-78-
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6 Auslälder

ledige Kinder
in der F@i1ie

14 421

.lrczaa 5561 5zo4

Za-h1 der lediEeD itr der FMiIie'
'1 000

mit liindern ohne -arltersbegrenzüg

Bit deutschen tr'eiliepvorstud.

6 59' 1 2o1 99 7t2 164

obne ledi8e Kind.er

1 O11 85 62a

, t9) 108 156 4 549 779

A1 1 einstehende

12' 4 174

8e-schieden

F@ilien,

Fmil,ien.

.....1 zt ot+

14

2)

?)
24

't)
109

165

?6

24

14

114

172

814

25+

150

219

471

9'
11

108

111

99

11

115

119

104

1O

15

51

9?

)a
1A

'64

112

496

1)9

80

716

061

1 6t4 4t7

Kind . . .,

Kiad.er .,
ud nehr

FaEilleD
Kinder

Kind er

928

291

1?o

1 149

2 12)

114

,7
19

170

2r4

4 627

, 48'
2'tr6

10 246

19 ?5?

, 699

, 192

1 967

8 858

1? 112

,oo
257

16t
720

1 40)

1 999

1 449

2 tro
9 577

18 51o

26

10

41

60

195

9o

57

142

5BO

1 116 989

I :.0 z?o 29o

nit ausldndischen Fililiepvorstand

14€ 24' 216 11 17

obne ledi8e Kinder

226 2O4 / 15

Eit I(indern ohne lltersbeBrenzuE

2A101

64

)1 15

2A 2? 1?

121 t 661 4r4

FuilieE

KiEder

1 Kind .....

Insge6mt

.... I zz l>o 15 41o 6 919 1 446 11,

11

16

741 1U 5 494 115 1a? 4 185 Ao7

119

269

168

776

484

19

12

56

a1

11

19

2A 14

11

16

26

17

,1

12

16

2 Kinder

, und Eebr I(iader ........
Fall.ien

IaEilien ..

Fanilietr .. I a, lru 5 8)) 5 495

ohle ledige Kinder

1 2r? 289 61a

mit Klndern ohne lltersbegrenzug

)58 4 21A

1 Kind .......
2 Kind.er

J ud uehr KiDder . .. .
FMilieD
KiDder ....

441

?61

152

256

a2L

5a1

141

81

724

I 076

4 966

1 ?52

2 104

11 022

20 741

96?

101

1?4

1 445

2 2O5

127

40

22

149

2A2

27

11

41

64

18

26

)9

20)

91

5B

151

s90

*) ErgobDis des UikrozeDsus aus der nc-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerug @ F@ilienwohnsitz
1) EiÄschl. ej-Der Beriugen Za.hI Ied.iger Yäter.

zu- 1)samen' Betremt-
lebend

verhei-
ratet

witwet 8e-
s chied.en

z!_
sa@en ledig ver-

witret
ver.hei- 

|ratet I

getrennt-l
lebend I

Ins-
ges@t

Ehe-
Paare zu-

§€@eD

-79 -
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5 Ausländer
Fraue und mehr Jahren in llai 1 it und Zahl

tler ledi*en Kinder in der Fanllie eowie Beteilisung atu Ernerbeleben und SteLlung im Beruf

Frauen
mit ... Kind(ern)

K inder

Zusammen.

Frauen. ,

'1 Kinrl .
2 Kinder
J und rnehr Kinder

Frauen. .
Kinder..

Zusammen

Frauen

"r Kind
2 Kinder
J und mehr Kincler

Frauen
Kinder

Insgesamt.

Frauen .....

1 Kind
2 Kincler
I und rnehr Kinder

Frauen
K inder

1 000

Deutsche

8 95, I 584 ?5,

ohne Kinder

5 016 511 291

mit Kindern ohne AltersbegreDzung

9 298

2 658
2 162
1 

'486 168
1 8r5

49\

185

121
'1 '10

77

4 ?84 9 48'

57

N icht-
erwerbs-
tät i ge

I z4 429

14 1i4

7 1?9

4 5o5

63o

320

8 oo9

\ 825

\ 466

1 515
922
4o1

2 841
4 751

6zB

118

? 106 15 466

4 525
1 t+59
2 1r1

10 115
19 091

199
16t+
108

461
888

1 510
915
409

2 8?t+
4 812

1

z

1

1

o
4

2
1

4
7

4
1
I

o30
401
818
270
803

86?
298
?82
9\?
ü6

650

,27

3)7
)61
)?,
071
\2)

1 144

AueIänderinnen

20

ohne Kinder

18

512

rnit Kindern ohne Alterobegrenzung

284
215
113

6rz
195

163
105

56

324
)bö

156
100
54

110
544

156
100
t+

110
543

14
24

12
21

309
628

I zs >z>

| $Bz5

Insgesamt

9 61' 1 604 771

ohne Kinder

5 141 517 29?

mit Kintlern ohne Altersbegrenzung

? 914 15 960

809
675
26'
747
286

144
368
175

I o87
z 447

195
169
110

47t+
909

1 586I o15
46t

1 184
5 156

2 ?80
2 272
1 425

67
22

10
20

3 150
5 294

6 4??
tz 482

r) Ergebnis des Mikrozensus au6 der EG - Arbeitskräfteetichprobe.-

Erwerbstätige (aIs)

Abhängige
Selbständige und

Mithelfende Fanilien-
angehörige

zusanmen

darun ter
außerhalb

der Land- und
Fors twirt-

s chaf t

Insgeeant
zusammen

zu6ammen

darunter
außerhalb

der Land- und
Fors twi r t-

schaf t

-80-
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6 Aualätrder
6,5 Au8läldische l?auen iE Alter yon 1t ud n€hr Jahrep in l{a.i 1975 BBch Fellien8tud, Beteiliguß

aE Errerbalebep ud StelIEg in Beruf sowie Zahl der ledißeA Kipde! ip der Fapilie*)
1 000

EruerbEtätige.
Selb8tändige md Mithelfende
F@illenegehöri9e.........

darute!:
au8erhalb der I8d- ud

For etx irt schaft
Abhängige.
darBter:

außerhalb der led- ud
Fo! otwi rt schaft

Nichterwelbstäti9e........,...

Beteili8m8 oE Erwerbsleben

StellEE im Beruf

Zuga@en

Zuaa@en

Zuae@en

Zusa@en

Zus@en

'108 / /
72 / /

1a2//
Verheiratet zua€@eulebeld

174 294 142

/11 /

15
+56 175

12
241

+5+
347
860

't't1 241 116
87 10',1 't15

265 595 254

Vexheiratet getreEtlebend
17//

///
2'l

26

Anzahl
der

f,lnd er

],ed ig
115 110

'111 108

111
74

189

Erwerbstätige,
Selbsttindige ud Mithelfende
F@iLienangehöri9e....... "dduter r
außerhalb der Led- ud

For stuirt 6c haft
Abhängige. . . .
daruter:

außerhalb der IEnd- ud
tr'orstBiltschaft. ....'.

Nichterwerbstäti8e.........

472

16

12

11

11

22

15

21

//115 91
20
o1

14

98

91
109
207

7A

17

17
46
84

15

17

525

21

15

16

56A

15

5O

46

502
6',|7

1 142

XrwerbEtätige.
Selbstdndige ud üithelfende
I'@ilienmgehöri9e.........

darunter:
a[ßerha].b der led- und

tr'or stH i rt Echaft
Abhängige .
darunter:

außerhalb der I8d- ud
Fo! I tui rtacnaft

Nichterwerbstätige. . . .
11

16

7

17

'11

Yerui tret
Eruerbstätige.

Selbständige ud Mithelfende
Feilienegehöri9e,....'...

daruter:
a[ßerhslb der IBnd- ud

tr'o! st{irt schaft
Abhuingige.
darunte!:

außelha1b der Ignd- md
tr'or stH irtgchaft

Nichtercelbstätige.,..........
't4

14ErwerbBtätige.
SetbEtändige Ed Iilithelfende
FaEilienugehör18e.........

duuter :
außerhalb der land- ud
ForatB i! t schaft

Abhälgige.
darulter:

außerhalb der land- md
tr'orEtu i. rt Ec haft

Nichterwerb8täti8e........,...

11

19
27

11

17

ce achi ed eD

'10

, 
,11

InEgeBut
,24

14

510
to9
6)2

///////22',t1 /////

ErwerbBtät18e.
Selbständige ud I'lithelfende
FaEiLienugehöri9e.,..,...'

daruter:
außerhalb der led- ud

tr'or I tHir tachaft
Abhdngige.
duunter:

außerhalb der land- Ed
- For8teirtEchaft'.'.......

Nlchteruerb8täti9e........'.'.
I!Bge8@t

2A

650

20

18
670

127 't61 105 ,9

't6
,1
48

17
+6
85

156
121
2A4

24

/12////2112O 1',to 155 ',roo 1A 16 544

62A
494

1 144

114
1a5
512

100
110
2'1,

*) Ergebuis dea l{ikrozeaaua aus der EC-Arbej.tskräfteEtichprobe.- BevöIkerutr8 in PrivathauEhalted

Dav oE
Eit Ki.nd (ern)Ins-

gea@t obne
Kinder aa@en 1 2 1 4md

nehr

-81
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inder und Jugendliche
7.1 Lediee Kinder und Jueendliche lm Mai;!)lJ irL Haushalten und Famifien

(Zusammenf assende Übersi cht )

Gegenstand der Nachweisung

In Prlvathaushalten

7K

/"

Insg esamt
(lm A1ter von ... bis unter
d ahren,

unt er6-

20 742 loo F rauen
Ledig .

6
q

8

4
9
2
4

20

145
277
n)z
,98
742

20 tO
44,7
13 r1
2212

100

unter 1
)- o
6-15

100
21 ,7
15,4
31,6
atl)z )

'100

9r6
44,6
13 to2q n

100

lr-)
40 a

larc
Äq oe/r/

100zo
10 ,4
5A,7
14 ,1
?o,9

100
92,8

1
6

15
1B

141 7,1
424 100
81 1 zB,4
194 44,264t i9,?
oq, n a)/t M

745
429
B9o
329
187
924
719

1r4

17 rZ
21 ,4
18,8
16 t1
1o r5
+t)
8r4

119
3a
21
44
11
32

112

11
5o
15
^a

o?6

17
207
fi6
710
596
)7
6z

302
B4

124

?a 741
19 257

,
8 18 und mehr .

Verheiratet getrenntlebend .....
unter

5-
Nach Gemeindegrößenklassen ........

(Gemeinden von ... bis unter . ".ElnWOnnern,
unter 5 OOO .

5 OOO - 20 OOO ....
20 000 - '100 000 ....

1OO OOO und mehr
Nach Haushaftsgröße

(im Alter von ... bis unter ...
Jahren)
in 2 Personenhaushaltenunter 6

6-j5

4 1O2 20,
5 191 25,
5 o14 24,
6 215 70,

37
21
64
t)
48
28

B t46
202

2 170
7 451
1 821

t9B
103

7
o
2
I

5
B

V erwitwet
und mehr

unt er 1
61

6
5
B

-15.
1
I

- 18 .
und mehr

18 und mehr .
in I Personenhaushaften

15-18

unter 6 ........

B3z 1oo6q 7,?15O 1B,o78 9,4539 64,9
4 391 100
1 189 z?,1
1 316 10,4

5C.9 11 t6
1 158 30,9

15 519 1qo

" 89" i8,6
7 791 50,22116 17,8
2 7q 17,4

I ??t 1oo

)n
zor2
41 rB

5,1
1r4

00
2r4

26 t6
42,4
22r4

419
113

unt er

Nach der Staatsangehörigkeit des
FamlIi envo rstandes

insEesamt
mit deutschem Famil.ienvorstand
mit ausländischem tr'amilietrvor-

Nach Zahl der Kinder in der Fami-
lie
insgesamt (ohne Altersbegrenzung)
in lamilien mit 1 Kind

2 Kindern......
J Kindern .. .. . .
{ Kindern......
5 und mehr

Kindern......
unter 1B Jahren
in tr'amilien mit 1 Kind

2 Kindern......
J Kindern ......
4 Kindern ......
) und mehr

Kindern ......
unter 15 Jahren
in tr'amifien mit 1 Kind

2 Kindern......
J Kindern ..r....
4 Kindern ... .. ..
I und mehr

Kindern......
unter 6 Jahren
in Familien mit'l Kind.........

2 Kindern ......
J und mehr

Kindern......
Nach Altersgruppen (von . ". bis
unter ... Jahren) des Familien-
vorstandes
insgesamt (ohne Altersbegrenzung)

unter 2l25-to
10-3'
35-40
40-45
50-55,5-60
50 und

3
6

15
18

,
6
5
B

6-15
15-18
18 und mehr .

in { und - Mehrpersonenhaushalten
unter 6

6-15
15-18
18 und'

1 484

Haushaltsvorstände nach Alters-
gruppen mit Kinder unter 18 Jahren

(Haushaltsvorstand im Alter von
... bis unter o.. Jahren)

nnLer 2,

2a 741
4 966
7 504
4 4r7
2 0a6

1 Bo?
16 142
4 ao?
6 t64t 4101 419

100
)z o

)q-7q
15-45

25-35
15-45
45-5555-65

16,2
)4 q
o,

24 rB
38,2
21 t1
8,8

2
21
1619

4
1

R,
10055-65

b) und r

darunter mit männfichem Haus-
haltsvorstand .....

unter 2J

mehr ..

1

11
3
5
25! und mehr ...

In Famillen
Nach Familienstand des Familienvor-

standes unal Aftersgruppen (von
... bis unter . ". Jahren) cier Kin-
der
Männer
Verheiratet zusammenlebend .....unter 1

7- Ä

6-t5
15-18
1B und

All einst eh
unter 3

6t6
4 144
z 60?
1 1O1

416
100
62,9
31 ,4

18
I
2
8
2

fi6 1oo692 9,1256 1212
58? 46,4
414 17t1
56? 19,2zgz ioo//11 3,885 3o,243 15,1
ß8 48,9

ü6 5,?

2a ?41
108

10c

I 1go

3
6

15
18

-6 2
4
1
1
2

I

aa

und mehr .....

1 000 % Gegenstand der Nachweisung 1 000

-82 -
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Gegenstand der Nachweisung 1 000't oo0 /"

7 Kinder und Jugendliche

7.1 Ledige Kinder und Jugendliche im laai 1975 in Haushalten uncl Famil-ien
(Zusammenf assende Übersi cht)

Gegenstand der Nachweisung /"

unter 1B Jahren
wLer 2J

60 und mehr ..
6 bis unter 15 Jahren

utLvcL a)

50 und mehr ..
Nach Beteiligung am Erwerbsleben

und Stellung im Beruf des Fami-
1i envo rs t and e s
in vollständigen Familien
Famifi envorstände
Selbständjge rrnd Mithelfende'
. Iamifienangehörige ...........

16 142 1oo
3A7 1,9

1 189 7,4
2 717 17,o
4 149 26,9
1 419 21,2
2 312 14,3
1 152 7,1

149 2,2
327 2,Oq 27\ 100
10 O,',l

261 2,8
1 472 19t9
2 970 32,1
2 263 24,4
1 358 14,6

61t 6,6
za| ( | I ru156 1 ,7

10
11
22
2'
12

8
7

o)
,,L

12 rz
20 15
25,7
13 12
9t7
9r5

26
13

9
6

'100
g

12
a4

zo
11

9
7

100
6
?

I 611
.2 161
1 640
4 498
2 257
1 610
1 100
1 364

B5
95

149
240
171
17'
448

18 44oI 696
2 256
3 ?89
4 ?18
2 410
1 ?81
1?48

in unvoflständigen Familien
Erwerbstätige .... ..
unter 1.....

3
6

100
4rO
bt)

14r4
24 ro
i5,8
14 16
20 tg

'100
,o
4rB
o,

15,1
10,6

oq/r/
47,9

100

11 t7
19 t4
11 11
12 tA
34,8

1B

1 o74
44
5B30-15

15-40
40-45
45-54
50-555r-60

-6
10-15

154
257
169
117

15-18
18-21
21 und mehr ..

Ni cht erwerbstätige

unter 7-6

224
146
13
,5

106
173
121
109
548

2 220
77

121
260
410
291
zbo

70-15
15-4440-4,4r-50ta-55
55-60

unter 1t- b
6-10

10-15
15_18
18-21
2'l und mehr ..

Zusamm en

3
6

10
1'
18
1t

'10

unter 3......3- 6
5-10

10-15

7
n
8

2 71
16
t>

119
5 o6o

,18

530
?19
196
109

100
6r1
9r4

19 t5
zör)
14 ,6
I lr4
12 r5

100

? Bol
101

1 964
7 148
1 812

379

6 915
268

1 Bol
1 056
1 540

268
6 o95

100
1 959

" 904
858

oz

267
1 799
z 662

755
/o

4 918
300I 928

2 206
461
21

4 488
26?

1 771
2 028

405
1?I 32'

1 231
95

100
7,8

)q )

42 19
23 12

419

Mit einer stätisen Mutter
Nach Altersgruppen (von ... bis unter
... Jahren) der Mutter

insgesamt (ohne Altersbegrenzung)
:unLer 25

und mehr

Iien.......

15-18
1B-21
21 und mehr ..

Beamte und Angestellte .........
unter 1

t- o
6-10

10-15
15-18
18-21

4508 299
81j

1 095
I 739
2 27o
1 129

?63
510

17 07?

100
10 ,0
13,2

1O,
17t
12,
12,
7)

100

'100
3rB

26 ro
44,1)) )
zo,, /

100
419

32 tl
4? ,8
1412
1ro

100qo/,,

100
o, o

7r1

613
808
171
549
712

,1

,6
,6
,1
o,/

,4

45-5'l! und mehr .
darunter in vol-lständi;!;' iili:"
Iien ..
unter 2,
25-15
75-45
55 tnd mehr .

unter 1B Jahren
i,h+Ä, ?qvLtvvL L/

)q-7q

21 und mehr ..
Arb ei t er
unter 1...

1
6

10
t)
1B
21

-'10 ....... o
9
t)
2
1

4
7

4)
,4
,6

2
o
9
6
?
7
9

3
6
o

B

,
8

45-5'
l) und mehr .

darunter in vollständigen Fami-
und mehr ..

Erwerbstätige zusammen
unter 1......

:unler 25
25-35
45-55
l! untl mehr ...

unter 15 Jahren
unter 25

100
418

52rj
48,2
13 16no

100
6r1

70)
44,9
9,4
o'4

5- o
5-10

10-15
15-18
18-21
21 und mehr ..

Ni cht erverb s täti ge
unter

7

6

4r-55
)J und mehr ..

darunter in vo1lständigen Fami-
lien ..
urller 25
25-35
1r-45
45-55
ll und mehr ..

unter 6 Jahren
in vo1lständigen Familietr ......
in unvol-l-ständigen Familien ....-

10
4q
18 zo

45
9
o

r2
,o
t4

21 und mehr .'
Zusammen
unter 1

t- o
6-to

10-15
15-\t
18-21
21 und mehr..

-83-



7 Kinder und Jugendliche
7.1 ledige Kinder und Jugendliche im Mai 19?5 in Haushalten und Familien

(Zusammenf assende übersi oht)

Gegenstand d.er Nachweisung

Nach Familienstand der Mutter und
Altersgruppen (von .. " bi,s unter
... Jahren) der Kinder
Ledig

Nach normalerweise geleisteter Wo-
chenarbeitszeit der abhängig er-
werbstätiger Mütter mit Kindern
unter 18 Jahren außerhalb d.er Land-
und Forstwirtschaft
Verheiratet zusammenlebend ......
bis 19 Stunden ....
20 bis J! Stunden .
{O und mehr Stunden

Alleinstehend .....

%

762 1oo
unter 1-6

10'l
20
15
33

)z
6 9?5

516
741

1 2?8I o47
1 593

o/

,o

16
141

B5
,ö

188
174

191
58
B4

2 447 1oo
117 5215 8

1 o?4 41
167 15655 25

1A,6
4z ,a
15,1
19 ,7

4r5

41 ,1
15,8

10c
20,O'15ro
z?ntrrv

)) q

100
( t4

10 16
47 ro
15 rO
20r0

100

42 r7

23 r4
100

24rB
17 to

100

aE

51 ,1
15,5

1
1
1

6

8

195 11 ,8)no
40,4
o0
11t2
21 ,5
65 ,4
oo
11 ,4
21,1
65,3
oo
29 r6
27 ,1
43,3

100
11
2+
Z)
31

100
11
18
11
15

?6,,
11,5
4,8
), 1

111

100
?8 ,1
15,O
hz

0r4

unter 1

o49
518
498
66

107
z)q

11
64

180
4 259
1 261
I 156
I 847

49

'10
15
15

q qo2
4 ?81

754
?58
227

Lz

5 176
4 o41

)_t+
111

22

- 1B ........
1

Verheiratet zusamrnenf ebend ....
unter 3 .... ..

Verheiratet getrenntlebend ....

bis 19 Stundel
t- ll
6-15

15-18
18 und mehr ..

20 bis J9 Stunden
{O und mehr Stunden

darunter geschieden
bis 19 Stunden
2O bis Jt Stunden
{O und mehr Stunden

Insgesamt
bis 19 Stunden
20 bis J! Stunden
40 und mehr Stunden

4iqdgl&artenb esuoh
Noch nicht schulpflichtige Kinder
im Alter von , und mehr Jahren,
d.ie einen Kind.ergarten besuchen
(von ... bis unter ".. Jahren) ...3-4.

1- 6 .....6-15
15_18
18 und mehr .

Verwi twe t

18 und mehr..
n^-^L; ^Ä ^-

unter 13- 66-15
15-18

unter 1
t' b6-t5

500
158
162
485
485
t+1j
156
346
45?
4j4

'100
I I r1
24 11

12t4
100

11 ,1
24,5
32,1
J2,1

^Al, - lu .....
18 und mehr .

Nach Stellung im Beruf der Mutter
Selbständige und Mithelfende tr'a-

m.i li enanEehör i qe

davon in voIlständigen Familien1-Ir
4-5
5-6
5 und nehr

Eit einer erwerbBtäti8en6
5
B

unter 1

unt er

6-1
15 - 1

1B und

6-15
15-18

1- 6

15-18

t- h)

6-j5
15-18

2 3f i

131
211

1 o39
t50
578
rro

t+
17
/ö

5 155
404
570

2 519
Btt

1 451

100
,,8
9r1

45,O
15 ,1
25,a

100

25,1
12 15
57 ,1

100

5
o

9
o
B

I,lut t e r

in unvoLlständigen Familien

einer erwerbstätigen

,o)
58

124
165
115
8?
12
16
28
)1

davo n
Verheiratet zusammenlebend ....

z-lI
h-q
c-(
6 und mehr

4

6
d
t

5
6
9
o

7
8
7
8

a-h
6-15

r5 - 18
18 und mehr ..

Alleinstehend ..
unter i

)
4
5
5 un

ma
Mutter 100

20,6zno
1B und mehr .

z-rr
, - 6.....
6 und mehr

S chulb e such

Nach Altersgruppen (von
unter ... Jahren)

We ibl i ch

Abhängige..
unter )......

. bis

1B und mehr .
davon
Verheiratet zusammenlebend ....
unter 3

1- 6
6-15

15-18

4 624

5162 218
695
Bzj
a7)

J4
,4

341
115
228

100
8,0

11,2
48,o
15 rO
17 ,8

100

Männlich
o- ).a

aa
)1 - )q
25-10

00

1B una meiri
AII ei ns t ehe nd
unter 7

6

8

15
18
21
2'
1o

21

und mehr

1 000 % Gegenstand der Nachweisung 1 000

1B

-u-
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I'le ibli ch Insgesamt Männ1i ch Weibli chIns6esamt Männlich

1 000

7 Kinder und Jugendliche
?-2 Ledlce Uohnbevölkerunn im l.{ai 975 nach Alt."scrur:rc"n*)

Auf 1

Alter von bis ...
unter ... Jahren

unt er 5 ..... ...
10 .. .. .. ..
11 ........
14 .... .. ..
1' ........
16 ........
17 ........
18 ........
19 ........20........
21 ........
22 ........
23 .......
)L
25 .... ....
26 ... .. ...
27 ...... ..
28 ........29........
)o ...... ..)) ........
40 ........

Insge samt

weibli che
Personen

kamen

1

2
I

1
4
3
1

1

106
935
165
024
015
959
944
891
86?
?)+1
6r6
517
480
401
7)a
270
226
151
151

8o
485
409

6?1
541
644
51?
c20
492
4?7
47o
48r
429
191

1 611
? 101
1 521

507
507
4zZ
+67
421
187
312
262
224
17)107

268
227
191
160
117
116
5o

1\1
268

15
22
14

4
4
4
4
4
1
1

2
I
I
I
1

1

o
o
o
2
1

1Z O

11
4
4
4
4
)
4
1
)
2
2

I

I
1

1

1

o
2
2

100

0
J
3
6
7
4
J
0
9
4
o
5
2
8
5
2
o
7
7
4
2
9

)1
16,)
21 ,B
15,1

5,O
4,7
4,5
4,2
t,ö
3r1
2,6))
1,?
fi
1,0
o'8
o,?
0,4
or4
or3
'! 
'41,4

1 024
1 A61
1 081
1 021
1 044
1 012
1 023
1 116
1 241
1 176
1 5OO
1 4BB
1 ?81
1 98?
2 1572 415
2 420
2 7Oo
3 111
2 O27
2 42?
1 909

1 198

'10
1)
14
15
16
17
18
19
20
21
22

24
)q
2h

28
29
JO
15

1)1

1

7
)
4
1

o
9
o
6
1
8
6
2
9
6

0
o

9
2

135
96
79
66
4)
1?
20

r41
141

22 o89 12 O4O 10 049 100 100

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Im Alter von untel 40 Jahren.

f Ledice Haushaltsvorstände in l6'ai 1)lJ nach Al-tersaruDuen und Haushalteeröße*)7

t
davon mit Pe rson en

5 und mehr
Personen

zu-
sammen 2 4 Haushal t e

Ins-
gesamt

Einper-
sonen-

haushalte
Alter von bis ..
unter ... Jahren

Zusammen ... ...

Zusamnen ......

Insgesamt .....

Personen
je Haushalt

1

1

I
1
1

1

1

1

1

1

1

20

28

12
14
14
20
38

12
17
19
27

21

42
40
26
24

16

unter 20
20-2525-30
10-15
15-40

unter 20
20-2525-)o
10-3535-40

unter 20
?o-2525-10
10-15
15-40

18
260
231
141
121

?91

1q
218
192
115
9?

656

66
242
119

71
69

568

59
217
106
56
)t

488

25
14
t)
18

8o

104
502
151
212
190

159

51
4r1?1

14? t+J

215

Männer

//1?/11 /19/
1?/

'tog 18

Frauen

//18 /12/
12/11 /
61 tz

Insgesant
// /)) I45/

12/
10/

171 29

1 r13
1 10
t rzz

1 ,26
1 ,29
1 ,2)

1r18

91
415
298

6?

I 14\

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaushalten im Alter
Yon unter 40 Jahren.
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/ Kinder und Jugendliche

Alter von ...
bis unter
... Jahren

Zusammen

tände

791 558

nach

1 000

InsBesamt

Männer

Frauen

? Hau

Ni cht erwerbstätige

un
20
25
1o
35

18
260

141
121

to
11?
150
120
111

15
14
1'l

t9
ot
44
31

121
71
21
11

ter 20
_ )q

-to-15-40
11
15
15

46

14
17
19

18
21
?6

48
51

270

)o
14

11

75

11
105
85
57
66

345

unter 20
20-2525-)o
10-1515-40

51

12

)8

28
tun

180

tr'rauen

'10 291

Insgesamt

56 99 471

darunter in EinoereonenhauahaLten

Männer

Insgesamt. 1 tr9

Zusanmen. . . b)b

20.....
,q

1'
40

Zusammen. . . 488

56
242
119

71
69

4o
14?
q8
64
64

28
10?
7o
45
40

)n
)q
al

114

188

214

108

145

20
)q

1o
15

Zusanmen. ,68 4ij

971

er

-

20
2'
1o
)5
40

104
5o?
J51
212
1qo

69
284
258
184

28
21
19

34
145
111

Ro

71

15
217

o2
28
15

unter 20
20-25
25-10
10-J5
)5-40

15
218
192
115
97

1(
11
12
10

unter
20
25
ao
35

59
217
105

cÄ

20
5z
,9
t8
45

65
19

28
8?
69
45
51

27
109
1)O

I
10

)1
5o
)o
26

149

tö
97
64
)ö
,1

1.)

448

95
87

51
47

j)o
111

88

)q

12

12

221

25
.10

59

51

11

34

208

)7

85
18

1t5

,1
19\
8t
24
11

I 144

151

8or

Zusamnen

251

85 \02

20
25
)o
15

unter

Zusammen. . o

20.....
)q
)o.....
40.....

93
4)5
298

62
241
21?
14?
11'

11
128
114
72
571

2'
25
17
16

7'l
47

*) Ergebnis 6es Hikrozensus au6 tter EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaushalten in Alter

282

Erwerbstätige

Arbei t erAngest e 11t eBeamtezu6amnen Selbständi5e u.
Mith. Fam. -Angeh

Insgesamt

von unter 40 Jahren.
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7 Kinder und Jugendliche
7- 5 Ledipe Haushal tsvorst ände in April 1974 nach Alters- und monattichen Haushaltsnettoeinkonnens..uoo", * )

'1 000

Insgesamt

Männer

Frauen

von
Alter von ...

bis unter
... Jahren

Zusamnen.

Zusamnen.

Zusanrnen.

eonstige
Haushal t e

2)

unter
20
25
3o

5J
214
107

74
67

11
42
13

10
51
24
12

)o
1l
15
11

15
11
11
10

unter 20
20-25
?q_zn
30-35J5-40

unter 2020-25
25-10
30-15
15-40

ter 20
-)q-30
- zq
-40

IU
25
1o
15
4o

20
)q

10
i5
40

15

)o
13
14

18 ? / /91 7o 14 20
5' 56 15 28
16 41 )1 26
)o )2 24 16

10
16
14
11

256
14
B?
t8

7

25
16

6
6

14
85
)8

?

22
b,
11

27
17

7
6

5o

7I

8
4z
t1
24
18

41
)5
27
21

t+
20
14

18
1?

9

8 7
lt
'11

7

4I
20
21
11

7
10

B

15
1)

?
10

215
151
107

775 150 123 129 77 57 46

247

7
qo

)7 69

17 21

54 90

14
6

27

23
69
13

6

8
9
8
7

1)534 114 81 1o9 TB 49

Insge samt

9o
500
7)1
225
171

1?
155

51

7

18
25
10
17

B

6
27
17

9
11

12
10

34Insgesamt 1 to9 264 141 212 20? 126 go ?o

darunter in Ein sonenhaushalt en

Männer

unt
20
25
1o
)5

unt
20
25
10
35

er 14
228
183
125

81

B
1B
29
)z
16

1B
14
tö
20

14
22
18
11

B
B

9
5

7
5

11

11
9

)1

12

21

6
24
11

52

b
,

6jt 149 jZ 114 121 6? 46

Frauen

21 14

///////5//
12 12

er 20
25
zo
35
40

48
212

91
6o
49

11
4o
11,
5

,) 100

9
49
22
10
10

//26 11
19 1011 997

5
8

5

Zusanmen.

Zusannen.

45o 1o5 69 40 26

Zusammen

un
20
25
1o
1q

8t
441
271
185
112

)ö
152

49
l1
5

65
)a
11
't1

to
8?
51
)1
zb

27
32
1/
19

2t
22
13

14 5
64
5t
l8
20

3
9
o

4
12
11

8

J4 461 112 255 129 214 191 1O7 ?2 14

+) Ergebnis des Hikrozen6u6. - Bevölkerung in Privathaushalten im Atter von unter 40 Jahren.
1) Einschl.rtOhne Einkoumenr'. - 2) Haushalte, deren l{aushaltsvorstand Selbständiger Landwirt oder Mithel--
fender Familienangehöriger ist sowie ohne Angabe.

nit einem EaushaLtsnettoeinkommen von bis unter ... DMIns-
gesamt unter

5oo 1)
600-
8oo

800-
I 000

1 000-
1 200

1 200-
1 400

I 400-
1 500

I 600-
1 8oo

1 800-
2 5OO

2 5OO
und nehr

-87-



7 5Le dice Haushaltsnitslieder im Mai'1

7 Kinder und Jugendliche

975 nach AltersEruDDen und Haushalt in denen sie leben 
t)

von
2 1 4

I nsge samt
In

Einpersonen-
hau shalt en zusammen

Alter von.
bis unter.

Jahren

1 000

Männ1 i c h

,5
218
'192
115
97

656
Weibli ch

59
'.1?
o6
56
51

488

Insge samt

93

298
1?1
147

I 144

1n Mehrpersonenhaushalten

200
145
88
8o
?,o

581

P

5 und mehr

J 961unt
20
25
)o
35

unter

25
to

er 20
-25-10
-15
-40

9 159
I 592

626
125
254

11 955

o 4 2q
I 1?4

41\
210
157

11 ,oo

1 745
199
158
?9
54

2 435

3 216
181

)2
19

1 7r1

19
14

4 5lz

414 1 2o4

t+49
86

, ?5,
2+b

)q

4 045

Zusanmen

un
20
2q
1o),

er 20-25-)o
_40

3o
15
40

I 509
981
216
1)2
110

10 110

I 55o
?66
150

?6
8o

o A))

1 651
214
45
23
25

1 958

191
99
46
)b
40

2 9t+4
205
1\

t
2

Zusammen

zo,
244
114
116
110

99'

3 )96
614
202
102

79
4 194

6 i6o
58?
117
44

6 955

? ?26
695
111

24
20

8 5zzInsge samt

17 ?68
) qnq

882
45?
184

22 056

1? 6?'
2 140

584
286
216

20 922

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaushalten im Alter
von unter 40 Jahren.

?.7 Ledise Haushal,tsnit a1i eder i n Mai '1975 nach Alterssrulpen und szusammensetr.,n* 
* )+

1 000

e t
AIter von
bis unter

Jahren
Einpersonen-
haushalten

unt er
20
2'
10

9 159
't 592

626
azq
254

11 955

8 558
1 232

164
1?6
131

10 463

14

41
24
1l+

152

15
218
192
115
97

656

91
13

4

117

11 3oo

Männ1i ch

Weiblich

Insgesaot

)q
'74
34

18

/

t

16

11

,44
8t
25

66?

496
+)
1'l

563

28
6t
20
10

110

)o
55
4o

210

Zusammen

un
20
25
)o
15

er 20_25
-to

+ B 5o9
981
256
132
110

10 110

8 55o
?65
150
?6
8o

9 622

8 o18
658
118
6o
52

I 916

,9
217
105

56
51

488

erunt
20
25
1Q
15

40
Zusammen

20
25
1o- 15._ 40.

In sge sam t

1? ?58
2 575

882
457
184

5?6 04o
890
482

1? 6?5
2 140

584
zöb
216

20 922

)6
14
17

1 210

\)
120
61
t4
23

282

16
I

z)o
195

19 379

93
4)5
298
171
147

144

1

124

22 065

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitgkräfteetichprobe. - BevöIkerung in Privathaushalten in A1ter
von unter 40 Jahren.

tenu
davbn in Haushalten,dieaus...flg1g5q!}or(.")

zusammen
1 2 3

und nehr

enen nicht ge
Ve rwan dt e

oder nur Familien
f

Insge samt
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7 Kinder und Jugendliche

.8 tea

Klnderzahl im Haushalt
der entsprechenden

AI t ersgruppe

1Kj-nd.
2 Kin de:'

I Kinder
4 und mehr Kinder

I ns gesamt

1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen

'1 Kind
2 Kinder
j Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen

1 Kind.
2 Kinder
J Kinder .. .: .. .. ..
4 und mehr Kinder

Zusammen

zahl im.l{aushalt und me indeErößenklassen
Me ersonenh K T-

1 000

Davon in Gemeinde4 Eit... bis unter ... Einwotrnern

Insgesamt (ohne Attersbegrenzung)

hr

(,4.)

1(O

11

t^21

i4:
161

i,
11

?76

4 91'.
7 ',jI?
4 457

J 8t1
?a ?42

771
1 4C?

1 0i2
1 077
4 3a2

1 cg4
1 9??

1 191

1 a1)
, 191

1 1ro
I 31',

1 11?

) 014

1 i,ii
i +U;,

1 114

i..64
( 

''-t"

1 990
6 i7i
) 415
2 i69

16 144

9.,4
1 .1i;

c))
It9

1 941

1 4[),g

I 97t

i:1(.)

tt )?7

unter 18 Jahren
(,14

1141 1

Bo9

7o,;

329? 4

'15 bis unter ''18 Jahren

42(,
.^o
| 1l\

1.t

/
)71

unter 15 Jahren

$o
1 001 I

647

44j
?, 721 1

5 bis unter 1! Jahren

'cEi
75?

)66
195

1E9? 2

unter 5 Jahren

91J

- 't'

917
(:t
423

518

1_-5C

13

681

891

-74a

/v)
4a7

141

So2

€,99

t+i4

178

i11

611

337
5)

o28

2 O92

576
i0

1 657
I 577

686
o )1?

I 800

1 399
z 642
I 58A

11 421

901
I 141

(,,. (:

3iL
12':=

1 a'79

1 ?1(
636

i7t+
4 IC,C

799
a\Örl

18(
164

1 171

l',119

14'l
? ?,.,a

!'00
119

11

€ja

2 ?t('

2 606,

I too
207

t1
4 1\'

486
2B'
44

824

€.4a

118
:0

o17

.) Ergebnis 6ee Hikrozensu6 aus der EG-Arbeitekräftestichprobe.-Bevölkerung in Privathaushalten.

20 000
100 000

ges amt unter
, OCO

i 000
20 000
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7.9 Ledise Kinder in
7 Kinder und Jugendliche

Mehrpereonenhauahalte im Hai '1975 nach tereßruppen, Kinder-
zahl im Hauehalt und HauehalteAröße *)

'looo

Davon in Hauahalte mit ... PerEonenKinderzahl in Hauahalt
der entsprechenden

AIt ersgruppe

1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kinder ....

Inegesamt

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kincler ....

Zusanuen

1 Kind
2 Kinder
] Kinder
4 und mehr Kinder ....

Zusammen

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder ....

Zusamnen

1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kinder ....

Zusammen

1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kinder ....

Zusamme n

fnegeeamt (ohne Altersbegrenzung)

8)z 5 860
x 512
xx
xx

4 91)
7 512
4 467

) 851
20 ?42

180

6 489

288
x

6 95?

41

491'

4 179

1 851
8 j62

5 und mehr

811

444

5o

110

1 990
6 171

1 415
2 569

i6 144

6ls
4 957

114
x

5 ?26

26?

977
, 280
2 569
7 091

812

unter 18 Jahren

292
x
x
Ä

292

15 bis unter 18 Jahren

4 19t

2 795
2t7

x

3 051

2 O92

5?5
5o

2 ?23

x
x
x

?B

?8

495
14

x
x

509

?08
118

x
826

I 8oo

5 399
z 642
1 580

13 421

?86
4 01?

7?
x

4 goo

448
1 189
2 566
1 580
5 ?8'

5 bis unter 1! Jahren

15O 1 22O

x 116
xx
xx

15o 1 116

unter 15 Jahren

214
J(

x
x

214

unter 5 Jahren

64

x
x
x

64

2 152
4a)

x
x

2 
'24

1 157
1 657
I 5?7

686

9 277

1 555
1 926

19
x

3 320

612

1 6i5
1fi8

686
4 4?t

2 506
1 

'Oo207

31

4 145

1 171

18

x
x

1 '.tgg

719
8i9

x

652
4z\
205

11

1',\21 58o

*) Ergebnis dee l.likrozenauB au6 der EG-Arbeitskräfteetichprobe. - Bevölkerung i,r Privathaushalten.

Inege aamt
2 , 4
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7 Kinder und Ju8endliche
/. 1O Dlrchschnittl-iche Zahl tler ledig n Kinder in Familien im I'Iai 1975 nach

Familien ensetzuna und Alter der Kinder*)

ttli che ahl r er8en
von Jahren

Eamilien

Ehepaare .....1)..
Alleinstehende Männer

verheiratet getrenntlebend
verwitvet
Beschi ed en

Alleinstehende Frauen . . .. ..
1 edig
verheiratet Setrenntl-ebend
verwit uret
geschieden....

fnsgesam t 1,58

TTrs"bffia;-ilikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung am

1) Einschl. ledige Kinder vbn ledigea Vätern.

un er

I
1

1

1

1

1
I
1
1

1

1

1
1

I
1

I
I
I
1

1

1

1

1
1

1

1

1

1
I
I
I

,94
,49
,49tr,
,49

,21

,49
,69
,88

B6
5o
49
ö?
41
61
Z1
7)
65
5B

84

75
4o
/

4B
16
53
20
bö
57
)a
71

,9
36

4z
12
4B
18
68
51
48

o1

11
12
17
o7
15

24

a9

o5
o5

o1

OB

Fami l. i enwohnsi tz.

1 1 Ledi

Famili en

E1lepaare
Alleinstehentle Männer

und aI t ergfl.U.ppe4-qiF-Fa[ll Ii e.nvo rs t sIlLeI * )
1 000

e in Fani 1

er von

nach Afte en

end

618 i ot4
1? 45
//16 26

12 11
2r5 24915 15
15 201o1 141

102 7)

er ...
unter

-35- -40 -

,*O

Insgesamt (ohne Altersbegrenzung)

)a

250

56
2B

?1

108

) lra

; und
mehr

Ehepaare ....I).-..
Alleinstehende Männer

verheiratet getrenntlebend

iB 516
282

1 o89 2 561I ^O/ ta

11
164

18
12
,o

106

unter 18 Jahren
| 1o33 

"556

verwitwet .. .. .
geschieden

Alleinsteheirde Frauen ......
1edig..
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschi eden

Insgesamt

I?repaare .....i)...
^lleinstehende 

I'Iänner
verheiratet getrenntlebend
verwitwet.....
ges chi eden

Alleinst ehende auen
ledig ...
verheiratet Setrenntlebend
verwi twet
geschieden......

Zusamm en

19
172
64

o 21,
119
112

1 0?6
596

20 ?41

97
16

4127 1
35

10
15

266
22
)a
7o

1\6

b,b
i2
10
15

250
20
28
66

117

4 349

?64
to

1)

141

7,1)

i1

)q

149

14

95

68
16

142
?a

18

1i5

'10

77
4o

61? 168

44 11

31 /
668 181

17

10

75

42

1 901
12

19

14
11

\5
2 18?

116
18

924

oo)

19

157

140
10

862

50,
69

65

io4

23?

o?

14

12

111

5o

61

197

14

11

21e,

100

110

b)
1 19o 2 ?45 4 429 t 89o 3 329

14 968
144

66
5o

1 o29
107

B4

1 2164o ?. 1 oltl

96?
4?1

1?

11
164

1B
12
29

1C6

?_ 71?

29

1'
175

11
tz
?t
?9

55
to

97
16

65
189

21

16 142

12 5t5
lul
15
41
,9

?84
96
?o

211
18?

249

28

21

)07

107 3 419 2 112 1 152

11"
unter 15 Jahren

1oB5 2528 3?/tz////
57
28

2 516 1 444
18

125

50
57

verheiratet getrenntlebend
verwitwet......
geschi eclen

Alleinstehencle Frauen ......
Ledig..
verheiratet getrenntlebend
verwit wet
geschi eilen

Zusammen 15 42o

Ergebnis tles Mikrozensus eus

65

12
200

17
24
52

108

1 186 2 ?o4 1 985 2 6?9 1 516

97
16

11
159

lt

104

de:" EG-Arbeitskrälftestichrrobe. - Bevölkerung am Familienwohnsitz.

6 bis
unter 15

unt er
6

unter
18

unt er
15

5o

55

55

6o

45

50
Insgesamt

Einschl. ledi8e Kinder von ledlgen Vätern.
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/ Kinder und Jugendliche
12 Le r 1n

) 999 967 12?
6 898 506 804 12? jzg 4j
i 511 302 )o

18 5i6 z zo5 z1z

6z
48
20
14

184
270
1J1
100

315
223
150

im Mai h
Iie sow 1i enzu set

1 000

Insgesamt (ohne Altersbegrenzung)

Kinderzahl in
der Familie

der
en t sprechenden
41t e rsgruppe

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 u. mehr Kinder

Insgesamt ..

38
)ö
10
)o

3o
24

e2

a7)
110

q,

8e-
schie-

den

4 966
7 5044 45?
) 81t+

20 741

1B

19

76
49
tö

27
22
11

24
24

66

4oo
299
171
158

)Ao
200
114

6o)

180

/o
15

203
185
11J
94

149
128
65
46

64

i61
150
8)

2J
18

501
282
152
140

99
22

91
?5
40
26

8?
72
+ö

21

23

B4r
526
284
27)

172 54 1 924 E9 112 1 0?6 596

unter 18 Jahren
1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 u. mehr Kinder

4 00?
5 164
1 41o
2 561

462
347
193
171

) 545
5 81?

2 189

3 42?
5 124
2 51OI 4?)

8t'r
394
64t
5?)

'10

Zusammen .....

'l Kind
2 Kinder
J Kinder
4 u. mehr Kinder

Zusammen .....

1 Kind
2 Kinder
J u. mehr Kinder

Zusannen .....

1 Kind
2 Kinder
J u. mehr Kinder

Zusammen .....

1 Kind
2 u. mehr Kinder

Zusammen.....

16 142 14 968 1 .t?3 144 23 50 1 O2g 10? 84

26
20

16

70

19
13

3

2
1

)67 4?t

11 420 12 535 885 10.1

unter 15 Jahren

't5 \j J9 ?84

51

11

117
239
120

91

20
11

69
16

96

12

44

41

52

6 bis unter 1! Jah-qen

2r1 18?

207 102

i ?qoj 655
2 261

3 044
1 4J2
2 111

46
23
16

19
'10

19
12
19

111
107
64

19
10

9 2?5 I 58? 688 8s /J9
unter 5 Jahren

)4

141
z)

2 60Z
1 3o1

ztb

4 144

5o

14

20

2 451
268
))o

156 15
12/

196 161 948 21+ 85

69499
268

1 41o
262

unter J Jahren
//// 6t ),

7o175? 1692 ?5 /

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe
1) Ein6ch1. ledige Kinrler von lerligen Vätern.

1r)

- Bevölkerung am Famitienwohnsitz

Ins-
ge samt

In
vo11
stän-
digen
Fam-
1i en 1 edig

en

z\-
sam-
men

zu-
sam-
menl)

z\-
6alll-
&en

8e-
schie-

den

ver-
hei rat et
get rennt -

ver -
hei rat et
getrennt -
lebend

ver-
wit-
wet

ver -
wit-
wet
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7 Kinder ud JugeDdliche

7.1, I,edi8e trinder ip Fenilien iE Mai 1975 trBch Alter8gruppen ud Fanilienstmd de6 tr'aniLiepvorstedesr)
1 000

0^v0B rir

ur{voLlsIA tND I6tB f AltLtEir
DAV0{ IIT ELItti ... FAilLIEttV0ßSTANa

ATTER VON..
EI S UI'TT R

... JAhREN
iIIELlCHtri

5

o

t,

15

S

ll

1'?

att

1(

11

1r

1t,

11

IB

15

17

't7

114

SChIFDI N

ux ß 5

l-6
6 - 10

t0 - 15

lt - lE

tE - ?1

el uirD lltHn

zusA|irEll

UIIIER 7

It-6
6 - ',10

10 - 15

15 - 18

16 - 21

21 UXD IIFHR

zusAtliI ll

UIITIR ]
l-6
6 - l0

10-15
15 - 1E

18 - 21

2l uiro Br Hli

rt{sGtsArr

913

I 195

? cE8

2 t,57

I 339

1 197

1 716

11 156

873

'l 134

I 951

2 4a0

1 245

1 037

1 216

I a97

4ü

61

tl7
216

144

161

5tlü

?59

ItAtlit{L IcH

tl
7t

16 
'

2bt
22 I
268
>7 I

1t7 23

l7
51

121

t90

122

155

143

102

861

1 183

1 961

? \12

I 351

'?52

?'lt 4

9 504

t?4

1 121

I 819

2 29E

1 1E5

7r.6

532

n 54(

37

62

12t
?11

117

105

272

96U

9EII'LI CH

tl
tl

15 I
2ll I
21 I
14 I
40 I

123 16

35

59

108

1e6

126

91

zt2
837

I

7

1J

12

12

49

96

5

13

11

9

36

75

13

26

2.'

21

85

171

z

l(r
6

5

36

1C

6

I

2L

I

tl
20

1?

6

5

64

72

11J

2?9

377

z4 rt

?26

675

940

18

1Lr

1'l

11

7

1t

7t

14

1-1

't,'

11

5

7

ö5

l/
23

?1

?t

12

9

71

141

7

27

68

n5

I (,8

(, 14

1il

29

ot

ö1,

15?

LI

17

56

154

1.16

1(5

5 7rl

rlrl0

'tu

l'l
76

8i
4 i-l

s7

47

1.C

t. t)

4)

1"

Zhi,

(i

1{9

1o,
i', 4

(.5

597

1 714

? 378

4 i19
5 163

2 ??1

? d49

2 :20

2ar 66(,

77

123

260

430

291

266

772

z 2?o

IXSGESAIT

5l
10 t
3t t
546
438
40 11

977
2EÜ ]9

1 696

2 ?56

l 7E9

4 7lE

? 4to

1 ?E3

1 74a

18 640

.» [lgEllrt !ct trxt0lElsus Au3 DEI €s-llBErrsrraEfrtstlcttPtoBE.-BEVOEtXfRUTG lt fAirLtExuoHltstrr.
t) ElxscHL. LCDI6C Kll{DER voN LFDIGE}I VAfltnil.
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.14 Led

? Kinder und Jugendliche

r in Famili nach Kinderz

der Eamilie sowie AIte des Ianil-ienvorstan ')desn

etz
der Familie

der entsprechenden
AIt er

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen .....

1 Kind
2 Kinder
J und mehr Kinder

ZulaEEcn .....

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder

Zuaammen.....

1 Kind ..........
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kincler

Inagesamt ... .

1 Kind
2 Kinder
I Kinder
4 und mehr Kinder

Zuealflmen.....

in Familien alleinstehender Väter

//111112
/ / / 10 14

//121619
/18111?45

in Famil-ien alleinetehender Mütter

1 000

Alter von ... bis unter . . . Jahren des Familienvorstandes

in vol1ständigen Farnilien

5 u.

17'
66

250

484
469
101

t5
089

595
1 177

,44
247

2 56)

544
1 ?12
't C69

?BJ
4 127

420

9?)
9?o

3 6i8

495

991
aa1

815

) or4

bzb

,9\
4tz
901

251
2\2
15'
116

764

11

143

141
290
165
128

924

281
216
104

8o
683

298

49

,1
501

46

16

69

\r11 999
5 898
l+ 12?

3 511

I 536

127

8o

7'
282

841

526
284
)na.

924

4 966
7 504
4 \52
3 814

20 741

4 007
6 164

1 41o
2 551

16 142

65?

1 219

,?6
27t

2 ?45

658
1 218

qa)

269
2 7r7

66

54
ot

215

484

1 531
1 036
1 ot8
1 890

5?8
1 081

790
88o

a a20

99
7o
4?

:)o
)q)

561
706
450
471

2 187

455

1t2
188

1?6

152

107

,6
11

157

4o4
259
118

8z
862

6

?9
44

?o
76
46

.55
249

545\
54
11

tö

164

10

12

32

14

)1

40

56

5o
20

11

97

54
84

59
7o

2bb

Inoge samt

611
1 825
I 131

819
4 429

211

,4
1)

104

1?

8o

2 518
499
112

41

190

5?6
196
67

19
877lo8

darunter unter 18 Jahren

217
8o

)o?

fi8
498
11'
4o

1 189

616
1 821

I 105

805
4 349

540
I 21O

892

757

1 419

595
799
452
461

2 112

184

91
42

29

149

130
49
20

17

216

7t
24

111

*) Ergebnis de6 llikrozensus aue tter EG-Arbeitekräftestichprobe' - Bevölkerung an Familienvohnaitz'

60-6545-5o 50-r5 55-5010-15 1r-40 40-4j
Ine-

gesamt unt er
)q 25-ro

-94-



7 Kinder ud Jugendliche
?.1, Ledi-Ee Kinder iE I'milien in Mai 1 975 nach Altersßruppen, u Emerbsleben

ilAE XT'L ICH

TAiTLIETYORSTANC IST

ERCLnASTI€Tlß

XICITI

rA€TI6

IUSAtiE i

IUSA'IIE

RICI.
HO E-

S€LB-
sTAfra-
t) IGE I
MIIH.
Ai IL I E}I

BTAIYTE
AN6t-
STfLLIIi

AR-
BIITtRI UST

R l5€

ILI EI{

SELB-
SIAEN-
DI6E ,
!t lTH. I EltT t

AXGE -
STTLLII

AR -
AEITER

Iis-
6ES^rT

z usail E l

ud stellEß in Beruf des Fmiliepvor6tsldes')

't 00u

9EIELICH

fAäILtENv0XSTAXD l5r

ALrEt Y0i...
AIS UXT€ß
... JAHPEi

NI CHT
EHYERIIS-

TAt I IG

UXTER 3

3-6
6 - 10

10-15
t5 - lE
t6 - 21

21 UID TEHP

zu sailt r x

ußTEn 3

5-6
6 - l0

t0 - 15

15 - 18

t6 - 21

21 uto iElilr

zu s AliE lt

1 696

z 256

3 789

4 754

2 410

I 783

1 71E

18 440

871

t t3(
1 951

z 140

1 ?15

I O37

1 216

9 897

1 u9J

1 876

2 3?2

r 151

937

8"E

9 1"5

8E

129

273

379

201

115

232

478

tI v0LLSTAE]lDrGErl IAtIf lflt

E7 229 425 4! E24

't16 290 5r5 45 1 121

t8l 52? 896 75 1 819

215 564 1 1lt 119 2 ?98

101 275 576 93 1 18t

E9 211 a6? 99 146

85 211 169 119 512

826 Z 323 { 428 792 E 544

761

tl7 1

761

176

105

673

442

972

7E

1?9

217

34ü

195

131

1(:7

2f9

u9

105

171

tlt 1

77

43

78.L

2t-r8

)97

495

548

t61

'r11

i)? i\

4t:6

541

'842

t)bl

5 5.J

101

141

ti?1

71

122

Il il

74

't l(
57 Z

16

2'

3i
61

712

5i6

IN UI{YOLLSTAEhOIGFT TAiIL IET

7t

123

260

45C

291

266

772

220

l2
r13

229

377

24E

226

675

940

ao

6l
117

216

1{4

t 6l
t00

?59

'l 8

25

51

E5

60

63

lt7
640

77

62

123

214

147

105

272

960

2?

3l
6E

l?6

E6

6C

6l

454

22

35

F,7

lrl
E4

97

163

620

?u

l0
72

108

66

77

137

5ü9

I

9

20

1Z

1l
55

119

,
I
5

t3
9

1{

4l
8E

14

'10

15

l8
53

l1
3?

42

222

9

16

36

55

39

46

61

265

?

17

12

1,|

t8

67

11

11

15

l9
51

31

t1

?2

175

I
14

27

46

2ri

2tr

ltJ

16ii

1?

14

jl

56

1i
26

2(l

2t,..1

11

1l
?i
43

32

2ü

1l
158

UXTEß 3

,-6
6 - t0

l0-15
15 - 1E

t8 - 21

2t uilD llEltR

zu slliE !a

l7
54

121

19C
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t35

46f

102

DARUITET tiIT UEIBLICEEll fAIIILIENYORSTAiO

I I 8 17 55

t15122159
I 36 2A 49 108
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t29325891
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103
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4E
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t7 1

11

E

15

t9
5Z

8f
7?

l.J

ltil

16t

It{SGFSAlrT

uxrEt l
l-6
6 - t0

10 - t5
15 - lE

lE - 21

?t uro iEHn

It{s6ESAiT

1 ?la
z !74
( 049

5 t6E

2 ?21

2 049

2 520

20 660

9ir
1 195

2 088

? 657

I 569

1 19?

7 716

tl t56

852

I 125

1 962

z 453

1 236

1 05'
1 061

9 724

8t
117

166

21A

't 02

9t

8E

89u

210

105

560

6rt
305

214

?53

z 545

414

5?0

954

t 198

ö'16

50E

113

1 693

6t
70

126

204

153

'163

655

432

66'
I lrl
I 96i

2 512

1 131

852

604

9 504

803

104

852

t02
190

?32

465

126

80

llt
261

556

2Cr?

114

124

t06

90

1,:l 6

175

204

1U0

73

14

795

215

51'?

't 21

s99

288

162

132

z 253

414

555

a7?

1 143

595

J28

162

4 (:71

9'.|

131

282

400

2tf
19?.

287

591

53

79

129

Z 1'J

141

t 2n

141

0 7ll
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/ Kinder und Jugendliche
'15 Ledi e Kinder unter 1E Jahren in Famifien im Mai 1 h tr'ami1i e

Beteiligung an Erwerbsleben und Steflung im Beruf des lamiliervorctandes *)
1 000

te envor s t

Kinderzahl
in der Famllie

l(incl .
Ki.nder
Kinder
und mehr Kinder

Zusammen.

Kind .
Kinder
I(inder
und meh:' Kinder

Zusammen ..

1 Kind
2 Kinder
I Xinder
4 und mehr I(inder ...

Zusamrn en

1 Kind
2 Kinder
J Kinder
4 uncl mehr Kinder ...

Zusar:imen

stellte beiter

129

1 712

545 1 11o 1BZBtZ 5 609 ?46217 3 o95 545189 2 205 1?4
968 i4 218 z o47

6z
4B
20
14

144

41
16
t)

122

Ange-
ni cht
er-

werbs-
lgen

r\r -

It "p.gt=
o
tl
6

16

111
5
1
2

14

1

2
3
4

106
559
75j
1?6

394

:')ö
597
293
1)2

35e

)2,q
203
122
135

750

?_2

61
93

1

?.

1

1

,7

377
114
214
294
?40

559
59'
551
365
o69

9?
7o
10

2)o

I OUj)
?. 6i9
1 591
1 406

? 169

12

?1192'

1

2
3
4

Alleinstehende l,'liinner

Alleinstehende Frauen

darunt er:

vervri t uet

12

1_',t

141
86
?-\
10

?61

112
I t()
109
106

\67

27
2L+
10

70

o

10

22

to
19

)t

19

1

2
1
4

12
12

14

Zöi)
1Bo
6,
49

56?

40o
299
171
158

1 029 12

112
110
73
q)

76')

161

59

22
19

151

21
19

49

'10

64

?J
59
5o
:'3

2161B

27

2 Kinder
J Kinder
4 und mehr Kinder

Zusammen ..

1 Kind

Kind .

geschi eden

fnsgesamt

1/',O

sza
160
182

77
6o
17

159

79
l+o

19
15

112

7A
45
47

1P,j

150
B1
77

4?1

125
106
)o
22

289

63o
B3o
1?6
26?

902

Kinder
Kincler
und mehr .Kinder

Insgesant

| 4ooz 1li;* zI zs6t z

| .e .,r, 14 2 122 1 44?

148
60z
?oz

176

1 1?6
1 7r4

a)LL

340
3 994

40?
774
558
lB4

15
11

4o

Tr-E"SeüG;es Mikrozensus aus iler EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevöl-kerung am Fami.lienvrohnsitz.

sammen

arunter

. ForstEorst

z1)-
sammen zi-

sammen
außerhalb
der Land-

außerhalb
der Land-

Ins-
gesamt Beamte
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,y"
5oo

5oo

8oo 1 000

8oo , aoo

1 200

1 204

1 4oo

1 4oo

1 5oo

1 5oo

=1 EOO

1 800

2 roo

2 5AO
und
mehr

Selb-
6 tändige

Land-

u. üit-
helfende
Fan.-

lns-
Sesaßt

ohn.
Eitr-

konnen

unt er
,oo

? Kinder und JugeDdliche

Z.1Z Lodiße Kipder unter 18 Jahrcn in tr'sfi11ien io April 1974 Äech Beteiligug ao Erverb6leben und Nettoeinkodhen der Eltorn')
1 000

NettoeinkoEoen der
Uutter von ...bis
unter ... DM

'Angabe
Allein6tehende

,.I}.tg:r.t'.:r'

Ohne Einkomnen ...
unter ,00 ....

,oo - 5oo .. ..
5oo - 8oo ....
8oo - 1 ooo ....

1 000 - 1 200 ...,
1 2oo - 1 4oo ...,
1 4oo - 1 5oo ....
i 5oo - 1 8oo .,..
1 8oo - 2 5oo ....
2 5OO ud dehr ...
Selbst. LaadBi.rte/
Hith. IuiAESeb.

OhEe Angabe....,.
Zu6m6eE ..... '...

unter ,0O .. ... .. .

lOO - 600 ...,....
5oo - 8oo .......,
8oo - 1 ooo ...,....

1 000 - I 200 ........
1 200 - 1 400 ........
1 4oo - 1 600 ........
1600-1800........
1 800 - 2 jDO ........
2 5OO utrd oehr.......
se1b6t. Land{irte/
l{j.th. FM.As8eh. ,...

ohne Angabe

Zu6amDen ..,..........

da!. | .rcrb6tliti8 .. .. ..
Frauen ..........,......

fedig .. . . .. .. ... ... ...
verb. SetreEEtlebead ..
veilituet
geschicden

dar. ! €luarb6tät18......
ledig . . . . . . . . , . . . . . . .
verh. SetEnEtlebend ..
verYitwet

B€Bchied€n .. .. .,......
Zu6anm€d ...............

195
15

2 991

1)4
16

2 942

8o

9
1 98t

119
15

2 01?

124

19

1 242

in vo116tändiEen lamilien

115

8

6

56

51

268

45

5

629

?

?08

85j
27

54

3a
21

15

12

9
19

14

85j 1 \)j
41 6j

122 147

56 ?2

1" 5a
25 15
10 22

/15
98
515

)75
85

216
84

58
t9
15

12

?8,
16i
4o?

212
112

6z
13

I 918
114

,60
161

110
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7 Kinder und Ju8endllche
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7 Kinder und Jugendliche
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7 Kinder und Jugendliche
L Kincle ien erwerbst amt tl abhän ervrerb stä t i

l,lütter außerhalb der Land- uncl Forstwir Mai nach Famili-enstand

a"f M.iLL":.',U-Lef"g.q1rSu"-qef -Kr-l11!er-r1gd-@
\,lochenarb-eit s-zeit der [i!!.

1 000

Elig erwerbst 8er

er

t ter a
Land- und lrorstwirtschaft1'l-ter der I(inder

in der Fami-li e

von ... bis
unter ... ,Jahren

15-18
unter 15
6-15

unter 5
1- 5 ........

unter J

unter 18
15-18
unter'15
6-15

unter 5j- 6
unter J

unter 18
19-18
unter 15
6-19

unter 5
,- 6

unter J

erwerbstüti6er Mütter insgesant
von normalerweise

geleisteter l/ochena.rbeitszeit
l'lutter

Ledige I'Lit t er

geleisteter üochenarbeitszeit
n mit normalerveise

der l.iutter
2-o--:-
ll L

2l-!P-.:-.."sE

unter 18
15-18
unter 15
6-15

unter 5
t- 5

unter l

unter 18
15-18
unter 15
6-j5

unter 5
zA

unter l

1 5?6
256

1 2?O
oq)
,1?
201
117

75

66
)4
1+

1 261
203

1 053
?98
?.60
165
94

65

57
:,o
to
1?
15

59

51

-0
1a
17

6C

5?
?7

1i
'14

Verheirätet zusammenf ebende 11ütter

o4,
488
257
211

504

47

19

12

1r1
5B
9i
B4

28q
57

?_11
190

41
32

095
177
918
592:rq
?85
541

5
1

4
1
1

6
1

4
1
1

5iJ 158
271
o8?
841
?.44

o() /. o75
2 195

8?q
51i
:O/

2

2

649
513
111
462
669
)70
20Q

195

007
?56

16C.
91

049

i;;7
6jo
l,)O
120
67

1r6
.1 -lt

918
717
200
129

5",i,
tl)'t
?.'i
??,9
442
?,-,
ro956

z9

Verheiratei; getrenntlebende lltitter

Verwitwete llütter
?9

19

)+

?-B
lo

15
14
21
20

4o

j4
?4
10

57
?,Lt
,;:,

?9

1A
11
18
17

64

4)

?6

l()
1'

)1

2_5
20

?9

?.j
15

unter 18
15-18
unter 15
6-15

unter 5
t- o

unter,

?75
54

221
1Bz
19
)1

130
76

141
i lrl
?5
?o

26

Geschi.edene Mütter
6j 190
12 J9
51 15?-
44 126
/?6/21//

1'
51
47

6
5
1

1
B
1

7

11)
4j
b()
6?

21

598
?11

996
128
208
121

o?
6o
4z
5B
71
41
12

\ 259
801

1 \r92 494
o6q
565
4oo

Insgesamt
1 4?1 

'2991172 2
91i 1

259
166
91

qLz
i60
481
979
504
270
2i4

,Er,|üG-d§J llikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaushalten.
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/ Kiniler und Ju6endliche
Ki nder en an amt und

erwerb stä t i Aer Mlitter außerhalb der Land- und rtschaft im Mai 19?5 nach

Famirionstand der Mütter, Kinderzahl in d

g.I-ei6teter Wochenarb
1 000

erwerbstätig;er lliitter ins6esamt i5 Be
er

der Lan
a;neTEä15-

d- und Forstrvirtschaft
davon mit normalerweise

isteter'vJo t it
l(ind erzahl

in der Famil.ie

1 Kind
2 Kinder
1 und mehr Kinder '

Zusammen

1 Kind ....
2 Kinder ..
l, und mehr Kinder .

Zusammen

1 Kind .
2 Kinder
j und mehr Kincler

Zusammen ...

1 Kind
2 Kinder
I und mehr Kinder .

Zusammen ..

1 Kind
2 Kinder
I und mehr Kinder -

INS-
clavon m

Ieistet er

11

20

i1

4or

erlre].se
itszeit

samßen

1?_

1B
1j

484
654
121

6esamt 20-u

Verheiratet zusammenLebende I'1ütter

Ledige IIütt.er

I 52O2 or5
1 937

lBo
6ro
) t)

,ob
556
B6

1üBI 497
1 025

321 123 5925o9 451 51?162 2?5 189

1 195 I 049 I 518

52

6o

59

69

55

65

6i,

t2

??4
89
B6

48
1B
27

111

i4
1o
21

Bz

14
14

J5

B
9

, 5:,J I 526 1 i58 2 649 3 ?62

Verheiratet getrenntlebende Mütter

to
11

15

?o

10

26

to,
488
102

)t+2
531
387

47 14

96
bo
zo

190 2rq

11 ?q
20
11

4o

Verwitwete Mütter

59
51
4i

11

1 Kind .
2 Kinder
I und mehr Kinder .

Inr;gesamt .....

I ?aB
2 ?,16
2 O51

6r4
541

In sgesamt

4t't 9?6
996 I oo5465 1 o4j

1 471

3o 57

J1 64 180

??6
615
412

151

Geschiedene l'Iütter

Zusammen .... ..

125
'105
)()

?89

14
12

120
100
,6

11
tt

21
24
19

92
6124

20

65

6 o95 1 598 1 026 4 259 1 261 1 156 1 841

*) [r6ebni-s des Mikrozensus auri der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privatha,ushalten.

sbi-s 1! 20-:
en
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/ Kinder und Jugendliche
Le inF im I'iai Staat

t ersRrunren Kinder
1 000

(ohne .r,ltersb egrenzung)

1 699 6 i35 ? o49
loo 514 59o

j 999 6 898 ? 6i9

2 125
81

?. 20,

254
2P'

23?

34o
44

,a,

des Fami.lien

en

1S

?.

Deutscher ....
iLusländer

St aa.t sangehöri gkei t
des Famili envorstandes

1s

vo
I'a.ni 1i on-

r!

19 2r7
1 484

20 ?41

Insgesamt

I 4o1
18 fi6

1 i?1

1 9?4

Tttg
15

??,tt

166
14

Deut scher

In s p;e sam t

Ausländer ..

Deutscher.
Ausländer.

Zusammen

Deut s ch e
AusIänderin

Insgesamt

1t+ ?9t+I 148
16 142

1i 6?6
1 29'

14 968

'; 247 , )2929e 433

)r45 ,aT

I 118
55

1 1?1

1?.9
15

l4Lr

unt er 1B Ja-hren

unter'15 Jahren

unter 6 Jahren

6?
5B

1 114 4 646
29t 423

1 4?? 5 124

5 1O0
506

, 605

15

9it9
4o

I O?9
Z:üsaflfteD

12 208I 212

E \2a

1 5?6
q6q

1 :,97
551

': 9\i

11 
'11

1

1? 5)5

)ü/
i97
oßL

92

1q1

1::

16

Deutscher ... ? 151 1 06?

"98 
al

2 4r1 1 ?58

1?6

))o

179
1E

196
Ausländer

Zusammen

Deutscher' .
iiusf änder .

Zusanmen

4 r44

unter I Jahren

1 47
,o

?6

66

75

lq

4

7

1 403
234

1 692

6z

7o1 4:O 247

;1=;,rg;b;i.s d-6s ltil<rozensius aus cler LNG-llrbeitsl<rl'iftestichprobe. - Bcvü'l.kerrrn6: an Ia-mi lienvrohnsi tz'

7.26 Lediae Kin{e1 !4--[m.-!!en -m YS]-1912--le9--tee!"-""Leh-öL'g!.e.j-t-'' -B-1!q11t-gu'n-g

s31 n-rye.r-b§-15:!gryg4g-4-f.!sf ro-e.r-u.nn-e-n -d-5r-1-M-ü-t-t--e-r -*l-

i ooo

ter
St aat sanBehöri gltei t

der Mutter
von ... ren

,n r

19 o91
1 195

20 286

"qn
51

io1

5 410
q2q

6 915

Insgesamt
? 

"16,68
? Bo1

1 7io
")4
964

1)7
211

2 119
?1

2 191i 1t+3

darunter in voltständigen Familien

Deutsche 1? ?-20
1 142

18 162

?19
49

1Oa

/ t)O I

195

1 056

1 747
ol

1 587
??,1

I \oiAusläntlerin
Zusammen

TfT.r-s;E-nffi Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaushalten'

en

Kind (
enin

t
a

zn-
6e^mmen

Ins-
gesamt Zr)-

sammen

tzusammen

er
fnsgesamt
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IE6BeEaot
unter l ,-4 4-5 5-6ce-

6chlecht
ina -

8e6a6t
darunter

iE Kinder-
Sarten 6AEDEN

Cerunt er
iE Kinder-
Sarten

z!-
6AEEen

derunter
in Kinder-

Sarten
zu- darunter

im Kinder-
Sarten

t.".
| ",,,"n

darunt er
i.E Ki,nder-
Sarten

7 Kintler und JugeDdliche

7.27 Noch nicht Echulpflichtiae Kinde! ip Mai 1975 nach Geneindegrößenk1a66eE, Alter6-
SruDDen und KlEder8artepbcBucb' )

Davon in Alter von b16 unter

1 000

Jahren

6 und mehrIn oeoeinden Eit ... bia
unter ... Ei8vohnern

utrter 2 000

2 000 10 000

10 000 20 0oo

20 000 100 000

1o0 ooo und Behr

InageaeEt

2 000

2 000 10 000

10 000 20 000

20 000 100 oo0

10o O0O und nehr

In6BesaDt

Dänn1

veibl
14,9

.oänn1.

veibI.

DäDn1.

ve i b1.
zu6.

Eänn1

veibl
z\6 -

Eänn1

wel b1

zu6.

Eännl
veibl

oänn1
reibL
1D18.

EäDD1

Yei bI
2U6.

oäEnl.
f6ibl.
zu6.

oännI.
Yeibl.

21'
225

457

556
525
o81

6J
66

129

194

173

16?

88

?8
66

)?
)\
?1 1?

11

11

2'

18

19

J7

21,5

18

1?

t5

31

18

7O

8?

88

56

58
114

117
118

215

122
118

240

derunter
i0 Xinder-
Earten

62

52
lrt

105

100

205

65

61

125

14

1'
27

)\
11

65

9O

?7
16?

5O

49

99

9\
85

181

118

106

?2\

22

2\
46

61

5'
114

.)6

)5
?o

65

6o

125

41

44

85

9?
88

85

54

52
o6

419
402
821

100

100

100

100

Io0
100

100

100

100

JJ)
121
655

61o

584
19)

?\6
729
\76

4?8

184
862

100

100

100

100

100

100

10?

112
219

2)9
21?

\5t

2? ,1
29,\
28,2

,2,1

,o,9

11

12

1\
25

2t
20
\2

96

98
9\

200
191

191

389
199

788

28
28

5?

8ol
?59

562

5O

49

99

85

96
182

1C8

116
22\

12\
11\
218

228
201
\)1

281

2?2

551

194

19?

,91

100

1oo

100

100

100

100

88

7\
162

\1
46

89

22

29

51

\7
45

92

51

5)
104

1?8

185

t51

1\
67

25

26

51

84

85

69

?2

,9
1)1

8o
56

145

2to
\87

2

2

915
854

I 1?8

169

169
?18

Prozent

22,1 t9,4
49, o
1+l+,,

)86
150
?16

,1 ,B

55,8

68,8
56,8
6? ,9

67 ,i
69 ,1r

68,4

100

100

100

68,6
70,6
69,5

256
2jo
486

100

100

100

100
100

100

100

100

100

1oo

100

100

5),
5\,
54,

6r,

61,

65,
6?,
66,

59,
50.

100

100

100

100

100

100

100

100
'100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

42 ,9
J4,6
)8,5

26,\
25 ,1

4

1\,

14,
,1,

100

100

100

100

roo
100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

,o
,6

49,4

,0,8

\),9
44,9
44,4

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100
100

,2,?
20,?
20,0
20,)

49,2
45, 1

47 ,6

100

100

1002,5

4,2

,,1
,,t
),2

22,8
22,5
22,7

oänn1.
Yeib1.
zus.

100

100
100

100

100
100

100

100

100

58,8
50, o

54,5

100

100

100

57 ,2
62,',
64,9

aälal.
veibl.
iDag.

12,\
,1 ,8
)2,1

100

100

100

22'7
21,2
2),O

tt5,7
46 ,4
45,1

100

100

100

100

100

100

61 ,1 66

65

66

- Bevölkerung ee traoilienvohnsitz..) Elgebni6 de6 }llkrozea6u6 aus der Et-Arbeitakrüttestichprobe.

-106-



7 Kirxd6r und Ju6eDdllcho

lti sc E sAr! T tx AaEr

ris6EsAir .DATUTTERI' ('IXDEP-
6 AT TEf,

z usläi E x
DAPUXTE R

II KIiOEI-
6An fEX

IUS lniE I

TAiILIEI'TYP
BETEILt6UIIG AT-EFEE?BSLFETN DEP f,UTIER

1 000

iA EDCHEII

ALTEß DEH (It{OER VOr{... BIS
UiIIEIt ... JAHNEX.

0AtuxTE I
ll xIf,0fR-

SARTEX

Ii IAilLIrß lilsGfsAir

DAYOil

4

735

746

819

734

3 074

699

719

771

686

2 907

168

t62
aE5

{85

500

368

568

418

5E5

559

t3
177

256

256

712

167

199

601

,19
515

1E5

229

229

728

6

5

I

3

4

5

6

INS6ESAiT

zusAEiltil

ZI,JSA§',Lil

2USAIJtsEtr

ausArntt

156

346

a5l
a5(

at3

549

369

396

360

a71

77

169

za2

2{0

72A

150

560

t77

326

433

EO

177

275

214

68t

56

1?1

t65
156

501

'ro5

122

't l5
tt8
480

2?

62

a7

81

257

112

123

llt
tt0
4?6

31

62

7E

?5

216

ur{volLsTA€r{DI( I fAr lt IEI

OARUTITTR qIT
EPUEI'BSIA FTIbER'{UTTEN

DARU{TER FI ]
ERI'T PE§TAEI IT,F R XUTTE P

6

211

215

266

?28

956

_l

1

3

6

3?

37

46

4e

16?

l2
16

2E

ll
a7

l9

t9
22

es

8'

7

8

14

l6
41

1E

19

24

z2

83

5

8

14

15

4l

6

22

6

1?

19

?5

24

83

7

,0
15

l6
19

9

9

12

t5
a4

8

10

It
9

3E

I
5

7

I

t0

26

r) €t6Etxts DEs ilrrozExsuE AUs otr tG-rteErr3lllttrtsrrcrPtoBf.-EEroELrrtuiS lt tlttlt:trotaxsrra-
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1-4 4-5 5-6In6gesaot
unter J

zn-
aeoEen

in6-
8e6adt

dar. in
Ki. nder -

Sarten 6an6en
dar. i0
Ki n der-

Sarten
zn-

6arEen
dar. id
Kinder-
garten

zu-
6aEEen

tlar. iE
Kinder-
Sarten

?\
aaEEen

dar. i6
Kinder-

Sarten

ce-
6chlecht

7 Kinder und Ju8eDdliche

?.29 Noch nicht schufpfl.ichtiE. Ki"der in Farili.
iE Beruf der Mutter, Atte@

- 

,ooo
Davon id Alter roE ... bi6 utrter ... JähreD

BeteiliSung am ErYerbsleben
und StelluEg ir Beruf der

Iiut t er

5 und Eehr

10
18

21

19

42

Erxerb6täti
Selbst. u.

ailith. Iam. AnBehörj.ae oäDn1.
veibL.

fiännf.
ee i bf.

202

19?

t99

26\
252

516

1 602

1 529

1 1Jl

)4?
216

50,t

608

5?2
1 180

214
195
409

6?

63

110

in volf ständigen f'enilien

dar. iE
Ki nder-

Berten

91

89

180

6\

121

58
55

11t

11'
111

118

110

228

?51
711

1 \65

?1

51

1)2

17

19

,6

In6geEant

21

20
2)
22

44

44

86

,o
29

58

?5
8tr

58

24o
21\
\5\

242
217
458

t60
)26
685

/ 1) 1r{

/ )1 14

1i 65 28

22 89 48

25 91 48

\? r8o 96

2? 122 62

11 12) 62

58 2\5 12\

16

t2
68

8z

?8
160

Abhängi8e

Zusanoen

Ni.chterYerbstäti I

Zu6aEEen

Zu6anmen

Nichterverbstäti I

ZusaEnen

Zu6aDilen

5)1
5)2
o6t

?\5

\?2

194
190

l8l{

10

12

22

12

1l+

2?

EänD1

re ib1

aänn1
Yeibl
zu6.

när,n1.
veibl.

nänn1.
veib1.

dänn1.
Yeibl.

nännI
Yeibl
zu6.

männ1.

weibl.

männ1

veibl

Dänn1.
YeibI.

üänn1
Yeibl
in6g.

269
250

529

48J
452

9)5

105
112
217

8?

?8
155

155
136

292

81

?5
156

261

246

50?

196

1??

7?1

49 2\7
\9 25?

98 5o4

?? 159

80 t8o
56 ?49

244

\82

1\9
,50
699

87)
824

696

1t
12

25

25
27

51

10?

115
222

169

177

,\6

159
139
298

242

215
t+57

in unvo1l6tändiSen lamilien f,it atleinstehender }lutter

Erwerbstät ig
SeIb6t. u. Mith. Fam. Angehöri8e

Abhängj.ge 27

5O

29

24

5'

10

1t

22

15

24

14

12

10

22

12

11

21

15

10

15

19

58
j4

112 1?

15

16

18

54

15

6\
58

49

102

2 \?2
2 1?6
4 848

911
861

1??t+

418
401

819

10

16

11

14

11

10

11

1t
25

20
22
1+2

17

17

14

20
20
4o

17

15

)1

17

)5
?2

t+)

\1
84

17 15

i4
17

11

11

19

111

112
225 11

in unvoftständiSen laEilien nit alleinstehehdeD VEter

12

20

256 )85 256

))a 14c 229

485 ?3,4 485

8o1

?56
55?

28 168 8' 188 1??

28 t6? 85 
'99 

185

5? ?j5 r58 ?86 162

fn6Be6eEt

.) Eraebnis des l{ikrozenGus au6 aler Ec-Arbeitskräftestichprobe. - BevöIkerunS aB Fehilienvohnaitz.
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? Kinder ud Jugendlicho

DAV0il

8tS UilTEß
... JIHREN

IEDTR IN
SCHULI-

SCHFR /IiE-
RUfLICHT'i
AUStr t L-
DUfl6 N0C H

tfit t RBs-
IAETIG

4 745

I 189

1 191

944

316

6 652

90,2

5 4,3

2?,3

21,O

16,9

6 4,6

90,1

58 ,2
26,3

24,9

19.5

71.7

5,'.1

3.9

?,j

1.7

YH

9.5

5,4

3,4

I
2,6

1,7

2.5

o,9

1.7

15.O

12.4

i,7 u,ö

11 ,7
71 .9
7t1,5

7t,9

Zl,6

2n,5

16,:)

7,ir

21.6

11,1

1.t

?1 ,6
14.1

1.1

6,2

2? ,7
15 .1

6 .t,

9,8

5,7

7,.3

7,7

TATTHLICH

6

t5
18

z1

25

- t5

- t8

-21
-25
-30
I USAllFt t

- 15

- lE

-21
-25
-30
TUST'liE N

78.9
27.6

1r6

47.9

14.2

20.A

11.9

1,1

I
1O.7

9E IRL I CH

6

l5
18

21

2t

- 15

- lE

-21
-?5
- 50

lusl rr E u

- 15

- t8

-21
-25
-30

t ras6E s^i r

4 1?i

I :1f1

t5z
455

111

? 2?2

? 8,4
29,8

1,O

51,3

1 0,5

19 ,u

11.4

'l 'l .4

1.?

1,1

6.6

19 ,O

1 6,8

2,3

Lt ,?

1,6

1t .3

11,?

2,5

3,1

12,4

1t) )3

3,3

1,!:

t,7

6'E.9

?1,4

72.7

2\',t'

3,(

7,i

6

15

16

21

z5

9 21ll

? 721

? o19

1 199

lll I
15 871

39,4

7n.7

? () ,t,
75.1

94.3

56.?

?1,O

24,1

17,5

67.A

91 ,O

52,9

2A.1

zo.6

11,1

55 ,7

txsGEslrT

7 8,9 1n,1

28,3 ZO .c' 7 ,Z 't,3

1,3 11,1 4.5 1,7

I 1,0 1,1 3,7

I I 1.2 2,1

5O,8 11.1 ?.1 0,6

DARUIiIER I}I UNVOLLSTAhXOIGEil fAItILIEX

a1,5 a,4

27.5 16,0 8,1 t
I 9.5 1.6 I

t I 3,! \,5
ll

a$.b a.2 Z,A 1,§

1,(
ü.2

7,1

7,t

6

t5
18

21

25

690

ze1

266

212

1J0

619

1,?

0,6

79..t

71 .l
71,3

??.5

i5 ,t

9,r.

i,?

t,1

i1, ö

.) tt6EttIs DEs ttrtoIEI3US lu3 Ott E6-ln!tIIslrlftrtstrciPlost.-EEIoELI€nul6 tt f^llLIEll0lllslTz.

fRltRr'STlrFIlGIN SCHULISCHER AUSBILOUIIG

0Av0lr 0A nuil Tt ,i

AUS ZU-
LJILDENDT

AtI6AIJE
f EBLI ZUSANTEII

OCH 5C HUL E

Ut{ I-
YERSITAEI

GIiN TS I
SCXULE

rRurstA
rAcH-,

5PUta0-,
8 AU PT-,

REAL SC HU L E
2US Aill EX

lLs 6Es Al{ T

t 00ü

-109-

t

t



ALTER YOil...8IS UI{TER... JAI{ßEN

GEGET{YTERTI6E SCHULISC'IIE' 8€RUFLICHE
AUSBILDUNG

6 - 10

DARUI{TER SCHUEL€R AiI EIt{ER VOLTSSCHULE

,0 - 15
SCHUELER At{ EIt{ER(II)

zusAri Er

15 - 1E
SCHUELER 

' 
STUDEIIT AII EII{ER(It)

YOLTSSCHULE
REALSC HULE
6YllilAS IUi
BERUFSFACH-'FACH-, ttl6EraTEUXSCHULE
UIIYERSITAEY / HOCHSCHULE
At{6ABE FEHLT

zusttiltEr{

EßTERBSTAETIGE 1 )

v0Lxss cHULE
RE A LSC HULE
6YiIAS IUi
AXGABE FEHLT

6ETERELICH AUSZUBILDE}TDE
KAUFiAEIIiIISCH AUSZUBILDEIIDE
UEBRIGE ERt'ERBSTAETI6E

zusAtiiEx

GEIERBLICH AUSZUBILDE}{DE
XAUFiAEil}'ISCH AUSZUB ILDET{DE
UEBRI6E ER9ERgSTAETIGE

z us AliiE it

YEDER I}' AUSBILOUT{6 TIOCII ERYERESTAETI6

zusAritEt{

18 - 21
SCI{UELER / STUDEXT AI{ EIiIER(T)

REA LS C HUL E
6YiIAS IUtt
BERUfSFICH-TFACH-, TiI6EXTEURSCHULE
UNIVERSITAET' HOCHSCHULE
AtI6ABE FEHLT

z us AHic fl

ERTERBSTAEII6E 1 )

YEDER IN AUSBILDUiI6 }IOCH ERTERBSTAETI6

zus Ai IEt{

21 UTD äEIIR
SCIIUELER / STUDEiIT AiI EI}IER(Ii)

RE ALSC HUL E
6Yit{AS IUt
BERUFS FACH-/
U}IIVERSITAET
AiIGABE TEHLI

z usA iiEr{

FACH-, IIGEt{IEURSCHULE
/ llocHscHuLE

ERIERBSIAETI6E 
' 

)

6Et'CRBLICI{ AUSZUEILOEIIOE
rAuFitEr{iltscI tuszuBtLDEIDE
UEBRI6E ER9ERBSTAET16E

zusAliEra

rEOER I'{ AUSBILDUT{G TIOCII ERTERBSTAETI6

zu stii EI

zusaitriEll

ENTERBSTAETI6

I iS6ESIiT
zusAiiEil

ruslttEr{
s E l_8 s Tlg r{-

DIOE ,
iITHELFEI{DE

FAiILIEX-
AIG€HO ER I GE

BE AIIT€ Iil6ESTELLTE ARBEITER

7 Kinder ud
7.71 lediße Kinder j.n lanlliea in Alter von 6 ud nehr Jahren in Mel 1Q75 nacb Altersgruplea ud ge*enwärtiger scbu

1D

XIXOER II{ YOLI.STAEiDISEtI fAiILIEII
flilLrEIv0RsrAXD IsT

2 0E8

1 671

I 951

I 561

1 E76

1 500

273

222

tE3

l6E

IICHT
E TTETB S-

TAETI6

522

414

E9E

713

tt t ßia

75

6t

685
38'l
(82
108

516
353
452

99

448
!40
4 t+1

92

2?O
60
E6
12

91
32
87

5

2EZ
99

1E2
22

855
119

86
53

66
t3
tl

7

2 657 2 440 2 322

46

917

179

6

z01

I
175

215

101

E9

564 1 143

5

271

t0 2A

211 162

2Z

5?6 93

119

9

't0

99

1E9
201
291

89
I

776

169
lEl
267

79

I
702

155
171
257

73

661

20
32
53
10
I

116

105
69
4E
{t

265

t4
12
t0

2
I

4t

304
83

170
557

272
77

,50
499

249
72

'135
456

47
1't
21
79

tz
IE
1E
69

2aI
t4
43

6
18
b9

6

I
80

t1

5
20

24
52

106
16
I,

200

55 4'
1 56E 1 241

55

1 037

55

I 151

tr9
39
91

2a9

5
24
22

7
I

61

l5
114

75
39

6
279

t3
r2E

67
35

6
2a9

t3
120
6t
33

5/ zrz

I
27

8
6
I

45

5
45

'E12
I

EO

I
9
5

I
IE

118
68

664
E50

l0t
57

573
?t2

94
5ß

512
660

20
E

97
125

5

33
4?

t8
1E
85

121

50
za

297
,72

8
I

6',!
7Z

69

1 197

23
15

7

16

1Z
90

200,
,06

t0
7t

167,
253

9
64

1a2
I

2'E

-t

13
36

5t

I,
?r
5rt
79

,t
2t
20I
16

;I
25

I5

7
E?'
687

,
I

171
173

I
I

tl5
119

It
2a9
251

1 260
1 ?75

136

1 716

7 3aO

I
I
7

33
I

a1

5
9

I
6

626
635

I
I

300
302

77

1 216

41

697

6 246

15 20

211 569

53

rt9212

6 672 1 0?E

i) ER6EEt{IS DES iIXROZEI{SUS AUS DEN EG-ARBEITSKRATTESIICEMOBE.-DEVÖIÄIRI'IIG AT TAXILIIIIUOrI|SITZ
I) OHT'E SCHUELER 

' 
STUDEXTEX.

-110-

a0
+1

I
E5

5E7 1 592 3 079 ,E5



Ju6eadIlcbe

1 000

zus Ati€x

LI CH

(IIIDER IX U]TVOLLSTAEID16EX f AiILICX

151

137

It0
a7

68

I
7

56

30

5E

29

5l
42

1+9
28
30

9

87
19
21
I

I
,_

5
I
I
I

20

44
6

I
55

5
I

I
l5

62
8

10

1?

8
z3

216 85

11
7
9
,-

I
32

53

5
9

I
z1

;,
,_

5
I
9

;I
I
6

12

10
12
15

5
,
I

42

I
tl

5
I
,

?o

I,
6

16

23

20
19
24
10
I
I

74

,
t6

E
I
,

30

12

164 86

14

161 97

51
6

z1
5E

19

12
55

I
I

17
33

5t

I
126
127

51 59

3Z 46

60

17
11
90

118

1Z
8

51
70

It
10
l4

13
19

6

2a
,7

40
47

6

63

-,

10

I
I
I

I
7

,
I
1

;
I
I

5't

I

17

I,
3E6
3EE

I

;,
,_

5

I,
,

,

:
I
,_

,
a9
49

I

9

;

,
?6
26

I
42

154

;
11
18

30

!
50
51

260
261

46

t37
15

163

,99

,
55

58

I
E

61

176

FATILIEIIYORSTAI'D IST

ER9ERESTAET I6

XI CHI
ERYERSS-

TAETI GARBE ITERB EAiI TE AilGESTELLTEz u sAiiE L

GE

s EL8 ST^Etl-
DI6E ,

itTHELTEilDE
f tl'l ILI E il

59

500

659 t0

- 111 -

260

zusAillEN

zusAlliEil

ALTER VOtI... BIS UNTER... JAHREN

6EGEiITAERIIGE SCIIULISCHE / BERUFLICHE
AUSE IL DUI{G

10

OARUI{TER SCHUELER At{ EITER VOLKSSCHULE

10 - 15
SCHUELER AI{ EINER(}I)

6

15

z usAill EN

- 18
SCHUELER / STUDEIT AN EIt{ER (i)
volxsscHuLE
REALSCHULE
6 Yil ilAS r ull
BERUFSFACH./IACH-, IN6€NIEURSCHULE
UTTIVERSITAET / HOCHSCIiULE
AIIGABE FEHLT

zusAiltEN

ERIERBSTAET16E'I)

GEYERBLICH AUSZUBILDEITOE
KAUFI{AE}II{I SCH AUSZUBILDEiIO€
UEBRI6E ERgERBSTAETIGE

Z US AItTi E N

TEDER IN AUSBILDUI{6 TIOCII ERIERBSTAETIG

VOLXSSCHULE
REALS CHULE
6Yir{ASrUr
AT6ABE FEHTT

ZUSAüNEN

t8 - 21
SC}IUELER / STUDETIT AN EINER (i)

REALSCHULE
6ilt[Aslul,l
BERUtS tAcH-/ FAcH-, rl{GENIEURSCHULE
UI{IVERSITAET / HOCHSCHULE
Atl6A8E fEIILT

zusAiltEtl

ERUERBSTA ET IGE 1 )

6EYERBLICH AUSZUEILDENDE
XAUfIAEilr{ISCH AUSZUBILDENDE
UEERIGE ERIERBSTAETIGE

zus A iti El{

TEDER II{ AUSBILDUNG }IOCH ERTERESTAETIG

zusAi!tE tl

2I UiD NEHR
SCHUELER / STUOE}IT At{ EITIER(i)

REALSCHULE
6Yir{ASrUi
BERUtStAcH-rf AcH-, rllGEt{ I EURSCITULE
U}'IVERSTTAET / HOCHSCHULE
A}{6A8E 

'EHLTzus Aill €t{

ERTERBSTA EI IGE 1 )

6EUERBLICX AUSZUBILDE]{DE
KAUf I'IAENNI SCH AUSZUBILDEI{DE
UEBRIGE ER9€RBSTAETIGE

Z Us AIl,l E N

UEOER IN AUSBILDUI'IG NOCI'I ERYERBSTAETI6

lt8cher uJld beruJricher Au8bilduF souie BeteiriFrmg s-E Eryerbsleb6n ud stelluß in Semf des rsEilieDvorstmdes*)

z6
11
14

I
I
,_

;

t1
I
?

l9
5 5

8



ALTER VOt{... BIS UiITER... JAHREI{

6EGEt{YAERTIGE SCHULISCHE / BERUFLICIIE
AU SB I LOU N6

't0 - 15
SCHUELER AN EIIIER(IT)

6 10

DARUNTER SCHUELER A'I EIIIER VOLXSSCHULE

ZU SAI{i E N

15 - 18
SCHUELER / STUDEI{T ÄI{ €INER(}I)

VOLKSSCHULE
REALSCHULE
6YIINAS IUN
BERUFSFACH-/FACH-, INGENIEURSCHULE
UI{IVERSITAET / HOCHSCHUTE
ANGABE FEHLT

Z USA I'll{E I

ERTERBSTAETIGE 1 )

YOL(SS CHULE
REALSCHULE
6Yt1ilAS IUI
AiIGABE fEHLT

6ET'ERBLICH AUSZUBILDE NDE
XAUFNAEl{NISCH AUSZUBILDENDE
UEERIGE ERUERBSTAETIGE

Z U SA IIIIE N

TEDER IN AUSBILDUI'IG NOCH ERYERESTAETIG

ZUSAI{!!EN

REALSCHULE
GYNNASIUiI
BERUFSFACH-/tACH-, IitGEr{IEURSCHULE
UNIYERSITAET / HOCHSCHULE
AiI§A8E FEHLT

zusArilEr{

ERYERBSTAETI6E 1)

18 - 21
SCHUELER / STUDENT AN EINER(i)

GEYERBLIC}I AUSZUBILDEIIDE
KAUFIIA ENiIISCH AUSZ UB ILOEI{DE
UEBRI6E ERTERBSTAETIGE

zusAiiEN

2'l UND rttEBR
SCHUELER / STUDENT At{ EINER(II)

UEERIGE ERI'ERBSTAETI6E
zusAiiEt{

IIEDER IN AUSBILDUI{G }IOCI{ ERI'ERBSTAETI6

zusAit4Er{

REALSCHULE
6Ytlt{AS IUtt
EERUFS tlCH-/ FACH-, Iir6En IEURSCT{ULE
UNIVERSITAET / HOCHSCHULE
AI{GABE TEHLT

zusArilEit

GET'ERBLI CH AUSZUBILDET{DE

TEDER IT{ AUSBILDU}I6 I{OCH ERIERBSTAETI6

ZU SAii EiI

zusAiilEr{

INSGESAiT
z u sAirl Eit

zu s AtiE ir

S E LBS TAE I{-
DIGE /

IIITHELTET{DE
FAIIIL I ET-

At{GEHOERI6E

B EAIIT E AI{G€ ST E LLTE ARgEITER

7 Kinder ud
?..)1 Led,iee Kinder j.B Alter von 6 ud nebr JahreD in Mai 197, aach Alter8ruppen ud gegeßwärtiger achu

in
XIIOER I}I VOLLSTAET{DIGEtI fAI{ILIEX

FAilILIE}IYORSTAXD IST

}IICHT
ERIE R BS -

TAETI6

UE I8

74

60

I 961

1 576

I 859

1 179

1 764

1 419

257

217

17'l

134

495

393

812

674

449
455
468
100

342
425
440

91

1 252
410
450

85

't 70
?1
85
12

80
35
80

6

232
116
183

1E

770
't E5

84
48

90
,5
ll

6

't 54
236
255
139

790

136
21?
233
125

708

123
203
222
115

I
666

15
42
47
2?

127

zo
43
10

,_

78

19
57
86
z2

186

E5
83
45
58

I
275

68
173
183
42t

64
161
168
392

11
I

19

41
95

't 09
246

12
,5
,2

2 512

41

E52

2 298 z 176

53

1 1E4

l2
7(6

195 99 ?57

340 20r

5

,53 77

'r 07 43

9
29
26
64

17
70
90

I
67
68

553 80

't5

301 ?1

548

7

7

161

1 087

t2

122

1l
9

11
10

12

;
99
99

65

I t31

4?

1 104

76
91
09
76

't7
7A

4A5
560

5
31
37

10
25
27
63

I
1Z
71
85

I
5

25

31

6

8
98
65
57

231

7
E9
56
51

z06

6
E]
19
47

186

14
69

427
509

12
65

383
45E

?1
12
11

45

17
7

14
I

39

I
29
16
16

64

I
16.'5

6

41

I
6
7
I

1E

6
29

210
245

I
6

44
52

27

675

I
18
80

104

I
I
8

t5

I
I

19
20

5

5
25

108

t4t

21
9l

121

1E

z1

I
6

z9_

3E

;
t,
17

I
71
7t

;
21
21

5A7
593

69

804

377
382

2?E
283

15

+o2

z8

551

6 656 6 067 5 ?17 925

r) ER6EBt{IS DES IIIXROZEI{SUS AUS DM EG-ARBEITSKRÄITESTICflIBOBE. - BEVÖLI(ERUNG AH FAI{ILIENYOENSIEZ.,l) OHXE SCHUELER 
' 

STUDEilTEll.

_112_

56E

I
,1r

1 a6Z

6

1{1

2 7E3

t4
,l30

150

ER9ERBSTAETI6E 1 )

ERCERBSTAEII6



JugoDdliche

ll8cber ud beruflicher Au6blldug 6oyie Beteiliepng an Etrerbaleben uld SteIIug in Berur des FeDilienvorsümdesr)
'1 000

XIXDE STAEXOIGEII FAiILIEI'

z us lrtEt

LICI{

1Z'
97

211

11

'117

105

6E

55

126

6

86

7

6

55

43

29

23

,
E

t0
24

117
50
27
t0

83
1E
19

6

25
10
12I

64
't2

9
I

68

9
E
E
E
,_

31

46
5

I
56

t
,-

I

I,
,_

t

1l
I
I,

17

19
21
23
17

,_

82

9
15
15

4E

E
1E
2f
53

5
9

17
31

I
5

10
't9

9
10
22

8
10

t
I

17
20

I
I

27
53

,
I

'-
E

I
I

,

,

'-
10

t

,

I
I

I
7

I
I

17

,

I
I
6
7

I
I
i

t0

I
I5

20

12 31 L2 61

51

21

21

5
6

,-

19

I

10
9
5
I

25

I
10
58
70

t0

,
5

3t
3E

5

60 11 z6 46

!

-t

,
,_

6

,
14
15

I
,_

I

tt

;
I
I

-t

I
i
0

j
a6
16

;
17

-t

164
165

;
?10
zl1
4t

272

't5
l5

I I
61 TE

I
22

131

3?

21?

E

zo

154

FIiILIEXVORSTIiID IST

ERT ER BSTA ET I G

IXBEITER

rrcllt
ETI ETB S-
rAETI Gz u sAii Ex

S ELB STA E }{-
bt6E t

IITiIELfEIDE
FAiILIEX

Ail6ErOErrEE

BE IIT E A]{6C ST ELL TE

5E9 3r9 16

-113-

250 zu s^ttEta

ALTER VOiI... BIS UI{TER... JAHREII

GE6EXTAERT16E SCHULISCHE / EERUfLICHE
AU S8 I LD UiIG

6 10

DIRUI{TER SCHUELER AI{ EINER VOLKSSCHUI.E

t0 - 15
sclruELER Ar{ EIr{ER(ri)

YOLKS SCHUL E
NEILSCHULE
6YltlASIUl't
A]16A8E TEHLT

IUSAll]tEX

ERUERBSTA ET 16€ I )

t5 - rE
SCIIUELER 

' 
STUDE}IT AN EII{ER(II)

Y0LXSSCHUT_E
REALSCIIULE
6Ytt{ASrU;t
BERUFS FACH-' FACH-, rll6Eil TEURSCI{ULE
UilIVENSITAET / HOCHSCHULE
At{6lBE fEliLT

zusAillEir

18 - 21
SCHUELER / STUOET{T AX EIilER(II)

UEDER II AUSBILOUiIG TIOCH ERYERBSTAETIG

z u st itltE x

GETERBLI CH AUSZUAILDET{DE
XAUTiAEXXISCH AUSIUEILDE]{DE
UEBRI6E ERTERBSTIEII6E

ZU S AITII ET

6EIERBLICH AUSZUBILDEXO€
IAUFiAEt{NISC}I AUS ZUBILDENDE
UEBRI6E ERUERBSTAETIGE

zuslit{Et{

REALSCHULE
6 YII{AS I Uil
BERUFSFACB-/FACH-, INGE{IEURSCHULE
U}'IVERSITAET / HOChSCHULE
IX6ABE TEHLT

zusltiltEI

ERTERSSTAETIG€ I )

CEDER Iil AUSBILDUXG ilOCH ERIERBSTIETIG

tus Ail'lE tt

2I UilD iEHR
SCHUELER 

' 
STUDEXT AI{ EII{ER(II)

REALSCHULE
6YillAsIui
EERUFS FACH-rf lC)l-, TX6EilIEURSCHULE
U}IIYERSITAET / HOCHSCHULE
At{6ABE F EI{LT

zus Air E t{

ERCERBSTAET16E I)

6E9ERBLICH AUSZUBILDEXOE
XAUFiAEIIXI SCH AUSZUBILDEI{DE

zu s Ailt Eta

CEDER IT AI'SBILOUtI6 TOCH ERBERBSTAEII6

z usAtiE x

I
t
I
,_

;

I

t
6

I

,



ALTER VOX...8IS U}'TER... JAHREI{

GEGEiIIAERTI6E SCHULISCHE / EERUFLICHE
AU SB I LDUI'6

t0 - t5
SCHUELER AII E ITIER (i)

't0

DARUI{TER SCHUELER AN EINER VOLXSSCHULE

zu sAlllt E N

15 - 18
SCHUELER / STUO€TIT At{ EINER(tI)

VOLKSSCIIULE
RE ALSC HUL E
6Yit{AS rUt
BERUFSFACH-/tACri-, IiT6EXIEURSCHULE
UT.IYERSITAET / HOCI'ISCHULE
At.GAEE FEHLT

zusAirEir

ER9ERESTAETI6E 1)

GEUERBLICH AUSZUBILOENDE

REAL SC IIUL E
GYI'tIAS IUi
BERUFS FACH-TFACH-, Ui6EtaIEURSCHULE
UI'IVERSITAET / HOCHSCHULE
At{6ABE fEHLT

zusl iltEt{

ERIERBSTAETI6E 1 )

UEBRI6€ ERI'ERBSTAETIGE
zusAiriE rl

YEDER ItI AUSgILDUI{6 iOCH ERTERBSTAETI6

ZU SAlf'l EN

18 - 2'l
SCHUELER 

' 
STUDEiIT AI{ EITIER(i)

volrss cHULE
REALSC HULE
GY;lrl s Iui
AtI6ABE TEHLT

GEUERBLICH AUSZUEILDEI{DE
KAUFllAEI{I{ISCH AUSZUBI LDENDE
U€BRIGE ERIERBSTAETIGE

z us l ittE ta

UEOER IN AUSBILOUX6 iOCh ERCCRBSTAETIG

2 USAtlt Eir

21 Ut{O iEHR
SCHUEL€R / STUOEI{T AX €IXER(i)

R€ ALS C HULE
GYiI{AS IUI
EERUFSFACH-rtACH-, IT6EilTEURSCHULE
UiIYERSITAET / IIOCHSCIIULE
AiI6AEE FEHLT

zusAiiEI

ERTERBSIAETI6E 1)

zusA itE ta

IEDER II{ AUSBILOUXG I{OCH ERYERESTAEYI6

zustitt Eir

I r{s6E Sl tT

ERIENBSTIETI6

I {S6ESAiT
z u sAtllt Eil

zu sttiEil
S ELB S TAE ]I-

DIGE 
'ItI THEL FE}' DE

FAIILIEX-
AXGEHOERI6E

B E AITE I ]'68 STELLTE ARBE I T€ R

7 Einder ud
?.81 LodLAa KiDder in tr'anilien in Alter von 6 ud nehr JahreD in tlai 1)l) nech Altersgmppen ud geBenwärtiger, schu

l:r
(IiIDEI IN VOLLSTIEXDI6EX FAIILIET'

FAIILIE]{VOISTATD IST

III CHT
ETIER BS-

rA ET IG

4 049

3 247

t 7E9

3 059

3 660

2 919

530

{39

,54

zaz

t 017

811

I 7r9

1 5E7

174
E36
950

E78
778
892
190

700
750
E71
177

390
134
169

25

171
66

167
11

515
215
365

39

625
t34
170
101

17E
2E
z1
t3

IIS

149

727

240

E3

,5

173

14

173

z7 46

4tE

z09

5 16E 4 ?la 4 498

305
395
499
201

I
5

4r0

'105

1 747

12 7t9

719

11

396

119

z 7'19

205

2 5?O

't 3 9E6

t44
437
546
228

5
6

566

274
t7L
179
186

5
327

35
74

100
,2

243

t0
38
92
16

158

1l,l09
,93

39
t

5E6

190
155

93
99

540

27
21
21
t5

{'t 6 1 ,l35 2 230

13 54

199 532 1 128

17 L4

166 t72 763

TE

t28 322 5r0

I 135

580
274
3E0
014

340
250
352
9?2

312
232
305
848

5?
56
19

112

14
t5
t0
5E

41
17
45

153

200
t34
200
534

28
17
29
75

25
24?
160

95
9

510

20
217
123

86
9

455

14
25
18
I

91

I
11
15
20

83

7
41
37
13

102

115
126
000
?41

106
117
895
1r8

z2
20

16E
210

21
35

t56
211

57
53

50E
618

9
9

r05
123

110

2 049

6
9

64
79

135
146
148
429

96 81

2 428 2 256

8? 7t
1 783 1 610

,
15
12

7
I

l5

7
74
3{
2E,

1L1

l9
203
111

?9
8

t20

I
26
29

6t

E

,
17

115
509

I
447

14
9a

?60

t7t

I
13
81

zzz

,?2

18
60

E2

2E
E'I

117

;
1Z
5E

52

I,
2L2
217

10

339

I,
5{E
351

7
14

447
668

5
t0

903
91E

I
I

6l
62

,I
tE2
147

419
12t

509

59

1 299

12 006 1 953

t
6

6
11

251
269

I, ERGEEXIS DES ITTROZETSUS AUS DXß EG-ARBEIITSIGATTESTICB}ßOBE. - BEVÖU(MI'NO AX TATILIENUOENSITZ.
1) OIITE SCHUELER 

' 
STUDEXTEX.

-114-
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Jug6adllcbe
llscher ud bemflicher Ausblldu.nE Eorie BeteiIIEuB 8E Efferbslebea Ed steuEg in BeruJ de6 Fsnilienvorstaades')

1 000
Xt]IDER II UIIVOLL§TAEI{OI6Ei fATILIEX

z usAlllEll

GESIIT

15 67 66 'r 066260

208

154

r2l

296
5E
56
19

170
37
40
1'l

t3

?57

z4

13

157 28

17

221

555Z E5

't73

11

121

E5

546

26

5,
,7

I
,_

90
1Z

6

1'11

14
7

17
3E

9

8l

51
z1
26

5

104

126
20
18

E

59
43
17
z7

156

6
12
1E

5
I

1?

11
,0

5

53

?o
't6
17
12

,
66

40
25
47

111
5

't0

6

7
17

16
11
1E
45

430

596
599

100

772

217

19
27
29
14

I
91

24
13
z9
66

1Z

169

I
I
I
,_

I

I
I
5
,_

t3

,_

I
2'

291

25
17I
I

55

61

61

I
'E10

6

r7

I
11

5
I
I

21

19
20

,48
1E8

15
t5
8Z

10E
16
21

I
21
29

6
5

{5
56

7
E

t8

6
7

6t
80

11

I
I
7

,_

,_

,

;
,
I
I
I

I
I
I
I
6

923

266

I
I

21
.E

13

55 72 109

I,
9

2'
35

tI
13

I
t

1?2
174

;
I
,_

7

I
I;

,_

5 1;

40
41,

1Z
26

40

;
64
6a

,_

67
67

424
126

10

84

330

f tf'rrLrElv0RsTA[0 lsT

ERTER BST A EI I 6

xr cm
ERY ERB S-

TA ETI GAil6ESTELLTE AREEITERSEA;TE

S ELB STA E }I-
DI6E /

IITH€LF€I{OE
FAT IL I EII

lr{6Er{oEn rGE

zu sAillE r{

738

I
?2

l0a 1E za5

-115-
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z u slliE x

It. SCE SAi T

ALTER VON... BIS UI{TER... JAHR€iI

GE6ENCAERTIGE SCIIULISCHE' B€TUfLICHE
AU SB I LDUt{ 6

6 - 10

DARUilTER SCHUELER A}I EIIIER VOLXSSCHULE

10 - 15
SCHUELER AI{ EII{ER(N)

v0L(sscHuLE
R E ALS CH ULC
GYiLASruä
T I{GAS E F CH LT

z usArn E N

15 - 18
SCHUELER / STUDET{T AII EII{ER(i)

VOLXSSCHULE
REALSCHULE
GYllLAsrult
BERUFSFACH-rfACH-, IX6EITEURSCHULE
UNIYERSITAET, HOCHSCHULE
ATIGIBE FEHLT

ZUSlltt'lEtl

ERTERBSTAETI6E 1)

GETERALICH AUSZUBILDEIID E

KAUflllEt{}{r scH EI'DE

zusAiiEß

TEDER IX AUSBILOUII6 tIOCtI ERYERBSTAETIG

zusAillEx

't8 - 21
SCHUELER / STt'DEI,IT A]i EINER(It)

REALSCHUL€
6rllxAsrui
I ERUFSTACH-/f Acli-, rl{6Et{rEuRsc}tuLE
UTIIYERSITAET / HOCHSCHULE
AXGABE FEHLI

zusAii Ell

ERTERBSTAETIGE 1)

6EIERBLI CH AUSZUS ILDEiIOE

UEBRIGE ERCERBSTAETIGE
zus All lt EN

IEDER IN AUSBtLOUt{6 IiOCH ERTERBSTA€TI6

1US^illE X

21 Ura0 IIEHR
SCHUELER , STUDEI{T A]I EI]'ER(i)

R EALS CHUL E
6YtXlsrui
BERUTS FACH-' FlCll-, lXGElllEuRsclluLE
Ul.IVEESITAET' HOCHSCHULE
Af,6ABE FEHLT

zu sA lii Er

ERIERBSTTETI6E 1 )

6ETERBLICH AUSZUB ILDE}ID E

TAUTTAEXIIISCH AUSIUBILDEXDE
UEBRI6E ERYERBSTAETI6E

zus t li Ex

YEDER IN AUSBILDU}I6 IiOCH ERYERBSTAETI6

I

6
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Zeitpu-nkt

1.12.1871
1.12.187'
1.12.1880
1.12.1885
1.12.1890
1.12.1895
1.12.19OO

1.12.1905
1.12.1910

16. 6.1925

16. 6.1911
t?. 5.t9t92)

B 697

9 167

9 609

9 967

1O 
'8411 N7

12 179

11 214

14 28'
15 2?5

17 695

20 515

B 161

B 59+

9 oo5

9 289

9 817

10 418

11 
'OB12 248

11 218

14 249

16 21V

1e 1r1

2 062

2 271

2 529

1 442

4 191

5 161

Buntlesgebiet

40 
'1O41 872

44 224

45 691

48 1OB

,o Bo5

54 7t?
58 ?7?

62 810

60 861

6t 946

66 456

Anteil d.er
Einperso-
nenhaus-halte a.n
den Eaus-

halten
insgesamt

%

612

611

6r1
6rB

lr I

7rO

/ tl

?,7
6,?
Br4

9'B

19,4
19 r2
18r7

20t6
21 ,1
2r,g
25,1

25 rB

25,1

26r7

26 )2
26t1

27 12

1/ tö

B Lange Reihen

t. i Privathaushalte Haushaltseröße ab 1B?l)

Reichsgebiet

11',.9.1950

2r.9.1g56t)
okt. 19r?

6. 6.1961

April 1964

April 1966

April 1!68
April 1!6!
27.5.1970
Aprj-l- 1971

Apri-t 1972

Mai 1971

Aptj-L 1974

llai 1975

16 650

't7 5'/',1

18 118
19 460

20 B4a

21 5+O

22 021

22 287

21 991

22 852

22 994

21 zrt
27 651

)z a))

5V6

57ö

604

678

748

?89

871

966

1 O45

1 026

1 482

1 984

I 794
1 978

2 168

2 699

) 8+O

, ,40

2 044

2 247

2 481

7 O12

1 4O1

1 642

5 408

5 ?rV
6 060

, 096

4 rB1

1 806

4167

4r57

4r60

4,52
4,55

^qzt, //

4r49

4r45
4r€
),98
) 161

1,27

2,99
, oELr r/

219+

2, BB

2,74
2r74
2r?1

2,69

2r?4

zroo

216?

2166

2161

2t6C

1

1

7

4

4
E

5
tr

tr

6

6

6

6

6

229

170

117

010

848

145

5tB

754

52?

106

014

071

411

qqa

17

1+

1+

15

16

16

16

16

16

16

16

17

17

17

421

207

965

+5A

000

19'
487

511

464

74-6

980

162

221

168

209

,91
897

156
a4-atl

972

06)
og0

959

24'
+22

521

724
,lt^

817

ooB

21V

zao

500

+16

406

1>B

,1+
74'
156

+10

416

146

6q)

B87

orl
118

118

296

12'
112

b51

456

454

501

484
qr..4

687

/11

802

787

5ro
671

691

7t7
819

701

749

728

,96
CAE

850

916

860

012

o19

971

576

991

1?6

871

405

874

799

56t

4

+

+

,
5

,
6

6

,
6

6

6

6

6

v

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Z

a

1

1

I
)
1

1

1

7

7

t
z

a

2

-
4

z

z

Z

Z

2

Z

2

+9

c4

,1
56
q,)

5B

59
qo

60

60

61

61

61

61

t) Bis 1919,1950' 1!61 und 1!/o Ergebnis der VolkszähJr:na,1956 Ergebnis der Wohnungszählungisonst Ergebnis des Mikrozensus (19?, aus der EG-Arbeitskräftestichprobe) . - 1g5o und 1!!6 wohn-
H"Sll;:tf;ä;"1??l"ll" 1!6! und i97t'wotnaerecrrtilte-e"rä*""r-s,rg7o üä "l .r!/2 Bevölkerung

1) I'ür 1B?5 Uis 1Bg5 geschätzt. - 2) Gebietsstatd: j|. 12. 1917,. _ » ohne saarlaad.

Privathaushalte
davon

Mehrp ers onsnh sushalt e uit
... Personen

Durch-
sch:dtt-

l-lche
Haus-.
halts-

größe 1)4 4 5 und
IIIehr

Haus-
halts-nit-
Bliederins- . r
gesamt r./

Einper-
sonen-
haus-
halte z\t-

salnmen

ins-
gesamt

A.nzahl1 000

-116-



I Lan8e Reihen

8.2 Privathaushalte nach Gemeinclesiößenklassen urxd. Haushalts eröße abl q5? )

te
davon mit ... Personen

5 und
mehr

Haus-
halts-
mlt-

gliecler2 , 4

Einper-
sonen-
haus-
halte

zt-
salntren

Ins-
gesant

1 000

Gemeinden von ...bie unter
... Einwohaern

urxter 5 OO0
5 OO0 - 20 OOO

20 000 - 100 000
1OO OOO und mehr

Insgesant

unter 5 OOO
5 OOO - 20 OOO

20 000 - '100 000
1OO 0OO und nehr

fnsgesamt

unter 5 OOO
5 OOO - 20 OOO

20 000 - 100 000
1OO OOO - 2QO O0O
2OO OOO - 50O OOO
5OO OOO und mehr

Insgesamt

128 1 )47?1? 677758 684

Personenje Haus-
halt

A:rzahl

Oktober 1957

1 11?6 1,
2
Z
A

18

5
7
7
?

19

247
,61
255
102
965

1

4,
4
1I
2
61

659
11'5 564

1 9494 )O4t z))
2 

'611 r75
22 009

?12979
811

5
a
Z,
4

505
4ro
922

1 051

1 024
686
674
268
284
411

t v52

196
442

N 152
B 5O2
7 866

17 14O

51 d6o

18 2O5
11 175
11 

'14, 101
,619B 172

60 2O7

718
,41
91141'
6ro

40
oo
B4
,4
Orr

17
96
BO
,o
co

CI
BB
6B
J5
18
29

?+

,
1
a
Z

I

1,2O
aro+
2t6+
2r+1
2,16
2r17
2167

?70
716
,18

?44
o51
224
419
460

2 O74
4 89?

1 
'O54 211

561
601

2 BO2

1

472
515
614

1rr1 1

6. 6. 1961

?68
55?
6?6

2 OO9

4 010

oaa
496
548
411
4ro

1 2gB
785

1 2rB
?18
7621 611

4 189

+
2
Z
5

15

+
1
1
1
I
2

16

1 077
,19
528
978

1 118

I

,6

146
414
,92
59'
oaa

19
9
9

1B

to
IZ

12
4
4

10

1o
14
14
),

11

161
o41
011
,95
012

1

Z
2
2

867
2 206
5 156

27. 5. 1970

1 
'O11 042I 194
649
7141 057

, 959

I 2?71 2201 1OB
518
607I +71

6 +22

Aprit 1974

1 OBB
1 +161 51O

519
6101 561

6 724
10 564
61 799

2

9O'
Br+I O71
?62
?191 277

5 
'4-t+

9o6qaq
I 181

551
6211 76+

6 014

1 086
821
886
409
+r9
65'

4 716

1 2+2
566
479
loö
to/
217

2 819

860
701
5+B
115
112
2?1

2 596

April 1972

211
49,
624
142
466

492
54'
415
2+B
,66
99o
9BO

591
o71
915
2r7
1+1
oB2
221

e92
900
108
410
,01
118
168

,
2
2
2
2
2

,

,n
100
200
,0o

100 000 - 200 000
200 OO0 - 500 ooo
5OO OOO und nehr

lnsgesamt

ulter 5 O0O
000 - 20 000
000 - 100 000

unter 5 OOO
000 - 20 000
000 - 100 000
ooo - 200 000
ooo - ,00 ooo
OO0 und nehr
Insgesamt

707
,r+
6'18
799
986
?14
99+

,96
16A
7,7\6

B+2
999
910
611

,40
017
,87
0472rt
278

5
4
4

I

1
4

22

4
5
5
1
1
4

21

970
878
19'
144
698
)ac

61 +06

986
,Q4
?06
211
244
497
4r+

,
2
2
2
2
2
2

7

+
7
4
+

1
1
1

7
4
1
1
1
1
71

1
1

1

6

996
19+
617
o20
247
4BB

1 021
906
919
749
178
794

4 156

8401 O45
1 ol1

1V544,
802

+ 416

661qq2

I 111
629
,o)
140
474
228

2 7+9

unter
000 -

c

20
oo0
000

BO4
156
421
5B'
657
B28
411

648
117
479
617

BO5
871
820
2+9
241
497

1 +84

6
Br

72
66

,12
,81
,61
r40
,11
,15
,61

,11
,B)

1
2,

20
100
200
,oo

1,,
a
2
,

21

1
1

I

1
4
1
1
3

17

tIaI 1975

885I zt2
I 

'81607
6691 662

6 7+o

1 06'
17t
400
B16

4 146

R'O
284
.-1 q

t t61

672
700
,84
lt)t)

147
24'

) q4 l

2,62
2,4')
a 4a

2160

000 - 100 000
000 - 200 000
000 - 5o0 oo0
000 und mehr

Insgesamt 722 6 
'>4

1
.712
940

61 26t

*) 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszählung; sonst Ergebnis des }iikrozensus (197, aus der Arbeits-
kräftestichprobe). - 1917 und '196'1 wohnberechtigte Bevölkerung, ab 197a Bevölkerung in Privat-
haushalten.

-1'lt -



I lange Reihen

B.ä Privathaushalte nach Familienstand des Haushaltsvorstancles ab 19aO /

männlichem

Iedig
ver-
hei-

ratet
ver-
wit-
wet

led-ig
ver-
hei-

ratet
ver-
wit-
wet den

ge-
schie- z]J-

sammen

fns-
gesant zn-

sanmen

,1 000

Davon mi-t .

Einp ersonenhaushalt e

,85 199 222 12O

496 / ZA' ',148

618 116 279 162
614 1r' 1?+ 160
640 1r' 189 167
692 181 417 1A6

722 196 417 191
772 262 148 214
7Lt2 229 411 219
84' 281 194 218
811 262 194 22'
868 294 441 2+6
BB4 262 472 2r2

Mehrpers onenhaushalte

164 9 912 2Bo 17
1O0 12 +29 262 11
129 12 991 2+' 4'
118 11 851 191 )'
117 1+ 291 19' 40
116 14 

'41 
1?1 41

11? 1+ 612 164 40
1r7 14 78+ 1?1 50
126 14 861 1r7 48
17' 15 Or9 164 6'
181 1' 2OB 162 67
2O1 1' 291 1r' 74
211 1' ?5' 147 79
Privathaushalte insgesamt

749 1O 111 5O1 1r7
,96 12 429 5+7 179
787 11 1+7 

'2? 
20?

7r2 '14 O04 567 19'
7r7 1+ 446 

'84 
2O7

B0B 1+ 722 
'9O 

229
BlB 14 A2B 581 2t7
929 14 646 521 27+
869 1' O9O 589 267
o1B 1r r+1 :258 282
996 1' +7o 5r' 29o
o7o lr rB7 ,96 12o
o97 1' 

'1' 
618 111

tsvorstand.
weiblichern

Zeitpunkt

195s1)
19r?')

1 12647 A

okt.
6. 6.
ApriI
Apri-1
April
April
)o c,

April
April
Mai
April
Mai

okt.
b. b.
April
April
April
April
aac

April
April
Hai
Apri-1
Mai

11.9.
okt.
6. 6.
April
April
Apri-1
April

Apri 1

April
Mai
April
Mai

2 849
, 1r1
4 010
4 848
, 1+'
a ala
,7r4
,527
6 1A6
6 014
6 0?1
6 411
6 5r4

12 '22?
14 7BB
1' +ro
"15 000
16 r95
16 48)
16 

'1116 +64
16 ?+6
16 98O
17 162
1? 2'?1

17 168

1' 171
18 141
19 460
20 848
21 54O
22 021
)) )aa
21 991
22 852
22 99+
)7 27'7

2' 611
21 722

1 ?21
2 42+
2 75+
1 

'271 79'
4 061
+ 226
7 911
4 484
4 2?1
4 179
+ rB2
4 684

2 108
1 966
2 041
I BO)
I 7r1
I 609
I qR4

1 690
1"4
I 

'221 
'411 +98

1 477

, 811
+ 190
+ 79'
5 t10
,5M
5 672
5 BO?

, 620
6 O1B

5 79'
, 922
6 079
6 160

,99
?47
849
966
991

1 020
1 O72
I O21

1 091
1 098
1 102
1 182
1 241

474

218
2r7
211
21+
214
zto
2+1
?1?
224
))o
225
ZZt)

810
96'

1 102
1 197
I 22'
I 218
1 2BB
1 262
1 11O
1 121
1 111
1 408
1 +67

89'
I 49O

1 614
2 222
2 428
2 61t
2 71'
2 44:2

2 916
2 716
2 826
2 92+
2 96'

) 4Ea

2 911
1 o15
) 447
, 679
1 677
1 728
7 lL7)

1 B?1

1 616
,720
1 771

1 766

ge
schi.

den
e-

4Z A '1otra

929
2ro
121
152
4?'
c)R
qqA

bt)
?+1
692
849
870

10 41+
12 822
12 408
1+ 197
14 644
14 87+
1+ 952
14 774
1q 1A)
1' +r9
1r 620
4q na7

19 692

11 
'4O11 7r1

14 664
1' 

'1811 996
16 149
16 4BO
16 17O
16 815
17 199 1

1? 
'1217 
'72 

1

1? 
'62 

1

1q61
1964
1966
1968
1969
1970
19?1
4 0q)

1971
1974
197'

I
1

1

1

1

1

1

1

1

I
I

11+

Aq

74
a2
BB

100
118
101
94
9'
92

96

116
187
221
265
211
744

118
,26
1?1
146
716
181
,81

28'
421
490
,1?
,60
588
606
61?
671
649
6BO

?16

)1917'
1961
196+
1966
1968
1969
1970
1971
40r)
1971
1974
197>

1)
++6
9)

100
9'
9B
BO

B'
171

82

9+
96

9'

1 262 169
1 421 214
1 420 26A
1 22' 2r2
1 151 269
1 O+2 2O7
1 012 268

986 291

9r, 100
9O1 1O7
894 124
846 114
Bo1 ty

ßro1) ..,\4 1r-n- )| /)t
4 AA4Je | . . . .

196+ ....
1966 ....
1968 ....
1969 ....
1970 ....
4 044
')lt ."'

4 0n)t)tL....

4()a7t)(/....

4OalL

197' ....

,19
91

16q
169
180
168
185
109
145
1BB
190
184
191

,) 19rO,1!61 und 1!/O Ergebnis der Votkszählung; sonst Ergebnis des Mikrozensus (t975 aus der
EG-Arbeitskräftestichprobe). - 19rO Wohnbevö1kerung, 1))l bj-s 1969 ured '1!/'l wohnberechtigte Be-
völkerung, '1!/O und ab 1972 Bevölkerung in Privathaushalten.

1) Otrne Saarland und. BerIin. - 2) Ohle verheiratet getrenntl-ebende Haushaltsvorstärede.
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B Lange Reihen

thaushalte nach Altersgruppen d.es Haushal t svorstande s at 195?')il.4 Pri

männlichem
davon im Alter von ..
bis unter ... Jahren

unter
45

4'
6'

+,
65

6'
und
mehr

zn-
sammen2'

4'

zr]-
sanmen unter

,q

fns-
gesamt

1 000

Davon mit ... Haushaltsvorstand
weiblichem

d-avon im Alter von ...
bis unter ... JahrenZeitpunkt

okt. 1917
6. 6. 1961
April 1964
April 1P66
April 1958
April 1969
27. 

'.1970Lpril 1971
Lprlt 1972
M^i 40n7rrdf | / I )
Lpril 197+

Mai 197,

6'
und

mehr

Einp ersonenl"ausha1te

okt. 1gr?1) . .
6. 6. 1961 ....
April 1964 ....
April'1966 ....
April 1968 ....
April 1969 ....
27. r.1970....
Lpril- 1971 ....
Lpril 1972 ....
Mai 1971 ....
April 1974 ....
Mai 1975 ....

okt. 19r?1)
6. 6. 1961
April 1964 .
April 1956 .

April ''1968 .

April '1969

27. 
'.1970 

.

Lpr:_l 1971
Lprit 19?2 .

Mai 1971
Lprit 1974 .

Mai 1975 .

116
218
1B+
1+'
1r,
161
2+2
187
274
2ro
212

26+

2+O +7O2 6O+9 1A11
115 

'2r1 
r926 19r4

)22 6O+2 r66+ ?168
269 6198 r662 2114
276 6rB2 

''?5 
2441

271 6678 r+91 2r1O
+26 SBlB 

'2r4 
2276

141 6767 
'468 

261'
,21 7A66 r191 2479
498 ?A77 r471 217+
+99 7o75 rr11 2616
4?6 6 999 

"86 
2 610

Privathaushalte lnsgesamt

<q6

,11
,o?
+1'
+r1
412
668
,28
794
7+7
?76
740

4 9ro
, 622
6 +r+
6B"
7 1O1

/ .+)

7 468
? ,81
7 770
? 7r9
7 B2B

7 7r9
zäh1ung1
'1969 und

2+B 270 2r5
189 1r' 27'
+11 ar, 471
456 146 40'
,19 1r2 449

,6? )+1 +r9
610 129 17'
616 119 4A?

70+ '1> 
+28

6A2 121 440
7r1 111 4BB

7>9 1r1 
'14Mehrp ers onenhaushal te

1 )r,
4 010
4 848
, 1+'
, ,)B
,7r+
5 >27
6 106
6 014
6 O71
6 +11

6 
'54

14 7BB
1' +50
'16 000
16 19'
16 481
16 

'1116 46+
16 746
16 980
t/ toc

1? 221

1? 168

1B 1+1
19 460
20 B4B
?1 540
22 021
22 287
21 991
22 Br2
2? 9q4
21 211
21 611

21 722

oro
1 2>6
1 

'211 152
1 +7'
1 528
4 EOL

I 621
1 741
1 692
1 B+9

1 B7O

12 822
11 +OB

1+ 19?
14 6+4
1+ A7+
14 9r2
1+ 77+
1' 192
1' +r9
1' 620
4q na7

11 692

11 7r1
1+ 664
15 

'184q ooÄ

16 149
16 480
16 

'?O16 A1'
17 199
17 112
17 

'?217 
'62

1 966
2 041
I AO1

1 7r1
1 609
I 

'41I 690
1"+
I 

'22I 
'411 498

1 +77

178
42+
178
189
,79
186
406
400
,oo
181
160

2 424
2 7r4
7 C,r'

1 79'
4 061
4 226
, 911
+ +B+
L )n7

4 179
4 

'824 684

90
1r,
1+1
129
1+1
1+2
20,
170
2+4
)47

)o7

2?1
110
i trrO

161
166
1e2
1r2
168
7,\2

)47
,17
,7'

,o9
190
161
141
=_-20

)2+
190
1Ltz

169
190
+o4
+20

99B
1 A61
1 7218

1 176
1 +14
I 46'
I 40>
1 +98
1 t+79

1 4r1
1 +r1
1 421

1 069
1 208
1 040

999
890
B4B
850
7B+
7+6
728
681
661

I 061
1 229
4, 717
1 928
2 121
2 216
I 9ro
2 4+B
2 198
2 1+6
2 497
2 

'9'
10
20
27

22
1B
21
44
)a

+1
44
,1
,7

') 1961 und 197O Ergebnis der Volks
.o.rtäitst<rärtestichprobe). - 1957 b:-s
BevöIkerung in Privathaushalten'

1) Ohne verheiratet getrenntlebend'e llaushaltsvorstärrde'

6 )19 2 086 + 19A 100 782 2 067 1 441
6 279 2 2O9 + 79' 171 699 2 ??1 1 611
5 OIB 2 

'19 ' 
11O 167 711 2 1r7 2 09'

6 OOB 2 ?19 
' '44 

1r1 ?O1 2 17i 2 t16
, 927 2 B9O 5 672 161 686 2 12+ 2 

'Oo, 81+ 2 969 
' 

BO7 16+ 70? 2 
'11 

2 62'
, 581 2 611 

' 
620 ?4? 762 ? 2r' 2 116

, Bo7 1 O97 6 o1B 197 71a 2 28' 2 B+B

, 728 2 9o7 
' 

?9' 28' ?22 2 ?25 2 >6+

,792 1 o11 
' 

922 276 717 2 181 2 727
, 86+ 1 1O4 6 O79 127 761 2 114 2 B')7

5 919 
' 

1++ 6 160 ba 79' 2 oB2 2 911

sonst Ergebnis d.es Mikrozensus (1972 arrs der EG-
fgTi ,orrril"rechtigte Bevölkerun8, 1970 urrd ab 19?2

1)
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B Lange Reihen

o thaushalte nach Beteili eben Ste11 in Beruf
d.es Eaushaltsvor andes ab 1957

1 000

Davon mit ... Eaushaltsvorstanal

Zeitpunkt

Einpersonenhaushalt e

weiblichem

22 159
22 219
16 225
16 229
22 ?87
17 25O
21 274
24 29O
24 296
24 112

68 416
68'1

82 741
84 77'
9O 866
91 859
95 901
99 911

1O4 94'
107 979

nicht
er-

tätig

okt. 19r?1
6.6.1961

April 1!68
April '1959
27. 5.19?0
Aprit 1)f1
Ap'r"]-t 1)12
Mai 197,
April 1!f4
Mai 197,

, trl
4 0'10

5 
'18, 7r4

, ,27
6 106
6 014
6 O71
6 4V1

6 5r+

v7
2BV

71
6B
71
68
??

84
ao

?28
BB6
158
1ga
11,
222
197
172
208
181

111
124
119
147
104
110
107
106
104

96

46 2??
441

66 518
68 544
68 5,87

74 609
74 627
75 621
BO 649
81 667

696
868
906
o28
816
262
081
208
,74
501

1

,78
817
880
927

I OV6

997

1 066
1 120
1 0ro

87
9?

111
112

92
106
9'
9'

'100

97

2 491
2 4O7
2 210
2 169
1 9rB
2 012
1 917
1 914
1 849
1 BOB

2 
'782 
'O12 12'

2 282
2 O49
2 118
2 012
2 OO7

I 949
1 go5

12'

21A
229
294
25?
2?1
216
271
2B+

B16
297
Btz
970
266
2)6
7r7
415
448
52)

1r1
4r7
478
,17
,7?
567
671
646
661

,BO

412
6BB
oo9
969
68'
912
960
974
948
,74

?65
145
4B?
486
260
,18
611
620
610
154

,51
419
,9'
601
,60
626
62'
626
729
820

114
oB1
620
6ro
68l
820
961
o12
267
558

465
,oo
215
212
241
446
586
678
996
178

116

1

I
1

I
1

1

1

1

294
721
414
419
119
409
,84
,69
,7'
17,\

1

I
2

,
Z

,
,
,
7

1

Hehrpersonenhausha 1te

1)okt. 1957
6. 6.1961

April 1!68
April 1!6!
2?. 

'.1970April 1!/1
Ap;.i-t 1972
Mai 197,
April 1!/4
Mai 197,

14 7BB
15 45O
16 481
16 rV1
16 464
16 746
16 9Bo
17 16?
17 221
17 168

?o8
127
254
,o1
o93
1?2
497
567
456
11'

11 286
12 164
11 114
11 228
11 129
17 169
11 61,
11 611
17 

'7611 184

'10

11
l1

12
12
12
4a

12
12
IZ

949
918

I 182
1 194
1 187
1 177
I 264
1 26'
1 212
1 228

?18
798
678
67e
7O'
667
6?g
694
687
661

446
684
814
8?5
818
BB9
871
866
891
B+1

2r1
2ro
158
'148

129
12'
112
11'
102
90

162
,?,
29?
294
211
2r1
)40
219
206
1B?

286
)oB
281
28'
269
278
2?1
268
261
215

I 248
1 244

97.o
904
986
886
843
849
81'
81'

2 944
, 112
7 816
,9r1
1 8O2
4 148
, 924
4 016
4 189
4 118

1

z
2

1
4

1
4

t
1

,
,
6
,
,
,
,
,
,
5

5
6
6
6
6
6
6
6
6
6

I

z
Z

2
I

2

1

1

1

Z

z
1

7

1

,
7

,
1

4

Privathaushalte insgesant

1)okt. 1917
6. 6.1961

April '1!68
April 1!6!
27. 

'.1970ApriI 1!/1
Lpr]t 1)12
I'lai 19?1
April '1974

Ilai 197>

18 141
19 460
22 021
22 287
21 991
22 852
22 994
21 2V1
21 611
2) ?22

982 I 961
) ,18

1 2r) 
' 

O7O

I 262 
' 

1gg
1 260 

' 
560

1 24O 7 49'
1 )4O V 62A
1 117 1 670
1 296 V 721
1 117 1 Bo7

580
6)o
71'
721
628
68?
615
6)7
614

,71*) 196l und 197o Ergebnis d.er volkszäh]lqg; sonst Ergebnis d.es rikrozensus (,1gl! aus der?3;ä"8:+i;fä:iff"li"|il;l;i;";r1??3.:'" 1e6e";r'e-14ir-,8not"""chtigte s",öik"",,n a, 1e70 und ab

1 ) Ohne verheiratet getrenntlebend.e Haushaltsvorständ.e.

uärurlichen
errverbstätig (a]s) erwerbstätiB (aIs)

tätig

nicht
er-

Ins-
gesamt

zv-
saln-
men

Selb-
ständ ige
u. Mith.

Fami-
lien-
ange-

hörige

Be-
amter

Än6e-
ste11-

ter
Ar-
bei- -ter

zt-
gam-
Itretr

an8e-
hörige

Selb-
ständ.ige
u. Ilith.

tr'aui-
lien-

Be-
amtin

Ange-
ste11-

te
Ar-
bei-terin
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B Lange Reihen

a-6 Privathaushalte ch Ländern ab 195o')

Zeitpunlt

1V. 9.1950
okt. 19r?
6. 6.1961

okt. 1962
Lprit 1961

1 000

Insgesamt

Iin
(1'/e st )

11.9.19rO1
okr. 1917
6. 6.1961

Olrt. 1962
Apr]-t 1)6)
Lpri.l- 1)6a
t'lai 1965
April '1!65
Aprll- 196?
Aprit 1968
April '1969
27. r.1970
Lpril 1)J1
Lprlt 1972
Mai 1971
Apri-t 1)la
Mai 197,

16 610
18 118
19 460
20 179
20 2?'
20 714
21 211
21 

'4221 670
21 9?6
22 2r4
21 991
22 Br2
22 994
2t 21V
21 651
21 722

) 866
BOl
804
816
a24
81'
877
897
907
911
976
911
96?
941
944
964
989

64'

748
786
7BB
?87
BO0

BOB

BOl
797
790
796
79'
BO4

BO7

BOO

805

2 11'
2 161
2 214
2 261
) )q\

2 v41
2 401
2 411
2 191
2 4t6
2 416
2 465
2 

'182 550
2 58'
2 666
2 701

208
241
264
27?
276
24'
250
257
26z
100
)a,
28'
291

,o9
711
112
)o7

4 249
4 886
, 42V

, 776
5 768
,810
,984
6 O74
6 121
6 17'
6 2r7
6 091
6 770
6 174
6 42?
6 

'o?6 50'

I 4'17
1 618
'1 684
1 ?r1
I 742
I 821
I a?B
I 9O2
1 922
1 912
1 9rB
1 967
2 0r)
, nfuo

2 068
2 116
2 1r4

922
1 O54
1 118
1 1r1
1 1r9
1 17O
1 18'
1 204
1 22'
1 240
1 2r'
1 219
I 264
1 271
1 29V
1 111
1 

'O7

2 100
2 416
2 614
2 723
),ILLL

2 860
2 919
t oo1
, o19
, 09)
1 1rB
, 128
1 2r7
, 179
1 41:2

1 
'06, 4ro

2B"
1 O2O

1 179
t 285
1 121
7 70)

1 417
1 516
1 451

1 626
1 698
1 6?8
1 BB'
, Brt
1 90,
4 004
4 090

107
v15
760
1?'
vBo
190
,87
4c,1
407
410
409
189
416
411
411
407
400

971
1 O19
1 Ar1
1 024
I 016
I O72
I O?5
1 064
I 06'

1 062
1 062
1 0rB
1 0>4
1 06'
1 O7B

1 014

1 01,

d.arunter Einpersonenhaushalte

April 1!64
Mai 196,
Äpri1 1966
April 1967
April 1968
April .969
27. 

'.19?OApri:_ 19?1
Lpria 19?2
Ilai 1971
April 1!/4
Mai 1975

'1) 77o
17'
419
465
465
,21
,41
,19
,41
,5?
,66
t6t
,B'
610
626
667
691

49
51
62
?4
/z
4B

,o
trc

,B
rro

79
76
B1

97
100
.100

97

276
288
,41
17?
7'R
420
411
460
46>
46'
476
484
,17
,19
512
,64
,69

111
14'
182
200
204
222
211
24'
252
264
25q
218
264
atq

2?o
242
286

418
4rB
qqR

605
60?
721
711
711
?14
814
B1'
771
B19
906
qnq

974
9+7

,41
148
1?7
199
406
479
441
415
449
426
478
470
478
471
478
419

++7

'1BO

160
170
176
181
20,
212
(1 |

219
242
2)6
)),)
,qq

249
)zE
244
261

18'
19'
220
216
259
261
260
Z/Z
2BO
),R
271
28'
285
)o)
)o)
106
118

) 229
) 15'
4 010
4 51O
4 

'914 9r9
, 141
c 20q

, 411
, 614
,821
5 

'2?6 106
6 014
6 0?1
6 411
6"4

71?
?74
977

1 208
| 111

1 281
1 1?B
1 421
1 467
1 

'201 :BB
1 429
1 669
1 

'761 >99
1 695
I 721

644
698
?26
765
787
82'
81'
874
91?
904

I o29
951
9'B

1 044
1 120

,B
42
,9
6'
69
B4

79
B9

9o
9'
9'
BO

99
o,

92
97

97

Eac).)
,1'

') 1950r 1!61 und'1!/O Ergebnis der Volkszähh:ngg sonst Ergebnis des Mikrozensus (t975 aus Cer
EG-Arbeitskräftestichprobe). - 19rO, 1)62 bis "1!6! l/ohabevölkerung, 1917, 1961 und 1971 wohnbe-rechtigte Bevölkerun1, 1970 und ab 1)12 BevöIkerung in Privathaushalten.

1) Iä]r das Saarland: '14. 11.1911 .

Baclen-
Würt-
teu-
berg

Bayern Saar-
land

Bre-
InEII

NorcI-
rhein-
Uest-
falen

Hessen
Rhein-
land.-
Pfalz

bt-
Schfes-

stein
wl
Ho

Earo-
burg

Nie-
der-
sacb-
sen

Bundes-
gebiet
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at f'amilien ab 195?+)
1 000

Ianilien Mai
197'

Ehepaare
Afleinstehende.

Männer, verheiratet ge-
trenltfebend .verwitwet .....

Ee schieden
Zusam.nen

rt'rauen, verheiratet ge-
trenntl-ebend .

verwitwet .....
geschieden ....

Zusammen

Zus arnmen

Ehepaare
Alleinstehende.

Mänaer, ledig .
verhelratet, ge-
trenntlebeud .

verwitwet .....
geschieden ....

Zusammen
Frauen, ledig .

verheiratet ge-
trenntfebend .verwiLwe. .....

oacnhi oÄ a-

Zusarnmen

Zusammen

QA

ohne fedige Ki-nder in der Famj-l-ie
+ ,r7 + 622 

' 
256 5 7O5 5 ?68 5 B5B 5 811

191
59o
191

97+

2?4
59'
250

10, 17'605 62+121 
'a61 O11 1 1a'

289
610
7'B

1 2r7
115

I 26'

1+2

+18
+ 101

119
609

117
627
272

1 276

116
7 687

+61
+ 266

2B
11'
44

192
120

7o

115
I 26A

12'
2 182

266
2 775

1 119

2

155
2 7OOz)a
1 18+

25 1+6
1 

'06 
1 655+62 +1a

, 992 + 2r1

4)Z
, 661

+5+
4 zt]

B 106 B 92+ 1o 281 11 2+O 11 114 11 +OO 11 128
mit ledigen Kindern in der Farnilie
B 56+ B 871 g 176 g 695 g Bo+ g 61+ g 5?7

B

1 B+1 1 111

1A

1a2
811
2B?

der Famil-ie na

5

177
21

208
195

1A11 286
) r.LL

1 B'B
281

11
16'
It)

2A6
181

61
122

19
211
110

27
119

40
19a
121

27
121

+2
195
tz I

26
11+

+1
189
11'

1
117
265

71
781
106

1 281

6+
72+
111

1 256

77
7Bo
110

1 107

Insge s ant
Insgesamt | 18 716 19 845 21 219 ZZ 4A5 pZ 6+A

1O 610 10 921 1a g1A 11 165 11 to? 11 ogl 11 O22

)) lLaZ )) 7Ei| ), LL )/v

*) 1961 t::;td 1)lO Ergebnis der Vofkszählung, sonst Ergebnis des Mikrozensus r|9'llt aris cler, Ii.,-Arbeitskräftestichprobe). - 1917, 1)61 und 1)11 wolnberechtigte Bevölkeru-ng, ab 1)la Bevölken-urgam Familienwoblsitz.
ien mit le en und

1 000

1 Kind ....
insgesamt (

,981
1 212I 15+

826
9 17618 169

+ 126
1 +14
1 +5+

810
9 804

19 111

1 5872 BBl
1 161

qRo
a 2181' 554

Mai
197'

1 5+52 9091 o72
q))

B O4B
1+ 968

Ledige Klnder
in der Famille

Ehepaare
ohne Aftersbegrenzung)

z Li h^^n

4 und mehr Kinder ..Famifien
Li -^ ^-

1 Kind
2 Kinder
z rai h:6n
4 und mehr Kinder ..Famifien

Tai h^ ^F

mi-t Kindern unter 'iB Jahren
, +o2 7 510

+ o9B
2
1

90+
174
696
871
658

B
16

4,
1

9
B

071
76+)ltltl
817
695
965

5A
71

61+
B 165

15 59a

1
1
I

+
1
1

999
449

76
,+
77

51
9

1B
9

1B

a91
116
1BB
779
61+
6+2

1
7
5

1 6

, 466
2 18+

424
46+

6 91812 ++6

2
1

7
15

699

Br7
o62

2B11101
612

. ußnote siehe Seite 12r.

6.6.1961 27 .5.1970 April
1972

Mai
1971

April
197+

-122-

1 5902 B4g
1 1O5

551
B 09,1' 112

5.6.1961Oktober
1957 27.5.1970 April

1c\r)
Mal
197'

April
197+



I T,aage Reihen

B.B tr'amilien nit ledigen Kindern in cier Fa-ni1ie nach Altersgruppen u.:ed

Za-hI d.er I(inder ab 1)61* )
1 000

Ilai
1971

April
19?4

April
19725.6.1961 27.5.19?oT,edige Kinder

in der tr'anilie

1 Kind ..
2 Kinder
] Kinder
4 und mehr Kinder .

tr'ani11en
Kinder ...

1 Kind
2 und nehr Kinder ...

tr'amilien
Kinder ..

Familien ..
Ki.nder ....

tr'amilien
Kinder

tr'amilien .
Ki-nder

tr'ani I i en

Unvollständise Famllien
insges@g)

2 O5O 1 562 I +?O
1 O42 2 

'2' 
2 lAB

roit Kindern rlnter 'lB Jahren
B'18 74' 706

1 121 1 181 1 O+9

mit Kindern r:nter 1! Jahren
.64 ,91 

'61iza 9oB Bro
mit Kindern unter 6 Jatrren

202 2)7 N1
242 292 2+1

Eheoaare
nit Kindein-r:nter 15 Jahren

1 2r'
2 +O7

1 1892"5
962
441

? ,ro1' 198
mlt Kindern unter 6 Jal'ren

2 792 2 867
1 192 I O44
1 984 1 911
, 191 

' 
111

4o1 )9+,140 1+4
81 81624 618

981 97'
mit Kindern tr:rter 1! Jahren

111 128108 111
,B 56496 4967rv 7r2

mit Kindern unter 6 Jahren
1r9 15116 1o19' 181218 218

1
1

6
o

2

1
4

I

468
562
917
409
1?6
2+B

776
900
676

7
11

201
929
7017aq

208
B81

411qq5
186,r7

)o
oc

7 061
11 O29

o
4'

1
2

2

1

) 4>4
2 r1B

87B
166

7 216
t.: /O)

2 6+1

l'lai
1975

2 451
708

1 1r9
1 948

lL)')
trA)
a7n
1101r,
,15

1
2

7
2I

4 695
,
+

770
411
2A1

1
2

,o,
211

1 460
2 19O

I 44'
2 20:2

714I 164
7
I1

1C
50 I 716

171

,B'
BB'

,81ont

189
220

,B'
BB6

2 Kinder .
I u:rd mebr Kinder ...

tr'ami Iien
Kinder

1 Kind

1 Kind

d.anrnter : Ioit weiblichem tr'anilienvorstand---it=g""t t (ohne Altersbegrenzung)
1 229 911 B7B BB9

424 262 266 276
1go 118 117 141

1 841 1 111 1 2A1 1 1O7
2 ?ri 1 961 1 908 1 962

nlt Kindern unter 18 Jahren

198
214

4 C,)
2A

oE-

271
1+O

1 268I 91O

17'
196

141
1B
,9
BO

841
261

111
120

60
,11
784

,6
24

1
1219

2 Ki-nder ...
] u:ed mehr Kinder . . .

tr'amilien
Kinder

1 Kind
2 Kinder
] und nehr Kinder ...

tr'amilien
Kinder

2 u::.d mehr Kinder ...
tr'amilien
Kinder

7+2
118
,9

118
117
)/

,11nrq

146
26

171
199

,62
111

to
751
o26

404

6+2
1 022

199
111

otr
617

'1 010

400
149

91
640

1 O29

111
otr

1

519
789

184
91
79

,16
7O?

166

191
22'

1BO
212

1
I

1 Kind | ,468 ,992
2Kinder I llzz 1r2'
TKinder I 1119 14rA
4 u-rra .eur Kinder ... I Zol B9o

Famitien I to 9zl 10 918

ffi oJ, "t 3"lo?"rr.", äi,rile?lit*='
Liteiisrcafte;tichpiobe) - - "196'1 wolueberechtigte
wotrnsit z .

Insgesamt (ohle Ältersbegrenzuag)
, o8o > 14A , o1l \ 966
7 aaa 1 ?29 1 686 1 752i ,+z I 5r4 I +8, 1 486

azz B?' a41 818
11 1ä' 11 10? 11 C91 11 o22
21 151 21 166 20 812 20 741
nrge6nis des I'likrozensus (1975 aus der l;G-

Bevölkerung, ab 1)la Bevölkenrng am tr'amilien-
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I Lange Reihen

"l oo0

tr'rauen

127
115
121
1+5

,tr
1+6
1+2
116
121

20
10
1?
tt
21
1B

8e-
s chie-
den

1 668 52ot 96+ 610+ 116 65t+ 199 671+ ,17 7+g+ +16 7t6+ 5o2 768+ +71 7964 185 BO?

77' 66
70, 7216+ 66172 67151 ?1156 79155 8641Ltr, o,I tl )L1+1 91

121 27
96 22qz )4
+9 24
1rO )tr,
4' 2'48 1o+6 t151 18

71a
7ro
727
7+1
710

+ t11qnT

, 282, +18a 121
a a12
, oti
5 51+q [oL

21a
272
181
226
126
219
219
1B'
187

195
181
112
140
11a
121
121
120
11'

I 152
1 229

801
9r+
911

21+
276
268
2BO
162
146
,17
176
181

1B
1B
15
1B
1A
29
7o
1o
27

Famifien insgesamt
2A1 767286 761

1+5 7+2115 7+7
Famifien ohne Kinder

197 5902?4 595191 626217 611105 6A5

Alleinstehende

87B
BB9
857
a+1

+50
424
?60
272
zbl
266
276)r4
261

162
111

B4
95
B6

2

1A

182
125
205
2r2
26'
49'
+58
468
++6

1
1
1
1
1
1
1
1
I

1,
9-
2

92
+9
81'
B9
61,

18 716 1 2
1
+
+
4
5
5,
5

+
+
5,
5,,
5,

1
I
I
1
1
I
1
I

7
+
1
4
1
+
+
4
1

2
2
1
1
1
1t
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

E

5
+
5

5
5
5
4

1
7
1
1
1
1t
1
3

1
1
1
1
1
1
1
1
1

19 B+'
201
259
16'
400
166

400qn)
+92
410

,o521
21
?1
22
22
22
22

B
B

10
10
10
11
11
11
11

506
219
+a5

v3z 266
7oo 1295+6 +17
,27 4A5
506 +62615 410
721 +18687 +61661 45+

769 15+820 177
52A 11'620 162
58+ 175
549 179
,+B 191
525 1Bg
5O1 2O1

2
2
1
1
1
7,,
a

x
x
x
x
x
x
x
x

1C,1 2 
"q250 1 1812+6 4 086257 + a?7727 7 Aa?

7A6 LL 27)
715 + 1O1112 + ?66
178 4 218

171
119

17

62+
609
oz/

2

6
5
6
5

1

x
x
x
x
x
x
x
x

2

7

2

1
2

1r7 97+
622 1 119
506 1 065
1A2 1 1O5
216 1 otl
7o5 1 1a1
768 1 261
BrB 1 276
811 1 2r7

6+O
+91
150

1A6
924
65R
+81
241
2+O
1t4
400
)tö

169
468
B+1
157
065
0Bo
148
oB1
966

2987,r)
462
,77q2c
666,)a
686
/)z

161
119
468
,o2
4rBqL)
55+
+85
+a6

7BO
767
876
BBB
890
877
875
B+1
81B

89 610
Familien mit 1 Kind

60
77
16
5A
62
+7
+6
40
1B

29
2B
1+

11+
111

69
Bt
B5
B7
B1
79
76

169
15'
11a
122
110
1A'
1A4
10,

99

6
9
7

1+
1+
17

178
141
91

117
152
112
111
171
127

+7
44
29
11
51
16
40
19
40

879
o9B
9+7
086qaz
a71
126 6

9
B

1
1
1

491
999

20
19
16
12

Fami]ien rnit 2 Kindern
+2
16
212'
2+
22
25
21
2+

Famifien nit J Kindern

Familien mit 4 und mehr Kindern

6

9
B
9

10
11

2

,

1

2

6

541

7
7
7

12
7
B
6

BOI
904
)r)
212
764
+1+
176
tv+g

1+
1+
1+
11
12

11
9
6
7
9
6
6
6

+

,

5
5

+

2

2

B1
otr
B4
95

19
12

B
B
B

10
9
9

1

6

21 /15/
11 /11 /18 11r/1r/1+/15/

180
17+
17'
405
114
+44
+54
1BB
176

744
696
819
Bla
826
817
810
779
754

59 11+1 1O
14 11
12 142A 1729 2029 2210 2110 20

74
59
51
51
52
5+
,B
56
5B

aus der EG-Ar-
ölkerung :m Ia-

+) 1961 und'1!/O Eigebnis der Volkszählung, sonst Ergebnis des Mikrozensus (19?5beitskräftestichprobe). - 19r? bj-s j969 wöünberechiifii"-r"r,;fr.erll:rg,-äü-f öZo euvnil-ienwohlsit z .

IYänlerIns-
ge s amt

Ehe-
paare zu-

sam-
men

ledig I'wetfr
verh. ge
trenlt-
febend

schie-
den

z1)-
sam-
men

1 edig
verh. ge-
trenrrt-
f eb end witwet
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,7
61
6B
69
7a
72
71
7+7'

1957
1961
1968
1969
1970
19?2
1977
197+
1975
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6
I
I
5
I

okt.
6.

Apri
Apri
27.
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Mai
April
Mai

Okt.
6.6AprilApril

)4tr
April
Mai
April
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6.

Aprl
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Mai

957
961
968
969
970qr?
971
97+
975

I
1
1
1
1
1
I
1
1

April
Mai

6I
1
5
I

AprilApril
.1. 2.

6
l
I
5
I

i
l-

r1
llaiApril
Mai
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1957
1961
1g68
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1970
1972
1971
1974
1975

1957
19ot
1968
1969
1970
1972
197'
197+
1975

1957
1961
1g68
1969
1970
1Ar)
1971
197+
197'
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27.
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0
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0kt
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ö Iange Helnen

B.1O Fanilien mit. tedigqn Kindern in der Fanili
und tr'amilienstand des Fam

I 000

ilienvorstandes ab 1961 ")

Famllien Mai
197'

115
6+

72+
151
o22

2B
11'

++

120
7a

7+'
,11

11
26
29

B7
44

15'
226

7 796

Ehepaare

Insgesamt (ohne Altersbegrenzung)

nit Kindern unter 1B Jahren

B 871 9 176 9 69' 9 Bo4 9 63+ 9 577

A11e inst ehende' Männer,
verhelratet getrenntlebend .
VEI'Wf,LWCU
geschieden

tr'rauen,
ledig .
verhej-ratet gebrenntlebend .
verwitwet
geschieden _.......:1iInsgesartrt '

Ehepaare

Affe instehende
llänner,

verheiratet getrenntlebend .
verwitwet ..
-^onhi aÄar

Frauen,
ledig .
verheirat et getrenrrtlebend
verwitwet
geschieden

Zusammen1)

Ehepaare

A]l-einstehende
Mänler,verheiratet getrenltlebend .

verwitwet
geschieden

Frauen,
Iedig .verheiratet getrenltlebend
verwitwet
geschieden _ '1 )zusammen '

11
165

26

181 1tO 121
117 1O2 711 265 811 781281 287 106

1A 921 1O 918 11 165

121
77

7Bo
110

11 1O7

61
122

79

27
119
40

27
121
+2

26
11+
41

r a91 11

6 978 7 817 B 16' B 21A B 09' B o4B

1+7
71lro

181

27
1+

44
40
+1
42

1 593

2+7
206

+7
17

2+1
212

B4
++

168
200

1B
,9
12

1'
2'
26

+4
24
11
7B

BO
+1

1+7
2+'

7 7+A

B
40
17

++
19
,o

1B
17
1O

17
1B
1+

1'
41
15

97 9+7+ 
'2

95
56

2+O
2r1

B 9r2

96
51

26+
B 82+ B

BB
+9

222
241
?847 7>6 B 582 B 871

mit Kindern unter lJ Jahren

6 za1 7 A61 7 lro 7 176 7 216 7 155

6 11
2+
26

17
2B
25

29
29

6 772 7 656 7 911

121
ot

196
177

B6
6+

".71
176

B5
47

169
ztö

7 961

mit Kindern urrter 6 Jahren

Ehepaare .

Alleinstehende
Männer,

verheiratet getrenltlebend .
rratri ]-rra+
ges chi eden

tr'rauen:
ledig.
verheiratet gefrenntlebend .
verwitwet .
geschieden

Zr"rr,,"rrl )

T)7q6T-Drl §}d'Ergebnis der Volks zähllrrg
beitskräftestichprobe) . - 1961 wohnberecht
^i +-

1 186 
' 

98+ 1 911 1 676 1 +11 1 1r9

5
7

6
6
6

1
6
4

21
o

9

41
71

+ ?20

++
25
16
7B

+ 11+

+9
19
27
7'

1 6A0

+6
1?
22
7+: --,t tt+

6
6
7

t 87+

?a8
sonst Ergebnis des Mikrozensus (197, aus der EG-Ar-
te Bevölkerung, ab 1970 Bevölkerung am !'amilienwohn-

27.5.1970 ApriI
1972

Mai
1971

April
197+6. 6.1961

1) Einschl. einer geringen Zahl lediger Yäter.
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B LanFe Iieihen

nach A1 und Ordnungsnrlmeln ab 1 9618.11 Ledi Kinder in der Fanilie

Y,at 1975

Ordnungsnwer dei
ledigen Kinder in

der Familie

'T. Kinder
2. Kinder
l. (inder
4. Kinder
5. und ueitere Kinder

Insgesmt...'.

1. Kinder
2. Kinder
l. Kinder
4. Kinder
5. ud weit ere Kinder

Zus@en......

"1. Kinder
2. Kinder
l. Kinder
4. Kinder
,. ud weitere Kinder

ZusammeD.,....

a. Kinder
z. (lnoer
J. Kinder
4. ua::eitere Kinder

Zusamen......

'1. Kinder......'......
2. Kinder........'....
,. Kinder '........... '
4 ri ndFr...........,.
5. ud weitere Kinder

Insgesant .....

1. Klnder........ '.., .

2. Kinder.....'.......
,. Kinder.............
4, Kinder......'..".'
5. ud weitere Kinder

Zus@en. '... '

1A 921
5 451
2 0a1

?61
+82

1A 914

2 147
890
a.4t

2a 692

9 176
,192
2 1BO

a26
595

1A 169

11 1A?
6 .58
2 429

87'
597

er

1A 516

11 165
6 0B'
2 419

B?7
606

a 471
4 8BB
I 477

6r1
411

16 699

7 911
4 151
1 469

46i

9 69t
, 624
2 260

817
569

I a6'
+ 6r,
I 785

644
191

1' 
'94

11 o91
6 Oal
2 

'26Bt+1

559

B 824
4 771
I 75.

,e6
147

16 281

9 6)4
, 541
2 166

779
521

B 095
4 ,'a5
I €,56

,11
126

15 1)2

11 A22
6 At6
2 1O4

818
t+1

2a 741

a 7a+
+ 777
1 69'

558
128

16 142

7 741
,929
a 212

1t1
167

1) 42O

9 8o4
5 674
2 26!t

8ao
5':6

19 111

a 218
4 611
1 ?54

589
166

15 t54

ia vo11-
stän-

a 000
lnsgesant (ohne Altersbegrenzug)

9
t
2

8
4
1

871
771
870
696
44?

9t8
472
288
464
245

577
579
11A

?54
496

19 7OO 16 6)A 21 1t) .A 965 21 166

unter "lS Jahren

?o a12 18 642

7 756
1 6Ba
1 150

484
296

6 772
1 1r1
1 119

190
224

a 5a2
4 7a4
1 415

671
452

? 656
4 O11

1 475
5A2
292

4 220
I 214

197
2?

5 642

7 817
4 4r5
I 715

612

15 A62

7 461
) alo
1 404

+75

1 984
I 192

149

.26
5 i91

B 952
4 899
I 846

627
19a

16 714

B O4B

+ ra2
1 594

t22
laa

14 964

7 .5'
1 724
1 166

114
15'

12 5r'

. ,1,7
2 10,1
I 11,5
9 4,1
u ,,7

aoo

6
1
1

1' 567 12 446 16 244

unter'15 Jahren

5 208
) aa,
I 076

175
219

,10 BB'

7 154
1 961
1 4A6

441
219

7 961
4'T06
I +12

4)+
222

14 1t+

7
a

)76
908
t46
449
2A9

7 ?96
1 9r9
1 1OA

189
188

7 216
3 762
1 244

t66
177

12 7e,'11 659 11 918 1) O29 14 24A 11 
'94

11 7+A 1) 6+A

591
93t
149

11

)86
9r5
1A4

12

unter 6 Jahren

4 114 1 911 1 874
1 07? 1 A44 911

144 119 111
17 .7 12

5 152 '2 111 4 929 4 695 4 tA1

(,76

900
109

a1

600
798

91
ao

1 411

??a
9o
10

+ 2A1

54,
29,
1", ,

2,

"100

) )a4 1 159

726 7Oa
76 ?4//

4 144 1 9+B+ 799 4 5r7
Pro z ent

Insgesant (ohne Altersbegrenzung)

1A,6
1,9

100

27,1
ao,o
a,6
2,2

aoo

55,7
27,9

1,7

'100

52,8
29,a
11 t1

L'

100

5+,9
28,8
1O t6
i.6
2,1

100

1,t
o'4

'100

52,O

11,5
4'2

29,8
1t 

'1
1,4
2,4

100

54,2
29,1
1O,B

2,1

100

29,4
10,9
1,6

'loo

5+,+
29,6
10,5
1,5
2,a

100

t1,8
1o '1'10'6

,2,0
1AA

11 t2
+,2

100

,2,9
24,4
11,1

5a ,a
29,4
11 

'94,5

54,2

,TO,B

1,6
2'1

28,8
11,4
L1

'100

51 ,

29:
11

4
,

100

51
29
11

4
2

.100

I 52,9

9 1114

't 4,1
o 2,8

100

1 5',;,2
7 28,9
I 11 ,2

9 2,7
.100

29t
11,
1,
2l

1Aa

7
7
6
2
B

'T O0 ',T 00

unter'18 Jahren

'1 . Kinder... ' '...... '.
2. Kinder..........'..
,. Kinder..........'..
4. Kinder..."......'.
,. md weltere Kinder

Zusamen..,..,

I
1
2

9
t

51,

11 '
1,
2l

5),6

11 ,A

2,'

29,7
11,+
1,9

aoo 1OO 100 'loo

5A,1
27,O

'100

o,?
100

57,4
27,6

2,O

100

4'o

100

55,7
29,5
10 t2
1,1
1'6

'100

57,2

9,6
2,9
.L

100

56,

9,
2,
1,

'100

unter "15 Jahren

55,5 54,9 
'6,129,1 29,6 29,4

10,) 4A,5 1O'0
1,1 1,1 1 '1
1 ,B 1,8 1,6

100 100 "100

unter 6 Jabren

76,9
20 t1
2,7
o,1

'100 100

57
29

9
2
I

7
)
2
6
2

,7
29

9
2
I

,
)
7
9
4

I
7
,
6
2

9,6
a,1
2,4

a) 1q61 und 1g7o XrEebnis der Volkszäh1un}' ab 1972 Ergebnis des Ilikrozensus
r6si'i"r,r1ä""äiriiEi?-s;"örk"""ng, ab 1970-ilewölkerung m FMilienwohnsitz.

100 100.100

100

76,'
2a,4

a,,
'100

78, ,o80
17

1

6
,9
,,
,2

I
2

o

78,1
.9,2
2'1
o,2

'too

80, O

17 ,7
2,1
a'2

'100

79,7
1B, O

2,1

100

BO,4
17,5
1,8

'1. Kinder.....'.......
2. Kinder......'.....'
,. Kinder.............
4. md weitere Kinder

Zusa@en...... 100 aOO

(19? 5 ans d.er EG-Arbe it skräf te st ichprobe ) . -

April 197+Lptit 1972 Ha! 197127 .5.19?a6.6.1961
claruber
in vo11-
st än-
digen

ins-
ges amtgesamt

1ns-
daruntr er
in voll-

s Lan-
d igen ge s amt

ins-
gesant

darunter
in volf-

st än-
dlgen

Famili en
gesmt
ins-

daruter
in voll-

st än-
di gen

ins -gesmt

darunt er
in vol1-
stän-
di gen

Fanilien
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a.12 ien nit ]e

Ehepaare .a.....-..
Alläinstebende l{äaner 2).......

verheiratet getrenntlebend ..
geschieden

All-einstehende Frauen
ledig .verhäiratet getrenntlebend -.
vertlitwet
geschieden

Insgesamt

EheDaare
Alläinstehende ltän'er 2)

verheiratet getrerrntlebend . .
verwitwet

Fanilie

verwitwet

eschieden
einstehende tr'rauen .All

Ehepaare
Alläinstehende Mäaner

verheiratet getrenntlebend ..

l-edig .
verheiratet get
verwitwet .....
geschi-eden

verwitwet ....

renntlebend

Insgesamt

Eheoaare
Alläinstehende I'1änner

verheiratet getrenntlebend ..

geschieden
Alleinstehende tr'rauen

ledig .
verhäiratet getrenntlebend ..
verwitwet
geschieden

Insgesamt

verwitwet ....
geschieden

Alleinstehende -E'rauen
ledig .
verheiratet getrenntl-ebend . .
geschieden

Insgesamt

EheDaare
Alläinst ehende Plä:r-ner

verheiratet getrenntlebend ..
verwitwet
qeschieden

Alieinst ehende I'rauen
ledi-gverheiratet getrenn
verwitwet
geschleden

tlebend ..

Insgesamt

t) 1961 und '1970 Ergebnis
.a,rueit sträf t e st i chprobe).
wotuasit z .
'l) Kinder der jeweiligen

8 Lange Reihen

Kindern nach Alter und

durchsch-r.ittlicher Za-tr1 der Kinder ab '1961 *)

oh:re Al-tersbegrenzuag
1,96 1,961r€

1)60
1 r474 LJ!
1 r49
I,11

4 trtrt, ))
1r45
'1 168
4 ao

,7
?6
48
ta

;+7

unter 18 Jahren

e

1

I
1
1
1
1I
1I
1
1

1
1
I
1
1
1
1
I
1
1

1
1
1
1I
1I
1
1

I

1

I
1
I
I
I
I
I
1
1

1
1
4

I
1
1
I
I
1
I
1

1
I
1
1
I
I
I
1
I
1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
II
I

1
1
1
I
I
1
1
I
1
1

1

I

I
1
1
1
1
1
1
1
1

1

1l
1)

I,

1)
1)
1,
1,
1,
1l

1
1
1I
1
1
1
1
1
1

1,O9

1ro5
1,06

1r01

,10
,11

,o5
,o1
,04
,o1
'09

95
49
ot
49
44
qn

,62
,45
,69

'89

9+
46
,o
4B
44
,1
19
61
46
69

87
,o
,1
61
+1
,9
1B
,7
61
7o
B'

?7
46
,B
60
,4
,1
4Q

52
,+
62
/)
atr
16

11
1+
17
09
ta

1ro9
1ro5

1ro5
1,O5
1,06
l roz
1ro5

94l rBB1r€
1,14
1,50
1 r411r€
1 r191,50
1,51
1,54
1 ,80

+9
,2
49

49

EZ, /.)

rol,4
,64

4 ao

1'92
1165
A -att/)
1t66
1 '501 '574 )lLI tL '
1162
1,61
116?
1rB9

unter 15 Jahren

a4

NC

,49
,69

1,BB 1,BB

to
,42
,11lr,)'t

ZO
7a
4A

, t/

,N
,18
,47

-C;/)

1,91
1,52
1 r56
1,58
1 t44
1 r58
I rla

A 
'C

1 ,601,7o
1,BB

4 ao
1 r5a
1 ,48
1160
1t+1
4qo
1t21
1 ,60
1 ,601,71
4 0a

BO
+6
50

12
52
19
,4
>1
65

'Q

28
17
2'
20
OB
1B
o7
22
')i

I tcl

1ro9
1tO6

1,06
l ro+
1ro5
1 ,06
1ro9

B6
,o
+9
62
l!A

,61
tz I

a7
,65
r68
,84

1
1
I
1
I
1
4

1
1
1
4

I
1
1
1
I
1
1
1
1
I
1

t /2
,42
,11
,47Z'

7n
,19zo
t*z
,M
a,

1r15
1 )181r11
A 

'EI t a)
1 t16
tt t/

1 r1o
1r1B
444
1t2+
1r14

1184
1161
4 nztt()
1 

'591 t+64Ea| , /c
1,22
4 q.)

'l/l4qq')r/I )61
1)82

unter 6 Jabren
4Zqt, ))
1 r291'14
4 44l rL I

1 )201r22
1,11
4an
'rcl1r22
1126
1 '15unter , Ja.hren

B2
48
58
54
17tra

,o
,2
65
BO

1 r-15
1 r+O

1t€
1 r)61rt:3
1,20
1168
4q-
1,58
1,71

4)q
1ro1

4 47

I t l1
I '171 r071r15
1t2+

4 24
4 4Q

1,14
1 t161r06
1 r19
1 r1O
1 r22
1 r19447

1,10

10
21

1r25

I
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1I
I
I
1
1

I

t
t
t
t
t
t
t
t
t
t

06

11
o,
o5
o7
og
06
o5
06
06
og
11

, tz
,11
,11
,06
ro9
to8

1
1
1
1
I
1
I
1
1
1

1

09
o7

,1O
,11 1 r10 1ro9 1,OB 1 ,08

der VolkszähIung1 sonst Ergebnis des- Mikrozensus (1975 aus der EG-

--r iOi'iänrt""""[iiäiä-nevöikeruns, ab 19?O Bevö lkerurg am Familien-

Altersgruppe. - 2) Einschl' einer geringen ZahL lediger Väter'

rrscnn1rl..uurc Apri-I
19?4

Ap
1< 19?1

ylal-
27.r.19706.6.1961
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April
19746.6.1961 27 . 

'.19?
.l April

19?2
Mai

1971

B Larige Reihen

8.17 Famillen nach Betellj-zung am ErwerbsLeben und Stellung im
f)Beruf des Familienvorstandes ab 1961 )

1 000

Beteiligung am Erwerbsleben

Stellung im Beruf

Erwerbstätige .....
serbständfg" ;"ä'Miiü;ii;;ä;'''
Familienangehörige
dar. außerhal-b der Larrd-
und Forstwirtschaft

Beamte
Ange stellte
Arbeiter

Nichterwerbstätige
Zusa:mmen

Erwerbstätige .....
selbstärrdf g"' 

"rrä' 
rtiiiräiiä;ä;' : :

ohne ledige Kinder
4 15O + 79O

757 77+

Land-

+ +11

1 0+6

1

L a2\
n^q

9 Br1

1 
'O'

1+ 516

2 27O

,171
q7)

o no?

1 tjl

+ 616

720

2zt
117
199
180

6 7++
11 +OA

9 665

1 4+1

I AA1
89+

4 655I +28
11 O91

1+ 121

2 161

)) LA7

1 lro
,1A

197'

+,BB
677

9 4r1
1 

'96
966
900
746
+o9
,71
o22

11 Bt9

2 07'
1 +611 266
+ 1rB
6 1+1B 51O

22 7ro

1 177

1L9,,

B 716

I ZöÖ

6+2
2 qal

9812 11++ ,14

520zrq
1 19?

516
t624 7aA

2 2O9
6 

'1+11 2r9

+95
,661 +12

1 9126 94O
11 128

,117)r,
1 t16 1

2

B 92+ 10 2A1 11 18'

1 gr1 2 2+9
5 912 6 195

nit ledi-gen Klndern
9 19? 9 

'a7 
9 726

1 976 1 508 1 +95Fami Ii ena:rgehöri
dar. außerhalb der

Beamte
Ärrgeste
Arbeite

Nlchterwe

9B'
899

2 612
4 4BB
1 41O

1a 9la

1 004
9+B2 604

lL 6rO
1 170

11 096

und tr'orstwirtschaft 1 129
a)a

1 Br9
+ 61+

1 .,17
9572 670

+ 6991 
'BO11 211

t69
119
o19
908
O4 LL

+70

11t 2676 2
+
1

11

r ....r'l-,c+ä+i oo

Zusammen

Erwerbstätige .....
selb st ändf g" 

- 
ürrä- lliih; ii ;;ä ä'

Fami llenalgehörigedar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschafb

Beamte
Ange st e J- lte
Arbeiter

Nichterwerbstätige .....
Insgesamt

Erwerbstätige .....
selbstdndf g"- irirä- itiiir;if;;ä;'''
Familienangehörige
dar. außerhalb der Land-
und Forstwirtschafb

Be ante
Angestellte

Insgesamt
11 Br7

? 266

1+ 516
) 760

2+
2A
t9

152
21 219

darunter: Ehepaare
ohle ledige Kinder

1 211 1 192

541 
'+2195 tgz297 1289ro 98+1 +2+ 1 
'lA, 2045 228+

' 5256 
'67'

7Rq
119
9891 
'122 161

, 772

,?o
1261 0111"'

2 616
5 811

1 72+
1o 921

11 6a7

1 a21

770
979 2

9
4

1
1
1
6
7

1
I
+
6
B

1
1
+
6
7

22

2ZZ)\4
a74
815
472

,1 1
I
1
6
7

22

7 C'E
7)7
996
928
765
282

2 B+O
6 7686 217

19 B+'

7 16'
?1'

Arbeiter I
1

+

+r+
210
6?2
,69
+56
aaz

181
1221 00,1 5112 ro]

, B5B

B 9+1

1 121

91'
871

2 +OO
+ 1+6

691

9 61+

90+
BB1

Ni-chterwerbstätige . . . . .
Zusammen

Erwerbstätige ...
SeIbstärrdige und l{itheff ende
tr'amilienangehörige .dar. außerhafb der

und tr'orstwirtschaft
Beamte
Ange st e 11t e
Arha i +ar

Ni-chterwerbstätige
Zusamen

nit ledigen Kindern
B 106 B 76+ 9 O17

4 za- 4 Talt|)l(')(-

912 9rBQan OrOet ( /4/2 1+1 2 1474 169 + 167611 617
9 

'76 
9 61+

1 72o

1 o21
?111 619+ 216
566

B 871

961
91') 70,

+ 18+
^)qa ,))

2 +62
+ 12'

822
9 

'7?+) 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszä-h1r-rng; sonst Ergebnis des Mikrozensts (19?, aus der EG-Ar-
beitskräftestichprobe). - 1961 wohnberechtigte Bevölkerr.rag, ab 1970 Bevöfkerung am Familien-
wohlsitz.

-128-



8 Lange Reihen

ausEewählten s tatistischen Ilerkmalen ab 195o *)8.14 F nach
1 000

erwer
tätige verheiratete

Frauen außerhalb der
land- und Forst-

vrirt t

Kj.,rd( ern)

ZeitpunJtt

B12
71'
6rB
596
,90,7t
,40
478
475
417
428

116
760

562I 116
1 BO'I 9171 9672 AlB
a 4c^

2 1762 461
a q7c:.

2 69'

1
I
1
1
1
I
2
2
1

z
2
1
1
1
1
I
1
I

B9B
1 876
2 qcq
, OBB7 22L
1 )BB
1 666
4 28'
4 467
4 t414 

'49

1 4842 02'
2 1262 2gg2 

'812 47?2 608
2 992
1 o91
1 o's6
7 o2g

820)2')
588
186
408
töz
aca.) (
o21
o22
941
908

7 9449 17'9 4r4
9 142
9 110
9 1789"'
9 671
9 B1e
9 776
9 611

11
11
14
14
141'
151'1'
1'
1'

BO0
126
,1?Brl
9BOoal
151
161
400
481
,46

2BO
o69
o4t
760
481,7'gog
991
218
424

21
21
24
24
24
2+
24
24
.E.)
aca-)

96?
968
969
970
972
971
974
97'

April
April
April
April
April
llai
Aprilllai

1
1
1
1
1
I
1
II
1
I

47 0
okt.
Uai 114

171
2r7
)?o
,17qoq
005
o0B
85A

s da-Volkszäh1ung; sonst Er8ebnis des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbej-ts-
).
I Angestellte ulxd Beamtinnen. - 2) Zum Teil geschätzt aufgrund des Anteils

ac coz

robe
nnen

rräftestichr1) .A-rbeiterl

a ) 19202 Er

von 1957.

Erwerbstätige Müt-
ter mit Kindern un-

ter. 1, Jahren
Erwerbstätige

ohneza-
s alnmen

zt-
sajltmen

darunter an
der Lartd-
und Itorst-

wirt schaft
ZD-

saru0en

darunler 1n
der Land-
r:nd *Torst-

wirtschaft

Daruaterver-
heirat etInsgesamt

1

Zeitpuakt

ter mit 1e

,1)

ter 18 bzw. unter 6 Jahren in der Fanilie nach Beteili
am Ervrerbsleben ab 1))l

1 000

Nicht-
erwerbs-tätige

rni-t Kindern unter 1B Jalren

ZYa. IEZI')
5C)2
1ö9trat
1)A
n74
691

BBO
o76
427
al1
,11
,09

I,
7c
?
o
B
B
B
B
B
B
ö

4B
4O

)o
^oao
41
16
,1
2A
41

, 111
1 426
1 

'721 680
1 7r9
1 7r1
1 781
1 7464 021
1 B?o
1 607
1 7r9
1 144

zq\
518
806
909
009
109
164
461
614
64:2
,92
610

102
,79
68B
BO2
BBO
B?6
onq
871
179
o27
760
,12
287

171
1+7
110
111
112
107
104
100

o17

91
94
96
BB

B6
71
5rt
,4
54
,o
47
49
47
44
41
49
46

6 814
7 ott
7 121
7 149
7 416
7 

'47? 617
7 691
7 910B o91
B 061
B 0o9
B O19

214
214
247
219
218
224
222

111
16A
206
a24
2n9
264
281

890

/.2
741
691
68l
676
660
,o6
546
,42
>o6
,00

778 lE\ 2
2
2
2
2
2
2
2
1
1
1
1
1

1

1
I
a
a
2
2
2
2
)
z
1

6rv
861
986
040
oo9
100
)40
5?1
BB1
001
o),)
009

, 2684 gB1
4 9r2, o77
> 178, 118c; 77,)-, 28,
, 184
'2 226
, 102i or9
, 101

2 lOO2 4r72 602
2 676
1 /AZ
2 

'qL2 7862 7152 87?
2 66+2 4r72 zBE
2 169

Äpri1
Mai-
April
AprilApril
April
)aq
April
Mai
April
Mai

0kt
6.
Apr
Mai
Apr
Apr
Apr
Apr

Apr
Mai

1
1
I
I
1
1I
I
1I
I

1
1
1
1
1
1
1
1
I
1II
1

1

1'
42

47
48
71
77
7?7'
1L

ä.,i1

,i1
,i1
,i1
,i1
tr
,i1

,
4
1
7
1
1
7
7
4
4,
1)

1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1

964
96'
966
967
968
969
9?o
972
971
974
97'

9r7
961
964
96'
966
967
968
969
9?o
9?2
9?'
974

706
146
141
zqq

mlt I(ind.ern unter 6 Jahren

61
6B
67
o7

oo2
121
OB'
126
118
0Bj

)9' 606

Aprillai 19?'

119
116

144
142
117
141
296
2?B
410
tzi
212
187
171

741
7Et
302
?81
424
B7BI O7'I 140

1 111
1 077

94'

)92
161
121

117

ffizOErgebnisd'erVo].kszäh1trng;sonstErgebnisdesIrikrozensus(t975ausderEG-
Arbeit skräft estichprobe ) .
1) Zw Teil geschätzt.

.qe
fn auIJ erha.l- bVer-

witwet schieden zusaruoen der Lald- undForstwirt schaft
Insgesant Ledig etn"I,er-rat
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8 lange

8.'16 llütter nit 1 ediqen Kind-ern in d.er Familie
l-n

ledig

Nicht-
erwerbs-

t ät ige

nit Kind.ern i,nsgesant

Da

Zeitpunkt

okt. 1957

6. 6.1961

April'1!68

April 1969

), q 40rnLt. /. \ )tv

Aprj-r. 1971

Lprit 1972

l{ai- 19?1

April 1)la

Ital 197,

okt. 1957

6. 6.1961

April 1!68

April 1!6!

27. 5.1970

Aprit 1)11

Aprit 1)12

Mai- 19?1

},ptj.L 1974

I'Iai 197,
r ) '1!6'1 und ''1

am Familienwohn

10 402

10 715

10 486

10 
'46

10 706

10 577

10 812

10 347

10 746

10 747

,219
1 62'

1 59'

1 687

1 BO2

1 882

4 169

u 44)

4 29'

+ 274

2 017

2 440

2 ?16

2 825

1 169

1 124

1 476

1 614

7 640

1 624

7 161

7 090

6 892

6 8r9

6 9O4

6 696

6 641

6 
'15

6 +5'

6 +77

19'

181

147

1r,

110

115

120

120

120

11'

141

147

117

112

106

110

99

9B

94

BB

12'

114

110

10,

102

104

q6

95

91

84

,2

v1

26

27

24

26

21

22

26

./

6616 2166 14O9 4

6724 2128 . 4

7211 2181 1791 4

7258 2477 19O2 4

7r59 2677 2211 4

7r24 2612 21>O 4

7726 2992 2r14 4

77O1 
'O91 

2618 4

7r99 1016 2619 4

7596 
'O2g 

2602 +
!/0 Ergebnisse der Volkszäh1ung;.sitz, und ab 1)12 BevöIken:ng in

mit Kindern

47O 15' 118 1O' 17

,96 12' 1O1 20

812 89 76 72 11

780 86 7' 7O 12

BB2 86 72 7O 14

672 89 74 71 1t

714 84 ?1 69 12

611 84 71 69 11

,+1 B7 69 58 13

567 B0 61 
'g 

19
sonst Ergebni.s des Mikrozensus (1925 aus der EG-ArPrivathaushalt en.

Insgesamt

ErwerbstätigeXrwerbstätige
Nicht-

erwerbs-
tätige

zusanlllen
zusaErnen

d.arunter
außerhalb
d.er Lancl-
unal tr'orst-
wirt s chaft

insgesamt
zusaInlnen

darunter
außerhafb
d.er Land.-
und tr'orst-
wirtschaft
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Reihen

nach 1i
1 000

von

bl *)

verheiratet

zv-
saln-
men

Zeitpunkt

okt. 19i7

6.6.1961

April 1968

April 1969

27. 
'.19?o

Apri1 1)f1

Aprit 1972

Mai 1971

Apr j-1 1!f a

Mai 197,

okt. 1917

6. 6.1961

Apri.l 1!68

April 1969

2?. r.1970

April 1)11

April 19?2

Mai 197,

April 1)14

M^i 40aqtr/)

(ohne Altersbegrenzung)

B 667

B 989

9 116

g 41O

9 4??

g 444

9 611

9 627

9 
'48q 555

Z

z

1

)

,
,
1

1

1

7

584

920

o79

| /z

2?4

162

621

?68

,Lt)

711

I 
'2'

1 86'

2 264

2 
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